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die funfjig Jahre alt ſind gar night kennen 


Wirth, Iſt ben * ein ſonderbares 


tue. N‘ 27 


Bot⸗. Das ik es ung und vhae dem = 


“ Re nichte bqffers als feine Nachbarin die Win⸗ 


fie Sarqh, auch eine Wäfe; denn dieſem Su 


allein hat es feine. Fruchtbarkeit zu verbanfend - 
Das erkennen auch die Egyptjer mit Danf, We. 
dem fie dieſen wohlthaͤtigen Fluß, den gehei⸗ 
J "Bgten, | ben- geweihteü/ den gebenedepese nen⸗ 
De, 


‚Wirth. Das if wie vecht Tich, Das vos 
einmal etwqs ausfuͤhrliches von dieſem Bon 
ee) | 
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ai hoͤre; —R 
das Land unter Waſſer? 


u Bow Das that e r. 
Ze . O8 Gertfegung folgt.) 








— — 
Die Cruſi * Buchhandlung zu Leipzig 
bat m —— folgende nuͤtzliche 
chriften geliefert: | 
Behers, 4 x G. Roſeum rediger, ar 
Band 28 Städt, ge. 8 fie p de Sr. 

Beyers, J. R. ©: Sefichte der Urwelt in Dres 
“. ‚Bigten, ein Verſuch, 2ter Band.ır und ar 

Heft. gu 8 z Rthlr. 
re bigoriſches, ſar die Jugend, ent⸗ 
haltend Vaterla wösgefihichte, 36 Baͤudchen, 
8. gebunden. - 2 Rthle. za Sr, 
Bhders, Chr. Gottl. Worterban — 
nen, lateiniſchen Grammatik für Anfänger, 

> ste verbefferte Auflage, gr. 8. 6 
. Sanbbuc, —8 des Reuen roman, 
10 Gr⸗ 
Balopatu ut ba jüngere, oder von unglaußs' 


Erzählungen nach den ÜReinungen der - - 


ein bewaͤhrteſten 2 setesgeleprten der . 
hriftl. Siehe. ıv Heft. a. 8. . 6 Br. : 
* Sante-Cioi Wider egung des Wolßfehen 


‚Paradoxons über die Geschichte Homers, “ | 


a. d. — 8. 
raders, M. G. L. erſtes eiementanfipes - 
*8 ee Rinder zum Lefenlernen, nebft 

" 8 Tafeln mit Buafetenr . ‚12. ‚or | 

ie 


Pr 
© 
’ 





—X 0%. Goatmann, Pr ei dee 

.‚ en’ans, lecture pour les scolas. bourgeoie 
ess et prorinciales de Saxe, trad. de IAI- 
: lemand, Ilde partie, 88. 16 '&r, 
(Gere er. ide Partie foſten nunmehe 
“ x Rthle, 16 Gr. und werden nicht eins 

jan verfanit) 

© Blenetnanndr Th. Gotth. Anweiſan. fr 

Schullehrer auf Dem Lande zu #Rigund er 
Verwaltang ihres Amtes, 8. r. 

Bote €, die Ronne im Walde Fein er , 

8 Gr. 

genipens Predigten, ar Bund, . j 


on 
[4 


‘ 





Sie N 
Fe —— im vorigen. Gh. 
©. 8. Zeile 5. von oGzen herunter, auſtatt 
es vvuͤnſchen, ‚Heß, zu wuͤnſchen. S. 7. Zeile 
Baron oben nt auſatt, ja ich Date, 
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aus 


Ehtringem 





Berifikung, der. Bersiate un | 
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MW uuıı seh Der MÄ ſett bas * nur * 
ar gewiſſen Zeit und veeimäßig ale Jap u 
wuter Waffe? . Bu j 

Bore. And) das hat frite Sueigto. Zu 

Wiotä:: Wie geht dieſer uber Ban ii ad | 
m. 

Bart. Ehe tm Dar PIE wet 
sole zudor ſehen, wo er entſteht und welchen 
Lauf er nimmt. Wie Er weiß Herr Gedatier 
Bringt Eghpten gegen Mietag an Nubien, an 
dieſes kand ſtoͤßt welren mach Mittag hin/ aa 
anders, daß -Abpfinten heiße; in diefint Ir 
teen, and zwaͤr ain Buße eines Berges ind 
ſpringt der RU, geht dur Rubien, and komme 1 

Denn urn BE u De 


\ u ‘ u ’ . 4 n 


, 
’® 
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Slerauf nach Eopoten. Den, Meg, den er un⸗ 
getheilt durch dieſes Land macht; beträgt 150 


fronz dhſche Meilen, und zo fran ſtſche Meimn 


von mittelaͤndiſchen Deere; in das er ſich e⸗ 


| sicht, theilt er ſich iu zwey Arnie. 


Wirth. : Barum dran franjoͤſiſche ** 
che dentſche Meilen, ſind denn die wundert. 


oder beffer als unfee deutſche. 


Bote. Das letzte zwar nicht, aber wobl 
das erſte⸗ denn fünf franzoͤſtſche Meilen betras 
gen drey dentſche und’ da ich weiß, dab Er 


ein guter Rechenme iſter iii; fo wollte Ih IE. 
etwas, um than geben, . De nun Egynten nach 
dver Seite:an, ta. Das rothe Meer iR,.nom arß 
ahlen Bergen. beſtehet, die eine Strecke ande - 
muachan, die beynah fo viel · als ganz Eugfand 
“beträgt: und nach Abend zn von unermehlichen ' 
‚Sandebenen eingeſchloſſen wird; fo muß & 
- 5 Esypten als ein: großes Thal, vorſtellen/ 
deſſen Breite on manchen Oxten drey mdn., 
apdern fieben franzbßfche Meilen if... 


Wirth, Nun vbin ich nier deine m Gi 


bden, wie es mit der jährlichen. Ueberſchoens 


mung dieſes ginſes sehr; ‚denn Daräper- has 


be “ wie ſwoen aeauai unse brachen. 


— ⸗ 


vo. 
—W J Bote 


n 
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Bote. Du seht fe zu: Bir ie wiß 
m fomme der Nil aus YsHfinien. In diefem 


Lande un, and in den datangrentenden, wird - 


in dm Monaten May, Janius, Julius alles⸗ 


von Regen Aerfchwemmet. . Diefes Negeawaß⸗ 


Fer ſſteßt in vielen Baͤchen zuſammen und fams 
tuelt ſich endlich In’ einem Tale, sow weiden 


aus es nach Egppten fiest, und das sange 


u Land unter Waſſer ſetzt. 
J Birth. Exfäuft denn da niche ale, 
Bote. "Dafür ik hinlaͤnglich geforge, in⸗ 
Dem Städte und Dörfer auf Dänimen und: 


Unhöhen erbanet find. Uns kommt Die Ucher⸗ 
ſchwemmung / wenn wir davon hären, flrchter⸗ 
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* 


lich vor, bey den Egyptiern hingegep iſt es ein 


Gef, wenn das Waſſer hoch ſteigt, weil als⸗ 
Bann die Fruchtbarkeit fo viel groͤßer iſt. Sie 


fahren anf Schiffen zu einander / md mar ·. 


fen ſich MALE zu dam Gegen dei fe zu erwar⸗ 


sen Härten; ja datzit es ſich recht verbreiten | 


konne, ſind Canaͤle und Gräben gemacht, um 


6 dahin u bungen wehin fe « haben 


wolen. 


VWirth. Wie es doch fo lenderber in der 
Bihtikzteir Hagen ud, torinen a wenn ben und. 


ar fieinet Waffe Aberteit, und, die Egyptier 


⁊* 
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fear 66 wur Gecaden * wean o wie 
- nsen im Waher figens gen 
Bote, Das ift bey * auch. eine gang, 


u anbee⸗ Sache. Bey uns befeuchtet der Regen 
dasu Land. diegen IR hingegen in manchen. Big’ 


.. genden won Egypten ein Wunder. Bey ns 


Marne Das Waſſer dem: Dinger mit, der RE 


\ Hingegen. Dünge dad Land, indem er. Schlamm 
vad anderes Erdreich abfegt, und zwar [a reich 
U abſetzt, daß. Egypten dadurch In-der Ge⸗ 

2 gend. dei: mittellaͤndiſchen Meeres guähler ge⸗ 

Worden feyn ſoll. Bey uns wuͤrde alles nerg 


faulen, wenn unfey Land. ſo wie Egppien uͤber 


ſchwemmet würde; hier hingegen wuͤrde allet 
vor Hitze verbrennen / werk Der woblthaͤtige 
Nil den roͤtblichen Sand, aus dem Des Boden 
beſteht, nicht auf ein Jabr traͤnkte. Bey unt 


wuͤrde das ſtehende Waſſer, ſchreckliche Kranth 


heiten verurſachen, und in: Egyptar mind: Dat 
durch Die glähenbe Luft gügekühlt, yıid hier: 






durch -Die.Befundheis beſdedert. Wie gefagt. 


Herr Gedatter! denke Er ſich den Nilmeg, und 
Egvpten iſt eine Wuͤſte, in der vielleicht Lowen/ 
Leoparden, und andere. Thiere fih wobl bran⸗ 
"den Menfgen aber : ſchwerlich . wenigſtens 
nit in eine’ folgen aueh * jetzt — 


+ 
« 
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a ss. 
: mu. Ja ich wuß ihm noch etſwas merke 
wuͤrdiges ſagen. Doß kann man fich leicht vor⸗ 
fellen, daß in einem ſolchen ſchlammigen Waſ⸗ 
ſer, als das Maſfer iR, Dad Egppten aͤberſchwem⸗ 
wet; Froͤſche, Kadten, EydehHſen, Schlangen und 
dergkeichen in ihren Elemente ſind. Nim lön⸗ 
men dieſe Thiere auch in ihree Art ganz nuͤtzlich 


beyn, eine fo. gar augenchme Geſellſchaft find 


Be aber Dach. nicht für einen jeden, und. ob fier 
wenn nicht Segenanſtolten demacht wären, bag 
kand nicht gar verwüßen- würden ; dad iſt eine: 
andere Frage. Run Bär. Er aber einmal- Herr 
Gevatter! mie dieſem Uebel vorgebeuget iſt; 
Pie das after in Egaptenfält, findenfih 

Gludrche, Reiher und andene Strandvdgel in 

Roßer Menge ein, ‚Die Froͤſche, Epdechfen und 
Schlangen anffuchen, and wegſchnappen. 

: Minh, Wie das alles in einander greift! 
Nur einen Umſtaud weggenommen, und Egyp⸗ 
ten iſt vicht mehr, was es iſt. Das wenn ich 

vile Einrichtungen der Natur, Die es ‚Hinlängs 


4 bemehfen, de ei. emegörthchen Vorfehung : 


giebt. 

Boie. ‚So ie ; beid hätte ich aber ei 
: Wa vergeffen,, Bash-einen großen Nuten den 
ver we. Ray mn ‚Dieter win 


daher keinen Mangel ’an Waffer Habe, geabe 
"... man Candle, um es in die Gtadte zu leiten, und 
da man durch dieſe Halfe doch nur zur Beitden - 


Su tränft nehm night * das U, fm 


Bern auch Menfgen und Thiere. Damit man: 


nn Aeberſchwemmung Waſſer bekommen kaun; ſo⸗ 


graͤbt man unterirrdifche Brunnen, warb: 


wan fo siel Baffer ſammett, —— 


Aber ſatt Bat, 


— 


9 mal in einen fo heißen Lande folange, ich Bäche 
te das müßte Rinfen und von Wuͤrmern ec 


', Bent Zfuffe, oder ang unterirrdiſchen Brunnen, - 


recht erfahren will, wie es außficht, fo mil ich 
MM es fo ſchlammig, Daß man es, un tötehnlen : 


- Rate s der Aeberſcwemaaes, wo. der Fin 


Wirth, HAAG Denn des Waffe, m, _. 








mein? - 
Bote: Fuͤr einen Feemden iR das Pr 


fee in Egopten überhaupt, es foy friſch ang. 


das wicht, was es für den Egpptierift,. Der ein⸗ 
mal eine gerniffe Ehrfurcht gegen feinen Fluß 
Hat, es ſchoͤn findet, es mag ſo lehmigt ausſes 
Sen wie es will; und der Thierchen moͤgen noch 
mehrere darinne herumſchwimmen. Wenn! Er 


es Ihm erzaͤhlen. Sieben Monate im Jahre 
zu kolnnen, erſt ſetzen laſſen muß. Drey Mer. 


4 
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_ wengeiiefÜR, yet ed.in Bänlnif über, deux 


Febr es graͤulich aus, Rinkt und wimmelt von 
Wuͤrmern. Während" Diefer Zeit nehmen Dis 
Eghptier ihre Zuflucht zu den, das fie in die uns: 


terirrdiſchen Brunnen geleitet und barinneaufs 


Wirih. - Kür das Waſſer danfe ich; giebt 


ad denn weiter Feind? ) 


Bote Waſſer giebt es wobl noch, wir 


— 


wohl doch nur gs gewiſſen Zeiten, das aber - 


wech weniger trinfbae iſt, wie Bas and dem 


RU... So ſinden ſich zum Beyſpiel zwey Gem 


van Natrum, das heißt, fie enthalten eine Are 
Salz, das zugleich aus Meerſalz und Galpeter 
beſtehet. Mit dieſen Seen iſt es gang befons 


ders. Ihe Bette beſtehet ans einer natuͤrli⸗ 


chen Grube/ die drey Bis vler franzoͤſiſche Mel⸗ 


. Sen-longimd eine diertel Meile breit IR. Neun 


Monate im Jahre find fie ganz trocken, hingegen 


ven Winter Aber dunſtet die Erbe ein rhthlich 


vlelettes Waſſer ans; das den See bis zu el⸗ 
wer. Hbhe don 5 bis 6 Fuß anfällt. Laͤngt es 


an wieder warm. ju werden, fo verdampft Die, .. 


ſes Hafer von der Sge, und laͤßt eine zwey 


"BOB Dicke uud ſehr harte Salzlage zuruͤch DIE " - . 


won mie, Drechſtangen auseinander ‚bricht, _ 


Man 


. 


Vz — 
Man —— un‘ Sch er 


30,000 Eentuert. 
.: Wirth giebt es —*— Dinge Zu 
in der Wil, SagEr mie uns; woher eß 
Iomimt, daß es in Egupten nicht Fegnet.: Es if 

fo Heiß darinne, nach feiner Erzaͤhlung; kann 

es un Duͤnſten in Eyypken: nicht fehlen, und 
gleichwobl ſagte Er/ es regue ua |. 
wie gieng Das nur 412 


Die Borfegung A EEE 
—— . ; — * — — J 


Da die Klagen uͤber den Mangel 
ke — ui Berne bie Siteneraet 
ben, ons verfchiedenen. Hrorinzen Drutfi P 
immer bäufiger —* ſo iſt folgendes Buch ee or 
angenehme Erfcheinung:- Leber den Mungelan 
Gefinde ‚a *r isafeusen ab. die Birke 
ſamſten ittel abzuhe ‚Zur Bes 
erzic für.maine Landsleute von einen 
— — en —8 IM 15 in, —1* en 


* Var⸗ 
* e —— a ——e— * * j ermann beher⸗ 
ne 3 





.. Demeter im vorigen Stack. 
Seite, 12 Zeile 8. von oben herunter, lieg | 
hinfäme, anftatt binfommt. &eits 12 die 7 
u 8 vom unten Berauf, muͤſſen die TE 
.n&e.mößte.alfo enimas fchief. andy Mergen Ä 
| —* Wes nat ‚MeageReichn. erde ı 
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Die Sortfenuns der Bergigte von 
\ Esppten. u 


Disc ı Mahrſchelulich fad die Wind⸗ day 
an ſchuid⸗ daß es im Egopten wicht regnet. 
Wollen ſieht man Immer gegen Mittag auf⸗ 


ſteigen, ſo daß man alle Augenblicke denkt, jegt . - 


fängt es an zu regnen, aber vergebens es regnet 
wüht.. Ude Regenwollen werden mad Nubien 
und Mönffinien hingetrieben; ſo daß, wie ig 


Ihm ſchon erlaͤhlt habe, Megen in manchen 


Begenden für ein, Wunder gilt, Geſetzt uber 


anch es regnet in manchen Gegenden, : (6 gen - 


ſchieht dieſes ſelter uub Die waffe Witteruug 
Häft nicht lange an: Auf trockene Witterung 


ſud doher auch die eyypufchen Häulırianen . - 
Dorfern —B— — ſe biad and de 


Jun im D men 


26 it 
FA men sebast find; und fommt ; je einmal gen 
weiter, das einige Zeit anpält, inte dieſes der 
840 im, Jahee 17601 wat, ſo iſt der Erfolg Wo - 
. von trasieig, indeni dir Haͤufer von der a 
einflürzen. te | 
Wirth. Wenn es nit regret, dating 
kann ich auch nichebehräifch, wie etwas wach⸗ 
‚fen kann; denn wenn auch dee Nil drey Mes 
nate das Land tudnft, und drey Monate vor⸗ 
üher gehen / ehe ſich Dad Waſſer verliert, und 
5 der Boden ſehr viek Waſſer binnen dieſer Zeit 
: einfaugt, fo kann ich, bey einer ſolchen Niger, 
wie die in Egypten iſt, On ui begefen 
wie etwas wachſen kann. | 
ao Bor Mas friſcht denn bey nu⸗ Im Sons | 
er die Gewaͤchſe an, wenn ·et auq eine Bein . 
„ Fang nicht regnet? .. 
, Wirth. . Do ihar der Ha; abe; uns 
ger aufriſchen und traͤnken, ifl, mie Er doch 
gewiñ zugeben. wird, gar ei sroßee. unter⸗ 
rain. 0. 
‚Bote. Da hat Er ſehr red; * aber, 
wenn in Egypten der Dhau nicht bins auftiſch⸗ 
j ur fordern wisflich traͤnkte? 2 
‚Wirth. Oann muͤßte * son andert/ 
ie do uns an, —B 
J —A st 
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Bote Und ſo iſ ewirluch. Deeiien - 


Nfoͤllt in Eghpten viel ſtaͤrſer, wie bey ung. Ich 
will einmal den Tel ſetzen, Ee wäre im April 


In Egypten und bliebe die Nacht. Undurch us 


ter freyen Himmel, fo. würden feine Kleider 
beym.Anbrach des Tages fo naß ſevne, als wenn 
"Ne and: dem Abaſſer zezpgen wären, Was Des 
ou hier thut, das lann Ge an einem anders 
‚BDegipiebe feben«- Pflame Er eimal Küskiffe 


auf das Dat uah fe Cu au nt eimas Dan 


ni wird. * 

Wirth Ja Da vahd PP Sirhigh 
telgen, deag die moin derdtiereit in "wen 
” Dan. ©... : 

"Bote, wicht wahr? Die Egyptier —* 
| jeneine Bet Dichige, dinman Melonen nennt) 


"and die roh, wenn man die Schale abmadee _ 


vecht amt ſchmecken ſollon, in trockenen Etaub, 


"und fie gedeihen da, wie bey uns Die wrong ’ 


im fendhten Baden: 4*5, 


Wörther So geht doch auch IHR, Aber. 


Dbe berruden Einrichtungen der Natur; - fehle 
. eh ad einent deune: an dem: ones jenem, To iſt 


rtwas arders dafoͤr da⸗ das as erfeben muß: 


En giebt ee im Gainland kein Getreide Dafür 
aber Serbunde ia —— Bein, Banpel u 
> ‚ D 2 
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ur ätige. ie k Fü d den Sehelandern der 
Mk Treibholz zu; und in Egypten regnet ee 
hit, and der Nil und Rarfer Tas wäffe u 
008 gan: frachcdar malen, | | 
Bote. Du Ihm doch bie weiſen Eis ;. 
tungen in der Natur fo viel Verguügen mas. 
den, ſo muß ich Ibmn noch etwas norkunrdiu 
ges von Cuhpten erzaͤhlen. Bey uns, wie Er 
* Weiß blaͤhi der Wind bald von Morgen, bald, 
vor Abend/ bald son Mittag / und bald vom | 
gMitternacht. Das if in Egypten andere, da 
-- Farm man An den Kalender ſetzen: um Die Zeit - 
. geht der Wind aus Norden, um die ans hs. 
. den, in den Monaten weht eu von Morgen / 
amd: dieſen von Abead; denn gu gewiſſen 
WZeiten des Jabres tkommt Der mn in sam 
sent Befitminten. Segendch. 
Wirth. Wie geht denn Du “ m 
el zu? 
Bote, Das weil is zu uihe gar FE 
ı yaller! und wenn Er es etwa herausbringt, 
ſe kann * ein Ding auf den Rock liegen, wie 
“ din Stern, denn die Herren Sriehrien ſehen 
uweilen Belohnungen Abe dis and, die etnat 
 ‚erausbeingen; mad mar nach. nicht weiß vud 
ie Se vn. rer —* 
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in großen güldenen bder übernen Mängen. Ja 
I glaube meiner Treue, Er erhält gleich das 
Buaͤrgerrecht In Egypten, wenn Er das Kunfls 
ME herausbringt, einen bon den Winden, deu - 
- am die Zelt, weun bey ans im Fruͤhjahre Tag 
und nude einander gleich find in jenem Lande 
weht, unſchaͤdlich zu machen weiß. 
Wirth. Domit wird ed wohl gute West 
. baten, wenn ich nur erſt das Kunſtſtuͤk waßte, 
ju berhüten, daß mir dee Wind das Dach nicht 
wieder pbdeckte. Was I denn das aber fͤt 
ea Wind, der in Egbpten fo [hadIIH IR? : , 
Bote. Hat Er denn In feinem Leben noch 
ie etwas von dem Minde Kanifia, Sahum) 
"Wir den heißen Winde der Wuͤſte sehe? 
Wirth, In meinem Leben noch nit. - - 
- Bote: ‚Das IR ein gefaͤhrlichet Mind. 
ie vergleich ich Doch folgen? Ya! ſtell Er 5 20 
dor, einen Wind, der fo heiß ift, wie die Say 
Die einem aus einem Backofenloche entgegen⸗ 
ſlazt. Diefer Wind kommt aus Süden, und 
"werner zu wehen aufangt, fo verliert Diem 
. 2° Ihren. Glanz. und fieht wie eine dislette 
Scheibe aus; die Luft aber iſt gran und ſtaubig. 
Anfaͤnglich geht er. nicht ſtark, iſt aber immer 
Bir —J und ven, und. je länger er dau⸗ 
.D 3 —. ert 
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int; dep he einge fe Stein, BU 
er iſt, Davon wird er ſich, Here Sevatter! die 
beſte Vorſtellung machen koͤnnen, wenn ich Ihm 
fage, daß Marmor, Eifen,. Sachen, Die ſich bey 
une, immer fo Felt. anfühlen, bon diefem: Win⸗ 


de wie glaͤbend / und das Waſſer heiß wird. 


⸗ 


niehmen, und durch Alle 6 
worden wird. Bu 


Wirth. Neig, Das. babe ich in. 1003 | 


sangen: geben noch nicht gehoͤrt, und da, dachte J 
Wr miͤßte alles verbrennen und erſticken. 


Bote. So iſt es auch, wenn wan ſich 
sie Dagegen verwahret. So wie er: anfänge . 


"zu wehen, verfhlichen ſich Daher die Menſchen 
mn ihren Haͤuſern, oder kriechen in Gruben; 
‚aber wehe! dem Reiſenden / den er unterwegk - 
amteifff; wenn er dag Mittel nicht kenut, BG 
‚ bagegen zu verwahren ; denn ſo wie ein hefti⸗ 
ger Stoß kommt, faͤllt er zus. Erde, jſt todt, 
md aub Noſe und Mund fäuft das Blut bare 


aus. F W 
die Eorefegung. folst. ne ES 
U 
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Wie glauben Buͤcher⸗ Freunden die ange⸗ 
nehme Nachricht nicht laͤnger verhalten zu duͤr⸗ 
fen, daß mit der erſten Ziehung der Gothai⸗ 

ſchen Geld⸗Lotterie eine Bücher + Verlooſung 

Dafelöft (den 15ten April ihren Anfang 

laſen fortgefübre 
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Die nähere Anzeige dabon kann man in el⸗ 
nem beſondern Darüber entworfenen Plane les 
fen, aus dem wir zur weitlaͤufcigen Beurthei⸗ 
fung des Unternehmens nur die Bemerkung Her 
ben wollen, Daß auf dieſe Art, ohne empfinds 


lichen . Aufwand, indem die ganye fucceffive 


Einlage mit Schreibgebühren mer auf 2 Kehle, 
(3 fl. 36 fr.) kümme) eine Menge guter, jum 
Theil theuter, Bücher ind Vnbukum fommen, 
wnd daß diefe Verlooſung vor allen bisherigen 
Unternehmungen Der Art, ſich im Wefentlichen 
Dadurch unterfcheidet, daß der Betrag der fämts 
lich zu Gewinnſten befiinmten, und nad den 
Ladenpreiben angefegten PX her, die einges 
legten Gelder um 6208 Rehlt. g gr. oder 11375 
fl. überfteigt, Noch glauben wir bemerken zu 
muͤſſen, daß bey dieſer Buͤcherberldoſung webfl 
vielen klejnern, auch folgende anſehnliche theils 
In beſtimmten, theils in ſelbſt zu waͤhlenden Big 
gem beftehende Gewinne und feine Nieten unse 
DRINIEN. ‘ vw. . + 2.0 te, 


1 Gewinn gu 360 Rehle. oder 540 fl. - . -: 
I’ .20 —: u 760 — 


I — 150 u um 270 — 

4 — 200 —- u 180 — 

1 nen 60” “zum — 108 — 

6 > 50 4 — 90 — 
* 3. u 49 ande nie 73 — 
5 — 30 — — 94 — 
14 ma 2m — 45 — 

9 — 20 — — 36 — 
62 — 15 — — 27 — 
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Diejenigen, Die. eine Collecte uͤbernehmen 
. wollen, werden. erſucht, fi an das Buͤcher⸗ 
derlooſungs⸗Comptoirx ig Gotha ader an Die | 
6 gauingerfüe Buchhandlung dafelbf gu wenden, 


dtha, den agfken Des. 1798. _ 


_ ® dherverlonfungs ; Comptoir. | 


Won dieſer Bücherverloofung find. Diane 


"and Billets zur erſten Abtheilung A 881. 8pf. 


‚» der 39 fr, in Schnepfenthal bey dem Buch⸗ 


2° Demstfeblee im vorigen Gtädk, 
0. &, 19. Zeile 8. von unten, anſtate Hätten, " . 
NHes haben, G. an Zeileg.vonunten, aniiatk, - _ 


N . 
4 
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händler und Buchhzuder Müller zu. haben. 


t 


da: wenn Ich reife Einrichtungen, [jes, daß. ' 


wenne ich weile Eiurichtungen. &. 23 Zeile. 


von muten, muß Das Wort roͤthlich meggeftris 


chen werden, uf eben diefer Seite Zeile Ss 
- yon unten, anflattpenbumpft, Bes; verdampft. 
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1 a 9% 
gortſetzung der Geſchichte don 
Ä Egppten. 


Mir, g: behute! Es gleht aber Dog I 
ein Mittel gegen dieſen Winde 


Bote. Ja, es diebt eines, das man Bi 


jeicht den Kamelen abgefernt hat, Die, fo wie ein 
VWindſtoß kommt, die Nafe fo lange in dem 
Sand ſtecken, dis der Mind mieder nachlaͤft. 
Man wirft fich Daher ber Laͤnge lang anf die Erde 
Bin, oder bindet Mund und Naſe mit Schuupfs 
kuͤchern je; teil bios auf das Einſchlucken die⸗ 
‚Sei heihen Windes, Erſticken erfolge. , Aufler 
der Hitze hat dieſer Wind auch noch die Eigen⸗ 
ſchaft, daß er alles austrocknet. Sprengtman 
um Exempel eine Stelle mit Waſſer, fo waͤhrt 
gar nicht ‚langer fo ift eb wieder verdunftetz 
debruar 1799. 2. D die 


BE Pe 
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= ‚ näpme fein Wort wieder zuruͤck, und wuͤrde 
gern Buͤrger in Egyhpten, wenn er von der Frucht 
bvarkeit und den reihen Erndten dieſes Landes 


) 


die gflanen verweiten und verlieten ihre PR 


. "6er, und die Hant bey Menſchen und Thieren 


" wind zufommengejogen wnd. Die Shmwäßldäe‘' 
 Mrden —* 


MWirth. Herr Gevatter! fuͤr das Burger⸗ 


recht in Egypten danke ich; ich will Lieber hier 
bleiben, denn mit dem Winde mag ich nicht⸗ 
au thun haben.. v 

Bote. Ich glaube ‚Here Bevatter! er 


boͤrt. . Bon: Brachjahren weiß man in Egypten 
gar nichts, viele Aecker aber tragen. in einen 


| Jahre drey bis vier Arten non Getreide und 
SGewoaͤchſe im ueberfluß, in einem ſolchen Ueber⸗ 


Ruß, dab man in ehemaligen Zeiten noch eimis 
+ ‚Millionen Unsländer ernährts lonnte. 

Wirth. In einem Jahre deep’ -big 
vier Getreide und. Gewaͤchſe särten auf de 
Rem Acker? 


Bote. Ja, ja! dem in Egnpten treiben 


die Gewaͤchſe/ wie in einem Treibhauſe. Bey 
ung zuni Erempel wachſen die Kuͤrbiſſe auch 
Jehr ſchnell; denn wie groß wird nicht oft ein 


Kunbie in ‚wenigen. Rene? das iſt aber . 


en 8 
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Doch noch nichts gegen Egppten, ‚denn da 
wird ein Kürbis in 24 Stunden beynahe 4 Zoll 
lang. 
»Wirth. Was giebt es denn vorgög lich 
für. Getreide⸗ und Gewaͤchſe⸗ Arten in Egppten?. 
Bote. Kory, Spelt, Weiten, Reis, vor⸗ 
treffliche Gartengewaͤchſe und Wurzeln, von 
"denen die Einwohner ſaſt ohne Getreide 
Ieben. können, ferner die Pavierſtaude, 
Flachs, Lotus und Palmblätter in Menge. 
Deſto weniger aber trifft man von andern Bälı 
men darinnc an, wie überhanpt Die Fruͤchte und 
alle Arten von Obſt in Egypten ſehr ſchlecht zera⸗ 
then. Auch dei Weinſtock will darinnen nie“ 
fortlommen; ‚und überhaupt gedeiht nur in 
diefem Lande gut, mas einmal ˖ einheimiſch if; 
fremde Gewaͤchſe hingegen arten in Eghpten 
ſehr ſchnel aus. So gerathen im erſten Jahre, 
Biumenfshl, rothe and gelbe Ruͤben und Pas‘ 
Binacken. fehr gut; nimme man aber den Saa⸗ 
men, den fie getragen und faͤet ihn wieder, fo 
bekommt man weiter nichts, als lauter hoch⸗ 


= aufgeſchoſſen⸗ ausgeartete Pflanzen. Eben fo 


iſt es auch mit Aprikoſen⸗ Birn⸗ und Pfirſch⸗ 

baͤumen · Weil daher audere Baͤnme/ auſſer 

den Peinblugen bad wilden delgea⸗ in Egyp⸗ | 
| — ten Ä 
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ten nicht aut forttommen / ſo hetdae vLaud Man ⸗ 
gel am Höhe, dem arme Leute. damit abheifen, 
Daß fie den Unrath von Kameelen anflefen, ihn J 


irvckenen, und ſodann zum breunen branchen. 


Wirth . So if doch im dem fonderbaren 
$ande immer alles anders, ‚mie bey. and. Die 


Sewaͤchſe, die ich groͤßtentheils nicht kenne, 
wachſen In Egypten, und die, weiche ich kenne, 
wollen nicht barinne fortkommen. Er hat mie 
ſchon einmal von Yalmenbaͤnmen erzählt, daß 
fie wie große Sonnenſchitme in Egypten faͤn⸗ 

"Benz kann Er mie denn nicht eine Befgreitung 


don dDiefen Baͤumen machen? 
Bote Ich mil es probiren. Die Pal⸗ 
men find gar nicht ſo Baͤume, wie andere 


Baͤume, ſondern eine ganz eigene Urt von Ges 


wählen. Ein Gewaͤchs, daß weder Rinde, 


noch hartes holzartiges Weſen, wie andere 
Baͤume, hat. Die Blätter der Palmen ſehen 


ans wie Schilf, und aus dem Gipfel des Stams 


mes kommt eine Blumenſcheide hervor, bie bißs - 
weilen 2000 Blüten traͤgt. Bon der. Palme 


läßt fi & fehr viel merkwuͤrdiges erzaͤhſen. Sie 


IR ſo fruchtbar, daß man dreymal im Jahre. 
Fruͤchte davon ſammeln kann. Die Fruͤchte, 
die ſie troͤgt, heißen Datteln, und in fürjdie 


Ein - 
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Einwohner der Länder, ‚»o Palmen mathfen, 
RE, was bey ung in vielen Gegenden für ei 


wen. greßen Theil der Menſchen die Kartoffein 


nd. Ban ißt die Datteln als Brod, als Zus 
‚semäße, nnd maqht verſchledene Speifen dans 
‚aus. Die Kerne Davon werden weich gefagt, 
und bie Kameele Damit gefuͤttert. Ya manige 


nicht nur Die Dastelm, fondern ang Die Spi⸗ 
den der Blumenſcheiden, die gekocht, und wie 


be ung der Blumenkohl auf den Tiſch gebracht 


werden, und wenn die Sonne unterzehe .fg 


sieht Die Palme fogar Wein, indem man den 
Saft auffaßt, der ſodann an den obern Theilen 
der Palme ſich befindet, und der ein fuͤßes ans 
genehmes Settänke iſt. Das iR der Nutzen 
noch nicht alle, den man da;: der Valm⸗ has, 
. fondern man unterfläge auch mie GSericken dar 


au die Zelte, unter denen in heißen Laͤndern, 


ſchr viele Menſchen wohnen, faͤt mie den 
Blaͤttern die Waͤnde aus, an den Blumenbaͤ⸗ 
ſcheln And Faſern, woraus Steig: geflochten 
werden, die man auf. Schiffen brauchen kann, 
Und aus Denen man auch Solen macht. Auch 
die Blaͤtter benutzt man, man braucht fie gu 
Matten, Kopfdecken, Häten, Körben, Schuäs 
von, und endlich auch wie Papier, Ja, die 


y 
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Frucht 
— 


| Bruct aſt mit Bios Naprongenilttel, federn | 
auch mit andern Dingen sermifcht, Arzuey; 
‚Ein Fräfeiges Mittel gegen Schmerzen iim Untere | 
leibe. Ä Br 
Wirth, Mit der Palme iſt alfe hufch, — 
wie mit den Seebunden in Grönland, undden - 
Rennthieren in Lappland, "in diefen Ländern nn 
lehen die Menfchen von diefen Thieren und wiſ⸗ ' 
fen alles Davon zu benngen, und dort lebt man 
‚son den Palmen, und weiß alles davon zu ge⸗ 
btauqhen. 
Bote. So iſt es auch; und Er muß noch 
—— daß die Palme blos für ein heißes 
Land-ift, was jene Thiere blog „für falte Laͤnder 


find. Die Palme iſt nehmlich ganz. für dig - u 
Land geſchaffen, 96 unbeſchreibliche Hitze und 


Duͤrte iſt. Sie kommt zwar in andern wars 
men Ländern auch fort, fie wird hier aber nicht 
ſo groß und fo ſchoͤn wie dort, frägt auch nur 
‚in andern Ländern mit vieler Mühe: Früchte, - 
und wird fraͤhzeitig alt. Länder, wo Palmen 
wachſen, wie um Exempel eben ig Esypten, 
ſind aber auch dafuͤr arm an andern Baͤumen, 
weil fie hier der auſſerordentlichen Hitze wegen 
wicht fortkommen können. NAüch Die Frucht 
voßt ganz wieder für u heite kaͤnder, weil 
| ed ! . su 
r _ 1 2 —7— 


7— 
⸗ 





—W x 
“ 4 
nr ,—— _ -. 
39 


J ſe, wann man fle in der Sonne Bat elntrocke⸗ 
den laffen, Ah lange Hält. u 
Wire, SH geht doch nichts Aber Die 


- Helfen Einrichtungen der Natar; was wäre . 


‚op Egppten ohne Palmen und ohne Ri! 
wenn man Doch nur immun auf alles aufmerk⸗ 
fam wäre 
Bote. Das ſolt⸗ man auch ſeyn, denn 
es giebt doch kein edleres Vergnügen, als «eis 
We Wahrnehmungen, weil fie es dem Herzen 
ſo ſichtbar machen, wie gut der ſeyn muͤſſe, der 
alles ſo weislich elnrichtete. Nun muß ich Ihm 
aber doch noch etwas merkwuͤrdiges erzählen, 
Hat Er denn Here Gevatter! in feinem Leben 
rtwas von Bäumen gehört, wovon der eine 
ein Mann, der andere eine anf? | 
Wirth. Ah! ich Babe ſogar von Baͤu⸗ 
men gehörtndie lebendige Jungen kriegen. 
Bote Er denft ich fpafe; nein es iſte 
mein ganzer Eenft. Die eine Palme hat blog 
eine männliche, die andere blog weibliche Bluͤ⸗ 
then, Sof daher die weißliche Palme Dat⸗ 
sein tragen, fo muß eine männliche Palme- in 
der Nähe ſeyn, vom der der Wind den Bir 
thenſtaub jener. zuführen kann, wodurch fie bes 
raten wird/ und min u plane daher shfichts 
F ud 
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na männfigeund weibliche alten uehen einan⸗ u 


Des, damit manfich mit mehr Zuverſicht der Dat⸗ 
telernte erfreuen kann, oder man trägt auch wohl 
aus der Eutfernung den Blaͤtenſtaub auf weiß 
‚Nie Blumen; und ich muß Ihm nur noch was 
ſagen, Herr Gevatter! nicht bios bey den Pal⸗ 


men findet ein ſolcher auffallender Unterſchied 


Des Geſchlechtes Rast, ſondern es. giebt auch 
bey uns Baͤume, von denen der eine blos männlis 


e der anbere aber blos welbliche Bluͤthen traͤgt, 


gum Beyſpiel vappeln, Weiden, Wachboldern. 


Niqht aber blos ans den Datteln entſtehen junge 


‚ Palmen, fondern auch aus den Wurzeln. folch-? 


Palmen, die 40 bis 50 Jahre alt ud, —8 
junge Zweige aus; Die in men Jahren Manası 


Höhe erreichen. 


Birth. Ich glaub⸗ beynabe iq habe eins 


mal einen Valmbaum / abgemahlt geſehen; nur 
das kann ich mit der Befchrelbung, die Er mir 


der Stamm fahe.nefpmlich, fhuppigt aus, ohn⸗ 
gefaͤhr ſo wie ei Tannenzapfen, umd & fügte 


Davon gemacht hat, nicht zuſamuien reimen; 


vr die Dale hätte feine Rinde, 


Oi⸗ Borkfegung folgt.) 
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‚Vote, Wirt. 


‚ Rorsfegung der BGBeſchichte von 
| Esppten. 


B.. „Rinde haben die Valmen au 
niche, aber die untern Zweige, bie Reihenweiſe 
ſtehen, nerwelfen, und brechen ſodann ab, oder’ 
werden vollends abgefänitten, und Das, was 
bleibt, „giebt dem Stamme eine Decke, umd fließt. 
opngefähr fo aus, wie Er es beſchreibt. 

- Bote, Hätte ich doch in ‚meinem Leben 
nicht geglaubt, daß die Palme ein fo merfwärs 
diges, und inglei ein fo wichtiges Sewacht 


" für Egppten wäre; Er nannte ja auch noch au⸗ 


dere Gewaͤchſe, Die ich auch dem Nahmen nach 
nicht einmal fenne, mad waren denn Dad für 
welche? | 

‚mem. Be Be. 
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Bdte— wiege die veriarlarde * 


| “be Lotusbaum? 


4WMWirt h. aheſche iulich werden es die Bo 
F weſenſeyn. Was iſt denn das fuͤr ein Sr 


waͤchs die Papierflaude ? wird denn etwa va⸗ 
vier daraus gemacht? 


Bote. Ehedem wurde welches daraus ge⸗ 
macht, und weil das Gewaͤchs Papyrus hieß, 


ſo bekam davon dad, was wir, auch heut zu 
. Zage fo nennen, "diefen Namen, : Merfmärdig 
iſt alſo bieſes Gemäche immer, ſchon aus dem 


— Grunde, weil man nun meiß, "woher das Pa⸗ 
pier feinen Namen befommen Bat, . Das. Ge⸗ 


machs ſelbſt iſt eine Art Schilf, und heißt der⸗ 


wegen auch Papierſchilf. Es waͤchſt am Pfer 


des Nils, und ſchleßt mit vielen dreyeckigten 
Stengeln auf fieben Ellen über dem Waſſer in 


die Höher An der Spitze dieſer Stengel ſitzen 


an langen Stielen die Blumen, die es traͤgk 
‚Auch die Blätter an den Stengeln find drey⸗ 
eckig, unten: breit und oben fpigig. Im Sten⸗ 


7 gel Befindet fih ein Mark, und aus dieſem Maxk 
machte man einen ſchneeweiſen Leim, den man 


in duͤnne Blaͤtter zog. Dieſe Blaͤtter waren 


das Papier. Zu jener Zeit wurde aber nicht 
bies Paper aus dieſer Staude mad, fons: 
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a . , 
dern man bereitete au) daraus Speiſe, Kiel 


‚dung, die Schiffe, womit man auf dem Nil fuhe, 
Arzney und andere nuͤtzliche Dinge; ſo daß Die 
Egypter, ehe ſie noch die Kunſt verſtunden 
mit Buchſtaben zu ſchreiben, anſtatt der Buch⸗ 
ſtaben Figuren, wie zum Erempel Voͤgel, view 


fäßige Thiere und dergleichen hinmahlten, die 


alle ihre beſtimmte Bedeutung hatten, wennfie 
den Ueberflauß anzeigen wollten, eine Papied 
ſtaude abmahlten. Hatten fie zum Exempel eis 
‚me gute Ernte gehabt, fo mahlten fie eine Pas 
pierſtaude ab, uıid merften das Jahr an, in dem 
He geweſen war; aund ein ſolches Bild zeigte 


‚man fo viel an, als. in Dem and] dem. Jahre . 


if eine gefegnete Ernte gewefen. *- 
Waͤrth. "Dazu brauchen die Eoopterbeut 


in Tage waßrfgeinig dieſes Gewägs nicht 


mer? 5 m 
Bote. es wird gegenwärtig Überhaupt 
‚gar nicht Mehr geathtet; man braucht es we⸗ 


der zu Speiſe, noch zur Meldung, noch zn ans 


dern Dingen, mır die Wurdaͤrzte Halten bie 


= Aſche davon in Wunden geſtreut fuͤr heilſam. 


Bi et Man ift es alſo auch nicht mehr? 


Bore. Asch das nicht; und man ſieht 
daraus deß der Geſchmact fe gut feine Mode 


hat 
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Hat, wie Meldung unb andre Dinge,. und darf 
ſich daher nicht wundern, wenn man börk, daB 


Die ehemaligen "Römer eine gewiſſe Art Rau⸗ 
pen, die ſich in Weidenbäunen aufhält, - für eis 
ne Delikateſſe hielten, da man: heat zu Tage ein 
gemachte Maykaͤfer und Fledermaͤuſe⸗ Pafteten 
auch fuͤr keine gemeine Speiſe haͤt. i 

Wirth. Herr Gevatter! dergleichen nid 
‚gen die eſſen, Die Appetit dazu haben ; mie it 
f6 was eihaft. 

Bote, Da. fänt mir zu rechter Zeit ein 
gutes Mittel gegen den Ekel ein, eh er doch 


Se etwas vom Lotusbaume, denn der 


ſoll die Kraft} Babın, ales berseſend zu mas 


Wirth. Hat er. mir nicht and den Baum 


bon genaunt? 


Bote. Auerdinsi: denn er wacht 4 

- Mm Caysten, " 
Wirth. Was in aller et M Bas für 
- ein Baum; der würde gewiß manchen armen 
' Sünder lieb ſeyn, wenn er * eine Leraſt be⸗ 


Bote & iR ein Ban der eine Art Rich 
ſchen trägt, die ſich fo, wie bey und. die Kir⸗ 
ten sefärten ef grün, dann vb hierauf. 
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reth und endlich ſchwarz werden. . Sie follen 


fehe gut ſchmecken, fo wie auch der ‚Wein, der 


daraus gepreßt wird. 
Wirth. Sag Er mir aber, ob es ſein 
Spas oder Ernſt iſt/ daß der Baum die Kraft 


Bat, Dinge aus dem Sedaͤchtniſſe zu bringen, 


‚an die man fich wicht gerne erinnert? 
Bote; Vor alten Zeiten legte man ihm 
eine ſolche Kraft bey, wer weiß aber, ob nicht 
.unfee hitzigen Getränfe ale Die nehmliche Kraft 
Baben. Wie viele,nergeffen nicht bep einem 


Slaſe Mein sder Bier alle Gorgen, und fo: 
fann auch wohl ein suter Sehluck Lotuswein 


auf einige Zeit alles vergeſſen machen. 
Wirth Das läßt ſich Hirn, . - 
Bote. Nun muß ih Ihm aber auch vom 
einigen merlwuͤrdigen. Thieren in Eorpten etwaß 
erzählen, - | 
Wirth. Sum Erempel? . BR 
Bote Zum Erempel; vom Krokodill, 


vom Nilpferde, von der Pharaonsmans, vont 


Vogel Ibis und Dem Erdgeye. 
Wirth. Da bin ich. Doch begierig ettoat 

Davon zu hören, denn. mit Deu Thieren geht es 

‚wir beynahe wieder, wie bey den Pflanzen, 


von. denen a die wenigen lannte. Nur von - 
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ven Kroksdill häbe ich einmal, etwas gehört, 


— 


‚son den ‚übrigen auch nicht einmal den Na⸗ 
men. Nicht wahr der krolodll iſt ein vierfu⸗ 


ßigrs Abier? 
Bote. a Vier güße Hat ı er, dabey 


| ‚aber. iſt e8 ein Thier von gang anderer Art, 
als Pferde und Schaafe, die auch vier Füße - 


haben; er gehoͤret neßmlich zu den Amphibien. 
Wärth, Wozu?“ — 
Sote. Zu den Amphibien, worunter wan 
gemeinigkig Ipiere verſteht, die auf dem Land 


de und im Waffer zugleich leben, 'umd Ever le⸗ 
gen / wie Froͤſche, Kroͤten, Eydechſen und der⸗ 


gleichen. Kurz: von der Sache zu veden, deu 


Krokodill iſt eine -ungehener große Eydechfe, 


eine Endechfe hie. zuweilen funfzig Fuß lang 
Bird, und im Nil und auf dem Bande lebt. + 
Wirth. hunſuis duß? das üb ja a3 Ch u 
In! | 
Bote Ya ſo groß gieb es melde, und 


man darf ich uur den Kopf, eines Krokodil 


Der wie ein gewaltig, großer Ruͤſſel geſtaltet iR; 


mit einem Rachen vyll ungeheurer Zaͤhne, vor⸗ 


ſtellen, ſo braucht es einem weiter niemand zu 
ſagen, daß dieſes Tyler ein beſratiger Ränder 
fepn muͤſſe. FREE 

u N nu Birth. 
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Wirth. Mas friße es denn? 

Bote, Broße Lande und MWafferthiere, 
auch Menſchen, und damit es feinen Fraß vers 
dauen fann, verſchluckt es wie mande Bögel, 
Fieſelſteine. | 

Wirth. Auch Menſchen? Fan 

Bote D ja! wern er melde kriegen 
Kann: Glädlicherweife ‘aber finnen ihm Die 


 Menfchen entgehen, wenn fie auf ihrer Hut " 


find. Der Krokodill laͤuft zwar auf dem flas 


‚hen Felde uͤberans ſchnell, er iſt aber nicht 
gelenk genug, nnd kann ſich daher nicht wohl 


feitwaͤrts kruͤmmen. Wer ihm daher wicht‘ ges 


rade vor dem Rachen kommt, der kann ihm 


durch Kreup und Querſpruͤnge gluͤcklich entlau⸗ 
fen. Mit Schießgewehr iſt nicht viel gegen 


ihn auszurichten, wenn man ihn nicht auf das 


rechte Fleck teifft, denn auf dem Ruͤcken hat er 


‚ eine dicke Haut, daß eine Slintenfugel wicht, 


durchgeht, nur am Bauche, wo die Haut weich 
;f, lann er nicht vielen Spaß vertragen. Am 
gefaͤhrlichſten iſt er immer im Nil, mo ee 
leicht Bote umfehmeißt, auch macht er den Zis 
ſchern üble Arbeit, weil er in ihre nee ſaper⸗ 
und ſge unſchueits. 


. 8222 


Wirth. Sebt es nicht Thiere in der - 
mu) wozu ‚find aber Doch un die Krolodil⸗ 
eda?.. / 
‚Bote, , Einen Nohen haben ſie gewiß, 
ſo wie alle Dinge in der Welt, ob man ihn 
gieich nicht beſtimmt anzugeben weiß. Viel⸗ 
leicht aber juſt ſo ein sefeäßiges Thier in Egyp⸗ 
ten, wo ſich alles in einer ſolchen Menge ven 


wehrt; notpiwendig, um Der übermäßigen Bed 


. mehrung, ehe dieß Menichen thaten, Einhalt 
gu thun. Einen Nusen aber, den das Thier 
noch hat, kann ich Ihm nennen, nehmlich den, 
daß fein Fleiſch und. feine Eher eßbar nur: und . 
“ fehr gut ſchmecken ſollen. | 

| | Die Fortſetzung folgt. 








Von des Heren Doctor Fauſt, berühmten 
Geſund heitskatechismus, zum Gebrauche in den 
Schnien und beym häuslichen Unterricht iſt die 
ra verbefferte Auflage erfchlenen. Dev 
sis iR 1 Gr. und in Jateinifcher Sprache 
3 Sr. ’ 
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“=. Dendfehler im vorigem Stüd, 

. ©, 37. Zeile 11. von unten, lies mie Städen 
Davon, anflatt mie Stricken daran. ' ©. 39 
- 3.12, VOR oben Herunter, fies ſaßlbar, —8 
ſichtbar. 
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Dare. Wie fieht ed denn mit der Stern 
guderey? Herr®enatter!  ° 

Wirth, Bey dem mittefften Senfter. (mits 
telmäßig). Seitdem er mit fine Himmelschars " 
te gegeben hat, war der Himmel vielmahls trüs 
de, und ich konnte die Bäre nicht finden, went 
ich mir aͤnch die Augen aus dem Kopfe gefehen 
hätte. ° 4J 

Bote Das glaube ich wohl. Aber eine 
hat er doch bey dieſer Gelegenheit lernen koͤnnen. 

Wirth, Das waͤre? | 

Bote. Daß die Sterne weit höher, ale 
die Wolfen fiehen. Denn wenn. die Sterne" 
niedriger ftänden, fo koͤnnten ſie durch die wo 
In nicht bedacht werden. | 


araar 1799- Be .6 u Wirth. 
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Birth. Ganj ig. 


‚Byte, Was haben denn aber. die Nahe 


‚baren ju meiner Karte gefagt ? 


Wirth. Was follen fe gefagt Gaben? 


"gie lachten daruͤber und fagten, das find Naxs 
renspoffen; ob ich Die Baͤre am Himmel ken⸗ 


ne.oder ht das macht mich weder · ſatt noch 


froh. Andere hatten aber ihre Freude dar⸗ 
uͤber, und freueten ſich wie die Kinder, uͤber 
den heiligen Chriſt, wann fie am Himmel alies 


ſo fanden, wie er es beſchrieben hatte. Aber 


keiner iſt auf das Sterngucken ärger erpicht, 


als mein Nachbar Hans Juͤrge. Er war, wie 


ei weis, fonft ein Erzſpieler. Seit der Zeit 


abet, daß ex die. Baͤre am Himmel hat kennen 


. jenen, hat. er feine Karte mehr angerührt. 
Immer guckt er nach den Sternen. E. iſt ihm 


nur aͤrgerlich, daß er Die andern Siernbider | 


nicht auch ſchon kennt. — 
Bote. Nur Gedold! er fol fie nad und 
n nad. alfe kennen lernen, ° Hier iſt wieder eine 


GSternkarte; fiebt er? 


Wirth. Was der Guckuck? Da ſteht ja 
noch mehr darauf, als auf Der vorigen. Da 


ſind ja wieder Hunde, auch ein Haſe, und ein 


Rem wit der Keule, auch ein Einborn- Ä 


vr . { 


0,4 


on, ‚Bote 
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8 ste. Ich Habe mie Fleiß gerade dieſe 
: &ternbildee abmahlen laften, weil fie das. 

ſchoͤnſte Plägchen am ganzen Himmel aus⸗ 

- machen. Der Maun, der hier ſteht, beißt Orion. 
Sein Name kommt ſchon in det Bibel vor. 

Im Buche Hiob Cap. 38.8. 31. ſteht ausdruͤck⸗ 
EG kannſt du Das Band des Drion auflöfen? 
Birth. Wie finde ich denn aber das ſchoͤ⸗ 
ne Plägchen am Himmel? 

Bote. Das foller gleich finden. Kennt 
er den Jakoboſtab? 

Wirth. Den habe ich ſchon als ein Jun 
ge von vierzehn Jahren gefannt. 

Bote. Nun wenn er diefen fennt,. fo (ot 
er auch In einer Vierteiſtande alle Die Äbrigen 
Sternbilder, die dire abgemahlt find, kennen 
lernen. Schau er! der Jakobsſtab macht den 
Gürtel des Orions aus. Leber dem Jakobs⸗ 
ſtabe, (laſſe er ung and Genfer treten,. daß wir 
dag Sternbild gleich am Himmel betrachten koͤn⸗ 
nm) überdem Jalobsſtabe Reden zwey ſon⸗ 

große, helle Sterne. | 
Wirth. Ich ſehe ſſe, | 
Bote Die kefen an den Suiten dee 


Orions. Der Stem linfer Hand heißt Be 


tiegengtr der. anderexechter Hand peift Bellatrix. 
oe 86 2 j V irt d: 
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Birth Iqh wollte, baß er wire mo 
der Pfeffer wäc, mit feinen tanderweifgen. 
Namen. 

Bote. Eeſchrecke er nur nicht defoe. 
Sptreche er ſie nur recht oft aus, ſo wird er Re 


bald merken. ‚Ueber den beyden Bellen Ster⸗ 


nen fieht er wieder ein Steruchen, und adch 
ein Paar kleinere, die ſtehen im Kopfe dee Oxi⸗ 
sn. - Nun‘ tollen wieder heruutergehen zum 
Jalobsſtabe, oder zum Guͤrtel des Orion. Un⸗ 
ter demſelben ſieht er wieder 3 Sterne in eben 
fo einer ſchiefen Linie, wie der Jakobsſtab, Die 
fiehen am Schwerdte. Ueber dem mitteiften- 
‚SterneatnSchmerbte ſteht er ein hellesdleckch en. 

‚Wirth. Ueber dem mitteften ? ja. es iſt 
er als wenn ich fo. etwas ſoͤhe. 


* 


‚Bote, Weis er wohl was dad. if? das ' 


iſt ein ganzer Trupp Sterne, die man mit blos. 


er Augen nicht ficht, die aber die Aſtronemen 


durch die Feruroͤhre eutdeckt Haben. | 

. Wirth, Sollte man menden; daf fe et⸗ 
was moͤglich waͤle. 

Bote, Unter dem Schwerdte‘ des Orion 
ſchlef heruͤber, rechter Hand, ſieht er wieder 
einen großen hellen Stern, dee beißt Rigel und 
vn am Kate des Dion. Alle die, Mleinen 

Ster⸗ 





“ 





ne A 


| Sterne, Die nun zwiſchen Rigel, dem Schwerd⸗ | 


te, Beteigenze und Bellatrir, und noch etfiche, 
die fchief über Bellatrix Michen, gehören zum 
Oxrion. Wenn er nun den Orion feunt, fo iſt 
es and) leicht die Übrigen. Sternbilder kennen 
zu lernen, die ich hier für Ihn habe abmahlen 
laffen. Gleich unter dem Fuße des Orion Are 
wieder ein Sternbild, das ift der Ha. 
Wirth, - Das if ein tüchtiger Kerl. Wenn 
ich doch einen Hafen yon der Größe einmal auf 
meiner Kirmife hätte, da Fdımte ich dog huͤbſche 
Stuͤckchen ea ben. 
Bote Erſt fließt er unten vier Sterne, 
die ein Biere bilden. Die zwey linfer Hand 
chen an den Dinterläuften, von den zwey aus 
dern fleht der unterſte am Vorderlaufte, der 


oberſte am Bauche. Sleich unter dem Niger 


ficht noch ein Truͤppchen Sterne, in einem Vier⸗ 
eck. Diefe befiriden ſich an dem Edffein des Ha 
fen. Schade nur, daß Die vierte auf der Kar⸗ 


ge ift vergeſſen worden. Das wäre alfo der 


Haſe. 


Nun wollen wir den großen Hund auf⸗ 


ſuchen. Erſt wollen wir in Gedanken an den 
Jakobs ſtab ein Linial anlegen, und eine Linie 
herunterwaͤrts sieben, fo kommen wir auf einen 


ſchonen, hellen Stern, Gichtedipn? Wire. 


— 
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Mirth. De: wäßte, ich ja blind fon . 
wenn ich ihn nicht fehen wollte, .. 5: 
Bote. Das ik der Sichus, Man nennt. 


Ahyn auch den Nilſtern, weil die alten Egopter, 


‚wenn fie ihn des Morgens ver Sonnenaufgang 
‚epbliekten,. daranf rechnen fonnten, Daß nun 
Bbald der Ni austresen und Das Land befeuchs 


ten würde, Gewoͤhulich nenut man ihn and 


Den Hundsſtern. Diefer ſteht an der. Schnauze 
des großen Hundes, Nie weit davon zeigt 
Br rechtet Hand einanderer Stern, Diefer eht 
an der Dfote, Wenn der Mond nicht ſcheint 
und der Himmel heiter ift,. fo fießt man gleich 
Aber denn Sieius noch einen Trupp Sterne; die: - 
. ‚fleben am Kopfe. . Ein Fleck herunter vom Sy 


rins ſieht er wieder etliche helle Sterne, die 


ſtehen am Hintertheilr des großen Hnundes. 


| Trauet er ſich wohl, nun den großen Hund wie⸗ 
der gu finden?» - 


Bote. Ich danke ja wohl. Wenn ih | 


nur, den Jalkobsſtab erſt Habe, fo iſts fein He⸗ 


xenwertk den Hundeſtern und feine Fammeraben | 


- 308 finden. 


Bote. Nan. giebt ei aber am Hinmd 


nicht blos einan großen, fondern andy einen klehe⸗ 


‚ nen Hund. Der fol auch gleich gefunden feyn. 
Kennt er den Beteigenze noch . Wirth 


/ 
ı 


— er 
Wirth. Ich will ſehen. Iſts alcht ner 
von den zwey hellen Sternen oben im Orion? 
Bote, -Ganz recht, es IR der, der linker 
Hand fieht. Werner num von Beteigenze nach 
der finfen Hand zu, etwas ſchlef eine Linie 
zieht, fo kommt er wieder auf einen Stern / der 
eben fo helle, wie Beteigennge, fuukelt. Diefer 
heißt Prochon, und ſteht Im kleinen Hunde. 
Ivo thue er einmaͤl die Augen etwas weit auf. 
Da ſteht/ Beteigegze, hier unten Gicius, dorf 
oben Prochon. Wenn wir nun eine Eile von 
Setelgtuze auf String, sw Sirius auf Pros 
in, und von diefen wieder auf Vetelgeuze 
sieben, - was für ‚sine Figur bekommen wir 
dann? — 

Wird. Ein Dreded. 

Bote. Ganz richtig. Ueber den Prochon, 
rechter Hand hinauf findeter wieder eine - 
Stern, diefer ſteht auch im Heinen Hunde. Eins 
muß ich nur noch bemerken: der. Orion gebt 


eher auf, als der große Hund. Wenn er alle | 


dieſen nicht gleich am Himmel findet; fo darf 
er nicht glauben, er wäre davon gelaufen. 
Habe er nur eine halbe Stunde Geduld, fo . 
wird er, wenn nicht etwa Dünfte unten an der 
Erde fa bald ſichtb ar werden. | 
IJ | | oo. ‚Wirth. | 


, 
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Wirth. "Wunfebrjnnäf Seiner Ypinmeer. 
karte noch ein ſchreclich großes Thier. 


Bot e. Meß. iſt das Cinhorn. Dazu ges 


N 


boren alle Die kleinen Sterne, bie. zwiſchen 


dem großen und- Heinen Kunde ſich befinden. 
- Man fiebtfle nur⸗ wenn der Himmel recht hei⸗ 


ser iſte Die deep, ‚Die Enke won Betelgenze in 


ejiner Linie ſtehen, find Die fenntfichfien. 


‚Wirk, Mas bedlenlet. dann aber der breis 


born vebtd 


I Batę. Des i&dn baden Steeif, un .. 

tr. Hummel, und Die: Milchſtraße heißst. Won 
dieſer ſage ich Ihm ein andermal m. Ita 

lebe er wohl! N. 


| „pierben liegt eine Stetnkarte⸗ 
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17:9 er 
Bote, Wirth. 
Lortſekons der Selai zue von 


Wire. Die‘ Eyer des Eretadie ſolen 
gut ſchmecken ? 

Bote. Ja! ſeine Eyer; denn wie ich Jim 
ſchon geſagt habe; gehört der Krokodill gu den 
Amphibien, und legt mithin‘ wie Froͤſche und 
Kroͤten, Eyher, und zwar eben fo sapfeeih, wie 
‚ biefe, indem ex Ihrer jährlich auf Hundert legt, 
. und gwar nicht im Nil, fondern in Sand, wo 
ve fie ſedaun verſcharrt, und von-der Sonne 
ausgräten laͤßt. So ein Ey iſt ohngefaͤhr ſo 
groß wie ein Bänfeen, nicht größer, und .ficht 
wenn mir recht iſt, braun und ſchwarzfleckig aus, 


Merkmürdig iſt eu daß die Mutter Die Zeit. 
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. wiffen ſoll, wenn ihre Jungen ausgebrätet 
find. Ste fommt dann fie abzuholen, und laͤuft 
2 dauiit, indem Ihr bie Jungen anf dem Rüden 


friechen, was fie laufen: kann, damit ihr der 


maͤnnliche Krokodil die Jungen nicht 'abjage 


und frißt; denn’diefe ſollen den: Jungen eben 


Wirth. Sjundert Eyer! da iſt es gut, 


daß fie gut ſchmecken, denn forift, glaube; ich, 


fuchte fie doch niemand auf. 


"Bote... Und doch würden fie aufgeſucht, | 


wenn es auch nicht von Menſchen gefihähe; 
denn es giebt ein Thler, daß ſehr begierigdars 
nach iſt, und ihrer nicht viel vom. anshräten 


 fommen läßt. - 


Wirth. Und fo ein Wier hade ſich in 
Egypten? 

Bote Ja; das iſt die pharaontmans. | 

Wirth, Das iſt doch ſonderbar! der Kro⸗ 


kodil lebt in Eghpten, wo ein Fluß und Sand 


iſt, die beyde, jenen zur Erhaltung ſeines Le⸗ 


bens, und dieſen jur Ausbruͤtung feiner Eyes 
noͤthig hatz und day wo ein Krokodil iſt, iſt 
auch wieder ein Thier, das es hindert, daß er 
fich nicht in vnsedenrer Anzahl vermehren darf. 


⸗ 
“ 
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fo nachfiellen, wie der uns die Kater den Juns | 
gen Kagen. 





9 
Der Krokodil kann nicht ohne Nugen ſeyn, eb 
paßt alles fo weislich zuſammen. Wie ſieht 
denn das mwoßltfätige Thier and, Das die Kro⸗ 
ledileyer auffucht. . 
Bote, Es hat eine gehnlichkeit mit dem 
Wieſel, and) fü einen langgeſtreckten gelb, wie 
Diefed, nur daß es größer if, und der Schwan⸗ 5 
erſt dick iſt, dann immer dünner wird, und am’ 
Ende wie ein Pinfel ausficht. Man hält die 
Yharaonsmans in Egypten, wie wir Katzen. 
Ste ik auch eben fo liſtig, wie Diefe, hat mie 
ihnen cine Aehnlichkeit, in Anfehung der Stims 
me, und Der Feindſchaft gegen Hunde und 
Maͤnſe. Er darf aber nicht denken, daß Die 
Pharaonſsmaus blos von Krokodilleyern lebt; 
nein fie feiße auch Maͤuſe, die es. in Menge in 
Eyppten giebt, und Schlangen und Froͤſche. 
Wirth. IR ce num zu Ende mit der Des 
—*R& von der Pparasnsmaus? 
Bote, Ich bin damit fertig. 
FWilrif.! Nannte Er nice auch ein beſon / 
deres Pfad, das es in Egypien gäbe? ' 
Bote Ja, das Nipferd oder der Fluß⸗ 
schfe, Er Darf aber ja’ nicht. denfen, als che 
an ſo ſchmuckeres ſchoͤn gebautes Thier, wie 
dae, werner ig Derdnennen, wär; ? 
. 22 2 “ 





EG hat mic diefen weiter nichts als das Wiehern 
gemein, was aber freylich ungleich. ſtaͤrker in, 
und iſt im Abrigen, fa ein plumpes, ſcheus⸗ 
liches Thier, als Er ſich nur eins denken kann. 
Wenn ich nur mahlen fönnte,fo wollte ichIhnwddas 
Thier mit feinem ungeheuern großen breitgedruck⸗ 
ten Kopfe, mit feinem ungeheuern großen Machen 
"wol Zaͤhne, die es herweißt, mit ſeiner aufgeworfe⸗ 
nen borſtigen Naſe, kleluen Augen; und kleinen 
rundlichen Ohren, mit feinem dicken Waufe, | 
der fi glei dem Kopfe aufaͤngt, und mit feis. — 
nem kurzen Wetſcheituher und Heinen Samım.. 2 
“ abmaplen. - — .. 
BBarth. Thut es denn Soadın? FE 
Boͤte. Aq ja wohl! wenn es in die drels⸗ 
falder kommt; da, kann es recht einſacken; 3 denn, 
- Er muß ſich vorſtellen, daß es mi. eines, den... 
srößten wierfüßigen Saͤugethiere iſt; es wiege 
ſo ein. ausgewachſenes Nipferd gegen dinfig 
Centner. 
Wirth. 90 du tauſend! da Yabe ich 
‚einmal ‚von einen Ochſen gehoͤrt, der 1683.18, 
be Schwei —— worden und a7 | 


ey 


straf genden — * und ein — 
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iſt auu noch größer! daun daͤchte ih Aber auch 
das Thier wuͤrde ausgerottet, jumal da e 
nicht gut fortkommen kann. 

Bote. Ja das geht! ſo geſchwinde nichts 
denn es hält fi am Tage Aber im NH auf; 
weshalb es auch das Nilpferd heißt, und geht. - 
nur des Nachts an das Land; Doch fol es 

feit 1658 Feind mehr In Egypten geben. u 
| Wirth. dat denn Das Thier auch einen 
Mugen? Ä 

Beute Den‘ Rugen, denigfenne; in der; 
daß man fein Fleiſch und West, Die bepde fehe. 
gut ſchmecken fallen, ift, feine Haut, die ſo feh’ 
if, daß Bachſenkugeln wicht Dusch gehen, zu 

Schilden, und feine Zaͤhne, Die fo hart, daß fe: 
am Stable Feuer geben, and weit ſchoͤner, als. 


Elfenbetn ſind, zu. Runffacen brauht. Das: 


wäre es ohngefähr, was 'ich von: dem: Nutzon 
des Nilpferdes weiß.: Rus muftih Ihm aber 
auch noch etwas don zwey merkwuͤrdigen Bu 
dein, Die fich in: Egypten aufhakten, vonr Ibis 

audi Erdgeyer- erzählen. Dee. Erdgayer oder 
Asgeyer iſt ein. überans wohlthaͤtiger Vogel 

fuͤr Eghypten. Das wiſſen auch die Einmohner, 
und hegen ihn Daher auf alla Art und Weiſe. 


Die. ermutigen Esiptie m nannten a ihn fogaufeis . 
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"me Wohlthatigkeit wegen / den heiltgen Beyer; 


ariäteten ihm Denkmaͤler, und verboten bey’ 
Lebensftrafe Ihm zu tböten. Der. Nutzen, bier: 


ſes Vogels ik der, daß er in Geſellſchaft der 


Kunde, mit denen er friedlich lebt / das Aas 


aulſucht und verzehrt. Bey und iſt ver Nu⸗ 
gen, den wir von Voͤgeln haben, Die dieſes 


thun, auch groß, weit groͤßer iſt er aber doch 


in einem Lande, wie Egypten iſt, wo es nach u 


der Ueberſchwemnung der Aeſer ſo viel giebt, 


100, cine ſolche aufferordentliche Hige, und wo 


Die Menſchen der einfältigen Meinung find, fle- j 
verunreinigen fidh, wenn fie ein todtes Thier 
angreifen, Saͤbe es Daher Diefen Bogel und 


die Hunde nicht, die das thun, was Menfchen: 
zu hun unterlaffen, daun weiß der. liebe Hime 
mel, was aus Eghpten wuͤrde, und gut ii ch 


immer, Das die Menfchen nur noch fo sernänfs 
tig ſind dakß fie den Nutzen dieferE Biere einfehen, | 


und fie pegen. Erdgeyer und Hunde findet 


man Daher zum Erempel, in und um Kairo 
herum, im ganz ungeheurer Anzahl. Jene - 
ſchweben über den Haͤuſern und erheben ohne 
unterlaß ein ungeſtuͤmes und klagendes Ge⸗ 


I foren; und dieſe laufen in den Straßen bes 
| en ‚und fehen ia ob ſich etwas für fie finder * | 











— 
und damit Be nicht verhungern, weiß Die Aeſer 
fie zu fättigen nicht hinreichend find, fo ma 
chen fogar mandhe, aus einer Urt von Froͤm⸗ 
migkeit milde Stiftungen für Die Hunde, ob 
fie fie gleich des Aasfreſſens wegen, fo wie dem 
Erdgeyer für untein Halten, nach welchen ip, 
nen Wafler und Brod gegeben‘ wird. Vomn 
Erdgeper erzähle man noch das befondere, Daß 


er den Caravanen, wie man eine. zahlrei de Ge 


ſellſchaft gu nennen pflege, dergleichen Reifer 
geſellſchaften dort ſehr gewoͤhnlich ſind/ nach⸗ 
zieht, damit er gleich bey der Hand iſt, wenn 

etwa unterwegens ein Kamel verecken ſoite. 
Wirth. Das iſt auf die Art auch ein ſehr 
nuͤtzlicher Vogel, und da than die Egypter ſehr 
wohl; daß fie nicht. etwa dafür, mie für. die 
Speihte Schießgeld geben, obgleich diefe für 
unfre Waldung eben fo nuͤtzlich ind, als jener 
für Egypten if. Was iſt denn ber andre für 
ein merfwärdiger Vogel, den Ernannse? - 

Bo te. Das iſt der Ibis, oder den egyptis 
qe Brochvogel, gegen Diefen aber waren die. 
Egypter, wenn ich aufrichtig reden ſoll, unver⸗ 
tuͤnftig dankbar. Es iſt wahr, es IR ein ſehr 


nuͤtzliches Geſchoͤpf, weil er fo viel Amphibien, . 


wovon es naqh der neberſawenmans in Com | 
| a ‚ten | 


— 
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ten wiminelt, twegfeißt, aber ein Thier ſeine“ 
Mutgens wegen goͤttlich zu verehren/ das geht 
do gar- iu weit. 14 
Wirth.e I! behuͤte! wer wied⸗ denn. ein 
ar göttlich verchten. : 7 _ 
= Bose Und gleichwehl chatener die Eoyp⸗ 
. * auch balſamirten fie dieſen Vogel wie vorn 
Morbene Menſchen ein, und bewahrsen. ihn in 
beſondern Gewoͤlbern/ auf. Von dieſem übris 
gens wahlspätigen Vogel, der von roͤthlich weiß . - 
. fer Farbe iſt, einen fangen, ſtarken Schhabel; 
der nach der Erde zu haͤungt, und eine. ſackfoͤ⸗ 
‚tige Kehle Hat, erzählt man noch das beſon⸗ 
dere/ daß er fich mit ſeinem Schnabel kloſtiren, 
und ihm Die Menſchen dieſe Kuͤnſt abgelernt har 
ben ſollen. Es daͤßt ſich auch Hören, daß er 
dieſes Mittel wie mehrere ihm aͤhnliche Men⸗ 
fiben. närig Bat, weil er ein äuffeeft gefeäßu 
ger: Patron if. = 
Mirthe. Was do die Menfihen: alles 
den. Thieren abgelern haben) Die@eönläuderdem. N 


RFSuchſe das fiſchen, die Egypter dem Ramelefich vos.‘ 





Dem heißen Winde. zu: bewahren, und dem Ibig 

dac Kunſtſtuͤc, ſich zu kiyſtiren, und follen 2 
nicht auch. Die Menſchen von einer Sqncite bie 

8 Kunft uin ſchiffen gelerut hahen . .* . 
er Wie Sersfeaung folgt.) 
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Kortfegung der Gefchichte don 
Esgypten. 


B.. So ſagt man; daß die Menſchen 

Die Kuuſt zu ſchiffen von der Schuede gelernt 

‚Haben; and wer weiß, was ſteſhnen aes noch 

ablernen Fönnen. Vielleicht lernen fie Dem Nas 

mele das Kunſtſtuͤck ab, fo lange wie Diefes oh⸗ 
u teinfen auszudauern. 

. Wirth. Das daͤchte ib, brauchten fe 
weiter nicht, denn fie konnen ſich ja mit Ges 


traͤnfe verſehen, wenn fle-wiflen, daß fiein Ges 


‚genden: reifen; ‚md es aichts an Friufen giebt. 
Bof e. „Da.bat. Erfeeplich recht, und gehe 


> en er arfle, ur 8 han wiſſen er“ 


gen, 279% . 


[ 
* 





— 


€ 


. 
t 
. 


* 


Br ſcen qu heifen fe ſchachten ein Bam 


und trinken ſein Waſfer. 


„Birth Doch nicht gar den Hein? J 57 

8 st, Waram nicht gar, nein dag’ Thier. . 
Br einen beſondern Magen, worinnen es das 
Waſſer aufbewahrt, wenn. es daher triukt, fo 
eines foniel, Daß der Magen’ voll toird, und 


7.08 mehrere Tage von dom. Wafiet, daß es in 


u 


NV 


u und Diſteln, die es in: den 


fich hat, zehren kann. 

Wirth. Was das ‚wieder ſonderbar ih 
daß dem Thiere juft fo eine Gegend zu feinem 
Wohnplatze angewieſen ſeyn muß, wo ſo oft Man⸗— 
„ge on Waffer iſt! Wäre dem Thiere alfe eine ans 
- dere Gegend ‚angetolefen ( fo hätte es offenbar, ei⸗ 
en Magen zu viel, und hier kann es. ohne dieſen | 
nicht leben. 


J Bore, Beberbaupt if Diefep.&pter in noch 


spbelee Sanderer Ruͤckſicht metkwuͤrdig. Das 
Kamel, das lange-hungerit tayn, frißt Doenen 
Wuͤſten in. ‚Menge Ä 
antrift, and damit es dieſes Futter unbeſcha⸗ 
‚det verzehren Bann, hat es an den Lippen und 
Zahnfleiſche eine Haut wie Horn: Es bringe 
ferner auf dem Ruͤcken der Bruſt und den Fuͤf⸗ 
fen Schwuͤlen und Hoͤcker mit auf die Weit, 
wovon es vum ni das ganz beſerdie : 
n ze N ur \ en 


— 
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ben hat, und dieſe Schmülen und Hoͤcker find 
nicht etwa unifonfl und vergeblich, fondern von 
grohem Nutzen. Dieb nuͤtzliche Thier bedarf 
ihrer beym Laufen und Ruben. Iſt es müde, 
ſoll es abgeladen werden, ſo faͤlt es vorfigtig‘ 
auf die Knier und ſtemmt fi) darauf; es welß 
alſo wozu es die Schwuͤlen hat. Nehm ˖Er ein⸗ 
"mal Herr Gevatter! diefes alles zuſammen, and 
gewiß muß man über die weiſe Cinrichtuug die 
ſes Thleres erſtaunen. 

Wirth. Es iſt wahr! und nun noch. Den 
großen Fugen den eg hat, Daß es Laften träge, 
Boten a wohl! Laſten von zehn bie 
zwanzig Zentner, und macht dabey in einen 
Tage einen Weg von zwölf Meilen. Doch dies 
ſes iſt der Rugen dieſes Thlexes noch nicht alles 
ſondern man ißt auch fein Zleifh und feine “ 
Mich, feinen Miſt braucht man jur Streu, und 
wie ich ſchon erzäßlt habe, als Holy; ‘aus der 
Ale davon, und aus dem Urin wird Salmiak / 
den man zum Faͤrben braucht, bereitet, auch 
die Haare dieſes Thleres weiß man zu benugen, obs 
gleich davon nicht das Kameelgarn gefponnen 
wird, ſondern von den Haaren einer Ziege, 
die die angoriſche heißt. | 
on . F | 
ut fg2 2 Wirth 


rn Wirth Hätte ich doch in meinem Leben 
nicht geglaubt, daß das Kamel ein fo nuͤtzliches 
und merkwuͤrdiges Thier waͤre, es komme mir - 
nur wieder eins in Das Hand, da will ich es 
gewiß beſſer auf das Korn nehmen, Giebt es 
nun noch mehr merkwuͤrdige Tpiere in Egnpten?. 
Bote. Was ich nicht wuͤhte, es muͤßte 
etwa der Schakal ſeyn; ein Thier wie ein Hund 
vder ein Suche, Das Heerdenweiſe des Rate‘ 
umherſchwaͤrmt, Viehhorden angreift, und fer 
3 — ſtielt, die es nicht einmal brauden 
., Fan! Die Fuͤchſe, die Simſon anden Schwäns 
ven sufammenband,- und mit denen er Das Feld 
der Philiſter verwuͤſtete, ſollen ſolche Schatals | 
geweſen ſeyn! Auſſer dieſen genannten Thie, 

: zen giebt es noch viele in Egppten, Pferde, 
Schaafe, Rinder, Efel, Ziegen. Man kann ich 
auch leicht vorſtellen, DAB es in einem Finffer 
Wwie der Nil iſt, Fiſche im Ueberfluffe giebt, und von. 
Vogeln triftman auffer den Ibis und Aaasgeyer 
noch Sperber, Nachteulen, Turteltauben/ Hu⸗ 
wer und dergleichen zum Theil in großer Menge . 

In Egopten. In Anſehung der legten derſtehen 

die Egnpter felt langer Zeit, die Kunft, die Eyer 

im einer geoßen Menge auszuhruͤten. 


.. ‚ ' Wirth. | 


———— ——i 6 
Birth: wen⸗ ein Vortheil dabey iR, fe 
lern Er wie doch das Kunſtſtuͤck. 

Bote Kin Vorthel iſt gewiß dabey, weil 
die Egypter fh n fo lange dieſe Kunf getrie⸗ 
ben haben, und noch Jährlich 2/000/000 Kür 
ner auf Die Art ausbräten; ob ſich aber biefes 
Kunſtſtuͤck auch in kaͤltern Gegenden in Yusy 
Übung bringen läßt, das weiß ich freylich nicht, 
faſt zweifle Ich aber, ob es bey und, wu es ge⸗ 
gen Egupren kalt iſt, practikabel ſeyn wuͤrde, weiß 
mon aufſerdem gewiß fange ſchon wie dort, Bruͤt⸗ 
oͤfen gebaut haͤtte. 

Wirth. — 
Gevatter; * | 

Bote. Kur 16 ſtebts aeſcheieben, und es 
würde mir ſelbſt unglaublich ſcheinen, wenn 
nicht alles, was in Egypten zum Vorſchein 
kommt; fo in das Große gieng. So iſt esfelsr 
nie den Gefchäpfen, dir man Ungezlefer zu nen⸗ 
nen pflegt, mit den Kroͤten, Froͤſchen, Schlans 
gen, Epdechſen, Mäufen; Scorpionen, Heu⸗ 
ſchrecken, Schnalen, Fliegen, und. dergleichen, 
Es klingt löpenhafe aber es iR wahr, dag ed 
Sq waͤrme von Schnaken und Fliegen, vor des 
nen man nicht effen Tann, ohne in Gefahr ju 

fanımen; er eine ganze Menge:mit ju ver⸗ 
Ä 33 > || 3 
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ſhlucken, in Eadpten giebt. FR Die gele | 


genheit muß ich Ihm zugleich. noch etwas fagen, J 
noaͤmlich dieſes, dafß die Herren Gelehrten glas . ' 
‚ben, daß unter den Laͤuſen, die ben den. eggpt 


tifchen Plagen vorkommen, jene bitterböfe Ark 
ESchnacken, die ein unertraͤgliches Juden und. 
flarfe Entzündung verurfachten; in verſtehen u 
- ‚wäre, -. . 
Wir th. Da anf ich Ion. aber doch eins . 


mal etwas fragen Herr Gevatter! wenn Froͤſche, 


Schnacken, Heuſchrecken und dergleichen in cis . 
“ner ſolchen Menge in Egypten ſind, dann daͤchte . 
ich hätte:Mofes mit den Thieren keine Wunder 


verrichten koͤnnen, denn wer wollte wiſſen, weis ⸗ 


ches Heuſchrecken, Schnacken und Froͤſche von 
Moſe, und welches natuͤrliche waͤren. 
Bote. Da hat Er nach meiner Meinung 
ſehr recht; Das Merkwuͤrdige bey der gahzen 
Sache befiund aber auch nicht ſowohl in Her⸗ j 
‚ ‚vorbeingung dieſer Thiere, fondern  darinne, 
daß Moſes nach felner Weisheit Immer vorber 
ſagte, mag geſchehen wuͤrde, und! das, was 
ſich ereignete, zum Theil zu einer ungewoͤhnli⸗ = 
“ en Zeit geſchaß. So iſt es zwar in Egypten 
keine ganz ungewöhnliche Erſcheinung/ daß das “ 
Rilwaſſer u und linlend vnd; aber im ge | 

| , | bruar 
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bruar, wo es zu Moſes Zeiten geſchah, war es 
ungewoͤhnlich; und die Verwandlung des Waſ⸗ 
ſers in Blut, beſtund demnach in Moſes Weiss 
heit, daß et dieſen Vorfall zuerſt ankuͤndigte. 
Das ſtinkende Waſſer toͤdtete die Fiſche, und 
vertrieb die Froͤſche aus ihrem Elemente und ſo 
wimmelte es uͤberall von Froͤſchen. "Wie konn⸗ 
ten aber dieſe armen Thiere zumal in einem fo 
heißen Lande ganz ohne Waſſer leben, fie mußs 
ten nothwendigerweiſe verrecken. Nuxu ſtell Er 
ſich auf der einen Seite vor, die boͤſen Duͤnſte 
mit denen die Luft, von ſtinkendem Waſſer, ver⸗ 
reckten Fiſchen und Froͤſchen angefuͤlt werden 
mußte; auf der andern Seite, wie wohl ſich 
Schnacken und Heuſchrecken und andere Inſec⸗ 
ten wo aAlles ſo in Saͤhrung iſt, befanden; und 
Er wird fich die ungehenre Menge dieſer Thies 
re ſehr leicht erklaͤren kͤnnen. "So vortheilhaft 
aber die Faͤulniß fuͤr dieſe Thiere iſt, ſo nach⸗ 
theilig iſt ſie fuͤr Menſchen und andere lebendi⸗ 
‚ge Geſchoͤpfe, fie kriegen boͤſe Blattern, die 
Peſt, die ohne dieß in Egypten zu Hauſe iſt, 
“und ſterben. Wenn daher die egpptifchen Gauk⸗ 
‚ter thaten; als wenn fle das, was Mofes, vor⸗ 
her fagte, und fo_mie es eintraͤf, nachmachen 
molten; ſo lommt wir das eben fo sor, als 


* u | 


wenn on 


| 


. 
— N 


wenn einer eine Sonnenſir ſternis varherſagte 
und nun, wenn fie da iſt, gudern weiſen mal, 
gm; gebt.achs! ba It eine Sonnenfinſterniß. 
0. Birth Da gehhret freylich Feine große 
Kunp dazu; Er Has aber zwey egyptiſche Pla⸗ 
gen vergeſſen; den. Hagel und, die Finfterniß. . 

Bote. Ja das iſt wahr! die Finſterniß 
daͤchte ich, ließ ſich ſehr wohl aus den vielen 

Duͤnſten erklaͤren, denn verliert dann Die Sons 

we nicht Immer noch ihren Glanz, wenn iviele 

Dunſte in der. Luft And; Gemitten. mit Hagel 
wermuſcht, und wenn entſtehen mehr fauͤrchter⸗ 
Athe Gewitter, als wenn die Luft mit ſehr win - 
len Duͤnſten augefuͤlt ſſht. 
Wirth. Giebts denn in Egypten Gewit⸗ 

fer! ich Dachte es regnet gar nicht Darinne ? 

| “(Die Bortfegung folgt.) -- °.“ 


Druckfehler im vorigen Stuͤck. 
‚Seite 58 Zelle 6 von unten, Hes: die eg 
beyde, anftatt, die beyde. Seite 62 Zeile 12 
von oben, lies: Der fich gleich mit dem Kopfe 
anfangt, anſtatt, der fich glei dem Kopfe and - 
* fängt. G. 63 Zeile sı von oben, lies: Geſell / 
ſchaft Reiſender, anflatt, Geſellſchaft. 
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Bote. Wirth. 

B.n 3 ea dem Heer Beontter gefällig, 
eine kleige Spazierreife nit in den Thierteeis 
in machen? 
| Wirch. In den Thierteeie Eelin dn WR 
bad ? und 3. 1 t. rtNel, — 
Sote. Das iſt ash: am biumg 
in dem die Sterabilder fi Dem, ‚Die un Kas J 

lender abgebildet find. 

Wir t ho —— 
Bote. Ganz richtig. Das iſt der merk⸗ 
wuͤrdigſte Kreis.am ganmzen Himmel: weil alle 

Planeten durch dieſen Kreis gehen, und die 
Sonne und der Mond nirgends/ als in dleſem 
Kreiſe geſehen werden. _ . 
Wirth. Da bat Er gewiß wieder eine 
Sıimmelstarte bey fig. Feige Er fe doch gleich 
Mm. 4 her! 


x. no? 


\ u j N \ \ , 
vl — en 
her! Ich bin Doch fehe curiot, den Krebs, den 
Scorpion undlalle die Dinger am Himmel zus 
ſehen, die ich Immer im Kalender finde Schon 
als ein junger Burſch fah.ich Immer danach, 
konnte fie aber nicht finden, und hatte auch kei⸗ 
en Menſchen / der ſie mir hätte zeigen thunen⸗· 
| Bote Cr fol fi e bald..eins nad dem ans 
dern, kennen lernen Kennt Er den Orion 


Wirth. D ja! den dergeß ich in meinem 
Leben nicht, Da ſieht er ja am Himmel, wid- 
3 ‘feibt und lebt: Von den beyden oberſten 
Eternen an den Schultern, Heißt der diufer 
Hand Beteigenze und Der amdete rechter dand 
Bellatrix. 

Bote. Er hat gut gemerkt. un wollen | 
wir bald den Weg in den Thierfreik' finden, - 
der fo. heißt, weil faft alle Sternbilder in dem; 
ſelben, Thiere vorſtellei. 66 bleibe Er bey 
Bellatrix fiehen, und. gebe von da tethter Hand . 
ſchief hinauf, fo lange bis Er anf einen ‚großen 
hellen Stern fommt. Hat Er ihn? 

Wirth. Ja, da habe ich ihn. Lebt 
Das iſ ein ſchoͤner Stern. 

Bote. Der heißt Aldebaran ‚oder Das Di: 
ſenauge © und ſteht in: dem sim ‚Auge des 

Las “ sans 


= . 
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EStiers. Nun ſtehen dabey noch vier andere Gter⸗ 
ne, dieſe machen mit dieſen eine Figur wie ein 
lateiniſches V. Sieht Er? 
Wirth. Recht deutlich. 
Bote.Dieſe heißen zuſammen , die Hyaden 


und ſtehon am Kopfe des Stirs. 


Bote Nunm ziehe Er von Bellatrir eine Linie 
durch die Hyaden hinauf, fa kommt Er auf ein 
ganz Truͤppchen Sterne, die heißen ‘die Pleja⸗ 
den, ober das Giebengeflien, manche Leute nen⸗ 
nen fe aud die Gluckhenne. Zu Hiobs Zel⸗ 
ten ‚war dieß Geſtirn ſchon befaunt, denn da " 
heißt· es Hiob 38; 31. Kanuſt du die Bande 
der ſieben Sterne juſammen binden? Die 
ESteruſeher, die dieß Geſtirn durch die Fernroͤh⸗ 
vre betrachten, haben mehr als 120 Sterne dar⸗ 
une gezaͤhlt. Dieß Geſtirn ſteht am Halſe des” 
Stieres. Unter dem Kopfe des Stiered, und 
über demfelben, ſtehen noch viele kleine Sterne, 
an den Füßen und dem Halſe des Stieres, Die man 
aber ſelten ſieht, und bey denen wir uns nicht 
Aufpalten .ssoßen. Nur noch ein Paar mer? " 
würdige Sterne muß es fennen lernen, Die ka 
‚ Ben. anf den Spigen der Hoͤrner des. Stiers 
Itzo ſache Er wieder den unterfien tern im 
Jeobsſtabe auf! nun Jede Er von dieſem eine . 


\ 


8 


! “ 
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doder die Zese. Das iſt Die veripmite Lapena⸗ 


Linie moiſchen etelgevi⸗ und Beat. hin s. 


do fomu Er auf einen een. Stern, Dieſes 


‚ befindet ſich in der Epige des einen Horns, 

fchief über demſelben iſt ein anderer, der beſindet 

77 an der andern Hornipi. — . =, 
Dies wäre alſo der beräßimte Stier; -- 
Wirth. Warum heißt denn aber dieß Ges: 


kim eben Stier? %c Därhte ich wollte: eDen ſa⸗ . 


wohl einen Gickelhahn Daraus machen, 


‚Bote Ganz gewiß weiß man es nicht. Die, 
geraeine Meinung aber iſt diefee bie Ehatdäer,. 


die zuerfl, die Geſtirne beobachteten, Hätten ih 


dieſen Namen deßwegen gegeben, weil vm diezat, | 


Da die Sonne damals in dieſem Sternbilde ſtund, 


die Kühe bey Ihnen. zu kalben pflegten. 


Wenn es ihm nun gefälligift: ſo wollen wie 


noch einen Heinen Abſtecher hinüber in den Fuhr⸗ 


mann machen: weilmir einmal in der Noͤhe ind» 


*.Er iſt leicht zu finden. Die oberſte Hoxnſpitze ann 


Stiere ſteht indem einen Buße des Fuhrmanns. 


Ein Fleck binauf.Äber diefer Hornpſpitze chen 
Iwey ſchoͤne heile Sterne, nahe bey einander, die 
mit dieſer Hornſpitze ein. Dreyeck ausmachen⸗ 


Dieſe ſtehen in den Schultern des Fuhrmanns. 
Dieſer große, Stern rechter Hand heißt Capella/ 
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von welcher vor einigen Sahren ein Prediger . 
Namens Ziehen Weiffagete, daß fit den Unter⸗ 
: gang eines großen Theils yost Deusfchland und 


Frankreich verurſachen würde. Zum Siuͤck 
iſt es nicht eingetroffen. Nun wollen wir eine 
‚Sinie von Capella nach dem Hlebengeſtirne jies 


bhen, fd geht fie, wicht Weis don Capella, durch 
drey Beine Sterne, die in einem Triangel ſte⸗ 
Sen.- Diefe Seifen die jungen: Biegen. Kann " 


Er. fie denn ale-finden? 
— Bleib Recht gut, - Run ken abes 


" wach zwey Sterne Da, unter ben Sternen in ben 


- 


gehören denn dieſe Hin?“ . 

Bote: Bangrecht, Der finfer Hand, ſteht 
in der Dand, und Der rechter Hand, im ans 
dern Zube dei Fuhrmanus. Die’ oberften ait 


den Schultern, Diefe zwey, und der große am 


Fuße oder an der Hornfpige des Stieres ma⸗ 


chen ein Sünfe aus, Die: uͤbrigen, Die giels 


ſchen dieſen s Sternen ſiehen/ und noch einer 


oben über Diefen heyden Schulterſternen, gehoͤ 


ren alle noch zum Fuhrmanne. Er wird aber 
dieß Sternbild ſchon finden, wenn Er nur bie 


Siernt merlen will, die ich ihm itzo gezeigt habe, 
83‘ Nun 


T 


Schuliern, und Aber bem Eterne Im Zuße. we 


— | 


> 


"Nun wollen wir noch d die Zwininge mer - 
een.“ Wenn Er von den beyden Hornſpi⸗ 


"gen bes Stierst linker Hand hinauf fiebt: . ſe * | 
kommt Er auf zwey Delle Sterne; Diemichtmeit 


‚yon einander ſtehen. Sieht Er fe? 
Wirth, Recht gut. — 
Bote. Dieſe ſtehen an den Köpfen den | 

Qmilinge: der. oberfle Zwilling heißt: Caſtor/ 

der unterſte Pollur. Ziehen wir nun von Ca⸗ 

. -flok. und Polluz, fchiefe Linien herunterwärts 
fo ſtoßen fle in einem ziemlich Hellen Sterne zu⸗ 

Fee Der an: dem einen Sue des: Yolug- - 

: "ehe. Unter dieſem Unker Hand, ſteht noch iu 

Stern am andern Fuße des Pollux, und über: 
dent hellen: Sterne rechtes. Hand; fießen noch 
men: Sterne, an den Fuͤßen des kaſtor. ale 

virre ſtehen in einer geraden Linik: | 


x 





Die Sterne nun, die zwiſchen den Sternen. 


au den Fößen-und Köpfen der Zwillinge fies 
hen, gehören alle zum Sternbilde der Zwillinge, 


Birch. Hat denn aber der ſchoͤne helleStern 


odle unter Dem Kopfe Des Pollu⸗ nicht auch 
nen befondern Namen? 
"Bote Sur, daß Er mid) daran erimert: 
eb dänte iq edaengefen "Diefer Stern ges 
ho rt 








. — " ¶d 
AIblert nicht zu den Zwillingen. Er pafſtet dung 
— es iſt der Planet Saturnus. So Eiche Er 
auch dießmol unter der Studpenne ibn 
Pianeten ; der. geofie.Unfer. Hand # Super 
der Heine rechter Hand iſt Mars. 
Wirth. Sog & be nur aber, mag och 
er Yiimmelsgegenb id fehen "muß, wenn “ 
dieſe Gternitlden finden. will... 

Bote. Vom aſten bis zum Toten Hin 
fieht Er den Stier, undden duhrmans amweRs 
Hihen Himmel, ader ander Abendfeite,. undbie 
awillinge gegn@häwen;," ober zwifchen der Dis 
tags/ und Abendfriik, wiſchen 9 und 10 Apr, 
Ren iöten ‚nl Beben fie auf dieſem Plage 
fon 9 Uhr, und den 31 Ben Märy gleich uach 
achten. Die Uhr muf,oher nah der Song . 
fee ſeyn⸗ fenß: trift· meine Vroydeꝛerhaus 
wigt ein, “ 

— — — — — 
Zur Oſtermeſſe lieſert die Buchhandlung der 
Erzlehungsanſtalt zu Schnepfenthal 
ſolaende tiften : 
ge * Schnepfenthal, von 
ſter Band, ai. einem 


i g der. Colonien u. Sierra 
a an Der weſtlichen Kuͤſte 
Prag aussen . 





, Geſetze waͤre. 
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feinem Beifejefägrten men Slaͤſer von Dash, 
; fie gergeben, and tr ank das Bafet. Der 


€: aͤhler iſt juverlaſſig und Er keht alſo dor⸗ 


aus, Daß es in Birke Gegend-in Earmen 200 


. gelmetter giebt un 
— Wirth. Sir die Crnumptrchtetg Ipn 
Hert Gevatter! Ich muß Ihm gefichen, daß 
mwir die zehn Plagen in Egypten, ſelbſt manche 
Plage gemacht haben. Immer dachte ichz 
= Bott IR doch von jeher ſo guͤtig und llebevol 
gewelen, tode Ik. Jeſus vBeſcheaiht, wie Täßt 
ſichs Daher nur mit ſeiner Büsenereinigen, daß 
er zum ungluck doch gewis au vieler uni | 


diger Menfhen; ſo viel’ Elend auf eine wide 


derbare Weiſe durch Moſen uͤher ein Fand brim 


gen ließ. Nan iſt es aber ganz anders mit dee 


ESache. Plage bleibt lmmer was geſchah, wer 


weis aber dutch was für Vernachlaßigung te 
ſich die Menſchen ſelbſt zuzogen; oͤder ob fie fte- 


a nicht wenigſtens durch Ihre Schuld vergroͤſſertent; 
‚und doppeiig Plage mußten fie für die werden, 
‚  benen Ihe Gewiſſen daher ſagte, daß fieetmad. 


dethan, was wider: söltlige nnd enſchche 


EEE 23477 


Bote Das reu⸗ nuth wenn ich Ihm eh | 


was gie Dern Fo habe; Dei ber 
| 17 











‚größte Nutzen, den wir von Lenneniffen / die 
wvir erlaugen, haben, {7 der, wein fie ung zur 
Beruhigung und Befſerung gereichen; und’ 


ſollte es von rechtswegen immer mit dem menſch⸗ 


Ten Wiſſen ſeyn, im Kopfe ſollte es dadurch 
dell, und das Herz füllte dadarch beruhige und 
veredelt werden. Was daher nicht dieſen Nu⸗ 
gen für mich hat, das, denke ich, iſt auch nicht 
für mich. © befümmere ich mich nicht 


darum, wie wohl die Menſchen im / Monde aub⸗ 


ſehen moͤgen, ob fie von weiſſer, ſchwarzer, gel⸗ 
ber, brauner oder rother Farbe find, auch fo 
eine Naſe wie wir Baden, und fo wie manche 
Menfſchen die Backen aufblaſen, wenn fie KH 
rin Anſehen geben wollen; wie geſagt darum, 
and um viele andere Dinge bekuͤmmere ich mich 
nicht. Was ich aber gerne hoͤre, IR; wie es in 
bieſem oder jenem Lande ausfieht, ob kluge oder 
Damme Menſthen darinne lohnen, und was 
Bergteichen! mehe IR; Bewk Rlefe Kenntniß iſt 
von großem Nutzen für mich, id) lerne dadurch 
ünmer mehr Gottes Welsheit lennen, und was 


ich than und ſlaſſen muß, wenn ich ein beſerer 


und glädfeliger Meaſch werden wil. 


— m 


* 
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: Bits WinnErkgeieruinden Gie 
md. nicht beſuͤmmert , warum andt Er denn if 


‚geme.nach ben Sternen. 
Bote. Nehm Er mir. es nicht übel Here 


= Gevatter! das If eine gang.andee Sache; 


am Die Sterne befäumene ich mich wohl, aber 
ah darnm sole es darĩnnen augfeßt... Iſt ed 
2 ſenderbar, daß jeder Stern zus. bettimm⸗ 
08 Zeit. auf und untergebt? zelgt das er 
von der größten Orduuugj die in ber Welt 
derrſcht? Und font. man: ſich ſelbſt wohl vom, 
dieſer QOrdnung uͤberzeugen, wenn man zum 
Exempel im Kalender liet, an Dam. und dem 
a um die and bie Stunde, wird Der yud 
Nr Steig ehe, wenn den Siern nict 
keunẽ? 

Beth On N nit; und id span 
k nun wohl, was Er damit fagen mil, naͤnu 
. N dleſes; dab die.Remuniß: des geſtienten 
Sinmels dem Dfhen die wait Sotte 
‚ Im Großen lehet. 


BSBote, —X Ser hatt 


Ww oͤleihe dabey/ daß für mich immer ur Das wich⸗ 
Hg iſt, wadurch ich inimer mehr beruhlgt und . 
gebeſſeyt werde. So wichtig aber iſt für ni - 
dr he Renata ded re armer fo .. 


. fr] , 
. r 
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tin die Lenntniß frencder knder/ aud ber Mens 
Ihe, Die fie bewohnrn. So gewaͤhete uns die 
Lenrtnih von Egypten den großen Borthells: 
daß mir im: Glauben am eine udttliche VBorſe⸗ 
Jung. noch mehr -berärft wurden, weil alles 
in diefem Lande fo eingerichtet mar, wie ed Inf. 
für daſſelbe am beſten iR; amd -fa denfe ich fo 
bie Geſchichte der Bewehner diefet Landes mens 
Ges für and enthalten, was für uud von gro⸗ 
bei Nugen.feyn kant. Denn ich muß Ihm 
ſo viel nur im voraus fagen, Daß Die Einwohner 
Bielid Bandes in ihrer Art han fo inesfwändigy 
als he Land, ihr Nih, und’ ale es Die befone 
den Thiere Diefes Landes ſind. [5 1.7.7 
nur. vor Herr Gevatter, wie Das ſchen maß 
wärdig IR, daß fih ſeit mehreren Jahetauſen⸗ 
ben Die Einwohner Egyptens, bey elen den 
ungluͤcklichen Revolationen, bie [7 erfahreny. 
dennoch rein und undermiſcht erhalten Haben 


Vieleicht habe ich wich wicht deutlich genug aus⸗ . 


gedruͤckt; ich wiliuhßmäch damit fo viel ſagen/ 
eg dab · noch immer Achte Abloͤmmlinge vom je⸗ 
wen uralten Egyptern vorhanden And; Bi geile 
fen Kopten, Haben eine gelbe Hans, die we 
gerägchert auäficht,, und ſehen übrigens] noch 


ganz ß * wie ihre Ue⸗ Urs Urgrokbaͤler, ſte 
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haben ein daces plattes Seficht, barerehen⸗ 
de Augen, einebreitgedrädte Ref und die 


Appen. 


Wirth. ‚Wer in aller Welt Here By 
ter! fan denn das behaupten, daß fie noch ſo 


dnsfehen. 

Bote. Hör. Er einmal Herr Genattert” 
‚man findet ih Eghpten ein ſehr altes Lunftwert aus 
Stein, woran ein Kopf wie ein Menſchenkopf gen. 
Bulter ik; und der Kopf fieht Inft fo aus, ‚pie 
din Ropte, Iſt das nicht merkwürdig? und 
: Ba en in dem Lande verfertigt werden il, mo 
er fich befindat, woher bat aan wohl das Mo⸗ 
"el zum Gefkchte. hergenommen? Gewiß vonder- 
Gehalt der Bewohner diefes. Landes. . Did 
ger Gevatter! das mag Er meinetwegen glau⸗ 
ben oder nicht, ſo kommt weiter darauf nicht 
wg any weil «6 übrigens die gänje Geſchichte 
ſagt, daß die Kopten Ablömmfinge der alten. 
Esypter ind, und ihre eigene Sprache dieftg 


asıch beweiſet. Run will ich Ihm aber etwas 
anders erzaͤhlen, und da mach Er min ja keinen 


. Einwurf ‚Dagegen, ‚oder ich bringe Ihm ein 
ganzes Heer Gelehrter mit, die Er ſo lange bes: 
 Ftigen muß: bis Er  überfühet ie. 


De Ä mi 


, 


R 


‘ 
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Wieeh. Bär die Einämnetirung Danteng 
Her Gedatter! Erzähle Er mir aber auch nur 
Dinge, die ich glauben kain. 
- 2014, Mun ſo hor Er anmal; eine ander 
.: 26. Merkwuͤrdigkeit von Den Bewohnern Egyps . 
tens ift die, daß, als die Menſchen in: vie⸗ 
loen andern Ländern, noth in kochern wohnten, 
fein-Zeuer gu machen waßten, Ackerban — 
ſehr viele andere muͤtzliche Dinge noch ist 
annten, die Egypter ſchon ſchoͤne Haͤnſer hats 
fen; Die QAunſt verſtunden Das Land zu baut, 
in buͤrgerucher Geſellfchaft lebten, Sennmiß 
von vielen andern nuͤtzlichen Dingen beſaßen, 
und feßt.gefitikt waren. Damit Er mir ja fes : 
uen Einwurf macht / ſo euiamere Ex Ach einmal 
an Abraham, und wir es wer in Eghpten au⸗ 
traf, als er dahin kam. Du: Laud hatte fe. 
en. ‚König, der in einem Pahaft waleste: und 
ven allen Seiten von Berirntn tweigehen mer 
Noch vornehmer gieng es ohngefaͤhr 200 
—** in Eghpten ‚nr als Joſenh der 
aceſe Mor darinne inurbe s Ya. sah er Ober⸗ 
Genie Oberbeder; praͤchti ges Waͤgen anf fies. 
n man fuhr, Fingenehüger goldenr Halsketten 
and wer weiß, was alles. Auch war damals 
San ein ————— denn ir“ 


„+ 


= Er — erherrethen voeras Jhed “ 17 , wu 
‚nat, eines Prieſters Tochter, und auch gab: es 


zu jener Zeit ſchon Aerzte in Eghpten, dena Er 
„s0l8b ſich erinuern, Daß die Aerzte nierig- Tage 


Ä ö Damlt zubrachten, Alobs und Joſepße keich⸗ I 


mam einzubalſamiren. 
MWirth. Das ik: meiner Dreue eh | 
Fr geung, und da: mÄflen ja Die Eguprer jeßt 
| wahl unter allen Menſchen bie Hügfen (em, 

Bote Das foßte. mau denten, ‚aber 8 


a gamp anders; das Boll dep dam dhedem ars 


ihre in die Schule Siengeh, iſt gezewartis ein⸗ 
‚Des unmwiffenflen. - 

Misch. Mi⸗ aeht denn das ix. aler Welt. 
gu, daß die Menſchen, Die ſchon Waͤnner, wie 
Ludre noch Kinder waren, jett Kinder fa da 

andre Römer gewiarden? . : 
ru Dad HR ine beſondre Erf ciming . 
MB vlelleicht mern wir su eines ‚subern 
Baden: · ON en 
Mir — wenn Er Jedt die d⸗ 
| als aufwerten m ſe beewu⸗ Er ” 
ni. * anden - Ve 
n (Die —* mie. 


ni nn. a dr 
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gu. Ste. er (dien ate wen u — e in —* — 


Be ‚Birth. 


ger Woche ordentlich dat angelegt hätte, 
mich fo recht in die "Enge zu“ treiben; ‚tg, & 
did einmal hören, was 

Wirthe Er. ſorach vorhin von Joſeph 
And wie es gu der Zelt, in Eghpten geweſen 
wre, und da fiel mir‘ in, daß Joſyt durh 
feine: Auslegung / die er dem Könige. son ben 


gehabten Traͤumen mälpte, ein ſo borheämer | 


Männ wurde; fo wie mir and Das zügleich 
elnfiel, daß Joſephs Auslegung auch wirklich 


Zwoͤlfees Stach Bu 
8 im 2 9 4 


Auf dem detie hat. | 
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einttaf⸗ erſt ſteben fruchtbare uud denn’ eben no 


wärs m Muns⸗ 
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unfruchwvare Jahre aufeinander folgten. Nun 
ſag Er mir aber einuͤralj wie Das möglich if, 
wenn Egyptens Fruchtbarlelt vom Nil abhaͤngt 
und der Nil,wie Er ſelbſt fagte, jäpelig regel⸗ 


; . mäßig uͤbertritt; denn iſt das wirklich fo, dann 
— ich, koͤnnte ed nicht eins, geſchweige fies = 
ben unfegtbare Jahre in Eghpten geben? 


. Bote De Ri ergießt fich jährlich, das 
„beißt aber nicht im einen Jahre fo reichlich, wie 
in’dem andern, fordern das Hängt davon aby 


ob eh: die Mogiänien viehäder wenig regbet. 


Regnet es zuvlel, Dann lommt auch zu viel Waſſer 


nach Egypten, und die ühermiäßige Ueberſchwem⸗ 


mung hindert das Wachsthum der Gewaͤchſe, 
denn dag Land bleibt, su. Lange. ein ‚Sumpf. 

Regnet es zu wenig / dann | komme auch zu mes 
lg Wäfer nad) Egppten, pub fo Fann dergrofs 
fen Dürre wegen. nichts machfen. au Jafepden . 
gelten war nun bepdes ſeht wobl mhglich es 
fonnte zu viel und zu wenig Waſſer geben, npd 


in beyden Faͤllen gabs feine reihe Ernten; da 


aber ‚den, Egyptern alleß daran geiegen feyn 


mußte Aüuhrlich reiche Ernten ju halten, -. fo 


ficengten fie Ihren Kopf o an, und einer war ſo⸗ 


gluͤcklich ein Mittel ‚ausfindig. zu machen, Me 
dent in wenig odet zu niet Ablubelfen at 
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fagte; kommt ber Leute, laßt und einen Gee 
salgen, in deu wir Dad überfläßige - Waſſer 
leiten, und durch den wir vermittelſt Kanaͤlen 
und Schleuſen andern Aeckern, wobin fein 
Waſſer kommen kann, ſolches juleiten Tönuen, 
ins bet dem andern zu Ausführung dieſes Wer⸗ 
kes die Hand, und fo entfiund der See Möris 

Wirth. Yung und ale arbeitete alfa oh⸗ 
ne Widerfpruhdarun? . 


8 see Wer arbeiten fonnte, det arbei⸗ 
se, um den See in das Werf zu fegen. 


Birth. Das iſt ſonderbar. Da find die 
NMenſchen jetzt ganz andere, wenn fie sicht muͤſ⸗ 
ſen, da regen ſie weder Hände noch Füße 

Bote. Das kaͤmm daher, fle haben kein 
Zatrauen mehr zu einander, man hat Menſchen 
fa oft angeführt, daß, wenn Daher andy eins. 
mal ein guter Vorſchlag geichiehet, wo mehrere: 


| gemeinſchaftlich zum allgemeinen Beſten etwas 


thun ſollen, ein jeder ſich zuruͤckzieht und 
Sqwierigkeiten uͤber Schwierigkeiten macht, 
um die Ausfuͤheung des guten Werkes zu vers- 
eiteln, nicht um der guten Sache mwillen, ſon⸗ 


dern weil er dabey eutmeder. einen nenen Feöhne- _ 


dienſt, oder (nmft fb etiwad-befgrgt. So war: 
ee aber 9 Fan Feilen nicht, ſch man ein / daß 
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eiwas natlich "wor, ſo machte man es feines 
_ Mitbürgern befanns, und fo wie Die nonden . 


Nuͤtzlichkeit der Sache überjeugt waren, legten 
ſie fogleich gemeinſchaftlich Hand an das Wat; 
Daber findet man in der alten Geſchichte unb 9 
vorzuͤglich bey den Egyptern, dab Dinge! ur 


geführt worden find, bie ung jetzt ganyunbes 


greiflich zu ſeyn ſcheinen. Sol daher wieder, 


Gemeinfisn unter Menſchen kommen, fo muͤſ⸗e: 
ſen zuvor erſt Menſchen wieder Zutrauen zu ein⸗ 


I— ander bekommen, auſſerdem wird kein Gemeiar 


ſinn unter Menſcqhen entſtehen, der Vunder wie J 
rm bewirkte,  » | 


Witch Da muß ich aber gefehen, fern | 


m mit Doch eine ganz audre Vorſtellung von 


. Egnpten gemacht habe; Ich Dachte, daß die Eghpe 


ter weiter nichts zu thun hätten, als: zu (ken 


nunmd zu ernten, wie ichaber aus. ſeiner Erzaͤh⸗ 


lung ſehe, da muͤſſen fie fo gut wie die Men⸗ 


ſchen in andern Ländern, die Hände regen, denk - 


die Kandle und Schlenfen und mag dersleichen 


- mehr ik; wollen doch erhalten fyn. : " , 


Bote. Ach'an Arbeit fehlt es gar nicht; 
ju duͤngen braucht mien zwar nicht, denn das 
that der Nil, Pfluͤgen im eigentlichen Verſtan⸗ 


BEN aus nie: aöspig, 3 am Shen und Ern⸗ 


rt ten 
4 
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ten macht far gar feine Muͤhe; dab aber das 
kand gehörig: gewährt, und das überfläßige 
Maffer abgeleitkt wird, wenn es fo fruchtbare 


Jahre wie ehedem geben ſoll, erfordert ſehr 


ſaure und anhaltende Arbeit. Denn wie ge⸗ 
ſagt, man' mußte Kandle, und Daͤmme machen 
md unterhalten, man mußte ein Waſſerrað 
treten, um die Saat zu wäfleen, und einen 
See Moris mit koſtbaren Kanälen und Schlens 


ſen Haben; dann gab es aber auch rechte Ern⸗ 


ten, Ich merlke aber Herr Bevatter! daß wie 
wie ed ehedem In Egppten mar, und wie es 
heut zu Tage in diefem: merfwürdigen Lande’ 
if, wohl won einander unterfheiden muͤſſen, 
wenn wicht ein Wirrware im Erzaͤhlen entſtes 
ben fol; und mir wollen daher zuerſt ſehen / 


wie es ehedem in’ Egypten ausſah, und danm' 


wie es jetzt darinne augfiehe. Ehe Ich aber 
meine Erzählung anfange, muß Er no@ eins 


mal mit mir durch Egypten ſpazieren, damit 


wir recht berdanbert in dieſem Lande werden. 

Wirtkh. Her Gevatter! Da wird Er auf 
diefen Shatlerweg einen ſchlechten Begleiter an 
mir finden, denn Er denkt gewiß ich wäre auch 


[6 gut zu Zuße wie Er or sang machte Er 
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9J Bote. Iqh habe es ale (6 Gong oen · 


fondern es fol wirklich ſo lang feoyn; naͤmlich .. 


„ce Paar Hundert frambpfge Meilen 


„Birth. Ep: da mag, ber Rurkut wit; 


she : 


Bote Da hehmen wir nach cghytiſder | 


Manier ein Paar: Eſel und reiten daranf, oder 
gen und zu Schiffe und fahren. den RU bins 


auf. Kun ‚Here Gevatter! es hilft weiter: 
nichts, Er muß mit fort; alfo friſch auf! Wie 
Er weiß. iſt Egypten aroßtentheils ein langes 
Ihal. Ein großes Stuͤck davon/ das nach Nu⸗ 
beu zu geht und zuletzt daran ſtoßt, beißt Ober⸗ 
egppten. Was am mittellaͤndiſchen Meere und 
in der. Gegend liegt, wo ſich der Mil heilt, iſt 
Unteregypten; „und wie heißt nun wohl bad, 
= Mad. in.der, Mitte non diefen bepden liege? _ 
= Witrh Weun das, was oben liegt Ober⸗ 


—E— — and das, mas unten iſt, Unteregyp⸗ 
ten heißt dann daͤchte ich. muͤßte das, was in 
der Mitte liegt, Mittelegypten heißen. _ 


Bote.» Beteoffen Here Gevatter! fo heißt 
eh. auch, Mittelegypten; und das große Scuͤck. 


Land, das faft. (0 groß wie England. iſt, anı.vos.- 
tzen Aeere liesb⸗ m av⸗ Ianıer ap Ber⸗ 
sen 
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gen Dep, atport mit " Die und meinte 
egyptan · 

WBieth. Ein ſo —* Süd Band, dar 

aus lauter kahlen Bergen beſteht, das muß ja" 
fürchterlich ausſehen; mohken dein auch mens 
ſchen darinnen? 

Bote. Das weil ich Ihm wirkllch wide 
in fagen Herr Gevatter! Zwar habe ich gehoͤrt/ 
daß in den zum Theil großen Thaͤlern und auf 

den Auhoͤhen Hirten ihre Heerden geweidetz;: " 
auch daß in dent Thell der an das rothe Meer 
ſtdßt, Menſchen in Berghoͤlen gewohnt, und 
vor Fiſchen, Wurteln und Geſtraͤnchen gehts‘ 
dd aber auch ın- dem Intern dieſes Stuͤckes Lan⸗ 

des Menſchen fuͤr beſtaͤndig ſich aufhalten, das 

kann ich in der That nicht ſagen, faſt zweifle 

ich aber daran, weil Ich nie etwas davon gro 

boͤrt haͤbe, baß ein Fluß oder Waſſer überhaupt‘ 
darinnen anzutreffen waͤre. So fuͤrchterlich 
aber duchudey Anblick dieſer hoben Berge fen“. 


mag, fo. wohlthaͤtig waren" fie faͤr Eghpten I 


MWenn dieſe Berge nicht gewefen ‚wären, dark 
Hätten die Egypter das Nilthal in Ober⸗ und 
Mittelegypten nicht ganz als Ackerland benus: 
gen fönnen, Denn weg dit Eaypter alles gs 
baut Data d das if a Ren; walten | 
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Be aber fo große. Era wufrhbren, me ‚fie 
welche aufgefuͤhrt haben, fo mußten fie. Steine 
daru haben, und haͤtten ſie die kahlen Berge 


gen Theil ihres fruchtbaren Landes in; Steins 


bruͤche verwandeln möffen: Ja ſelhſt die Hoͤh⸗ 


len dieſer Bexge brauchten fie in Kelern, Io 
dengruͤften: u. ſ. w. 


Wirth. „Wie dad) deu Bene, Immer. alles 
zu benutzen weiß. Wenn aber die faßlen-: Ber. 
ge alle ein Stuͤch Land ausmachen, das: faſt ſo 
weoß mie England iſtz daun maßja Egupten.d dm 

. ensfegliches großes Sand fon... . 
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Herr re Wendel su Erfurt mem 
a Dir Proſpecte von Schnepfenthal aa Die er in 


.gweg. Kuyferſtichen N ae ben 0 | 


“auf mit ı Shaler in rung bie 


j nicht in Der Nähe gehabt, denn Hätten fie eis 


Diefen Termins Falles: fie a Thaler 8 Be, Die: 
eration kann, eingeſchidt werben, an 


Du“ löft, _ ober bie Ei ungsan Kr. 
Suhl — “ * u 
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* BR „Bote wi. 
. Bun giege. er mir doch PraR die Nr 
fe, als wenn. Er wirden eine Srmiorie in ſeh⸗ 
wm Ranien bitte 

Botx. Diedab an „Hafen. 

Wirth Mas für ein Melhmeiß # 
ders das Huvnein Das ba. Ba sie 
Sanfer? x 

Bote Es iſt teiu Kanten. "u = 
Dir aus dem Thierkreiſe — Ber Krebſ. 

Wirth. Der Behr aber vn au 
als unfee Rechen 
Be Er fickt einen Mectrebo Anzeeine-- 
Krabb⸗ var. Itzo zebhe Er unx Achtuns, va 
wir iin.am Himmel. finden. Er iſt neht $0 
deiptzn finden, mie her ‚Stier Ard die Awil⸗ 
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linge, weil er ans: lauter ganz. Meinen Seer⸗ 


nen beſtebt. /Es iſt itzo Halsneny’ußr, damit 
gegen Suͤdweſten ober in Dir Gegend am 
. Himmel‘ zwiſchen Mittag und Abend ſtehen. 


Rigtig! hiet iſt er. Kenne Er die Zwiuin⸗ 


ge noch? 


Wirth. Necht hut. Da ſtehen fi. Dee 


oberſte heift Caſtor, Des unterge Pollaz. 


Bote, Nun jiche Er von Caſtor dury 
Vollax eine Linte herunter; fo kommt Ex, wi 
weit von Polar, vor einem Trupp kleiner Ster⸗ 
ue vorbey, die Er Yinfer Hend lzegen Ar din 


. W find der Krebs. 


Birth. Mir fe als mern ich ſo twar 
ſahe Aber da muß man mieiner Dreue die 


Augen weit aufthun, wenn man ihn ſinden will. 


Bote. Ich will Ihm noch einen andern 


J * zeigen, auf dem Er ſie treffen Tann. Kant | 


Er den Sirius und Prochon noch? | 
Wirtth. Auch dieſe benne ich —* Siri⸗ 
us ſteht hier in der Schnauze des großen - Dans | 


> des, Prochon im Heinen Hunde, 


Bote: Gar! num ziehe Er eine Linie von 


Sirins anf durch Procyon, fo fomintErvop - 
. u demnamlichen Steentenppe wieder vorbey/ die 
——z— tequr Haud llexen Apr, J— Aufſochns 


‚Re. 


& 
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n + \ Pr 
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der Steruchen in den Scheeren uud Faßen dee 
Krebs. will ih Ihn nicht aufhalten. Es if 
genug, wenn Er nur die merkt, Die in: der Mit⸗ 
te. And. De fieht Er nun einen been Punkt, 
wie ein Moͤikchen. Diefer iR ein Haufen Sters. 
. ne, die nur durch die Fernroͤhre können gefes, 
ben werden, und heißt die Krippe. Weil num. 
bey jeden Krippe Doch auch Thiere Reben muͤſ⸗ 
fen, die daraus freſſen: fo hat man die bevden 
Sterne, die nahe bey der Krippe, über und uns 
terderfelben, ftehen, die beyden Efel genannt; 
Dex oberſte heißt Der mörbliche, und der unten. 
# der ſaͤdliche Eſel. on \ 
Wireh. Die Namen kann ich eher merken, 
‚as Betengenze uud Bellatrix. 
- Bote: Die Chaldärr. nannten dieß Stern 
bild deßwegen den Krebs: weil bie Sonny \ 
mean fie hey ihnen in Diefem Sternbilde ſtund, 
Die hoͤchſte Hoͤbe erreiche hatte, und, nie eu. - 
„Krebs, wieder ruͤckwaͤrts gieng. | 
'< Nun wollen wie zum Loͤwen gehen, der 
ſon leichter zu finden ſeyn wird. _ r 
- 90 fafle Er den Krebe wiedet ſcharf ins 
Yu, und siehe von der Krippe eine- Linie 


ſehief herunter nad) der linfen. Hand gu..- Da” \ 


‚Ben & ui einem ſchoͤnen hellen Stern, der 
wm. da 


[4 
[) 


t 
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‚beige Regulus und fleht iin Hent bes eiwen, 
j uever demſelben ſtehen wieder drey kenikche. 8 


Sterne in einer krammen Einie,: fall. wie ein 
Balder Zirtel,' dieſe befinden Mb am -Hakfe:, 
Bon‘ dieſen drey Sternen lürfer Want ſtehen 
wieder zwey Sterne am Racken des Ana’ 
Zieht Er nun von dem unterſten dieſer 2 Sn - 
ne eine grade Linie nach der linken Hand a: 
fe komme Er wieder auf einen großen Stan. 
der im Schwanze ſteht und Dene dota heißt. & 
macht init dieſen zweyen ein Dreyeck aus. Ben: 
Er ſich dieſe Sterne merkt; und fie gu finden : 
weißt- ‚fo kenut Er den Loͤwen⸗ Aufferdem Mei. 
ben son den oberſten Sternen ·am Halfe rech⸗ 


tee Hand, noch einige · Sterne am Köpfe, and 


ndch verſchiedene an der Braſt und dem Hm en 
terthebie, die etwas ſchwer zu finden And, 
Wenn die Sonneuben den Chaldaͤern in Near: 
ſem Sterübilde' ſtund: fo war ihre Hitze ant 
flaͤrtſten und man verglich deßwegen Ihre Sn 
ke mit der Stärke eines wen. . * - 
- DRug. wollen tele noch Die Weſerſcheme | 
| "mitnehmen. Diefe if en gewältig langes Ge⸗ 
ſtirn, das ich auf ein Blatt nit bringentonns 
Al ich mug ke ib nur Buena Iifem, | 
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- Yes füge Er den VProeyen wieder auf. 
Han niehe Tr von Betengeue anf- Prochon · eis 
ne Linie, nach der linken Houd ga, fo .Tomnıt 
Er auf vier klelne Sterne, die in einem geſche⸗ 
benen Bieter ſehen, ſo wie es hier auf der 
Körte abgebildet iR. Diefe dier Sterne ſtehen 
u Kopfe der Wafferfglange Run wolßen 
Wie andy ihr Herz zu finden ſuchen. Schaue . 
Er moch einmal anf na Den drey Sm: 
Dir am Holſe des Löwen in einrm halben Bid 
fließen, - Biche Er von dem. mittelfien - Diefer 
Sürie ine inte darch Regulus Inmtee-iehh «- 
ter herauter fo komme Er wieder bey einem 
hellen &tern vorbepr ‚Der rechter Hand liegen 
blelbt. Dieſer iſt dad Herz der Baperfihlange - 
und Heißt: Aiphard. Wenn Er nan wieder 
Ha)‘ Denebola und nach Regulus Rebe: - J 
Pd Er finden, daß dieſe beyden Sterne mit 
iphard in elnem Dreyeck ſtehen. Nun Med. 
aufder MWafftefäplange noch verſchledene Kar 
naͤten u fehen; von dieſen teil Ih aber Fr 
| nichts fagen, fondern es bis anf das noͤchſtenial 
derfpären; da ich Ihm, wild Br: das Mk 
2 vnpel  Dinfefben bringen wen \ 
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Birth Bas if denn dad für —*12 Tu 


er) Ding, das zwiſchen Dem &dioon. und: der 

Wafefglanse ſtedt? . 
Bote. Das heißt der Sertant. Fr in 

an Stetnbild, dag aus winziglleinen Sternen 


J Veſteht, die man gt. ‚biafien Augen aͤußerſt es 


9 


. gen ſehen kann. . . Deß wegen w wollen. wir uns ige \ 


auch nicht laͤnger dabey -aufpalten. Die Herren 


ESterngucker, die lange Zewrbbre ku 
or es betrachten. u 

Vun will ih Ihm noch iwas von den di⸗ 
— ſagen. Dieſes find. Sterne, die immens 


dalb des Thierkreiſes/ von Morgen gegen Send, | ä 


won eine Firſterne zum andern, Held langſae 


2. mer/ bold geſchwinder fortruͤcken, ‚bie fie um 


— 


den gamen Himmel herum kommen, man hat 


Ne ſouſt Planeten zu deaiſch Irrſterne genaunt. . 


Der Planeten ſind ſieben. Sie heißen Merkur, 
‚Wepus, Mars, Jupiter, Sata, Uranus und” 
nund unſere Erde. 


⸗ 


Wirth. Was? I Den fee Era “ 


m Stra? . 


Boote. Eben ſo ein Stern wie die Venus. 


Wirth. Ich glaube Er ſchwatzt aus der 
Nachtmuͤtze. Unſere Erde iſt ja. une; un 


u die Sram And bei Be 


! , uw 04 “ ” Bere“ 
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Bote, Iſt denn unfere Erde nicht auf 
j pe, wenn die Sonne darauf ſcheint. Ben 
es nun im der Venus Nacht iſt, muß denn dei 
feuten, die in der Venns wohnen, Die Erde 
sicht auch heile erſcheinen? Sehe Er nur dei 
. Mond. any der if eben fe. dunfel wie unſere Er⸗ 
„We Men. ihn aber die Sonne beſcheiut, 6 
Wird er belle. Märe-er ein Heiler Mörnen, 
% hätten wir la Yahı aus Jahr ein Vollnond. 

Wirth. Gur! daß Eramf den Mond u _ 
zeden kommt. "Warum hat Er denn dieſen 
—* umter die Planeten gerechnet? 

Bo te. ‚Das iſt Sein Sanptplanet, ſoudern 
* Nebehplaneı : weil ee ſich nicht um die Sons 
ne. fondern: un einen andern Planeten bewes 
get, we unfete Erbe if, 





Aujeige neuer Bacher 


ie Finden bey Schwan und Eds ia "Mannheim . 
und in den ———— Fuchbandlungen 


I. 1. Briefe äber die projectirte Neligiomsgereinis _ 
gung der proteflantifchen Darthieen in der 
Unterpfalz 8. Sermanien 798. 8 Ggr. 
2% Buͤlards (des Bürgers) Elementarlehre der 
„Moral, für den erften Öffentlichen Unterricht 
ingrant En eine Preisſchrift aus dem Frau⸗ 
aoſiſchen arten 8, 12 Bgr Pr 
Ze AM, 
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Wieriel And denn wupl Sign in ifo | 
| „Sande? 
Boyxre. Wievdiel Meer» jchk darinne — 
pellen, erfährt man fo genau nicht, man will 
voñ etiwad über zwey Milionen fagen ; schedem _-. 
aber, ſollen "Reben Mitlionen Menſchen und " 
wrin ee ‚Städte‘ in Euvpten gerieten 


u, irth. Sesanzldtanfend Stäptel 
ste. Das ift mahrfghinihg wie ia viel -. 
ze w e6 gleich feine" Richtigkeit. haben. mag, daß 
Egypten ehedem mehr angebaut und flärfer her 9 
wohnt geweſen fr old jetzt. Da ih. einmal 
wieder auf das ehedem geklommen bin fo 
“Hin veir Dich uctt ſebete wie es chedem, dab. 
deißt vvr mehtern Jahrtaufenden in Dei merk⸗ 
wuͤrdigen Egypten ausgeſehen hat. Was ich 
— aber bald im vdraus ſagen muß ie did 
fes; baß Er ſich ju jener Zeit yanı ander Stad⸗ u 
te im Eghpten als jest darinne ſind/ und” ganf 
‚andre Nenſchen ih Auſehung ihrer See | 
keit, Ihrer Gefege u. ſ. w. als die gegenwaͤrt⸗ 
‚gen Bewohner ſtad, denken muß. ˖ So lag zum 
Eempei in Oberegypte eine Stadt die Tprb - 
hleß / das muß eine Stadt gemefen [end nie 
V Paris iſt — ” noch gedoch denn ſe ſot 
Deren |} 
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Slot Foosooo ſtreltbare Männer gu Ihren Bas 
Wehner schabt.haben, und manche wollen for 
var ſagen wo mehr, obgleich jenes fon ein 

she niel iſt. Sie nahm einen Mann sum - 
4ep6 Quiadratuteilen ein, uud. vatte hundert 

Shore; Es ſoll gar eine praͤchtige Stadt gi 

wefen ſeyn, Tempel und Paläfe und aubre 

lbare Sebaͤnde fall fie fo ſchoͤn gehabt. haben, 
als man fe.nuf ſehen Tann. Bon ihren Reich⸗ 

" Shümern erzählten Wunberbinge: Gold, Su⸗ 
bar,.. Eifenbeitt, Edelfeine, hugehener : große - 

Statben und :andre Dinge fa. ed Darisine ir 
Menge gigeben heben; Kurz keine Stadt n 

der Welt fon es ihr au Reichthum und Nacht gas 
Yorgeshan haben. .Daß : in "der: Behhteis . 

vbuong, die von ihrer Echznhen gemacht wird, keie 
ne Uebertreibnug llegt, wird, ua Theil da⸗ BE 


u Düse mehr als wahrſqheinich⸗ daß die, die noch 


un unſerer Zeit, in Egnpten geraefen, und. Die 

Schurmern Kiefer Stape, Die.nach zu fehen finds 

‚ weißen: haben, ſalche zar nicht genug bewum⸗ 
dern koͤnnen. Eins der vorzuͤglichſten Bebaͤgn 

de in dieſer deruͤhnuen Stadt war ein Tempeh 

den man ſeiner Groͤße und Schoͤnheit wegen, 

ein Bader xannte. Es war auch ein nechtes 

| “iin: 9 base; auf, bee Salbe Melt im 
a 82 rn Ben. 
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my 
Amfange aud fünf und sierjig Etlen in die H⸗ 
be. Die Manern waren. vier und. zwanzig Fuß 


| \ - Did, Alles war praͤchtig, die Meterien worz⸗ 


aus das Gebaͤnde beſtund, Die Urbeitz die dar⸗ 
an angebracht mar. kurz es mar ein Sebaͤudaq, 


Wale en ſeyn: miaß, wenn ein: finulicher Menſch 


— 


es fühlen ſoll, Daß er im einen Tempel koͤnmt. 


6 grofi die Pracht der Gebaͤnde in Der Stadt 
„ar, fo groß war auch Die der Gebaͤnde um Die - 
= Wtadtnmber. Hier kunden nämlich, die Grab -- 
"Mahler. der Könige, deren Reben und vierzig am 
"Der Z0hd geimefen, ſeyn füllen. Er darf ſich aber 
2... Darunter ja nitht etwa ſolche Keine Hanſerchen 
vvyyeſtellen, wie bey une. gewphhulich die Grab⸗ 
mialer ſind/ ſondern Er muß ſich ſehr groſe Ges 
WWande wit mehrern Vorbbfen darunter denken, 
ud das alles uuu auf das koſtbarſte gemacht. 
Be Dhugsfähe ein Paar Jahrhunderte vor Chrimt 

BSeburt. wurde Ptolomaͤis etwa 17 bigag Mel⸗ 
len von Thebaͤ, die Hauptſtadt in Obereghppten. 


Wirth Bei nit oag Saite In Oben 


⸗BBote. Nein ſondern in eiteligopteg 


dieſes iſt aber noch keine alte. Stadt, ſondern 
fie iſt erſ im zehnten Jahehundert nach Chriſto 


ebauet werden. Aber in der Gegend von Kal 
a No | “ ‘0 


Li 
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v0, Ing vhedem eine Stadt; -dDie Meioßit-hieh, 
"und Die war var alten Zeuen vie Yenpıpabt 
Im Mittelegypten. e 

Wirth. Won unrcresopeen weit * a⸗ 
doch gewiß, denn Da hat man ja Am vorigen 
Jahre iu den Zeitungen genus veleſea; HM m 
aictt Alexandrienꝰ —B 

Bote Ya wenn Bas-Mierondrien wo 
des alte wäre, aß ohngefaͤhr deenhumdert Jahr 
re vor Chriſti Seburt erbauet wurde, van 


Härte Er zum Theil recht. - 


Wired, Do nur gun Theil ut 


"Bote Doch mus; denn es gab in Unter⸗ 


egypten Staͤdte, bie alter we als Alexaudrien, 
und die Hauptſtaͤdte in Untereghpten waren / 
Bass gebbren Die. Städte On oder Hellopolis 
ein ‚Ost der feiner Selehrren wegen, bie ſich da 
aufhielten beruihmt war, Sais und noch andre 


Staͤdte. Das alte Alexandtien # nur noch ig 
Teummern derhanden; -fo wie man nämlich. 


auf der Landſeite aus dem jetzigen Alex andrien 
deraus lſt, kommt man in eine weiteund große 


Ebene, die ganz ine Trammemn dedeckt iſt/ 


and wo MEN pwey Stunden gu gehen Hat, Be 


man durch «ine: deppelte Reife : von Mauern 


und Wörmen, gar kommt. Diefe Wem 
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een ud Thllrme ſind lebwreehe -vom- alten: 


" Merapdrien, und ihte Bewohner ſind Saar. 
kals, Sperber und Nachteulen. 


= Mirth, AIch doͤchte es müßte diem # an 
sigen Eindruck anf. einen machen, biellebrreehe 
fd. oleler altenngxalien.und merkivhedigen Staͤd⸗ 


te gu fehen, obgleich auch auf der. andern Saite 


dieſe Ueberreſte zum Theil ein ſicherer Beweis 


"von der. Broße und Schoͤnhen dieler Stadts⸗ 
"Antigen. gluͤctlihen Muſtande ſind. 
Bote. So iſt es auch Herr Sebatter! re 


Weinen maß einem näher fen, wie das kachen, 


wenn man ger den Troͤmmern und alten Denk⸗ 
zahlen hiatritt. amd denlt; das machten Mena 


ſchenhaͤnde uyd das zerſtoͤrten Menſchenhaͤndez 


Bits ſtehen die mertwurdigen Deufmälge, und _ 
8: find die hin, die ße errichtete. Dad. da... 


5 dieſe Denfchen durch ſo vieles das fie ge⸗ 
than eben verewigt haben, fo tonlleu wir. fie 


‚wunmehr etwas naͤhe⸗ kennen lernen. Warunt - 
ih aber ben dieſer Gelegenheit einmai fuͤr allemal, 


bitte Herr Gebatter! iſt dieſes, daß Er/ dabey 
oft an das Wintchen ehemals/ an die ehena⸗ 
Ugen Bewohner. von Egppten. denft, an. die, 
Egypter, die var Abraham big etmas Aperdrepe. 
Dundert, Jahre * Chriſti Brhuergefebtbabenn 
u ze u. - ww 
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BEE Und wievlel ‚Sabre vor epript Ä 
"Oct, lebte denn Übrafam? — —, 


onte Ach an on neungehripäßdert 2 u 


Wierf: In da czude er ja von * 
ſchen die zum Theil vor si Taufend Jahren se 
‚wer daben, BE 

Bote. So Mehl; und da tann & 

' Ach leicht vorſtellen / daß da ſehr vieles gang - 
anders wie jetzt, geweſen ſeyn muß, mid wie 
‚stepdaraufiantenmit;,- -daß man das Ehemals 
immer vor Augen hat; Er kann Ich aber auch 
leicht vorſtellen, daß Da manches erzaͤhlt wer⸗ 
den maß, was fuͤr Die damaligen Zeiten ſeho 
merkolirdig iſt, ob es jetzt gleich "vielen Mens 
yon gar. nicht merkwuͤrdig ſcheint, weil es Din⸗ 
ge betrift, die fie nen eiumal vom Jugend anfe 
kennen, äber nicht daruͤber nachdenken, wie Re 
vwohl die Menſchen erfunden haben udchten/ 
and ob da nicht recht viel Kopf dazu mag ges 
Bört Haben, ſo etwas jüerfinden. Nicht wahrt 
Herr Gevatter! wenn man ein Haus baͤnen 
vill, fo gehbren Dazu; wenn es aus Steinen) 
leſtehen fol, nicht bios Steine, ſondern au; - 
Hamnmer/ Meuſei/ Brochſangen / und dann Ktt 


die Steine feſt mit einander u aen taden. Mei u 
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tigen onneg, Dann. mufte man zuvor das Mes 


ge man alfs konn, fe, mußte man 2 Biefe Dinge = 
daben; follte man aher jene Werkzeuge: vorfen 


Aal kennen, aus dem fie verfertige werden, und 


die Run verſtehen, wie dieſes zuhereitet wer⸗ 


den muß. Wollen wir Brod baden, ſo nes 
‚men wir einen Sad voll Korn und fAdn. 
A die Muͤhle, um es mahlen zu laſſen; das 
gebt freylich an / wo einmal Wuͤhlen ſind, aber 


wornagh feine da find, wie fängt kin. da 


Son, Fruͤchto zu bauen; .„Dagn gehörty: mie Er 


Al ein alten Practiler febrrgut. wei, ein Ping 

| wordt man bag Land umreißt, che mon. den. 

Saamen hineinwirft/ ‚wenn man. ober. pfluͤgen 
vill, fo muß man natauͤrlich fo- ein Berti. 

omg; das man eine Pugnennt, haben, und 


wo lrlegte man denn den erſten her Mic has 


ben Iha freylich gut machen; dev. Maurengeht 
nnu Sqhmidt, u. Gehloſſer, und kauft ſein 
Werkuug. Dieſem uͤberlieſert ber Bergnann 
das Metall. Uber wer war ber erſte, der e· 
aa einer fo wicheigen Abficht iennen und ge⸗ 
brauchen lehrte? Be eefand Ber | jeaseier, 
u wa Wertungen. san. 


T @le Gorefegung folgt). \ 


an. wenn man Grod baden min? Eha edccher 
an-dag backen lommt, ſo muß man⸗ zuvor wiſſ 





e— 


Der Bote | 
2 aus . u 
Thüringen 
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Fortſetzang der Seſchichte von 
F 0. Egppten. — 


u Bote, Wirth, j 


Wirth. Equmn ie mich do BeyayBe, ' 
dab. ich fo alt orden bin, und über let das 
anch noch nicht einmal. in niemem Leben nach 

tedacht babe J | 
: Bote. Da mus ih Ihm nur zum Teoße 
fügen, Herr Gepatten! daß Gr viele Kameraden - 
findenwird, die ſich ale ſchamen men, deun die 
allerwenigſten denken uͤber Dinge, die ſie von Yu. | 
gend anf vor Augen haben, nach, wie ſte wohl er⸗ 
funden ſeyn moͤgen. Wenn man fi nun aber 
vorſtellt, wie weit es die Egypter zu jener Zeit 
In der Kanſt has Land zu bauen, große maͤchti⸗ 
"ers 1799. Pr, De 
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ge Bibkade And’ andre Runfwerte eufinfüßeen, 

und in vielen andern Dingen, zu einer Zeit ges 

brachtt habep, mp, die; meiſten übrigen Wölfe 
noch in / einer sämlichen Unwifenpele Wareit, - 
und ‚wie. fie alfo-allet; was zu jenen Küm 
ſten gehörte, ſelbſt ‚erfunden haben möfen, | 

- Yan friegt man meiner Irene Reſpekt für die 

Egypter; manfichtein was fie Daher für geſcheu⸗ 

tx Leute gewefen ſeyn muͤſſen. Wie wäre es Herr 

Gevatter! wenn ich Ihm von den Kanſten, 

Haudwerlen, Wiſſenſchaften, von der Hand⸗ 

lung, Gchiffarth, von den Geſetzen, Sitten und 

Gebraͤuchen / won der Kegterungsnerfaffung und 
von der Religion der Egypter etwas erzaͤhlte? 
. Wirth Lob Er doch einmal hören: \ 

‚Bote, Mir wollen: mie Ihren Känfen 
uns sgändiberten anfangen. : Wenn man Kup u 
Fer): Silber, od’ und Eiſen ſchmelzen oder 
wenn man kochen, ſieden amd braten wil,, fe 
braucht man Seuer dazu? nicht wahr? 

Wirth. Das fofte ich wenigſtens auch 
beuten. 

B ot e. Wenn wir jetzt Feuer haben wol⸗ — 
len, ſo nehmen wir Stein und. Stahl und Zun⸗ 
der und einen Schwefelfaden, und machen ung 
kelces, und wenn man einmal dieſe Dinge. : nv 

hat 
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Hat und keunk, ſo iſt es freylich Leicht Feuer zu 
machen, aber wie wenn man ſie noch nicht keunt; 
uud es wär eine Zeit, wo fie die Egppter noch 
wicht kannten, fo wie das Feuer überhaupt nicht, , 
wie fie felbſt yon ihren Vorfahren erzählen. 
Run kamen Gewitter, es donnerte and blitzte⸗ 
and der Blitz entzuͤndete; hier ſah man alſo 
Fener, Das Feuer erwaͤrmte,, es hatte noch 
andere Witkungen, die man als nuttzlich erfanns , " 
te, und man wänfchte auch welches machen zu 
koͤnnen. Ja aber mie? num ſchlug einer zus. 
fätigreweife, eih Pdat Steine an eimander, 
und fiehe da, es Famen Sunfen heraus; man 
dachte weiter daruͤber nach, und die Kunſt Feu⸗ 
er zu machen war exfunden. So wenig die, 
Egypier anfänglich diefe Kunſt verſtunden, ſo 
wenig‘ auch die Brod zu backen, die mie üben 
* Yanpt eine der unbegreiflichflen iR, weilich ger 
nicht begreifen kanu, wie die Menſchen dieſe 
Heinen Körner fo borjägi als Refrunginits 
Bu; gefunden Haben. 
Wirty. ST wenn fie fein Vrod patten 

was üben fe'denn da? - 

“ Bf Die ‚ganz alten Egypter ſol⸗ 
Mal blos von Wurzeln und Kraͤutern, 

u ihren deden wind in ihren Moraͤſten 
| „2 vuch 


2* + 
. . N . 
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anche. Me mochten, Nabpeen- Haben Wehe 


wollten, wenn fie ihnen nur ſomeaten / gelebt bar 
ben. Als fie daher auch ſchon die Kunſt erfundew. 
. hatten Brod zu baden, trugen fic Rah jomindens 


en des Nuztzene / den die Kräuter ihren Vorfahren, “ 


Beat hatten, ein Kraut das Agroftis Hier, 


"Int den Händen, fo oft fie in bie Tempel; zum, 


Ä Gebete giengen, - 


Wirt d.me lehete fe denn Die uk 
Brod u baden? 


Bote Ehe es an das Brad baen tommẽ, 


miuß man erſt Getraide ip einem reichen Mes, 
‚ Be Haken, und-um dazu ju gelangen, die Run. 
verſtehen Das Land zu hauen; che wir alſo von 
Brod hacken reden Hunen, ‚möffen wir erſtlich 
von dei Kunſt ſatechen, dag Feld an bauen. 
Diele Erfindung verdanten Pie Egupter einen‘, 


Prinzen, der Dfiris hieß, und feiner emahe. - 


In Iſis, und es iſt überhaupt fonderhar, vaß 


alie Volker geſtehen baß ſie die Kunſt va, 


Keld zu bauen von ihren fen Dpherrfhern. 
erhalten hätten; ‚man. ſieht wenisſtens hieraus 


ſo diel ein, daß diefe Beherrſcher inner die 


Klagſten im. Volke geweſen ſeyn mögen, 


und weil ihre Klugheit‘ auf das wohlthoͤtlae ET 


. rhchtet war, daß ſich die ee, gerne u: 
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Pt Ion, von ſo fingen Roften See 
zu werben, . Was Orifis vorzuͤglich erfunden 
AEben fol AR der Ping: Das wat eher ger 
if. eine Erfindung, die Goldeg werth par, denm 
wenn man Das Land, worauf man, Fruͤchte fs 
en will, graben ſoll, da kaum man bey alla 
Anſtrengung nicht viel. befiellen: aber, mi, 
Ran Pfingts da ſieckt es. Erenlich Darf Er Ach, 
dep. enſten Ham, aiht.fo.SAnflih vorkelen, 
pie der bpp und iſt, meine mer ganz einfach. 
Er HeRmd. in einem ‚einzigen: langen Städte, 


Aylıı Das fo.gehogen war, dab ein · hell das 


son. in: die Erde sieng, und-an-den andern, 
Ahelte worden hie Ochten aefpannt; und da⸗ 
mit der Aclexmann dich Ding van; Yung vih 
Aeren Panne, war eing Handhabe daxen. 
—, ⏑ D — ——— 
© Rubfen ſich Helfer. auf: die Wese al) auf dag, 
Voean verſtebt; nehm; Er doc einmal einem 
ſeichen Dfings. siehe Er damit hinaug auf Dem 
" Ylgr, „uud ſehe Er zu, mas Sr mit ſenent 
Vfluge gar Kraft bringt, Ich wette um wasßs 
Ga win, Er kommt anf dan. Abend wieder noch 
zuofı, mins mie ein Braten . mub: Das. fand 
— —— Bits db ch nicht gepfidat 
—R ig ae RAnmen. —W . 
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win, — er auf den Gelbe, auf Beik- 
SuSE 4 
Boten’ Iqh habe Fon ganz rabig andren 
win faffen Herr Goatier! Run hot Er mi" 
Ga einmnai an. Er warde ſrehlich recht has‘ 
V wenn Sad’ Land in Egypten ſo thönlgt 
ah acirigt nite-ben’ ulid waͤre "weiß Er denn 
ber wide mehr; dab, was dort befellt wird⸗ 
N Bunter Sdlamm AR,’ and“ sah’ da ein fülgfte, 
Muziwie det, den ich Som befdieieben Faber; 
geisikifeine herellchen Dienfle püt. . Ba 
t. Brrehi Um Verjelhung Here Gevatteif- 
Wen jtcihuigegedaht .. 
orte, Eos geht es gar oft, Daß die Einte‘ 
eu med wir Denfen, were Pe doq densı 
Yan pri: | Da it mein Nagbar, dit Harte 
2 76 Pot We der Sendieirchfgefe sefäuft,. 
seien wügegeten wert. Mit mehren dau 
Av v Um gar nicht gläden, und er 
oo ‚pnae uDhe ame Bber den Rann'der 
—24 wvat bit⸗ 
warfich in 
b die Lente 
Wa benu⸗· 
Kömal aber 
hatte 








peite mein Nachbau wirllich PR unyecht, 
weil ex order auf Boden, much auf fältere Ges 
gend, noch anf viele andere Umfände gehörig 
Xuckſicht gekommen hatte Bey oͤlonomiſchen 
- Regeln glaube ich / iſt daher immer eine guldo⸗ 
ne Regel die; daßß wenn zan von Veraͤnderun⸗ 
gen hört oder left, die andere in der Bands 
wvirthſchaft vorgendmmen haben, mau zuden 
unterfuche; ob ſich auch bey und Diefe Merkur 
derungen mit Bortheil machen laffen, oder ob 
Boden, kaͤltore Gegend, und andere Umſtaͤnde 
fie nicht verſtatten. Den fo wenig eine Urt 
Pflug für alle Laͤnder iſt, fo wenig iſt es euch vlel⸗ 
leicht ganz obne einige Ausnahme, jede dlone⸗ 
miſche Regel. Dasß uaͤbrigens der Vflag, den 
die Egynter erfanden, feine guten Dienke than 
muß, fieht mau daran, weil man ihn noch big 
‚auf den heutigen Tag. in verſchledenen Seoew⸗ 

den von Egppten brauchen fol, 

Wirth. Das Blaͤttchen bat fi alle Pen 
dreht, ich dachte Ich wollte, Ihm einmal eine 
gute Leftion geben, und: Er hat mie den Kopf 


gewaſchen. Ich bin Ihm aber doch Hanfbay. 
dafür, denn Er hat mie da etwas in Auſehung 


deu Landwirthſchaft gefagt; das ich mir nicht 
azeblich Dinter das Obe foren will. 
Be 


Ge 


"Si MWenn Er dog slanße Het‘ a 
vatter daß ich Ibm eine gute Lehre gegeben 
Habe, fo muß ich Ihm nur fügen, daß diefe 
‚ wute Lehre ſchon ſehr alt iſt, ip fie woſesden 
ſesuuen gegeben hat. 

Birth Das wäre? wo denn? 

Bote. Schlag · Er dog einmal in feiner 
— das fuͤnfte Buch Moſis das eilfte Kapi⸗ 
Se den yr 10, und r1i. Vers auf, da iur 
Moſes; fie fämen num in ein ſehr fruchtbares 
‚ kant, in ein Land darinne Milch and Honig 

fidſſe, aber, ſetzt er Nugn, Das Land da dahin 
es —*8 iſt Richt wie Egyptens 
land, dadon ihr ausgezgogen ſeyd, da du deinen 
‚Saamen ſaen und ſelbſt tränfen mußt; wie ei⸗ 
nen Garten, ſondern es haͤt Berge und Auen, 
die der Regen vpm HOimmel traͤnken muß, 
BDubt der weiſe Mann damit nicht die klugt 
Lehre; anders will in Egypten und anders in 
Palaͤſtina⸗ das Land gebaut fern, wenn e⸗ 
fruchtbar ſeyn ſoll. 
Wirt he Das muß ich doch. einmal nach, 
fchlagen, denn das Habt ti meinem, er 
Ph deiin u 
ne „COM —*r I u 5 
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Bun ER —RT der Fall wit 
ber Bibel/ daß das Werke was datunen Wepe/ 
Die Leute hist sefeir vder ulgt derauf anfi 


merkſam find, u 


Wirth: - Bat ich aber nicht vberſtehe IA, 


' daß Mofes erſt von Saen·und Dann vor Leam⸗ 


Ben des Landes ſoricht, ich daͤchte es waͤre umy 
gelehrt, ent schier bei Al das Land und dann 
würde gefkee?” Der 5 SEE ? 


Bote) Dr Bat Er freylich sim wau 


et, um: aber dem Lande. Überhaupt mehr in 
Halfe ya Köthen; datien ‚bie Eypter an beyden 


ana BR . en 
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| Seiten vet Ye ſtarke Daͤmme angelegt und 
Schleußen gebaut, um die Felder nachdem es 
n te, zu ner aß bieten 
Kun er Fa Fe fr * —* 
Ps * 1% a der See Müris, von dem 1 
. ——— wichtigen. 
- | X zn al dr. J . 
+ Birth Nuntpih Faber un: begierig 
zu ‚hören wie ſte die Kunft Brod zu baden er⸗ 
funden ba tun ga iſt es wenn an dar⸗ 
⸗ aber nt hie —— Muͤh⸗ 
"u en um Mehl gu krlegen, Sauerteig, Bacofen, 
. und wer weiß wii was einen nicht ſo 
bepyfaͤllt. 
9 aloe aD Ke ſeh⸗ ic heereut Hetx — 
9. ten}. and Diefe 2 it daber gaugh wohl nicht 
mit. einenunal exfnden, wiotden, ſondern nach 
und nad; Wahrſcheinlich machten «6 bie 
Fayhpter mit dem Getraidz chem. fo wie mehrere 
Bhitex, Daß fies anfaͤngüich blos ayröfistaßzng 
Bann anfiengen es zu kochen, hiergufunschimeig 
‚ter glengen, es zerſtieften und einen grey dar⸗ 
au machten, und endlich durch gan. Zufall. 
R\} der Kunſt Brodgu backen ghegten. Nimmt 
Tat aber alles Diefge zoſam het- ſen ah an 
wie viel nm mdthin ‚An ur die 


* ara u . 
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—*— —E ud Wirraaf 
‚mestfah die Eghptee zunt alles ſeym mußre 
da fis_lange fen: ahr· Wand: it Butter and 


Honig Iefmiget een femme, als Rp 


Voeller noch blos mir Brey bihelfenuumfueg 
Se wie man: die Kunſt Brod ju baden mach 
und nach eufand, eben ſoa geng es anch mit Er⸗ 
udung der Matlen. Unfängi hatte tag 
- Bias: Handniaͤhlen, omd · ſie in Bewegung gu fer 
gen, war eins der veraͤchtüchtien und haͤrteſten 
Arbeiten der Sklaven; dieß erſtedet un amd 
jeurn- Morten im 2ten buch Moſts im; elften 
- Kapitek im nienten und: fünften Vers, mrun 48. 
heiße: ich will Eghpten durchgehen und alu 
Erſtgebohrne der Esapter ſollen ſterben, ſe 
Den Erſtgebehrnen des Yharas. Dan; auf Def 
Throne ſitzt, bis anf. Dage ——— pen 
Wagd/, De ur: Bühl umareht: I 
Nie. ER WER 57 Ne . 
Mish.. De, ——— 
Aich ſa groß, wie Be ben und. ſind, gewefen 
fee, denn fouh Härte dad. Umdprken fo:dnd 
Mogd wohl bleiben laſſen muͤſſen.. nn. 
BO. D geil muͤſſen fie a. Feiner 
Ä su hs . A ee 
Wu ee — 
Br ET EEE . 7 Wiriha. 
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Quaareh. Denn man aber Bidenkfmag 
wir jogt fürn. viele Vorthellr vor de Menſchen 
bdor wien rd nach mehr · Inheccuſenden voraus 


Iubensötpietlid,. man Folie: fh. sähe We⸗ | 


- ee. - 


n Wate. Das follte au jeden Wernänfeige - 
thun; wenn mancher Die: Monſchen itmier fo 
dedacht Härten; mube. jagt wocdh iele:daden, DE 
wens etwas befferes fıhden wieb,fagen; tat ; 


ar wie ed geikefen.tf, Verben. wie 


Yy 


worl du Vorthenu gemeſen? ot > 


Miet. Ja wenn ber: Sprach ‚gelten ſoll⸗ 


eo, dann müßten. wir frögtih and noch -feibE 


Ben Mauͤhlſtein decken, Das Getraide noch geß 
noſtet eſſen, wir duͤrften keine Haͤuſer banın 


ſudecn müßten: min die. Daͤchſe in Lochern 


\ nis pr» peler Dinge geiommen ad, Vieleicht 


Wohnen, und Rats der Kleider ein: ganzer 54 J 
wien vin Visa Davon um uns Baden. 
Bote, Da wären wir nun recht genug  - 


und berwaßrt, und Ei daher anbegreiflich 
ur fü.nlele Menfchen das alız Eprichoichen;. 
labt oswie es suchen 4 Imindee acn⸗ 
beten konnen. | 
.. Wirkt. ‚ee wien nicht Ger Game — 
Die: die Menfchen fo nach und nad äritumis. 


komme 





a ——— nS 
meitri aber sad mit Davon her, dab Meu J 
(deu einander oft ‚anführen, - ein :Winti 
Beutel auftritt. und etwas als eine Verbefferung' - 
auepofauut, was beine Verbeſſernug, ſondern 
eleimehe ine Verſchlimmerung iſt. 2 

‚Bote, Es dafür hat jeder Meınfd, feinen 
Boofı zum ex mnß daher. vehfen;: Hätten DaB. 
unfre BVorfahren wict-gethau, fe. wrden wir⸗ 
wie Er feloſt vochin ſagte weder. Haufet nad 
Wählen; ned; Beod, noch Kleider, und) ſo cite 
le andre - Dinge: bbb: ‚fege mit femme, 
Brauchten die Egypter nun ihren Kopf, werke 
foßten.wit bana.uufern daben wenn wi ie 
nicht auch brauchen. wollten? - 
Wirth. Witd Er dech mit —*— 
hiti wie waͤre es Denn, "wenn ich Ihm einen 
friſchen Trunt Sekte, damit die Hite eräntpft. 
| hede or. 

Bate. Den wohl mir Dont 
ab. —MDas Bier fieht ja vortrefflich and, 
Wirth Eiche nie u gut quo, 

—** es.iſt auch wirllich sw; verſuche “u 
es nur einmal... 

Bote; Erpat recht. Chat aun ber 
lange Blei gebsaut, weiß, Er Denn anf, we 
Die Knuſt erfunden bar? Ä 
rn — ” Wirth. 
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—X Dloth. Habe ich doch dam an ehe .. 


. Üben noch nicht gedacht. Wer denn ?. 


Bote. Die Egypter. Ds Sr ai 


— —— Gen uns ehrlichen Teutſchen ihr of 


geuieiner-and vndentlcher Traut, und ſie ver⸗ 


- Danfen dieſt Kunkk, &enfalls dem Oſtris. Die 


Begichte ſagt muͤmlich, Daß Diefen Prinz zug 
Wehen ‚Dex: Bhlter, Doren Erdreich nicht jum 
Weinbau tauglich war, ein Betyänfe vorn 
fr. und. Waſffer erfunden babe, woiches mi 
zu und in. der weeſt vom Beine wicht ver⸗ 


— un eh, 


Birth Ds sin mein Team nie er .. 

mern De 
Bote. Warum aache? — 
Birth tes fehle ja m. die Haupt : 


one: ‚Dee Hopfen. | 
Bote Der fehlt frehlich und den waten Ar 


\ We nicht in das Bier; unb menn daher das Spruͤ⸗ 


chelchen gelten foßtte;; (oft. es wie es geweſen, 


ſo haͤtte man niemals Hopfen, als men ihn ale 
‚cin To kraͤftiges ‚Mittel keunen lernte, dass 
thun dürfen, fondern man hätte, inmer die - 


füße Bruͤhe forttrinken muͤſſen. Wenn man 


J ‚aber an den: vor. wei wienieh sehe ö 
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nn deq Dub ach da, am vor a * 
Bier zu brauen. .. . 

. Wirth, Ja Dot. No mafmen —* 
* Das muß wiedeo trackne, dann gemacht 
len werden; und auffer dieſertnotd Seil; tion 
und wesuneik was diel.. a u Be 

Bote. ‚Die Erfindung dei Bias, mac 
er wieder Den Egpptern Ehre. 

" Wirth. Hiatte ich das —— 
ki hätte seht fir) als ich: mein neues Schald 
wechen. licß, einen Rrotapil Dayanf. mahlen 
aſſen. —B ME SE a 

:Badei» — — — — fü We Die ugs 
ifden Damen gemacht, die Nelfon Ja: Kipa 
Auffäge wie rin’ Beufunis.geftältet auf Dem 
Topfe tragen. veym Diere fäte mir ung et⸗ 
was rin, LH die „Eyoprie au een N 
haben. ,.. j Ri lern 

Wirth. Ans waskiäiedenn —8 7 

Boki.“ Re EAnmalz wat ſraucht 
& deun mann Ec in Bader gehen, Vlee Feier 
gsmuffüllen; oda murbunac fchen all? 

Wired, Wwen es im Keller duukel iR, 

EA ich tinẽ tampe mitnehnien, wehrt iq 
Win fehpn —2 und das dien. nicht dauehen 


laufen fo; a Ari" ws ai. . ter —R 


— vere. 
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8 fehrirägliche 
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u, Ente. det doch wille Treu 9 


guten Rathsherrn ab; alſo auch die Lampe haͤ⸗ 
den/ wie die icague fagt;: Die Egyhpter er⸗ 


funden. Nun’ ſehe ſo ein Ding freylich ſehr 
unfach ang, eb es aber wohl ſo leicht war dir 


Lampe zu erfinden; das eine. ganz andre Grm 
Nu 76 Woute mantehne Lampe haben, ſo mußte 


man eine Fdettiolet ‚femme, die das. Licht er⸗ 


dieit, und etiwasz das die gettigke it einſaugte, 


and wenn es augezuadet wurde rannte; ei 
Lechtri Run gab: gemiß ein Zufall Gelegew 


heit zur Erfindung der fampe, mußte das abet 
nicht rin gergenter Kopf Fe det Dion zolen u 


benägtet : Ye, NW BE 
2 Ya (DU —E felst) 
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SIE. 11° witehz. 
Wr me Endong der Lampe duch⸗ 


Sorgletung der Gefthte son. 


ti, Gen owateer häne ¶en Tein gar au 


Mandr Kopfigehöte. Nehm dr einmal feibfwil 


fatal es ſhu maß, wenn man diekangen Abende 


Im du fa ju briagen id, was!ein Licht einem 


Re Mann ge nach, Sind 


v 


[4 


wie Dei aun ON ihugen auffpirrin mußte, “Ber 


duaecſteumate cin bicht fat ind nieler auer 
Imiteefächen nenſte um RG in der Folge · im⸗ 


dad An Acht veuſch affeua zu Tbiinen, 


Work: Das ’Kink ſehr Weiche ſeynj da u 


vn dieſer Ct ſo gabr viel Floͤghel eben 
I...’ SEE) Zr 7 Ya 
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= : an Columbus feine Entdedungen von ‚Antebite, 


Fr Er dB 
; 190 e nn, \ | . 
acht Aaforderlich geweſen iſt, es ik über Pr 
den. meiften Erfindungen immer nur das der 
der Sat, daß wegt fie, ge echt Rad Fe wie 
nichts ausſehen. and fh fi rin eber ſaruber 
wurndert/ daß fie nicht eher gemacht woeden 
find, vbgleich zubor niemand, To nahe ihm viele 
icqht auch die Seltgenheit daſu gelegtworden 
war, den geſcheuten Einfal hatte. Sich erin⸗ 
) were mich bey dergleichen Gelegeheiten immer 








Wieſer don einem Lande zum andern held. 
hagte; es muß udch nach AÄbend zu ein ſehr 
großes Land geben, meine, Brände dafür ſind 
die und die, und ich wuͤnſcht⸗ das ihr mi 
AEntdecung dleſes Landes: hefbunerliuh „ef: 
‚ da fagten. einige acht Was iin. pr 
fen Mer ued weiter nichto iR doxt· wien 
den. Andrae, die noch Flügen ſeyn malen 
Lellten vor, daß wenn man mar Abm acnlt 
ſen wolle, mon Fehr ſcumu dabw eaot oviuen J 
wäuͤrde, indem din Rejſe immer Deu 5 
ging; und men wohl binunzen, nahe Erg | 
bieder hesayffouimen Une; und Kie-.fah--Die 
lugſten gu ſeyn Dönftan, fagten, der Meran 
Höger feyn, wie alle Wenfchen, wöre-fsfein. 
tan) d Ba; do "mem, mon init 3. - 
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wartet habems ge ıntdaufen, eb mbrte ct 
v ſchon ſeit langer Zeit bekaunt ſeyn. Und 
gleichwohl wei; fe ein eud da, und. wie es 
eutpecit murde hieß 24, ja das Hei Kb keicht 
- zenfen und es war gar. Seine Kunfl ed zu ent) 
decken. Gicht ErHerr Gedatter! fo gehe es 
mil Cudeckungen und Erkndungen, erſt dence 
niemand daran, oder Be lommen tgang unmögs. 
lich vor, amd. ſand fie gemacht, dann fpeint gat 
Seine Kunſt ſondern wur ein gluͤcklicher Zufall 
Bau gehoͤrt ja haben; und fd Sönute «4 viel⸗ 
—— de Bun ten sampe geweſen 


—— WER init "se Diefer En 
> Yungala.dud Eigimeifie aorfiche, IR das Dei 
aa: das Gocht; Denn wenn man ein Tocht 

niachen wilh maß man bie Kunſt Garn zu ſpim⸗ 

nen verſteben/ vad ne i⸗ eo⸗ in auch 

2 leichtes Kunſtſtuͤk. 

+ Beute. Da-smfic aim nur fasen, dat, 

. was bie Kun. anbetrifft; Del zu machen, fa. 

war die bey den Egypteru, als fie die Lampe er⸗ 

ſanden wahrſcheinlich ſchon lange bekannt. 

Bon den alteſten Zeiten her warteten und pfleg⸗ 

zen Be den Oelbaum, von dem das ſogenannte 
Ban * und “ Kit ſich nicht begrei 
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ai auch ben Kern der Biuſen, deren es in 

Eopten genug giebt, ſehr gut’ Nazu brauchen. 
‚Birth Da haben ja:Die Etzypter an 

die Ehre, die Kunſt Banmdl ji macın, er⸗ 


# ' “N ⸗ x ‚? . 


gen beson rßuhr.häseen, das Oel zm ma⸗ 


maqen. Weil e dieſe Kanft ſchon lange. ben 


ſaßen, ſpricht auch Moſes: in ſeinen zmacatem,. 
Bote dm, fieben und z wanzigſten Kapitel im 


poanzigfen Verſe, vom Baushöl-als von:einer. 


gan befenusen Spde; Gehent,; TR Ver 
„Ara⸗liten, daß fie zu dir beingen das alcxr⸗ 
zeinfte Del ve Oelbanm, geſtöhſenzu · lench⸗ 
gen, das nian allezeit oben in Die Lampen thut. 


Zum Tochte aber brancht man eben; nicht: ae 


ſponneues Bauntwoimes Garn, ſoubern ed 
‚ „giebt auch noch andre Dinge, die Den nänkis 
en Dieni. thun. So nehmen Die Otänläns. . 
der, wie er fi erinuern wird, einen geniflen 
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Sehe, der Asbeſt heibt, Dazu, uud fe fans: 


‚fuuben we haben? 


‚Bote. Das gesägt ihnen und; Da: &. 
aber. vorhin vom Baumwollcuſptunen ſprach⸗ 
fo muß ich Ihm nur! fagen, Daß. die Egppten 








song diefe Kuuſt erfunden haben; Sie fagen 


genen, Mr det R⸗ . verbanfen,. ab: * 
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mol genennt habe, oder cine andre, daß weh i 


"56 felbR nicht. Actig iſt es aber, Daß die Go⸗ 
Ichichte ſagt, daß beynahe bey allen Vdikerũ 
die Weiber die Kunſt ge Tpinnen, zu weben 
und zu näpeın erfunden haͤtten, gleichſam ats ' 
0b es ihnen im die Natur gelegt wäre, ſtch du 
mit zu befchaͤſtigen. 
Birch, Das mu auch wobi Ten, Denn 
100 Heißige Weiber jnfammenfommen, dafpew 
chen fie von nichts .ald vom Spifinen, vom Na⸗ 
.ı hen, vom Tue das fie Haken machen laſſen, 
uud. etwa noch nom Kochen amd Ihrem Vorrath; 
und will man fie beym Guten erhalten; fo laſſe 
iman fie fa Hinter dem Opinnrade oder bey ih⸗ 
rem, Nahtenge figen, oder es giebt in allen. . 
| Ecen boͤſe Gefichter, wean ſte hämet Davon 
, ‚weggeben muͤſſen. 
| Bote. So muß «6 us sem; wenn” 
u‘ w einen. Hanshajt: gut ſtehen ſen, 
uud. wo ich nach dne. güte Birthſchaft 
antraf / da waren auch Immer. die. Weibet 1 5 
emfig auf das Spinnen, Nähen und dergle 
den weibliche Geſchaͤfte; wenn man aber Wei⸗ 
bexrcheu kennen lernt, denen alle Welt, ‚ya: euge 
vet, wenn fü einmal einen, ‚Sag zuigaoe 
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. Meißen. Token, wei. fie michte berzunchmen 


zeiten, und die von nichts als vom Sunzen, 
Spaziereugehen und Befuchen: fprechen, da 
Hann man ſich gewiß: darauf werloffen, daß ab 
4 ihrer Wirthſchaft wicht richtig iſt; denn man 
xnkennt ben Vogel gleich an den. Federn. 
«= Wirth. . Herr Sevatter! ‚wir wollen vom. 


der Materie abgehen, damit wir nicht. Krieg 
nit Den Weibern: triegen. Die Jſis ſoll alſo⸗ 


die Egypter die tut Bamswol: ’ fpinnen 
vr haben?" 
Bote .&b Ant uenipene Die elclar. 
: Mitt Rauntn aber auch die Esvpter 


East fplanın?. ? 
ar Bute O! den mußten — auc wohl 


ſetunen Tönmenz denn Moſes verbletet ja ia. 
ſeinen fünften Buche im zwey und zwanzigſten u 


... Kapitel im elften Verſe; Kleider von. Wole 
ie: lache gewirket zu tragen; wie läßt ih 
| ‚eb eawas, was man nicht Tann, verbieten? 


Muarkh.cerr Sevaiter! nehm Er mir 
air di aber mie Im # e⸗ vote aige 


vr . 
Bote. ——— denn: nie? 
Wirth, Er it mie zu bemandert im der 
En und ig elanhe daher. Er ik ein 7 
EU wu ⸗ | 
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glucten Cbeolog⸗ denm mer ill" fo Die Vibel 
wmärsenkig, wiſſen, wam Exr ſich niche gun; da⸗ 
mit abgegeben hat, wie das bog vegtüdegen 
Der Theelog hun iuuf. 


Bote. Wie ‚men dach Wenſqen a | 


Falſch beitheilen: ann. Nicht wahr Ex ver⸗ 
langte non mir; ich ſollte Ihm⸗ die Qeſchicho 


von Egppten erzählen, da Ce nun: von dieſen 


Merfwärdigen Lande recht viel wiſſen allen, 
0b dieralten: Eghpter fo geſchente Leute mas 
zen, fo nahm I mir vor Ihm zugleich Von ie 
zen Ahnen und Seſchicklichkeiten etwas gu era 
sählen. -. De. ich aber feine Art, zumer Eun 


wuͤrfe zu machen, Tame;, fo Date ich, du muße - 
dich recht fer fegen, wenn Dich der Here. Ges 


vatter nicht auf das Eis führen fol; und weil 
nun Moſes ein gebohrner Egypter war; md 


fö viel“ von feinem’ Sebuͤrtslande in feinen 


Saqriften mit angemerkt hat, mag ſich aus dem 
wat er emäplt;leigt datauf anwenden laͤßt, fo las 


J ich dieſe Säriften, damit ich, wenn Ee mir etwa 


einen. Einvurf mashter glei ſagen koͤnntez 


nehm Er feine Bibel and leſe Er, da ſteht eß 


‚da und da, Sieht Er nun wie ich ww dee | 


| Waꝛheit gelommen . „; 
“ ihr —8 1255 RE . “ 
2 : ne " rien. 
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ber Sache Engi ex wir wen nom im 
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gutagen. 

| — "Gi erfand: denn die St der. 
on Blei 40 roͤſten, u plaien, jn' brechen/ a 
cchwingen und zu hecheln, denn das Aub fr | 


welner Tozus gar feine gemeinen: Kuiſtttaͤke. 
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„u Bette‘ Die Egypter, aber wie/ und wi 


Wein: . Di In. 


Ur Birth. Beireafehd Dan dar Erim 


rad und wie ſahe es auig, auch ſo te nieht 


. 2 nn (Die Borkfeguing Yalge;) ;v ar 


— Einige. kefer ded-Vorehsiaus 5— 
De nen 
einen großen Theil ihres Ve 

t baden, und dedurch in oe Sr in 


‚Veit‘ geſetzt worden find, "haben ‚mic — 


De e Mitleſer zu bitten, etwas 
es Elends beyzutragen. * 
4 


. nnterziehe ich mich dem Seidäfe, 7 Dept 


ge, die man an mi einſchickt, einzufams. 


miln. Ich verdefle in jrden Blatke: genau and 
‚ Agebep,. fie Dann. an bie -Myglürtlichen Aerſwi⸗ 


den, und mich Darüber quittiren laſſen. Moͤch⸗ 
te doch recht viel eingehen! Schnepfeathäl— 
den 17ten April —— 
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E * Achtzehutes Städ, 
.r 7 9 9. 
tdertſeten der Bergigte [7 vu 
..  Espprem 


Bote Sirth. 


Y e. m Spiarade wußten die um 
ter. nichts, ſondern fie ſpannen, mie Siele jetzt 
noch, obgleich das Seinurad erfunden Wr ven 
mittel der Spindel, 

Wirth. Wie aber nur die Menfſchen dar⸗ 
anf sefalen ſeyn muͤfſen, fo lange Saden gm 
machen ? | 
Bote, "Wielielt fahen fe dieß Kunflı 
ſtaͤck den Spinnen ab, fo ‚wie diefe Thierchen 


mit ihrem fünflihen Netze vieleicht auch auf 


den Sedenlen a weben beachten. 
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Wirth. er koͤnnen auch. wohl das Spinr' 
n nen den Eeidenwütmbrrt abgelernt haben; 
| denn mag niachen die nicht Jur N inge Hadent 
4Bote. Die fannte'man im der Zet noͤch 
nie in Egypten. — ee 
Wirth...» Den Spinnen fsten fie alſo 
auch die Kunſt · ju weben abgelernt haber⸗· 
Bote Ich füge es nicht als gewiß, aber 
es kann ſeyn. Vieleicht find fie auch durch 
die innere Haut gewiſſer Vaͤume darauf ges 
bracht worden. Eolnte ec denn nicht ſelbſt 
ſchon ſolche Haͤute die unterber Ninde Hegen und 
wo die Fafern ſo kreuzweiſe wie bey rin em Ge⸗ 
webe uͤbereinander ſind, geſehen haben? K 
um. die Eghnter erfanden die Kunſt zu: web; - 








wie Er aus jenen Worten, bey denn Ed wi: - 


gzu einen verungluͤckten Theologen machen 
wollte, einfehen kann, fie mögen auch dazu ge⸗ 
fommen ſeyn, wie fie. nur wollen. ..: Dieb iſt 
aper eine Kuuſt, die gewiß viel Nachdenkon exe 
fordert; mi man meben,. fo muß man-niche: 
nur die Faden auszuſpannen, ſendern he ünch 
Freuzreiß fo durch einander zu echten. verſte⸗ 
- ben, daß eiwpas, was wie Sich) oder Zeug aus⸗ 
fieht, zum Vorfchein fommt.. "Was aber be) 
dieſer fo ſchweren ve den Sanpıen borsüge 
Ä nn 215) 
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Nna je Ehre gereicht, IR dieſes, daß fle nice 
wWeſr der ſerſten Erfindung ſtehen blieben, ſon⸗ 

per in dieſer Kunſt Immer weiter gu kommen 
ſuchten. Die ältefle Knuſt zu weben war um 
gefähe die: man nahm sion Stuͤcke Hols an 
Die man · die Faden befeſtigte, fo daß die Fa⸗ 
Den vbon der Decke nach der Erde gu ſenkrecht 
voder weiches einerley iſt gerade herabhiengen. Das 
mit ſie Die gehörige Spanuung erhielten, fo wur⸗ 
den da das Holz nach der Erde zu ſchwere Ger 
wigtö gehängt. So wie die Baden in der ger 
‚ Hörigen Orduung wären, ſſeng man von oben 
- Jerunter gi foeben au. Diele Arbeit 

Tennte aber nicht gend fondern mußte chend 
verrichtet werden.‘ Einer fo unbequemen und 
"ermüdehden -Arbeif hälfen die Egvpter in der 
Bolge Dadurch ab, daß fie einen Stuhl erfans 
den, anfrbem man fipend, fo wie jetzt unſre 


Weber und Tuchmacher, arbeiteten, und wobey 


einem num wicht mehr der Ruͤcken ſo wehe 
that. Doch ſo etwas (einen die Egypter 
Überhaupt nicht viel geachtet zu Haben; denn 

auſſerdem haͤften ſtergar dieles, wobey der Ruͤ 
cken wehe ihun müßte, ‚gar nicht unterneßnien J 

aduͤrfen, ob fie gleich fo vernunftig waren, ſich 
ewas leicht zu machen, wenn fichs leichter mar 
s 2 000.5 geu | 


BR — 
en ließ. Wie wenig fie über ſaurg Arbeiten 
ſcheuten, davon find ihre Tempel, Bemählbe, 
„und noch andre merkwuͤrdige Gebäude die ſie 

auffuͤhrten/ ein uͤberfuͤhrender Beweis, DIE I 
nen geniß manchen Schweißtropfen geloſtet 
‚Haben, zumal da es ihnen anfängiich an ſo 
manchen Werkzengen und Handgriffen da⸗ 
bey fehlte, Er darf ſich aber and; nicht etwa 
worſtellen, als ob fie gleich mit fo kuͤnſtlichen 
Gebäuden angefangen hätten, als Die Waren, 
Die Ich ihm nannte, Ach bes weitem act 5 Ih⸗ 
R 7 erſten Wohnungen. waren wie die Bienenkbr⸗ 
| bve, Hütten aus Schilf und Rohr geflochten, 
hierauf fiengen fie an Ziegelſeine in brennen 
und damit zu bauen. 

Wirth. Baneten. fe Denn nicht une 
hölzerne Hänfer? . | 
Bote. Don Hol fonnten Pr Seine hauen, 

‚weil Egypten von jeher ‚Mangel AU Bande 

‚gehabt bat. . . 
Wirth, I! da fehlte ed chuen doch nit \ 
an Steinen, und Da Dächte ich ed. wäre. natuͤr⸗ 
Acher metvefen, ſteinerne gu baut. 
| Bote, "Das gieng vielleicht Deswegen 
. nicht, weil es ihnen in den fruͤheſten Zeiten am 
hen dazu nothigen Werleugen fehite; 7 
a |’ Bu 
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diefes ſegt wieder! eine andre Kup: veraus, 

Die noaͤmlich, die Metalle zu kennen, uud gu 

verſtehen, male fie zu beaxbeiten And, mud-dad . 
iſt wieder eine vechte ſchwere Kun, 

Birth, Das muß auch eine rechte ſchwe⸗ 

re Kunſt ſeyn; denn wer Guckuck denkt Daran, 


Daß tief in der Erde ſo koſtbare Sachen als 


Gebr Silber. and dergleichen ſtecken. 
. Bote. Ja wenn ſie die Menſchen da Hits 
zen auffachen und kennen lernen follen, wer 


 ‚wößte ob ſie fie da jetzt mach kennten, es wurde 


aber den Menfchen leichter zemacht. In Län 


Kern nämlich. wo esl Metalle giebt, da findet 


— 


Ban, wenn es flarfı regne, foR ie allen Baͤchen 
Metale, W 
Wirth. Da ſpͤblt Re ae ver Degen | 


" Er 


Ste Ya fo iR Pr auch findet man ge 
& Städte Metalle auf der Oberflächedar Erde. 
Gtell Er ſich ‚einmal opt, wie in Amerika cin 


rechtes reiches Bergwerk entdeckt worden iſt. 


Ein Mann wolle. auf einen Gelfen. klettern, 


dielt ſih an einen Zweig, Der ans einen Bi 
des Selfen gieng, any: der Zweig rif lad, m 
ſohe iu, dem Leche etwas. glaͤnzen, und wie er 


die Sache wäber mu rege Da! war es 
RE NL . ’ N 
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ein großes Sta Siner. Ein re Fan 
in Amerika gar nicht tief in der Erde Gold⸗ 
tumpen von fünf, fe&s Pfunden. BEER Lu. 
| Wirth Bold? be 
: Bote Ja, daf Gold und zwar bisreins 
| fie, daa ıchönfte, dus Er-fich nur denben kann, 
und das ſich für wie mn es finder verarbeiten 
Kot Ze * 
"Birch 37 O0 ta! mußctde ih 
geben. F en ze 
Bote Run dann. & 7 leicht danke; * 
Daß fo, wie man den Nutzen der. Metalle ein⸗ 
| germaßen kannte, man da mo man einmal web⸗ 
che gefanden hatte, mehrere fuchte, ind um - 
weche zufinden, mah zu wuͤhlen ‚anfing. Man 
machte Löcher. and ſuchte Metall unter der Er⸗ 
pe, oder hatte man einen Berg entdeckt, dee 
weiches enthielt, fo ſtuͤrzte man auch wohl den 
ganzen Derg’umy leitete über den Schuti Fluͤſe 
fehin, und ſa lammte ſo das Erz heraus. Wer 
aber in dee Kunſt das Er; aus der: Erde her⸗ 
aus sußoten, unier allen Voͤllern oben-anfieht, 
— das ſind die Eghpter; Die find die euſten Berg) 
deute, die es in der Wels’Yegeben hat.. 
Wirth, Was ſutzten far en fi 
BVoie. Sold nad anderert ʒi7 
ur, R . wu a ir 
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Bbaben, menn man von den Kunſtwerken lieüt, 
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Minh, Gicht 46 denn in Eghten Gold? 
, Bote. Ehedem muß.ch Bold in Menge 

darinne gegeben haben. Hat Er nicht gelefen 
wie reich Abraham a Geld und Silber war, 
nachdem er in Egypten geweſen. Dach noch 
ein beſſerer Beweis davon in der; daß man zur 

Zen · des Könige Ofnmandnas jaͤhrlich für fuͤnf⸗ 


hondert und zwey und dreyßig Rillionen Thq⸗ 
I. Gald und Silber aus den Bergmerlen ie 


Egppten erhalten haben ſoll. Und wahr iſt es, 
- Gold muß st mie Schlamm in Egnpten-gegebeig, 


Die aus diefem, Metalle: gemacht morden find, 
Ac wil ihm mar son zwen folchen Kunfmerfen 
eımes'ershl, das eine war-ein goldner Ke⸗ 





bodern; aber nun hör Er. einmal wie er beſchaf⸗ 


jen war. Er; beſtund nämlich aus einem gold⸗ 
rern⸗ Ringe, Der 365 Ellen im Umfange hatte, 
und. eine Elle breit war. Auf dieſem ˖ Ringe 


mer'der.Bauf..der. SEonne und der Aufs und 


Untargang ded Sterne eines jeden Tages auge⸗ 
deigt; - und. dieſer, Kalendar wurde - bey, dem 


GSrabmahle dee Koͤnige Oſymandyas aufbewahrt. 


i Das zweyte Kanſtwwerk war ein ‚Schiff aus 


‚ber und ausmendig.mit,olp überzegen. : u 


m 


_ nr Birth. 


Cedernbolz 280 Ellen lang’ inwendig mit Sil⸗ | 


L% 


Wirth. Dot iſt ja was erſtaunliches 


Findet man dem 20% ſo viel Sold in Ev 
ten? . Zu 2 +3 


„Beste "Davon weiß ich uichts. 


Wirth. Wie kommt denn das.nur? 
Bote. Das geht ganz natuͤrlich zu, weib 
man das meiſte Metall mehr. auf Der Dbrefläs 
che der Erde finder, und da iſt, wie Er ſich leichs 


wirklich nicht fo geſucht, als man ſolte. 


Wirth. In welcher Gegend fand na 


denn Das viele Gold und Silber? ' 
1* Bote. In dem großen Bexglande von 
dem ich Ihm erzaͤhit habe. —* — hatten 







es da DIE Egypter entdeckt, als fie hoch. in Dead 
Höfen und -Kläften dieſer Berge ich aufplieid - 


denken lau, das Neſf ſchon Ianggeiem ges 
macht, und unter der Erde has man es bisher: 


— 


ten, und vielleicht kamen ſie in der Foige uud 


mehr auf die Spur dabon, als fie fs. große und 


diele Steine zu ihren Gebäuden dort Holm. - 


Kung es mag nun entdeckt worden ſeyn / 
wie es will, fo iſt ſoviel richtig, Daß es Solde 


. md Silber in Menge in Egyplen gaß 


(BD Fortſetzung lg) wi 
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Borkfepung —* von 
„taypten. 


Ba, wre ve vr 

Y rar. or ‘ 
Bars —* —— wo 
her abrer doch nicht in Sygypinlanegugeiten u. 

weſta ſeyn / dieß ROHEHERH Darend, dah man Wiß⸗ 
feighter, Kriegtgefaugene Und noch andre, Die 
« ben Dem Köwigen in Uighäde gefallen waren, 
gem Boapon. branepre?'anß'iweil Diefe Arbel⸗ 
als Strafe angkfeßen: ——* ſo naften oft 
gange Famiſten mit —** und Kindern 
Boerdleute fein. : Nnd Cienfe war es auch 
virkuch; denn wer jd der Mebeit veidanmt 

mar, wurde gefeſſtitz und inste unter beſtaͤn⸗ 
digen —s wid Schlägen Pig ind 
Mn Er GE TUR 
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N Macht arbeiten. Was aber dabey vorzüglig. 
unumenſchlich war, war dieſes, daß ſelbſt 
Space, Röakfe; woek folge Di Unghe ge 
| nommen. batten, wie das beym Bergbau „gar 
7 oft. seihicht . daß LTE Schaden: nehmen, ’ 
voyx dieſer Arbels doch nicht berſchont · vilebo⸗ 
bdondern ſo lange, als bey ihnen noch der Odem 
—2 aus und eingieng, Fortärbeiten‘ mußten. ' 
Wirth. Dat iſt ja a —— 
⸗ ⸗ fe geweſen/ wie Daß. Si ieben. RE 
Bote Nicht beſſet. | 
Wirth. Fand man weiter nigie in 
Egypten, als Gold und Silber? 
Bote O! man fand auch noch enden 
“u vum Berſeſth Bunfea. So slebL.;eg: eine 
— — man zu Oſtris Zeiten die 
Sie ſt Fupfer und Gold zu ſchmieden erfunden, 
| und Waffen. darqus gemacht Habe, um die wil⸗ 
— dem Thiere domig; aufiscoiten, ut. wachher . 
, eu Wertauge inge Beide und Uenkanı‘ ı,.:; 
- Wirth. Werhzenge von Gold und Ka⸗ 
es warum Deu hicht licber Om ER. ., . 
5 Dose Wahrigeigip Deswegen. uhtz, . 
Bor man zu jener Zeit das Eiſen nicht kauntes 
‚Birth. Herr Geraiteat da Erich doc 
Fr} anf ‚Die Bibel wnBi® dene In-feih 
IF ' * N! ir ie 
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ner nichts: von. Sala Ju Fer in a 


Verl Erz und & 1) 9 


Bora; D! je, ſo ˖gut me in feiner; dies 
* Euuſt wuß aber fehe bald wieder verisuen'ge; 
gangen ſeyn; dieß ſchueß⸗ ich darans, weil man 
in alten Zeiten immer Waffen und Berfgeuge vol 
Lapfrrmachte. Sie konnte auch ſehr leicht wieder 


nerlohren gehen, weil-man ſehr felten gediege⸗ 
‚ms Eiſen findet, und das Eiſenerz nicht sur kehr 


ſchwer mu erfeunen, ſondern and ned fchtwerdz 
in: GP: zu bringen nnd zu bearbeiten iſt, os 
Gold, Silber und Kupfert. 


Wiäͤrt h. Was IR. denn — —* | 
ein Vor gedlegenes Ciſen? a 


Roten So neunen die Berglent⸗ Meta 
fe, die man fo; wir man Re finder, ohn⸗ daß mar 
weiten atfwas Damit vornehmen nötig Hit, 


ſegleich ;perarbeiten fan; und mahrſcheinlich 
fand Tpubalfain fo ein Sead gedingenes ee 
. ‚das ſich leicht hammern lies.. | 


.Alrkhe Die, Carter katntın ai affe mu 
Mn gu: uhr... 
Bete. Sie, möffen es im der Feige fie 


Kings haben fenmen lernen, indem Moſes von 


en: DRAN, ur Petengen, und 
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moch va aut ern Dinigen i von —2“ er vn 
‚ganz befannten Dingen ˖pricht. | 


02.11 re Dus iſt doch gut, Daß’fe das 


‚entdouke daben/ Denis ich mote wohl Wie, 
wie hoch ein· kuß fernes Grabſcheid toren fol 
er none man Das Eiſen nicht kennte. 
:-Bste Und ſo hoch es auch käme, fonk 
ee doch nicht:fo: gut wie «in: eiſernes, "Wenn. 


Su Meraul (hehe ſteh zu Grobſchelden, Meß 


Sam Schreren; Ciyakfeln, Safe RE 


Bein, Pfingfeharkin und dergleichen beſſer als 
Bas Eiſen. Ja Härten wir kein Ellen, fe 
Gärten mis auch nach feine Uhren: Nehm Er 


die ſchoͤnſte Uhr, mit einem goldenen Behaͤuſe, 


des gzanj mir Dlamanten beſetzt ih, fo beſtehn 
met die Hauptehenle des WerkidfeloR,: die 
Kette, Die Feder, Die Watzen, und dergleichen 


., an Eifen, weil ſich weiter fein Metall Pf) biei Ze 


er ſo gar dazu ſhtet. In Anſehuns ſeine⸗ 
großen Nutzens iR’uife kein Metall, Bi 
üserteäfe, und darum hat es auch die Vörſe⸗ 
hung in der ganzen Welt verbreitet. Da nun 
die Egypter In iheem Lande nicht · nur fo’ viele 


Detalte hatten, ſondern auch Die Kunſt ai 


Runden s ju verarbeiten, "To laͤße ſich auch 
ige besreltea⸗ wie ſie ſo viele anſſerordent⸗ 
T 3a — N 
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u0. nierberkebige Beinorte Babkade gi 

Mean 

Birch Eh dat nn ua Etade⸗ m 
werfen :fopn,; die Re zedauet haben, und nun 
noch Die ungepeucen großen Tempel und Ge 
mäle? | 

"Bet, Mb des it dey weitem. “os we 
eis, was gemat haben. © 
. Mierh Ma! was lich Mi denn neh. 
"mehr bauen? -Crhure Jade ich Dach genanndg 
Tempel and, auch die Grabmaͤler, da —* 
“ dech wirflig weiter nichte " 
Bots. - Jh glaube Er eeraͤth —ERE 
Heer Besatter ! und wenn Er jehen Jahre 


aud winfslänger darau rathen follte, weil man 


Bergsteigen Urt won Srkeie by vns w dande 
gasiuigr deunt. 
Wr Da bin d dos Sep w. „ 
un, ade fen, Baer, an 


1. Born Hat Er denn in feinem Leben . 


Obelicken und Pyramidou etwas —8 2 

W irt ß. Wovon? * 

Bote. Von Obelisken und —*— 
Wirth. Von Pyramiden habe ith wnhlfou® 
was se. aber Don Obeuslen ne 
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Wiebe: Hen · Eo denu Anastdumn tigen | 


Kein geſehen, der sieredig iſt, aber oben im 
sure gonwen län? 3... 


‚Birth. Di. bergleichen Baia ie: 


——*—* * 


Birth. Opngefähe fo Reßt en Obelisk “ 
nl, nur iſt er del hoͤher als ein keichenſein. 
Es giebt welche die find 50 noch audre ıgy 
 Iaman-bat ſogar melche, DM 180 Full hoch 
‚Bad. So hoch fe. aber au) Bnd,. fo. beſtchen 
NNe doch wur qus einen eimigen Städ, fe giatt 
wie ein Spiegel gearbeitet, and bald Rue quf 
ninigen/ bald: anf. een. Seiten find -Ziguren. 


| wingegraben, So einen Obelisken gu Nachen, 


Das maß ein rechtes Stuͤck Arbeit. gamanfen ſom 


Dean ſtell Er ſich einmal vor Bas dar füg N. 


Kunſt koſten muß, ein, folches CR Serials 
tetzuhrechen, daß ex Hanz bleibt, mb .foi su.ber 
Bauen, und zu poliren, uimd nun ‚ned; Figreen 


Bineln zumachen, da der Stein woraus fe bes 


ſtehen Grauit ſeyn ſoll, was gun; ein, entſcq 
her harter Stein iſt. Das Merkwuͤrdigſte bey 


der . aamgen Arbelt id. noch dieſes, daß ‚gar feis - 
„us Meiſel bey der gamgen Arbeit. ſcheinen ger 


hear, warden zu ſeyn / ſoudern alles ſcheint 
Ri 
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mir Game geſchliffen, und die Fair is J 
Bohrern demacht zu ſeyn. 
Weirthe Und neh ie. fo Au Dig 
feitig' war, wie Tragen flees denn iR 
aller Waren? A 
Bote, -Da far —* der NR gu Ratten; 
auf dem fie es durch Flöhe an Ort und Stelle” 
brachten. Hatten fic ed num aber dahin, mas‘ 
hin Me es Haben wollten, Bang‘ gieng erſt wie 
der Die Arbeit an, wie man es nämlich ſo ig 
Die Sbhe dringen mei, daß “ Bergen gerade 
Rund, 


Wirth. ‚Das ie wahr, das maß ing ia | 
echten Stuͤck Arbeit geweſen feyn; and wie 
—* muß ſo cin Leicheaſtein gekommen ſeon. 

: Bose; Herr Gevatter! eg waren Fein 
tinenfeine; fondern fie Nahen: nur ohngefaͤße 
fr aus, wie bey ung jumwellen teichenfleine,. 

und. man feptedik Obelisten als Zierrath bey 
Tempeln und Pallaſten Din; aber hoch, gang \ 


enger mußte ſo ein Obeliäfe komm̃en. . 


Wieriel dacht⸗ Er wohl, daß Wenſzen— an 
gem einzigen: ‚gearbeitet haben fHlien? . or 
Bi Dede ein vaar Bunde, 


a MIA 


. Bote 





or. > or » 
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v Bote. Wenn Er faviel tnfnpe-fagten 
ſo reichte das mod nicht; zwanng taufend 


Dertchen, und gan will noch mehr fügen...  ' 
ar Beth... Das iſt nigt idglich Herr Gar 
vatter! denn Da muͤßte ja eincy Dem. am 

deck nurjden Weg verſperrt haben... Porz 


tur. ie Worfegung felge) © 
won Anzeige. 
2.00 flehet. jun Rixleten in der Graffchaſft 
 Hobenflein, ein Haus, Hof, Schener, Stali⸗ 
Eyd wen Gärten, welches adeliche Freybeit 
Jat,)' nebſt einer halben Hufe der beiten Lande⸗ 
 Bepsin daſiger Flat, aus freyer Hanb zu vern 
aufen, Kaufivige Haken 66 dinmen bier Hl. . 
4 ochen zu Nirleben im Johniſchen Haufe zu  : 
elden, twö fie die nähern Bedingungen erfat⸗ 
- Ben kAmen. Misleden, Den: abſten Aprif 
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Zaͤr die Zamilien, Di dutch Die Ucher 
ſwemmung der Saale gelitten haben, IR eins 
gegangen, ein Treucuthaler son IX, in S 
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8 Dadeeiae vi wo de eich, 
mal wieder einen Chiniurf. machen würde, 


Menn fleifreslich alle jü Aner Zeit daran füge 
Lten arbelten ſollen, dann glaubte ichs auch ilcht; 
aber andre brachen den Stan, andre ſchliffen 


"Ihn, noch andre, bohrten die Figuren hinein/ 


noch andre brachten“ ihn fsri md errichteten 


uUnßnz und ſo kam nach "nd nach ler ſolche 


Menge Dieufigen iufanımen, die due datar ge⸗ 
"arbeitet hacten; "und überhaupt wäß man ja 


auch ‚gar licht, wie ſie bey dieſer Arbrit ie 
eng a 
mn 179. u— Birth. 


m, ⁊ 
— > 
[1 r 7 ’ 
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wo . 
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u Zu Zu 
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nr Virth. inr.nld fo dibig herr Beste 






ter! ich laß mich ja zu recht wejſen. Haͤtten 


ſerdenn abrr dat Seld und. die Men 


im blühendeken-Zuflandz und nun blieb ih⸗ 


A er eig „ettpaß anders, zu. fhna. 


— * nun auch die Ösdidten u wären eine bios 
ße/ Zierrath gewefen, fon ar es doch nach mei⸗ 
nen einfältigen Bedenken beffer, die Menſchen 


verwendeten auf Kunſtſachen ihre Kraͤfte, als 
„Rebe A hinſetten und die Hände dA Den - 
. „Bchaos, legten, oder mbie-Bierhänfer-gingmn 


„und fi bey den Hansen kriegten; ren Müffigs 


2 ..gang.il und: bjeib aller. Lafer Aufans; und 
ner weiß, oh nicht ein Anger Kopf. Dediäegen 


„‚Öbelisfen machen ließ, blys um Den Leuten a⸗ 


J vwas Am thun zu geben, ‚Damit‘ Ihnen -Dig Bailı 


„den; vergleugen. ash e r ſt lich geſagt 


„babe... ſo muß, ja, auch. mobl ein. zw ey tans 
folgen alfo Wedlen waren die Obeliefem td 


ne Spielerepr weil die Figuren / ‚hie, Linnoe⸗ 


bohrt warder, nicht etiaa NM Biere 
Rn Rn » hell⸗ 


— 
\. 


(den nit - 
‘u etivas beffern brauchen idnnen aid zu ſol⸗ 
"en "Sie rehen? | 
Apte Dad fragt ſich noch — * a. 

| "Spisleregen w ven. Erfllig wverſaumten fiedle 
Hauptſache nicht," Ber Feldban war bey ihnen 


a  - 778 


„Welten; ser.Bie:man dhtrot uul-Feranguffte 
fſordern wer ſie nicht als ein kleines Kinde ade 


(eben wolite⸗ der mußie feinen Kopf mishiingen; 


denn · hier gab es zu Anbizene' Ehe manı nams 
Ich. Die! Kuntk zu ſchreiben verfiund, jeichuen 

man.in Egypten alled, was man der Bergeffeud 
heit entreten wollte, darch Oig uren avt/. fo: ei 
me Bilderſprache aber zu verſtehen, das koſtets 
Seine @hkhe als ein Bach z leſety; un auf 
Die Obelisken wurde das gezeichnet, was. 
wictiges nad mestinärdigesiblunen ewer gkwiſ⸗ 


u fin Zeit pagetragen hatte, a. 2. 


Wir t h. ug maren Dem das —28R 
vn) ‚Sie Pie datauf machten: . “ BEL ge 

Bott, » U gar Vicherlany Wtenflem, nick 
| —* Wirre, Voͤget/ Iſetua Eben un 
Bo gar mancherley Bigupen.. ©: im. 

Wirth, , Und eine — * —* — * 
ne Bedrucung? on.- „2 
Bere Me ige: een das 
eitie befondre Kenntniß zu wiſſen, was eine-jen 
. "BE: Nehm Gr einmal, Er kaame in die 
Stadt, and. ſaͤhe an einem Haufe ein: Echt 
huͤngen, worauf. "eine Schwer: oder ein Hande 


ſchich; Aure ine: große aricchtige Perurhe der 


ſo us a genuhlt — wahe ſo u 
De 9 Zu 
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Ce miſſen daß. die Schrere ben Bchnaiban: DAY 
Dandſchuh den Beutlet und die Perecke cinen 
Veruenacher bedeutet,’ warn: Er · ſich einen 
Rod oder ein Paer Handſchub wachen: lafſen 


will ESdo rn Mn heben Bild ee 
u eimmdrei; Budentung hat, \ fo- Hofer Auchranf 
Veh. delete: zeden Bigur: Ihe brfendee Ser 


deutung, ; —— = = 
Wirth Bun hin plan Die 
* N . 
A Bote. A allen. Gegeben von -Eypyim 


7 fand man welche; und:perfdichene ſtud -fogeR 
.. Amfimbde Laͤnder gebracht warden. Se ließ 


Der Kaiſer Auguftus unter: deſſes Regierung 
Jeſus gebehrin warde, welche nad Rom ſchaf⸗ 
an, wo ſe noch: zu he ſind, weun Be die 
Franzoſen nicht eiusepackt haben, Aam * wo 


Zruukreich zu ſchaffen. 


Wirth, J! wenn das die Ränder ehteng. 


| Bunt Ybunee fie ja Quß-mopl. Die Granypien 


‚Winde tenndportieen. Yun 


ste: Fra mit Defen wu ‚eier 
er; oder foll es Spas fon:: se; vd 
Birth. Man völliger Einf; '; 

Bote: Nan daun auf ———— 
—* aufbhrsuy: anal ip un “ 
PR’ oh. Zu R- 
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. ein Beyfytol berefen kann/ daß andre —8 


2 foetmas geifan daben. 


Wirth. Halt Er inge Herr Beretuer eun 
ich merle wohl, Daß ich vicht recht genttheilt 
Babe: Mm aber auf etwas anders zu kommen, 
(©. ſag Er mir doch einmal, wes waren den 
* ende. für Dinger; die die Eghpter mach⸗ 
ste WMeynt Er ale Yrraniden?, | 
1 Wirth. Ja de Prramiden!. Sapın 
denn Ge. nicht eben fo.aud, wie Die Obe⸗ 
clen 3 ungen. breit wnbohen fpigig? . 
3. Beben. Impie dieſerx Ruͤckſicht Hat: Cr recht; 
hene Amp. aber doch ſehr von einander verſchiee· 
den. Die Obeisten And Saͤulen, Die and ei 
nem einzigen ungebensen üraßen Stac Stein, 
genmccht worden find; unter. den Pyramiden 
abe / muh nf geofe,.. ſeht grobe Gehänpe, 
denten. Jene klounte man von einem Hute 
3m: andarn bringen/ aber die mu man Regen, 
tollen, wie fie Reben. 
Wirth Se warn alfo noch he, A] Ä 
j Die DER. 0. un. | 
Bxte D! sieh. wei größer. ‚Die ah 
« iR auf den € ec . Fuß * ER 
: . ug v. Jin 
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m: deren viere hat; fo veteigt re: Umfang. BE 


364 Zuß; ihre Höhe aber 500 Euß,. 
riet" So Ane voranide muß: Er ie 
deuniger befheeibene .. 
Bote Wie ſie ausfehen, daß weiß Er. | 
| Se :find vierecktg anten breit; and tverden 
nach oben zu immer ſpitziger. Wie ige bei 
ihrer Größe leicht denken läßt, beftehen fe 
nicht ag einem Städe, denn einen Stein von ' 
einer folchen Größe hätten Menſchen nicht bi 
focgen füüneh; ſondern ſie ſindaus dielen Stuͤcken 


| zuſammengefetztr and jawendig und darünter 
weft: mar Gänge, Zimmer wid noch mancher⸗ 


ley an.’ Er darf fie ſich aber oben nicht ganj 

Hirig vorſtellen ſonders fie endigen Ba, 
| äugden‘ fie groß mn riner Flache 10 
.Af einer Selte 16 bis 17 Schuhe Hat. ar 
wo ich Ihm etwas merkwuͤrdiges/ fügen," das 

He diefe gr. daß’ehte: jcVe Seite der Poramis- - 


Yen genah gegen "äine die, ler Vargegenden 


war FU BPTTUIERTT) 


kebt. J 
F Virth. wenn ich pn reiht‘ aftche u 
elne Seite alſo gegen Morgen, die: stoeyte. geß⸗ 


gen Witas⸗ die drilte gegen Abend unb die 


irte gegen Wittig 7 7 at: 


"nen King? genau fo! 
— | wireh. 
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N es a 
Bet Wege Austen denn Die Poro 
- auiden gebaut; wohnten: denn. Renqen Dass 
u. DE Fur ei Pa =; 9— 
Bate. Wogzn dädhte & wit 5, 
Birth y Ja! sone feine Menſchen * 
ian wohnten, wozu dennuꝰ 
Bote. Das ſcheint auch, wich fo. kißr . 
—— ſeyn; well der eine fie dazu,Der 
" andre sbortzu gemacht hat. . Einen ſoum 
weimären. Vorrathshaͤnſer gewefen; ein an⸗ 
derer macht fie zu Schatzkammern; ein dritten 
an · Gteraewarten; noch ehr anderer heſon⸗ 
‚been Demnein, zu Archiven das heiße zu · Be⸗ 
haͤltern, woriune wichtige ſchriftliche Denkru⸗ 
mt auſbeldahrt werben, zn: @tudierfiiben der 
Prieſter und- wer weiß noch wozu. DIE alles 
abet. fellen ſie nicht geweſen ſeyn; ſondern Ges 
böndeauf offentlichenbeichenplaͤtzen mitten untet 
Sraͤbern, ohne doch ſelbſt Biräber.zu ſeyn. 
Wirth. GSpricht Er doch fo altiiug yon. 
den Poreunben, daß man Ihn vor laute Weite - 
heit uiht varſteht; os tollen Michäuheaugärfenft 
hen halchenpla tzen mitten unser Gräbern, u. 
ash nicht Sraͤber felbſt geweſen ſeynz nenne 
sus dieſtaeweſen rodvamı.marumpätten ſie deum 
invendis und unten Bänge tr: Zimer we. 
NEAR EETT ER SU EEE. \ | 
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Hdabt wenn wonigſteers vocht dual An "Ted, 
08. hineingelegt worden wäre. :  I@ bin für 
meinen Theil heilfroh, wenn ich nichts zu Sans 
ven habe,‘ und Dis Egypter, Die fo geſcheute 
geteyenelen feyn / and alles. erfunden Habeit 
ſollen, die follen Stuben und Gänge und wer _ 
a ware ohne Nutzen gebaut. haben; fo 
a Tan Ich nicht· ſuſammen wäumen.: ı ‚Und 
nu Aberdieß, . (6 hat Ex ınir ja auch fen 
Wan den Grabmälern der Koͤnige er und 
die fahen doch gabz anders aud.. | 
: Bote, Da hat Er ſehr recht, BER fe wei 
sähe. ſich auch nicht leicht 'infammen. reimen/ 
wenn man nicht noch dtwag weiß. 3 
- Wirth: Kaunnman Dean. erfahretz wis 
Br iR, öden iſt es ein —— 
Boit e. Rein! Er ſoll es alch hen, 
| —* ganbten, Daß Die Sededes Min: 
. ten nach dem Tode. fortdaure, aber che fe. 
‚ta den «Det . Ihrer weitern ‚Befimmung 
täme, noch eine Zeitlang herummandre; :umd 
die Phramlhen wait ihden verborgenen "Gängeı - 
quad ‚Slusmeen ſolloen Pe an dieſe Timfertwandes. 
rung und with. hren Zuſtand nach dem 
Mobe und: die Bontdenıe Ihres Batet ** 
wenncben eriauern. | 
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B. Ein czuiaer Dann "gäte 
fein Woet Jq Babe Ihm dgrſorochen, Die 
Naritäten zu erfiären,. Die ſich auf der Woſſer⸗ I 
ſchlange befinden; um Wort zu haften, Babe, 
Ihm wieder eine Hinmeistartz Rechen laſſen. 
1 Wirth Wieder eine Himmelslarte? fag - 
Ge mir doch, Herr Bevattey! loſten die gu 
ven nicht Gr ⸗ 
. Bote Serrlih toften [7 6 id. "heit ich 
J aber variges Jahr von einen weishänftigen Uns 
verwandten ein Paar Bundert Thaler geerbt 
"Babe: fo will ih mir. den Spas machen, und 
Dieb Geld auf Himmelskarten wenden Kenn’ 
"A ‚mie. die Grende alas ‚di Die Senke die 
Er em ur nn . , wein 2* 
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mein Yättchen leſen nach den Sternen ſehen: 
fo folk mich mein Geld nicht dauern. 
.Witxb.Aulle, die fein, Biattchen leſer⸗ 
gecken frerlich nicht nach den Sternen, das 
wil ich Ihm Im Vertrauen ſagen, Herr Ber”. _ 
patter? aber doch viele, Darauf kann Er ſich 
TTS 
Bote. Daranf Habe ih garnicht gerech⸗ 
net, UR alle meine Leſer nach ‘den Sternen 
gucken wuͤrden; wenn es gur enige thun, fa 
bin ich zufrieden. — Run: zur Sache:: 
Auf der Karte, die Er hier ficht, praͤſen 
“det ſih erſtiich der Schiwanf der großen Wal.  - 
.  ferfehlänge, von der ich Tom menfich den. Kopf: , 
. qadi das Her zeigte, Huf dieſem Schiwange: 
ficht nun erſtlich ein Becher. Wenn Erden. - : 
Ldwen noch kennt, und zieht von den Sternen / 
die im Hintertheile ſtehen, eine Linie grade her⸗ 
vnter fo kommt Er auf ſechs Sterne, zuwei⸗ 
len ſteht mon auch nur vjere. Dtefe’ ſind der“ 
Secher. Zieht Er nun von dieſen Sternen | 


* 


djne Linie linker Handı' To kommt Er wieder: 


anf vier Sterne, die in einem geſchobenen Vier⸗ 
ege ſtehen/ dieſe heiſſen der Habe, Sieht Er fier 
Birth. Mehr deutlich, beſonders den’ 
Raben. "Useemie Kinmieh denn Hiefe Dinge‘ 
.. . J J | 5 ya wu 


{ 


' _ a N ⸗ A 








Tr U - «6 
PN mie? sine. Eqlaue/ a⸗ Lu 
un ein abet: - te) 
Beute Man erzihie Devon. Algendes 


. "Mähren " Die alten Hevhen glaubten an wire 


Soͤtter, davon naunuten fe Dem einen Bpciag 
Dieſer Apollomun Hatte: einen Raben, Drw.at 
as Aoportiron gelehret hatte, wie ich meinen 
Sudel Einmal fügte Apolio zu ihn: Nabe, 
dh Mr, und hole mir einen Becher voll Mut 
Ber Der Nabe hüpfte fast, kam. Aber nicht 
er. Nachden Apollo lange genng gewar 

et batte, Fam erdlic.der Rabe · Wo hiß: du 
. $o lange geblieben? ſragte Apedo, - Es war 
. dergeoße Schlange bey der Quelle, ſagte day 
Baker vor Diefer Fürchtege ich mich. .ı 
- 7 Da wurde Apollo böfer und fügte: nung 
jetk du auch, bis an den jüngfien CTag⸗ bey 
der Schlange and. dem Becher ſtehen, nahm die 
Eqlenge, fegte fie an den Himmel; den Becher 

Re und Den Raben danaben. 

Mieth. Das. iſt ja re ſo ein DIE 
RD; wie mit dem Mamıne im ande, - 





Bote. Geradorfe:gin Hiſthrchen. Nun. 


Kite, ich zuc Haͤuptſache. Auf meiner Him⸗ 
muelslaxte praſentirt ſich die berühmte Aungfran, 
J nd 8 einen The Age Anuhreit⸗ 


w —— 


2 4 
* ⸗⸗ 


he een Richt — Pa 4 u | 
Maben eine Linie, nach der linken Hardy. auf 
Dierm Bereit Epiew ende Die Kornaͤhre, Die 
Bir: Zargen ıim der Hand Halt. Ziehe de - 
WE Van Gpira wine‘ Linie eitdas boch Sinauhı 
. Hr klaim Bischen nach der rechten Ha uuc 
Pu aomut Ge wieder auſ rien, zwar Keiueen 
aber doch kenntlüchen ·Gtern, der Vindemiatex 
dðer die Weinteferiu heißt, Er kann ihn auch 


dotutt i her 6 Tomihi:Ce auf anensehe deln 


_ Slave wenn Et, won Denebola heruntet / u 


Die linken Hand zu sieht... Vindeniiate Du 
NArbola und Soica Helfen einen: Stange‘ 2 

| aba Vindemlatrix die Spige ift. Vinnenumn 

trix und Spica And Pie: awey Seuptiienht in 


Nr Juugfenn. Auſſer Diefen And noch vlele 


andre delane, dauon Ich’ Ihm aur Auige zagen 





- WR Wean Er von Denebola eine Lini⸗ gerade 


Jeruntet sieße :. fo kommt Er auf ein Gtetuchen, 
‚Ras ohten an dem Minen Fluͤgel der Inngſrau 
"er... "Zieht Er vdn dieſem eine Tele. üben 
Spica mag; Pur Re wieder ©... 
Die: zur Zungfran- gibleen: Zieht nun vom 
 Bem legten else Linle ma Windeniatigr" 
kboamnt mas durch den Nabel dor Juusrau. 
nn αα Brnanan Geh 
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Kopfes Als deh uie; den Böen nad dem Bas 


me des Modi 5’ ann Cr-abr am Spim mal. 
VBiudenubatrix lennt: ſo ten Erd Sunsfom 
 tmmer Anden, : a r- R 

Wirıy. Abarım Saft dem dien ER 
‚Sit eigentiich Die Yungfram? *3 
BSDoter Das Hauptwerk GE) Diefee Sunyı 
„Sonn iſt igentli Die Covaãhte/ Die de in nes 
‚ Sant halt. Sie ſiellt alſo cine Schniterin 
vor⸗ Aud fol. eine Exinnetuig-an Die Cerke 
Yeyn;:toeihe ehedein in Chaldan aufieng, wann 
Be Erna ſich a dieſera Serublide zeigte... 
Birth. Was iſt Das fürn Zert der 
ou ⸗ mich; a m 
. Yolomge perorgut?" DL ae NT 

Borte. ——— ——9 — 
"Hay Sands nur der Kopf: zum. Woufpche - 
Eumnt.kLiuch dieſen ſieht — Bahn 
die Jungfran gerade gegen Mittag Keht. 
dewfeilen ſiehen vier Eifer, in —52*2 
: wire Hier auf der Kaete ab gehildet And: BR: 
wer Sinmel recht heiten: fo feßt mau gengmis 
an am ep u. don Eren au dea 
Schultern. 
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werner datt. 34 Bin nun fü A alter, Reck, 


md Habe fa manches Dutzend Kaltader ver⸗ 


braucht; aber: unsehus gefagt, ich wriß aoq 


inmmer nicht, was die Schnirkel bedeuten ſel⸗ 


en; Die. hintæ e Mionatsiagen ie Kalender 
chen. j Ze 


eier: Di Bunt 0 jan in fe 
* 


or RioR: nachzuſthan, fo! wird‘ Er die 


Gung Minden: Hoer das Wiereck bedentrt die 


:gestälinge, die y num. Bucht, De’ 


re Das weih .wohl:. Bar - 


ſtehen denn’ bieſe Zeichen aber — vo 


| in Zagend 5: net " 


Bone Mas cen eihen, —ES 


| . Plage man jeden. Tag deu Mond ſuchen fühl; 


“FO den atem geen aten Sant Hehe er im. 


Meichen der Zwillinge, den :sten. und Gten Im 
Zoichen des Krebſes, ben:uusen neben 


iSeichen des kEo en. 

MWirth. Aha! aim ventche ich ea: Fe 
iR mit ja fo lieb, daß ich ihnt dern: rin Miersel 
"Wehen dafür gäbe Wenn ich alſo Den. aa 


Yanıden Mond Tapey.nil: 23 Sf ich nurt 


nad dem Nrebſe fehen, da finde ichhn. 


5: Bone." hehe wahl, Anß ich: das Di 


Sen Bann br aurdient Dahr, ur} 
| c 0m 
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ein Bisden! Vor mrheals wey cauſend Ichten; 





theilten die Menſchen denThierkreib in wodlf glei. 


che Theile, und gaben jedem den Namen von dem 
Sternbilde das Darin ſtand. Gie fiengen von 


dem Punkte am zu zählen, ‘wo die. Sontie Fe 


Zeit der Fruͤblingenachtgleiche ſtand. Nach der 
Zeit merkte man, daß Die Stetubilder don 
dem Panſte ber Fruͤhlingsnachtgleiche immes 
weiter fortriͤckten. Wie dieß zugehe, Tann ich 
Ihm nicht recht erklaͤren; nur das tgerke ich 
di daß ſie um ein ganzer Sternbild fortges 
rückt find. Wo ige der ‚Krebs. ſteht, ſtanden 
ſonſt Die Zmeillinge; wo ig ber Ehe iR. ſtand 


ſonſt der Krebs u. ſ. w. Da man: nun ve; J 


"der: einmal’gemachten Eintheilung nicht abge⸗ 
hen kounte, und doch an die Noten der zudlf 
himmlaſchan Zeichen einmal gembhnt wars. fer 
befiele man Re beyi und u den Otcen db: 
Thiertreiles/ wo ſie foot ſtanden. Man muß‘ 
alſo einen Unteefipiep machen unter dem Stern⸗ 
Wide der Zwillinge, des Krebſes, des Löwen 
u. ſ. w. und ihrem Zeichen. "Wenn ulm Alf 
den Mond in dem Zeichen eines Siernbildes 


finden wiltz (o darf man es nicht im Stern⸗ 


ne ſendern in ven Viernbilde Jade, 
\ — ‚ar 
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E.-auß, des 
arte: % —8 * a im‘ En 
| Er mich denn — 
zu. sin —— 
Bat NPon dan * ein Pr den 
raminicen, .Den aten —* ht Na 
Tigen der Ztwilfinge, o muß Er ihn ſuchen ? 
Wirthe Wenn mir recht iſt, Ai: Seiere. 
1.. Bote, _ Dad war gut.. Den Sten: Jayt 


"im Zeichen Dos Korbfed. Mo fuct Ex iha - 


Wirth. den Zwillingen. ‘ 
ir Bee, — Im Dein Des önen, 


0 pt ‚Da fieht er im Krebfe. 


Bat ‚Den. Hten Jumt im ae do 


—X Da ſteht er im edwen. 
6 te: Er Hat gut gemerkt, heraus mit 


* Weizen. 

tb. enn Er es si mlin 1 

1.1 ‚of Ers aeg Bun 

Das möchte mir boch wohl un‘ 

. BL wer. FE An wi ex 
naq aud wach 











Wenn ih lampe. 6 
fest Er mir a * ein Stuck Kuchen vor; und 
KH ich Ihm ſo lange borge: fa ſtreut Er mit 


Johanniẽ bere, Kiriche, Zwetſchen / Abfelſchnitz⸗ 

ee ah **. ſonft die Jahraszatt mie a 
der Interegen darauſ. 

Birth. ‚Cs gilt ſchon FRE ne 


1 nn. . . 14 » gi un ‘ 


” “oe . 
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> . 
. 
. rad sieben aut . 4, ..o 20 
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decitſebung der Befhigte ... 
n,0.4 ‚ Egaptem ’ “ ” ' 
Ur Bote: Mich, ne 
Mir, Da werden ja die Pirimiden, 
Wenn -fie dazu erbauet waren, den Menſchen 
au, die Unſterblichkeit feiner Seele zu erinnern, 
gar. richtige: Gebäude; denn einen geößekn 


4 


. Keof, als Den: ich lebe est ! siebte für dem | 


Menſchen Boch nicht, - 
7Bote. Das-dente ich ang. 
Wäreh. Di Pyeiniden fanden alſo * 

Eat 
te Jar E wit hf. aber’ nur die 
irabater der Esvpter anders 'wörftellen die 
währe Seaber. Wie Er weiß,‘ Wird bes uns. 
ren te gewaqht, and da hineit der eldnam . 
“hr. 1799 ee u gelet. 


ze * —X — 
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X u „ce ey. “ Jg ce’. » > 
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370° —— | 
gelegt. So begrulun aber die Egypter te⸗ 
Todten nicht; ſondern fie wurden *3 
| in Belfeh;gchäben Haren, gebkacht, 
gi ir —E— neben und bey 
einander machten einem. „egupsifchen. ‚Sirbef 
aus, und auf Diefen-Linpähfen manen-die ig 
ramiden erbanet. 
Wirth. J! da mußten ja Die Poramiden 
Die Städte verfperten, und iche Platz ciauch⸗ 
„me als dieſe. \ Ay 
Bote Kr deut gewit⸗ die Vezrabniß⸗ 





plaͤtze der Egypter wären in der Nahe der Stäbe 


te und Dörfer gewrſen? O! bey weitem aicht. 
‚Die! Egppter dachten viel zu veruäuftig, a6 
daß ſie ſich von. ihren Verfiorhenen- hätten. We - 
„Jen vergiften laſſen. Ihre Begraͤbnißplaͤtze was 
Xen weit van ihren Wohnplaͤtzen angebracht, 
‚in, Gegenden, wo das Nilwaffer, wenn diefer 
Gluß uͤbertrat, nicht hinkam, in unftuchtbaͤren 
Berghoͤhen. Und da fie ſo entfernt pop den 
„Wohnungen ber ‚Kebennigen waren: und die 
Pyramiden nicht auf Ebenen, jndern ummte 
auf? tan grdauet. waxen⸗ .f6 daß man fie 
„weit konnte; fo iſt Die, Frage. ch Bis 
| s Eopnter nige in der Abſicht fo. ungeheure Se 
. Ner auf: Anpöpen ‚Dinfetenn m die tete” 
- “ ⸗ 8X ee. k. * 
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vigen derqh hren Aublia oft au Ihre Sterruiq⸗ 


eit gu erinnern? Dens quf dieſe Exinnemung 


Veen fie viel gehalten zu haben. 

— Werth.r Wenn das wäre, dann mäßten 
Bu Errnter wirklich ſehe Huge Menſchen gewes 
fen ſeyn. Doch daß fie dieß waren, fleht man 
swqhon daranc, daß ſie ſo geſcheut maren und 
Ae adten ſo weit: don ſich entfernten. Se 
geſcheut And nie nun freylich nicht, denn. wie 
behalten fie licher in anfter Mitte, oder doch 
wenigfiens ganz Inder: Nähe unferer Städte 
und Dörfer, damit fieung bald nachhelen. Ich 
Hamm aber gar nicht begreifen, wie man nur in 
ale Belt anf. den’ Einfall: hat fommen koͤn⸗ 
- nenn mitlen in Städte und Doͤrfer, oder doch 


mache dabey Die Todten hinzahegtaben; denn . 


daß dieß natirkich für Die Lebenden ſchaͤdlich 
feyn mäfle, dieß, daͤchte ich, hätte aan ja leicht 
Auſeben konnen. Und das foriderborfte dabey 
nach daß oft ber Eingang der Kirche 


‚damit. verſperrt und ‚Meufchen fogar wien u 


. ‚de ſKlirchen begraben werden. 


Bote. Hat Er denn noch nicht nn | 


innen auf. dieſen Enſal aimmen m 
; e Beth. Bund 4 x BE 
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ir. Betr: Nenn niit TER rien 
Devon has Er doch gewiß gehört, daß Bit 
Chriſten in den erten Jahrhunderten der hrup 
Ren Zeitrechnung ſehr verfolgt würden ? 
Bir Di dudon abe I egal 
—* sehhrt. | 
Bote. Kuch das weiß & wo wir PER 
—* wurden, Die ihr Leben für: vw We 
- terms der Lehre Itſu dingaben? 
Wirth. Hießen fie nicht ige? © 
"Bote; "az fo nannte man fie, *— 
Er einmal werten, . Dieſe Maͤrthrev ſteng nam 
bald an ſehr zu verehten, weil man bee tk 
nungwar / daß ſie ganz vorzuͤglich gute Mens 
ſchen ge veſen ſeyn mästen. Waͤrs man dabey 
"in gewiſſen Schranken geblleben: ſo haͤtte das 
Immer ſeyn mögen; aber man fieng bald-an; 
We weit mehr gu verchten, als es härte geſche⸗ 
Ben ſollen. Als bieranf' cin roͤmifcher Ratfer 
ein Chriſt wurde, and num die Chriſten nicht 
mehr verfolgt wurden, ſondeen frey und dfs 
fentlich ihren Glauden belennen durſten; "fo 
felgen fie an, die: Gräber der Maͤrthrer, die 
A “uf dem Feide zerſteeut waren, aufsufüchen, 
weiſſe Altäre, oder. auch Kapellen, oder 
ar Fugen d bardber zu bauen; oder man 
holte 


— m 


"Hate Ir Age: unbr rbecbteibfet, Srachte Me 
in die Stadkiechen: and begrub fie auter Dem 
‚Mitäsen Der CEiufall gefiel, and jener erſte 
qqriſtiiche Kaiſer, der Conſtantin hieß, beſaht, 
daß man nach feinem Teode an ihn in 'die 
Eirche / wo wo ſo heilige Sebeine lagen, begrabech 
ndchte. Er wurde dahin gebracht, feine Nach⸗ 
folger and, und die Herren Biſchoͤfe fuchten 
Ach auch ein Plaͤtzchen im. der Kirche zu ihrem 
Grabe. ans, : Mun ‚brauchen . us sorachme 
keute was gu hun: fo And andere: ſo eitz⸗ 
fällig nachzumachen, and wenn es auch va 
ſo abgeſchmackt ſeyn ſolte. In.die Kiechaba⸗ 
groben zu werden, Das fonnte aberſreviich 
wit‘ ein jeder verlangen: denn dazu waren bie 
Eirche zu tlein, und es lamen auchnurununehune 
kente dahinz aber am bie Kirche her war 
doch au, Platz, wo Verſtorbene, and zwar im 
Dee Naheſd heiliger und vornehmer . Giheins 

‚ Iubm donncten. Es bat Wh daber der ai 
Sek, der andre dort. ein Ploͤtzchen ur Geld und 
gute Worte aus, und. er erhielt Die voruchum 
Erlaubniß, Ba, dd: As whnfhte, begraden gu 
werden / und die Lebendigen dergiften gu D@hefei, 
und ſomavon die Kirchhoft ais Degräbnißpläge. 
fertigJedt, da man virn uͤuftiger deakt, Tote 
23. man 


Er 
v . 


u Fe Be . 
— 


Mau. toldye ——— meder aatd aſen; ev 


nber de Kiechboͤſe annclumal fo da flud, nen 


.fo.läßt man fie, moͤge auch ihre Lage dem Scout 
| and. ber Geſundheit noch fo vachtbeits, ſeyn. 


Wioth. So gar leicht laͤßt ſich aber aid 


. wastöie Sache nicht abaͤndern; wo Nodet men 
Denn ſogleich wieder eine andere ſchickuche 


Seene deu i Do. 20.4 
: Wute :. Bey jedem ‚Dete, glaube. ich ⸗ 


| San fohte nicht jeder. Drt I8 einer gewiſſen 


— 


⸗ 


Entſernang von den Wohnungen der Lebendi 
gm einen Platz haben, we nichts recht forke 


immer will? Solche Pläpe- follte man zu 


mortes aͤckern wählen, mp die alten in Gaͤrten 
verwandeln. Das müßten : Gärten werden, 
an denen man ſeine tauſend Freude ſehen wuͤrde 


Birth Das sadne wohl gena aus;nahet u 


wer ſon die Seljen-fo-iweittragen?. - Ä 
te Als ob ſie getragen ſeyn alten, 
mb alob es nicht viel vernuuftiger wäre, ea - . 


man. Re dahin Führe, mie. dich auch ſchon an . 


Sl: Dxten, und. bey Vernehmen Immer se 


ſſhdieht; zumal nen man bedenkt, daß fo mans 


"in gen feinen Lichesbienft noch obendrein 


vor Etel mit dem Sehen. hat hezablen mäflen, _ 


— 34 ‚merke ‚aber de⸗ Sevatter! daß wir 


die 
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SE Womiden, wenn fe auch och hrdber wa⸗ | 
on and nad) Hüher-Tägen, ganz aus den Ui 
den verkteren::- Lim alfs wieder auf: die Vora⸗ 
miden · zu ſaimen;. told nick, - Denkt Ci wohl, 
def Menſchen an einer gearbeiter haben. 

"Ber. on ao tauſend Menfchen 
an einem Obelisken arbeitceten/ gewiß auch eben 
fo-siele-und vielleicht ng mehrere. au einer 
Poramide. 

Bote Noch fünfmal mehr, Ed n were 
jedesmal Hundert tauſend Menſchen zu u gleicher 
Bet an einer Pyramide in Arbeit, und dieſe 
purden alle drey Monate von hundert tauſend n 
anderu abgeloͤſt. Mit dem Behauen der Stei⸗ 
gernund dem Herbeyſchaffen derfelben wurden 
gehn Jahre zugebracht / und wanzig Jahre 
durden Dazu erfordert, um die Freude zu has 


‚be, eine Pyramide fertig zu ſehen. | 


Wirthe Das muß Geld gefofetpabent : 
"Bote. Das’ fan man id leicht deuten, . 

dr. einer. Pyramide fand ‚man. die Sufgeiftz 
daß Bas, was die: Arbeitslente an Rettichen, 
Knoblauch, Zwiebeln und andern GSemaſen 9“ 
Sort, uͤber m. Milan Spele- nenn) 
— w m, ur ie) Bu 
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 MRieth. ab num haben e-Dah-nig 
wit hlos don RXettichen, Ausblaum, Zwlebelg 
und ndeen Semuͤſen gelebt; wie. viel muͤſſen 
elfo niet die audern Speifen und wac fie ſonſt 
noch exhielten, ausgemacht Haben; vnd wel — 
wdoren nicht die Werlzeuge Dam gefoſtet haben. 
2. {Die Jortfſetuns folgt... ..: 

N Su i Fa „ —*X * ⸗ 

. Bopnläre Arithmetik oder Ko. 
Gentunſt, far alle diejenigen, welche 
fowopi Shrifteekls Kopf⸗Rechnung 
gruͤmndlich erlernen wollen, van Joh. 

* ndr. Kirchner. Weimap, — 
fon der Hofmanniſchen Duhdandk - . 
fung. “1799. (Preis v8 Bye) — Der 
Verfaffer ſucht Dad ‚Diejenigen Lehres dee 
Arithmetit, welche im gemeinen Leben ibre Au⸗ 

-' wendüng finden, dem Verſtande einlewihtend 

. gu machen, und dabey moͤglichſt faßlich vorzu⸗ 








tragen, Anfanger werden⸗beſonders die e 


pnd w eyta Abtheilung dieſes Buches, in wel⸗ 
Her, nebſt einer allgemeinen. Einleitung, die 
ogenansiten vier Species, bey ganzen Zahl ‚ 

Ad Bruͤchen, vorgetragen werden, ME WER -: 
a a nn ü n — — — * 
Eſt dem dorhergehenden: Stucke iſt ie Karte 
von der Jungfran ausgegeben worden, de. 
Ges daſelbſt nicht bemerkt iſt. 
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irch. Gab es dein me die folder en 
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Boch; In ber Gegenb sn Eıie aleln; a0 
RR Nemppis lag/ pe noch vler größe. 
: Yyramiden; öhngerähr 400 bis 600 Scheitte 
ine von Der anderuͤ und um fle derum ſirbeü 
Bi achte, auch Bielleiggt no mehr kleinere. 
MB. Bind denn die andern fügar Hein; daß 
man ſe nicht einmal’ fehen amt. 
8.: 187 Das wobl nicht, aber fe Fönnen: vlelleicht 
ganz mit‘ ſag ſand bedeckt ſeyn, da von den 
ie: ein ge jlemli d writ dam bedeckt find, 
ra, Die — Au aife no rorhan⸗ J 
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®. Wahrföchlig « “u * 
Sie waren wÄmii ſtufenweiſt gebauet, wud 
Dig Stufen waren it vleredigen · Marmorpſcc 
ven oder mit feinen und andern Stelurn 
vowoben herunter aͤberlegt, fo daf man gun 


richts mehr von Scufen ad dan Eingängen 


"> un ſehen bekam, ſondern allec, wie eine ſqief 
Dinanf gepende Brauer ausfahe, Diefe Steine, 
wert die Poramiden überlegt waren, And jegt 
gehßtentgells weg, wid bey miuchen ſteht man 
die Eiagaͤnge und kann hincinkommen, wenn 
dieß nicht der Augſand verhindert, Cs wi | 
dher Zlugſand Pyramiden ganz oder zum 
dedeckt, fo auch Ueberbleibſel von überaug * 
fen, ‚prächtigen Gchduben- DIE man In ihren 
| näpe anteifft; und. von’ einem derſelben ung 
ih doch nad etwas erzäpieh, da’ es alle 
Med gefchen, haben, nicht genug haben ba 
. wundern können, and da deffen Ueberreſte jegt 


— ac einen jeden, der Re flieht, iR Eeſtannen 


fan. Dieb Gebäude hieß der Labyriuth. 
B. Das mus auf die Art ein anderer gabys 
al ſeyn, als meines Nachdars einen. 
‚8. Bas hat denn der für.einen? BEE 
W. E ſteckt in Schulden bis uͤber die ob⸗ 
- ri daß “a mot pevane in Jeife weiß; 
—J — * 


0 SEE u 
rer ——*— daher frarzt: Voltin tele Inch 
er Ar ſalecht, giebt er zur Unwort, ſehr 
Fqhleqt, wenn ich aur erſt einmal wieder aus 
Dem Lv⸗ mare. 
Bor Das IR froglich ein ſai⸗ gte Labyrinth/ 
— —— ip nichts als Feiß und gute 
. Yiusliche Ordnung wieder herausbringen. 
Weis er denn aber, Herr Gevatter! daß bie 
der Name Labyrinth, von Dein, don L ihm be⸗ 
(reiben AN, shergt in? _ 
W. Das wäre ja nkrifg! u 
‚She er einmal. Der kabriuth in Egyppo 
10 war ein urgcheuneg aroßes Gebbude, Das 
ass zwoͤlf valaͤſten beſtand, die alle unter ei 
em Dache waren, und die ein audet entgegen 
 gefügte These hatten. Sechſo von dieſen Ya 
Uſten ftunden neben eſnander gegen * 
alt; und «ben fo viele gegen Mittag: 
ymblfe waren von anfen mit einer —— — 
Tigen Dauer umgeben, uud jeder hatte rings⸗ 
 Jerum Säulen, Ron hie er aber einmal weis 
: 1m Ju dieſen zwoͤlf VPalaͤſten waren drey 
trauſend Ziamer, woven funflehn hundert ͤber 
Dee Erde und eben ſodiel auter der Erde wa⸗ 
"sm. Die obern Zimmtr ſollen gang außeror⸗ 
m ai vende Kr Bm man * 


ur 
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pigem Mebave Serum fortan mund ni 
Zimmer in das andere, und aus canen Pula’ 
gu DER andern, uud dieß aumer darch framıkıt | 
Wege, deren Ausgänge unda Elugkuge darch 
die. Daͤcher giengen, denn Die” Daͤchek waren - 
platt,ſo wie· cin Altanz daß man oben darauf 
herum fpagiered gehru konnte. Und will FB 
Ge teumme vlOpge darin wären, und ah 
kicdt ſo verleten lounte, Daß man’ nice zone 
. fe, 100 aus oder ein, {6 Pflege man eine were 
bieickelte Sache, aus dene ſchwer haͤlt, ſich 
bieder perandzuhelfen;; ein Labyrinth za uen⸗ 
nen. Go ein Labprinth ſiad daher feines Raps 
bars Pelle Syuppemaisı "© 
Br Ran mit dem Labhrinthe mag ich nichts 
40 than haben, es jſtenur abet doch lieb, Ba 
ich aur weis, was das Woet ſagen (of, aut 
woher. es gendinmemift; Sag er mir aber in 
aller Welt, waruim die Egypter ſo ein vefony : 
deres Örbäpte gebauet haben. En Se 
B: Rath ereinmelitungut.. en: 
BB: Jet da kann. ich ralhen und rathen 
MD eeraebe es aim: Ende. doch niche Wohn⸗ 
ken denn Meuſchen darinn⸗ẽcß 
B Dapea weiß ich aichsss. 
Toren ab ahmest 


x 
BD, Run 
v 
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u; un för gleug niau a? —* un 
* sum Spas daärin zu verſtecken ? 
Wi Dat: were in theuter Spas eweſcr, 
** nian des Verſteckens wegen, ein fe: tolle" 
. bares Gebäude; das jeder,’ Der es geichen, 
maiche zeaug Bat bewnadern fonnen, haͤtte er⸗ 
bauen dlgn. i I merte wohl, "Babe 8’ 
niot prasifen. wird und will ihm daher 
mt. Fügen; wom ed erbauet worden ſeyn ſol. 
RAR Schande ſoll der Seune, dem Monde 
uud Sternen und der Unfterblichteit‘ Der Stck 
Sagt yetvefen fan. ' Die Iwbdif Valaſte ſol⸗ 
len bie Iwdif Hianiliibeh: Zechen/ Widder 
tier, Ziorlinz und wie **8* ſheißen, bes⸗ 
gäyaıt haben; vndſo ſoll die ganıe Elarich⸗ 
tinig dieſes Sebaͤudes/ die krummen · Wege, die 
befinue Anjapt der" Stufen, und fe Allied; 
was darin war, ſeine Sekimmte‘ Bedeutung 
gehadt haken, indem Das Garige ben Lauf der . 
Sonne und. der übrigen Steene baͤtte vor . 
leũ ſotten⸗· 2. Ni \ 
RR bierArt Karte auch wohl Dam 
ÜBTE Zen Ihre Bedeikang?.. si: y” 
MDas Alaͤßt ſich lerte denken —* 
die Zat an zeigen, wie Sande’ eine arme Gerle 
Bei: — det wilder“ einen . 
7 '3& mienſch⸗ 
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menfäiäcen Kbopee hereöhne, umd-daz a⸗ 


0 drey tauſend Jahren gefhehemi. :... . 


W. Die Come glaubten «de em —* 


| vr 
. \ ” sung? a4 


"8. Wie font er dena Daran ee 
WB. Sagte Ce Denn ah, he hätten geglänit, 


Daß dia Seele nach deep tauſend Jahren wienr 


Der einen menſchlichen Körner beushäue; BUS. 
erſtehe ich aber für daß Me guelaubt Dir. © _ 
: when besgtanfend Jafren wirt auf | 
‚ chen wärden... ur, IN PTR Sn 
Be Es ſollen find: uiche —— Pabeny 
WWadern ihre Meinung ſoll Die getschen: fepuz“ 
daß men der Meuſch ſtuͤrbe, ſo kamedie Een 


> #4 hm ein Thier mad: wandere fo Deep tauſend 
U. Sahre aus einem Spieze in dat andere, bie -- 
5: anijeiium-wäre, Dann erbäude eig wie 


u Ber mit einem:neugeohenen Nenſchen. 
erh ‚Mb: IE denn Das wetli Ipee Meyanes ger u 
6. Sefagt wird. « elgemein; 4. ——— 
u —* In:und oh «wide die Badierung ‚des 

| ecke and einem-Shiece bu dad anbese ein Rip - 


2. gerfiinbiiß geivefen if, und dee venkänftigene 


Wei ecura gbaubteh Buß bie Eieela, ehe ie ieh. 
de aan amnfagen Zu. Baby nbne 











Inviedtene Welth alle —E . 
Erelfed dirchwandetn, dieß iſt freylich "ine ang 
dere Frage; denn ·Lehreir, die unter Bilbern 
worgeſtent werden, koͤnnen leicht far viren. 
den werden. Nehm er nur einmal, mie:ap 
ach der Lehre vom: Abendmodi zegaugen My 
wo aud unter einem Bilde gelehrt wird, we 

Eiriften gefine fe9nimnd- haudeln follen, wenn 
ae dem shot ſeyit wollen, der fein Leben fd 
Wechtfoherder Dreafden 10 Den Tod dahin 
gabs nicht wahr di Heiden verſtunden dace 
ie Bo wicht, fendern machten deu’ Chel⸗ 
ſten den abſcheulichen Vorwurf, daß ſie fans. . 


euthnund and Meufcheufitifch Aen; ·achr v⸗ 


wisohile Chriſten giebt e8. nicht · noch, Die alls 
wvon vchten Sinw' dieſer edlen Handlung hide 
ſaffen! wab ſo IR duer milt. Schten, Dies’ 
ter Blldern vorgeſtellt werden, die wenigfen‘ 


fabten-dpeewrcochten Sinn: Bey Bentpeiiung”  , 


foltier dehren, die unter. Blidern vorgetragen - 


, Wwurdenjhöle dieß der Vall bey Den Egypteri: 


mit der Lehre von dev-@relenwanderung If, 
San man deher ans all nee ma, we 


Da waren Dad aber aus Die € y 
BinR Raten {an wenn ‚fe u serfanden Fu 


u 
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| under Dum-atzıwaikte: daſ menn ion: * 
Sahpeinth Faber ſogleſch errathen. 
‚nB; Dot wehl aiche, ‚aber wem. @. feinen. 
Heckerling iin Rapfa hatte, ‚fa wunfite ze. Bad 
;gpoiß fingen, wenn er Das außerordentliche 
Qeooade ſahe und. denlen, wozu foll das weh 
feom ?,.und hielt‘se die Eoptes für Hug; Daun 
‚under er bald auch qut den. Gedanten kammen/ 
‚Nagräente. nutenmehwen nichts wichtiges, vdne 
Vicoeige Abachtos ‚un hehe; mat. ng 

‚wohl air Abſichſ dee... Eayntes.. brpi-Diefumg 
Mandude ſeyn; indem er ſo bey Rh Ki 
unachdachte, ihm auch mohl ein geiſcheuter Kopf 
awen Bint gab, Far ng und, nach inmem 

wedhe af dee wahre Spux han der Abſicht diea 
ſet Dehaͤudes, und, ſo, murde ihen Dusch eignen . 
Maeqhdenlen:dit Lebra die nenfücmihtchii 
welt dentlicher Durch in But aig es Dusch Mlfnnse: 
„gehanhen:fenn märden, :: Bug Ber Bnfinsinkhrt 





. alenbe ich/ wer ein Yıpbiesflein,. el u 


„reiner Gruͤs im Ronfe-habe. ———— wu 


. 2* — CDie Kortlotzung Aolgt.)a 


— — nenn. — * = 
.. Den, am rk Ray nah aintenn Antsan; Wran fen. 

"ser erfolgten Uebergang ibrer —2 Mutter, 

verwitweten —A8 Ausfeld, gebohrnen il j 

| — "ind. © —— ten Bl Bellen * —J— 
— ang. ifien en Hal . 

" rn — 
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Bier und ET Städ.: 


wu Ba 
1798, 54 

- N . 
I 
—8 — — der —* don, 
Er Zu ‚Egppten . 7 
wote. „ei, J * 


Wan 8. herr Bean!‘ Kiste — 
ie Gebäude ſelbſt, wie ein Laburinth.Ue⸗ 


| Grigene aber muß ich wohl geſtehen, daß wenn \ 


Die Egppier.die Pyramiden and den Labyrinth 
"a. dac Abſicht erbauet haben, um ſich dadurch 
an die uUnſterbli hkeit der Seele zu er innern, die⸗ 


fe, Sebaͤude die Seele beye den Gedanken au 


deſ Lehre recht haben erheben muͤſſen. 
‚ Bote Freylich mehr: als bey uns ˖ das 


—E Bas. Grab zugeſcharrt wird, 


| wos einem iR ale ab das bischen Seele erftich 
. Werden (elite; und niehe. als dio Brenneſſeln, 
a — — die un 


Ba . 
SS. ern ae —W |. | 
— * 
. % * 
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nus — > see 
fee Grabhuͤgel fdmäden: denn es ſcheint nu 
einmal fo zu feyn, als ob die Sinne der See⸗ 


. ‚legn Sißgeln Dielen, foßte, um ſuch erheben H. 
Söunen, und man ſollte daher auch und armed - 


Erdwärmern die. Fluͤgel nicht: ausraufen, fon 


ben nur dafuͤr fargen, - daß fe a 2 
ſchwlũgen. 


Wirth. Vereh ich Sp Herr Sevatter! 
fo wit Er damit ſo viel fagen, als man ſollte 
uns auch etwas geben, bey deſſen Aublick der 
Gedanke an Unſterblichkeit ber Seele recht se 
und erhoben würde. . 

Bote Daß iſt gan mein⸗ Meinung⸗ >. 

Wirth, -: Ja wo fellten Wir. aber” dad 


Bas se: Pyramiden und tabpeiatgen. . . 


feiegen RB; . 
Notes as * bei tofare Bihlei | 


Befein mößtens- koͤnnte nicht wenigſtens ſchon . 
af huͤbſcher Cingaug zu den Degeäbniäplägeng 
und eine beffere Ordaung Darauf; wie die jumg‘ 
Beykpield dey deu Broͤbergemeincn . einen en? 


Herne Gudruck auf das Memärh, machen. 
Birch. EEE wahr, en 


wir niedlihe. Ghrtden an. 


‚Bote ‚ Nun Herr Gebatter! da esn 
unfern gutin Vorſchladen wicht boſſer aid =. . 
en Be E A w ’ un Sp J 








Geuhemilätäfen; die wir, uuter and —* 


Zehen wird; fo wollen, wis. wenlgſtens Dark; 
forgen, Yaß. der Glaube an Unſterblichkeit fek 


ia unfern Herzen IR, und daß wird er Neper. 


ſo langenus Tugend. werth und thener IR; denn 

ich habe wenigſtens noch von keinem — * 

Min gebärt, der nicht ˖auch ein zukuͤnftiges 

‚Lehen geglaubt ‚hätte, und auf. dieſem Sla 

| — dach zuerſt an. 

"er Wirth, Um aber, wieder auf den zu 

| * zu kommen, ſo iſt es doch ewig Sqhade⸗ 
Daß. man ſy «in peägtiget, Srbiadr nicht fe: 
den kann. 
Bote. And noch abe n bedauern —C 
Def es wich. mehr ganz vorhanden iſt, ſoudern 

nur wach. Die Ueberreſte dabeon zu ſehen Rode 
und end die.fann:man vor Schutt uud 

. fand, der Der Wind aus der -Wölle —** 
die wie Errwelß nam Abend zu am. Egypten 

granit, uud in welcher Segend der kabyrirch 

| Beps wall ehe, laum ſechenn. 

MWirt hae Es wandert miqh aber Da, do | 
ug; mohrere biareiſen, un die Marika 
aech zu RbenBad, zu ſehen. 
TB Ach es S Beute: du 
a wendet ale felgen Me wenig Dan 
Aa2, 


— 


var deacllien ih ſehen, weſl Diefe aite dec 


egecliaen, ud da woſle Rud nicht leicht ie” 
a öhne Lebensgetahr Pinfomiich kaun, 
Ba die Egrotee dien Europaͤrt.fur Zauberer 


halten, die blds dahin gehen, die vrebougenen 


Stahr, vie wor“ ‚Säfeen bewaͤcht werden, 


df/ uſuchen. Dieſes Aber glaubens wegen 
Amt‘ 172 fort DAR dan. vieles non Egypten 


noch nicht recht neiß; und: es mag dader mie 


Ban granzoſtu ſchaf die jett datt And; wole es 


wi, Me’ tkann 76:00h it uns den: Nugen har 


WE daß wir in der- golge richtige Kenntniſſe 
von dieſem ſo merkwuͤrdigen Lande und ſtinen - 
Geſtondeinen erlaugen "Denn ich maß Ihm 
wir Fügen, daß wie:die Branzofen a Egyps 
ieh ‚Htengen, ſo warde zugleich eine: game Aus 
gast“ Vedajönfiger Siehereh, wir . Golsten 
Keludeh amns, hd —8* ales wii. fe oe⸗ 
ſigen Haben zu Payier. v m, 
Wirih. Da Widmer Dinge wien 


IDEAS NEE Mraber mar dar Do 


. WeEgopter Den Aberzlaubba aicht immer' geh: " 


/ 


habt haben, fremde Neiſende, hei hr Land. 
Komen; fir’ Zaterer puhaiten, deu⸗ Fonft 
— ng mg nie wiſſen, :Ald-wie jene 


. 
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et Tr 
vasbn · wiſſen, und wer weiß: aberhaupt ob mie 
Dann fo mauche Kenntniß hätten, die wir jetzt 
Sefigen) Denn dieſe Rehſende brachten eghptiſche 
Vaehei mit nach Haufe, und fo wurde Egzyp⸗ 
ten ine Sqle für ee kander, ver 
Europa. 
Wirth, at war denn das für Mei 
Bett, Die ſie braten ?!: - 
Bord Keuntniß ves geſternten Himmels 
Dechealunſt Rehlunf, Mrynegiifenfäschte 
ud wer weiß was noch für nuͤtzliche Kuͤnſte. 
Wirt, Nigt auch die Wahrfagertunf? 
Bote, IJ! wie kommt Er denn därauff 
Birih. Iſt inir doch als ob ich davon 
gquet ‚häkte, daß bie Bgpyrer Crrmahrfaget 
gewefen wären, und man ficht es ja auch an 
den Zgtanern, die alle gut Gluͤck ſagen, und 
die Ihre Weisheit mittaud Eappten, als iprem 
Vatenaade gebracht haben wollen. 5 ur 
Bote Das mögen fie fägen, —* no 
Des ia fen, wo fie her'find; die Wafı) 
fagenfuhR var es aber nicht, was Age Kei⸗ 
ſende aus Egypten mitbraͤchten, ob gicich OR 
Egypter mit dieſer elenden Kunffich abhegeben 
— wg; Toni "die Wifenfgaften die 
J * Aa 3 Ach 
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16. Ihm genannt, babe, martn- 07 Die —* 
bras en. ze | 
Wieth.. Die Geipier gudten Mr. —2 
— den GSternen? 45 u 
Bote DI ja; und fie füdgen. 6 ve 
16 richtis darnach geguckt haben; denn ſie 
onnten den Lauf, de. Soune und des Mandedr _ 
wie. man daraus —** kann, . ‚dad ſie dad’ 
Jeben in 365 Tage üpd- r2 Monate abzutheilen 
 Ionfiten, und Die Kenntnif beſaten⸗ Binger 
niſſe vorherzuſogen; aud.waren ihnen die ſſe⸗ 
Yen ‚Planeten und Ar, himliſche— Richen 
‚ Detaun en. Ä 
.MWirth,. "Hat Er wie nicht au. igit 
ß ſle den Hondſtezn ↄ ne m gelaui 
ätten? nu 3 TEL ee 


"nr ‚Bote. Ya; dab. war ja. dee. fern; 


weil. nian darauf rechnete/ daß mean" dieſer 
Stern des Morgens: vor Sonnenaufgnag zum 
yufchein kam, „der Nil nuu bald. ans tteten 
De das Land unter Waſſer ſetzen werde; unh J 
Weib ihnen dleſer Stern die für ihr Land fe. 
werkwürdige Voraͤnderung askuͤndigte, wien 
feiht zug destwegen mie, weil sc. her. hellſte 
nuter allen iſt / ſo beſtimmte ein gewiffer Staud 
wien den Anfang ihres Jahrg Wenn man 
m 





VI sh 
nm aber PP Veränderungen des Himmel: 
angeben: und befiimmen ai, da geht Das wohl 
ht audeis, As man muß zählen und technen 
Winden, und da alfo die Egypter Sterngucker 
Waren, ſo mußten fie auch wohl Rechenmtiflei 
ſeyn. Eben ſo iſt es auch mit der Mebkumſtẽ 
. Wiei Ei weiß tritt jaͤhrlich der Nil über, übers 
füwenmt das Land und fept den Shan. 
‚ab; tor Härte nun aber wiſſen wollen; welcheð 
fein Land waͤre, wenn es nicht juvor ubgenefh 
fen, und mit "Steiner verfehin gewefen wäre, | 
auch faffeh A ſolche mertit dedige Gebäude) 

wie die Egypter welche baneten; nicht maden;. 
ohne Mißtank ju\verfleheit: Nehm Er nur 
einmal ob es möglich wäre, einen eur 
pinzafeen, obne zuvor cine RIE gemacht zw 
Haben; :aber Riſſe Taffen fich ohne Meßkunſt 
nicht machen. Es kann alſo nicht anders ſeyn, 
‚als fie mußten Meßkuͤnſtler ſeyn, Leute, die ein 
Stuͤck Land zu meſſen und zu beſtimmen ind 
. Stande waren wie groß es ſey, und die Die 
. Runft verfiunden einen Riß zu machen, was wie 
Er weiß, ſo viel Heißt, ale nad, gewiſſen Ko 
geln eine Zeichnung von einem Gebäude, das 
aufgeführt werden fol fe im Kleinen auf das 
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Papler zu bringen, daß man es aun.im groſp 
er ohne weitern Auſtoß vertertigen fann: au 
Wirth. Das find doch rechte geſchaute 
Köpfe ‚gewefen die Egypter, und da laͤt fi 
wohl Denten, Daß .fie Aerzte gehabt, die füy 
ibre Geſundheit geſorgt haben. 
BPote. Die hatten fe auch; merkw irdig 
aber. mar bey ihnen, Die. Einrichtung, ‚Roß jede 
Sranfpeit ihren Arzt Hatte, und das par gut; 
' Da, fonnte eines ‚Die Kranfpeit, die er zuheilen 
e, ganzvon Grund aus kennen lernen; w 
9— mie aber nichtgefallen. wi, iſt dieſes, daß, ie 
n dem Arzt dieganze dellact vorgeſchrieben war, 
von der er nicht abgeben ourſch m es aber 
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DEE zen, rel. 
ig 
Esrrineen 
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BR and nahe: 
on. Not EDEN. 
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Kr WR 9 


a : Wiek: yon) 
Bu ee! Sr Vrdrterr u de 


Stärken Hadyen von: derh Virrtel Walzen. 
Bu 3 das ea Nhulig: Zeibarben: - 


I. zit⸗ rin ’gekiik Irhantiiebeeien, 
u Kichgen und f etwas barküf geffsenet; weil: 


dergleichen Sachen aber no nicht je daben 


— fo ntuß er takt Modnen dorlieb meßnen; ’ 


oe. Auch gat. 9* Mobnenkuchen w Ä 
| * Hüter Ken, amel wenn man, fo wniz 


etliche Stunden marſchiert iR, Die reir 
— ffünent immrehin und br, wie fie 
zene Delifatefien erfinben woliem bie recht 


gut ſhmecken / und die diel Geld kopen!’ wene 


RE voch ju mir kamen / ich wollte ihnen Delifäs 
sten ſchaffen, Ant“ die nichts gehen foßte. 


Foidin nike ir) ihre ich — laßi ans“ 


ah up, Be 


, 
‘ I 
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| . frut Morgen⸗ nuͤchtern fortgeben, und elliche 
* darauf losmarſchiren, da werdet. ue 





aberſe Zeiitgeeffe; ina. 


it N Das Rcepf Her ont; Und * 


muß Ihm ·geſtehen) duß tch viele Teiche Leute 
habe Goͤmtenes und: Beſottenes verſehren ſe⸗ 
Sony Pat es · aber einen fo gut geſchmeckt/ wie 
Ihm dieſer Mopnonfuigeh: fo iſt mein Name 
ein Schelm, Ycteforgerwar daß, den reichen 
Leuten das Recepenicht veftinen wird: veil 
ab nicht Geld oſg.. Meiner Meinung nach iſ 
68 auch gut / daß die reihen. Leute fo. 'danfen. 


. Das Geld muß dog pnfer Die Seufe, lommen. 


Bote. Nun ipas das betriit fa:gichte 
4a hunbestesiep, Wege, wie man das Geld und, 


ter die Leute bringen kann, ‚Shne-daf —8X e⸗ 


Durch Ne Surgel jagt. Die Paar hundert 
Zhaier⸗ die ich gerrbt habe, fommen jmauch 


unter die kente, '“ — bleuluerten 
| machen. \ 


| Birk i er bit ee. wo nat wie 
de Scuappfade? E 
Bote, Die.kabe ig Iokflig, pe! 


| ba ſind wie der sieh, Sternbildenang.d Flex 
teeifer die Wange und —E AR 
Bagse dat —2 Ba Kamen berning 
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per Sit und Nqe allen⸗t ſd ne zu 
te wer fie abgersugen Iedten, ann au 


 Saldie die Sonnein dieſen Sitruiipcfuiemn 


Wirth. Auf dei Karre kann ich die Vaa⸗ 
ge tele gut finden, woran ic nm un mAh 
wo id) ie am Himmel ſuchen ſollte. ar 

Bote Das ik auch kein Hepenwerk. Er 


Bent. die, Spin ip? A J 


Wirth. Die kence ich wohl, ſie ſtee iR 
de Inugfrau. Ich habe zeithee oa aibend 


darach heſehen/ ſo vft der Hummel zeir wur, 


Bote. ‚Run wenn · Er dieſe leunt⸗ ſalaait 
Er auch die Waage Leicht ſnden. Ziehe Er 
He: von Spica nach: der Iulen Handı: hund 


Spieß herunter sine‘ Anizıı ſo kommt ceiunf ii 


tn hellen ‚Stern, 'der: I :Diefenn Sternblidt 


Ree;. ieh To van dirſen Geteae' wider: mn 


Ver Jinfen Hand,:zanad fcief. hinnuf ‚eine: Sb 
‚wien: ‚Femme Er: auf eben fü einen Kelik 


, Storm ber ſech ‚auch in DA Wange befiudet. 


Warm: Er drefe Ortuke : genen betrachtet: : Pb 
fiebt Er, daß fie mit Spiea- ein‘ lauges Du 
ea ehe Der untenfte Sterm ur der 
"Waage, den ich Ihm zuerſt zeigte, heißt Zube . 
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12718 Let äiıder End willen 
iautex lſ chen Nanxei/ ‚Die tann ich at. * 
wei ep rigen". .: . ... 

1: Böhler: In seinen Maſchankopf sche gu 
ln wenn man: fihi mar Mühe nieht ei. Hims 
einzubringen. Auſſer Biafen 2 Sternen ſtehen 
sach. ein Paar in, der Wange, bie.mit jenen 
beyden ein geſchobenes Niereck ‚ausmachen 
ern Er diefe.uiee: Sarrne zu finden ‚weiße 
Annie Die Wange; Mey den audern, die 
dier uud da nah An ·dieſem Stermbilde sufo 
Den ſd, zellen wir uns wicht aufhalten. 
20 Mk wollen wir noch deu. Skorpian.. veon 
"wehmen : Die erſten Sternſeher sahen dieſem 
GSteenbilde wacuuchlich:aeßſ wegen den Nauen 
„des Skexplons: weil an die Zeit, ‚Ba.ße ‚die 
Eonn⸗ midemſelben ſabru⸗ ſich allerley Krank⸗ 
Seiten einfanbembie ſio urch das. Gianbild 
Des. giftigen Sorpiond sownftellen ſuchten. 
tun Bike Ye auch ſagen, wie ar bie: 
— 2 Beam Ir 
si Wired At —* 5 A in 
Sunstene?t, ' P 7 
Bote. Ban fo: Iren. u —— 
ei en eine &inie ans weifgen den wu dellen 
Eten 
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2 Eon in der Weago darch, Die birifanten 
welſchen Namen haben: fo fommt Er anf di 


neu (ehe Bellen TOtten) de Antares Heißt. | 


Eieht Er Zpati | 
Wirth. Recht nt. "Das —R 
yehgtiger- Stern, ber iſt in fogreß, wie Sirius. 
Vote. Bogroßik ex auch beymahe. DieſerdAn⸗ 
bares number norzäglicfte Sera im Skor⸗ 
pione. Zwiſchen Antared und der enge 
ficht Er: noch drevkleinere Saerse, die in ziner 
frummen Linie ſtehen, dieſe werben auch 
gu dieſem Sternbilde gerechnet. Mnter Dem 
ataras ſchicf herunter. Rab nad) einige Feine - 
Sterne zu fehen, die den Snnen des Chan 
pionp ausmachen. un 
Wirth. Nun de’ Sk ih alfo miches 
ein. I ‚Store une dom Thirteniſe Innen 


Berh. Kam er air Be: dena un. che 
a —c— . 
EDieth. JG Wil es probiren: Der &tiony 
si Zwillinge, der Recht, der Abe, bie Sm 
frän, Ste Waage, der. Stherpien,. P 
Bote. Nun fehlen noch der Schut, der | 
Eeinbody: der Waffen :Die Bilde und 
der t Wirden die werden wir we fin Ze 
en 2% 2 
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ug Hunt jenen, win der „Tieht Bart um 
x Geſundheit ſcheukt. 

LE wie no rin —X Ken; 
wo wir die Planeten ſuchen muͤſſen. Merlur 
| gene am 7ten Mady ·˖ durch Die. Sonne. 


Wirth.“Ich Habe. us bapon geh 


at sahen} 
Bares: Er dien su der —E 


1 a 
yorbeh. Sau — 


v —* ——— dar ans davon 


ne ne nn 
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Ich hatte damals/ eben einem’ Bretef, au 


| 2 von Wi’abjugeben. Der He 


"7. 


in die Stade kommen und: zeigte wie- den 


Durchgaug· Er Hatte die Stube dunckel ger 
macht/ wid iteß fein Licht hinrin, als durch ein 


Log, in welches ein Fernrohr geſteckt Dar 


Barch dieſes helft dann Sonnenſtrahlen und 


zeigten das Bild der! Sonne auf einen auf⸗ 
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wſpannten Papiere; Da konnte Aue ſehen, 


‚ 018" der Metkur?: :Devefo gros wie eine Erbſe 


ſchien, rs vonder Sommwſq⸗ne worren. be⸗ | 


woͤgte. na wer ! 
“re Bein a — die zwiningen * den 
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Jupiter IR itzo nicht zu ſehen ·· 
Saturnus ſteht gegen Wehe — * 
Seeilingen: und den Krebſe. nn 7 
| Nun mil ich Ihm noch fagen, * * 
Sterne, Die wie hießen betrachteter, Im Mei 
nwathe Julius ſtehen werden. Au der Mittags⸗ 
‚feite des Himmes ſteht der S korpien, Yu 
MWeſten zeigt ſich nach. der Stan Denchola 
am Schwanze des !dwen, Regnlus 38 
Herz des Löwen will ſchon vntergehen. Faß 
veat in Rocden funkelt der ſchoͤne Stern Cas . 
pella im Fubrmaun, ganz niedvig ae A 
npenke. Am weſtlichen Himmel naͤhert ſich 
Spica, inder Jungfran, dem Untergangez 
em-ır Uhr funlfeit noch ziemlich aufwaͤrts der 
Stern Bindemiafrir. „Um, Muternacht 
geht and Demebola mternr:. De Waa 6. 
feht im Suͤdweſten. gas "Offen fonıme 2 
1 utr der ch atze hervorgeguckt, dann ling 
dor dend der Ste indes. uni noch weiter zus 
Nine könfeimankt ‘le en 
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Mars leciet RS. nen nt 


Merken inñ picht zu —*9 
Jupiter if var —— — — 
ga ſehen. TR, 


Saturn vetſchwindet auch BER 


Aldebaran im Stere —XR 


J ‚ur In-Ofen, 


Orion, — erſt —— 


PO wied er in des ‚isegenDätnmerung \ 
pltigen Himrel ipkbar. - . 
nein Prochon und: Eipßand.fos | 
den gungen: Monath hiaburch bey uns nie 

"leben; and vefopen " hie: „Out Imre | 
u BRks. gan a pr 
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Fa | er Be? 

— der Beigigten von 

x: Eospten. Fe: 


Wote. Bi. 
Bu Das gut, daß & kommt, Herr 
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Besatter!, denn weiß Erdreun, dab Er mir das 


Letztemal, wie Er mir von Cappten ersäble hat, 
u etwas ſchuldig geblieben iR! 
7. Bote, Das wäre! ” 

Wirth, Ererzäßkte bon egnptifen Yery 
gen etwas, und bey den Worten;. that das der 


Argt, ef Er fort’ als ob ihm der Kapf breunte. 
B? Da war mein Kammerrad daran ſchuld. 
:,.Be Sqaden laßt Ah aber leicht wieder hei⸗ 
: dm. Was ich Ihm nämfich erzählen wollte 


war dieſes; daß kein Arzt von der einmal vor 


geſchriebenen Heilart abweichen durfte, hate. - 


J Sm m. LS es 
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ner guter Sache gewil ſeyn, und durſte nut 


es aber aleichwohl un der. patient —* ſe 
make‘ er auch. ſterben. 

Sog gang übek aber pänfte “ Sehe 
Bas or nicht geweſen / denn wollte einer ein 
anderes Heilmittel gebrauchen, fo.mpftg ex ſei⸗ 


erſt zur Probe ein halbes Dorf. ſchlachten, cbe 


es hinter die Schliche kam. 
B. Da Dei Er “ug wieder recht dm 


Gexyatter 3 iınud 
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W. Ich oͤchte "aber wohl wifen, wi 


- viel Aerzte in Egypten geweſen ind, wenn eis. 


ne jede Kraͤnkheit ihren eignen Arzt. apdabt bat; 


‚denn. was, ‚giebt es ‚nie: fhr-ein! ‚pet on 


Rranfjeen, 2 
B. So gar viele nidoen Se doch nit Pu 


.. Big gehabt babeny. weil die damaligen: Egpps - 


- 


‚tee die gefundiften Wenſchen Bun. as 
ſolle. | 
W. $ woher kam denn das? BEE 
B. Daher, weil fie- aufferordentlih vis. 
4 mäßig und arbeitfam waren, "und was: Re. 
‚Nr ihr Land als gut befunden haben mußten, 


bftere Brechmittel und Klyſtjere als Bermahs = 


zungsmittel gegen Kraukheiten brauchten, . Uns 
er G bichen Umſtanden aber lonnte ‚eb nicht wobhl 
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J ey | 
Anders ſrun/ ale daß diete Sorten abhe an 


Ham Hafen konnten. Dean nehm Er nur - 
Ä Amtes wie diele Unbel:tinranligkiity itai⸗ 


gutat ud Mäßlsgang jenen. 


7 U! ja wohl! derdorbenen Magen, - 
rund woer· wei wie all die Kraukheiden ißen. 
Die Bares Sense al immer geruge? 


BY Ammer veinlid, badeten ſich iſtart 
und ſachten alles Low: fich. zu entfernen, was 


ver Sefandheit nachtheilig feyn Iͤnnte. Ihre 
FbB Beger auißntaͤte waben, wie Er veiß, weit von⸗ 


ren Vohanngen, Amp. baffemirten ſte ihre 
Tees th als verrcir NMiere warden fergs 





fattig von tem verſchaert. 2: = 
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wirst in der Wat ſeyn kann, und ip 
Tan gunniht Qegscihen; wie abdere Wientipen . 
war fe dumm fee, wobe das Wepentheil shun: . 
Kunen; denn wenn man auch ubcht ſo wich: 
bvr i Biegenorcfaulen, Per Cefundfeiergipr 
+ ch wären, fo ik doch der Geruch ſchon ſo abs. . 
 Wriishpibaßnian Demler Telite, Diefe einige 





, Hätterdupufeßen; daß Todts Rlrpin,' 


usiwnpulgtet : Yard ———— 





J dene Sivanten Sthren miäffen: 


Bu. ar Bender”! die Menſchen water 
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are: ‘ eca “ 
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infemnianie xxen, 'nie das Buncr feinen phes 


Jener unterhalten uud Helt zulegen "wüsten:, 


: aber was. thun fie) wearn das Feuer ausgeht 


fn.laufen Be fort. und erheben cin eutſehches 


.. RKlaggeſchrey; vnd nie beſſer machen eb Di 


Menſchen, kommen fig.an. einen Orr/ wa ein 
Aas liegi/ dann halten fie Die Mafe: u, Jam 


. „fen was fie, laufen Tünmen,. und .Ungen Abe. 
der eutfelirhen Geſtank; aber dabey ;bleibt.0de 
über ‚Die ‚Welsedl,. wie dem Uebel abzuhalten: 


. wehrer Denkt man vicht na: Wenige. nee: 


dei man ſie aicht a ©...” PRR EZ, wre 7* 
ER. Das UE-IWÄIg smmanp;. DaB Die Mens 


{Gen Die Mifen peohispu. mailen; tete \orit- iin, 


- Burbundı geht, Da: fin feihR-undd war ihrer eige 
nen Thhre ſo viel zur. Topuen Jahan, :, Gag: Kr. 


sie aber eur: eſnal, an es Wahr iſt, daß die 
Egpptet. ihre Tadten: (0 elnwbelſamten sm 


woßt haben - daß: Re Mb: jegtnndh ahte nam: 


. mc Kr... % el —* 


Re» Dat hatrefiepiagt ıfäne Digrigkehe, 





und man⸗qennt dergleichen Hubisifamiete Lebte, 


. name Mamles; ietzt merbsnfie bloe in Kabie, 
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we wegon / ‚Abarınllch. lieben, wub)haum ma 
„Hals Hingeient ‚haty um: gu. fehen, An Pe daßs 








eben. aufgopete vn — der : 
aher kaume a aan ara Dakar an Fü 
Wie in Apathelen zu lanfen deitgen. 1 

u an denn das? an) 

Br Die Stuͤche, am auch ein enn 
— ——— mnd Die Walser. um —1 - 


.. mein" no; E >} * 8* un. Ten 12 N 


*— ——a,ſ)!— a 
Rebe es iſt wicht: „ganzen“. Ernt; 
Gast — einmal einen Are ob es nicht 


u wahr Rt oT eN 9 


Be menſchen von todten denſchen susıne 
geheij, ſo:mae Babe ich bie meinen Sm 
en ao gebort. 

> 8 Ude eil ed 4 sine chung wu. 
* har: mon vicſe Vseiner akgeſchaft. *r 

W. Wie aber die Egypter das Ding. nur 

— E — Bahn ah dk. emmenie 
| reweehhen. 


B. pre same und fair ef 
u weil das ch Baanili geht, 
wit einem Jaſtrunente ‚dach: die Naſenloͤcher 
bderauguglehon / und den Sopfnit Speccreven 
nnfölen.: Hierauf Senskren: De: Eingeweidey 
weile leicht ia Jnl geban, bis apfas 
a meench· vrd 
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use y j ee 3. \ J lecre 
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: Ä Werd Weine rare mit Rechen; xaßu —* 
Ze: ‚ander wohleiechenben Sachen ausgefält; Bü 
dieß geſcheben, fo wurde der Leichnam · dreyßig 
Tage mit Cederndi und wohlriechenden Waſſern 
geſalbet, oder auch-fiebenzig: Tage in Salpeter 
gelogt / und ſodain mit Taͤchern How Feinde: 
Leinewand/ die mit Bummi Aberſteichen -ong 
zen, umwmunden; sudıfe wurde / der einbalſa⸗ 


F wirte Leicnam In das Begraͤbriß zebracht. 


W. Und das geſchah bey allen Egyptern, 
daß fie nach ihrem Tede fe einbalfaniee 


u / | ic SEE EZ 


Er Yal cher · ht hen. en: ae 
Bet, die ich Ihm beſchrleben habe, Bene Ah 
dieſer wurben unf Ray: Sulfomiety weine . 
ſolche Eindallanruug ber vanfend‘‘ 2pälct 
Yan, — u 
W. GSe die wendete min af seh Beben . 
. digen wegen anf, damit die nicht dio 
Fe Bedten ungefund wurden?" ” - 
Be Daß war: Die Urſache nicht, warum 
— men Tode uͤberhaupt einbalſamirte, ob gleich 
bdas Eiabalfemtren fuͤr die Geſundheit ſehr vor⸗ 
eheilhaft und auch dieſevielleicht Die erſte Ver⸗ 
anlaffang dayn warg: Ab Srund wurde wich 
: die angegehen/ daß die Ebpter ge⸗ 
.02— der 








oe TEE u. 
0 aha, Haß die Sale M large bie der 
| Ead verneſe, in demſiben · bleibe, und vauut 
Be biitſch kange bey: iherm alten Fteunde bleibe, 
A hatten fe ipn, wenn ihnen das sent 
—*** wäre,. einbalſamirt. 
. Bi Die: gaten Lentel. Da wundert dr 
| michueber Idodhy. ‚wenn fe auf den Doden f 
wiüel [200202 fie damit Handel. setrieden 
haben. 
E5 8: Hätten.fle deun das githen? a 
Br. Fi Er fagte ja, daß man Inden Un - 
eier Stuͤcke Mumnlen wie Kecbsaugen! dere 
"  tanfenäehegen: lannenz; ’da.miffen Me doch 
Munden geekauft Haken, Ben.Ioe Hiren (inf | 
Dis Apotheker dazu gefomuenmn. 
3: B. Ja Hert Gepatter Das erſt in fpäs - 
- en Zeilen und nicht vom jenen alten Egpye .. 
terngeſchehon, daß nun Damit Handel getrie⸗ 
den Hat; denn Die:hasten ihre Vorfahten viel 
J a⸗ Hehr als Daß Re fo.mas hätten than foReny_ 
auch hatten fie überhaupt. gar feinen Sandchh 
geh: ſo gelegen auch ihr Sand: dazu war. 
"Denn nehm Er nur einmal wie vortrefflich Ihk 
243) zum Handel.lag} gegen Morgen war Das 
u roth⸗ Meer, gegen Mittarnacht dan Wittellänv " 
— viiae; fe fengnen oe aus ar Wa ie 
” und 
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wieder / ande aus· een ee 
‘sehaktens: Ader wlo gefagtdie eiidat Carptar 
Feilen wonigſtens alipt: iu — Laͤnder um 
Handel daſelbſt u teriben. AR Ha 

W. Da glaube io —— — aute Ro⸗ 
—EE— geweſen⸗ Andi: Dem Gad ziägnftich 
Ara. des macht DER: ben‘ linie zart * 


vxechnen. 


B. Daß Re iethen me ler turen, PURE 


2 Battepl.danon ik ihrt Kenutuiß Ves Huminieks ein 
gZiurrichender Beweid; daß fe aber kein beſeuda 
‚ 8 Veranugen zuncaudiintifgen ·halidel hatte 


Sieß rabete vadl vom Mangel um Dandel⸗ der, 


benn weliten fierfe: recht is atoſßen Haubd 


zreiben / fo uſten fe Schiffe: ‚Haben, a . 
aan follsen. fie. Bid machen, da vr (den Fehl 


- —* daan wochs. Einch ıfül noch rine audee 
eßhede die geweſen feyaz warum fie: Ach a 
Das Handel ur See wicht eintiehen⸗ weil fie 


Einen großen Abſchyu gegen Das Meer heiten, . 

und die als Rachloſe auſahen / die es Wagtenh, Ä 

a Auufaiien. - ur 
W. Das if je eine befondere Behrirhge 


—— fa ur anf den Saat > 
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s· rik ova der Seſsi⸗ote cn ar 
Esppten. 
u. Wirth 


Dr Huf Den Gedauten, warum Be “ 
mqhe auf Ren; Handel. zur ‚See-sinließen, (als 


0 Sen s auf bin Weile gefommen fern; fie Bass 


m nämlich mehrere Götter. wobon Des, _ 

Der das Meer beherrfſchte/ ein abgeſagter Feind 

aan nen andern mar, den fie ſehr nerchrien, 
E fanderbar auch dergleig ex Diuge und vany _ 


kommen; fo legt gemelniglich Dach etwas wah⸗ 


ed Dahey zu Grunde, das aber nur in eins Ja⸗ 
bei verwandelt iſt. Ge war vielleicht Die. 


\ „Wahre Urſache der Abneigung der Egupter * 


gen das Meer die; Daß ſie feine dauerhaften 
_ Sir bauen fonnten, weil es ihnen, wie ih 
Be co RE) Zu I 
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Vm ſchon geſagt habe, dam an Hals (ehe; . 
um Hatten es vlelleicht ein Paar Wagehaͤlſe x 
zaägt, Paren mit Sayfen’;oon Mopf, wie = 


damit auf, den NH fuhren, im Die See gegan⸗ 


gen. und üngtäcklich geivefen; uni daher andre 


von einem Ähnlich gefaͤhrlichen Niiernehmen 


zůruckzuſchrecken, würde die Sache atg'tiite . 
Ruchloſtgkeit vorgeſtelit, indem man den einen 
Gott beleidige, wenn man fi: in das Gebiet 


des aadern begebe; innen je nicht be⸗ 


leidigen blieb man daher lieber. vom Mecıe 


, wes. W 


W. Die eodrler müſſen fonberhäre Bee 


: Genen fen, fo ſonderbar wie Ihr Land, -“ 


5: Dafür hat man fie von jeher el, . 
wird damit Er fie noch beffer kennen lernt /ce 


wiü ich Ihn einiges von ihren Sitten und Ei⸗ 


oh nheiten’erzäplen. Womit fang ich ſogleich 


. in; ich will mit ihren Speiſen und Getrkäfen 
Den Anfang: machen, ul; Cie und Zanteneike 


rLeſſtn Geſchaͤfte des Menſchen find. Ihr Brod 
wurde aus Spelt gemacht. Bohnen aßen? ſte 
nicht. Bon keinem Zpiere burſie der Reh u 


dveſſen iberben. 2 
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E gar. Sevatter! wenn en wiu — — 
—* ia la: Ce mich jadesual mit den Aewo he⸗ 
—* ader Kite, von Ama ih ſo ebem erhaͤhl, 
ui zu Fnde lemmen, ebe r mic ſtagt.. 
ei int „Meike... 
#80 Were von Fuͤben Do Dunhane wen 
Imtan io eſſen. Die Schweibe waren ame . 
RBbpiee, mer cin, Eicher „non. ahngefähe 
beruͤhrto mußte fogleirh: mis. feinem gauzen A - 
snor-in den Fluß. ſtagem and ſich wafen 
Eo murden auch Feine Fiſche. obne Schuppen 
suserühat; und von Vdats durften weiche he 
/ Va⸗Hehicteit megeun. mir berührt Werden 
NAievmdaecvie hd. Ihuni ſchov exzabit hate/· der 
geehiebcs Trnnl der Egbptor. Mom vin * 

















RM tag ua Vewohrheiten in Ans - 
Bann Reilinäle nun Ayõe. Zranles ferdor wen 
Gent fragen Wil: RER 757 ar 


2 en Zaren Duke bh :mindEs —*—9 
Es fa mir aber wen vad de ein⸗ wenn DIR, 
ine unse Thiorc bey den Cappeern waa 
wur oe; ter, da Hatten 
ja auch die Eghyter mehreres mig- Run Juem 
er. 3. nt): PER ER 
iy Wr Anne. we Wr: ande 
feom Nicht wahr Moſes hat 
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* Ceſce gesehen: die Ihnen sun Wiere 
Scideie, Ziſche vhHne Ereyren vud Feb⸗ 
ediigy und von BSogeln den Adler, Dem Has 
Bier. Bögen un wie-Re une heißen, zu: chen 
verbeten. Nun weiß Er doch, daß Meſes 
nicht uur ein gebohrner Egypter wär, ſendern 
das ahn auch die Peiazeſſin, Die ihn om. Faſſe 


als eis. feies: Re fand, als ihr Kind aafer⸗ 
= here. Erwurdr alſe als ein Egypter a 
dogen, und wie fe darauf die. Iſeueliten aus 
GE Egypten fuͤhrte und ihnen Geſetze gab/ ſa be⸗ 


Aielt er alle eghptiſchen Sefehe bey, die er ſ 
vetſe hielt. Daftte Belt. er nun Uno VBeſu 
he in Anſehuug der Spelfen, ble recwirkuch NR, 

here kaͤnder Toast, Sach) utlveder Dar ** 

0bieſer Thiere nie nur Buy: der 
die dort , läge im: Valuiß 
ſodann der Gefundheit — att, a 
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gleichen, dasuus uvegfceſſen, vud Dikeus - 
 " woplchäeig Far: DRodfigen. hoeben, : Tuben Das .. 
mnerqh Die: Sufcenn Dethe uni —* 
beſtenerr ie IR ET . 
W. . Da fonnte ja Mafes fie —* | 
——* woun ser a — Hearts 
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ge: WR wenn Ihhen Dip Briefe ba⸗ 
rd Wicfigt dabey auf das Yard, Deinid 
Ifeacuoen sangen FOR AR und ohne auf bas 


Bolt/ vdenhet ſd gab, getemmen Hätte, dann 


ware 08 freylich leicht zeweſen. Meſes dbet 
vdacce wie: bes bie egyptifchen Seſede wach 
fſondern wagen dabey wveiſe Käfige auf das 
Sand 100‘ Me beſolgt werden Toten und uf 
Br das Huch nachtesen fonte; a 
warden es im vielte RAM neue Bfept, "un 
bed deibles ſih durch feine Sdeasehung es 
ö —— aan. 
U Da IR ehe anhand Sache, 
tr Bi Da die Vfenehieen ſo Tange ie * 
| pr heibeſen ward,‘ fo Anal man and," Daß 
"IE mehrere Eitten und Betvoßnfeiten mit die⸗ 
fen: gemein Hatten, and zus Theil noch SR 
auf dieſeu Sag haben, Ic aben . Brdie Eghp⸗ 
ver: ven keinem Jleifche, vas mit elwern ükbenn , 
| als dem Änes Ervpters gefpnitsen 


Sie aihleien aller "Wetnelnfisafl ” 
mit Fremden, fo tage hricht zugleich am Eirem 
Zaifche mi Ihnen aben/ vAN RO gleich tau Ve⸗ 


wventen daraa made, — u 
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Se: Das wer aſſo die Urſache werugefie 
wi. Brüder ‚Ihren; befondern TUE Baron 
uud. Die Cappterx· auch weder Auen blanc 

Be. Ja und datnn ſaat andre, 
wire. den Eappsern sin, Abſchen wir Herroͤern 

x Fretden on einem The ¶n eſſtna WBan 

ſge ſchritt der ‚Bamspatez- voruud sehiier 
felae Vortion. alte man jemaudengiaa 
annere, Ehen exteilen ſo oab zus Ihaw ciaß 
N Sailer ——— den urigen rn: _. 1.2.0 

„Br. :Diefe,. Ehpe ‚einderfnbr. Derianun, 
dem Jeſeph, wievielmal mehr. may on Deal 
mie ale feinen andern Drädem sa? 7 

B 34 glgahe fünfmal mehr, 10:90) $e: 

geyne afen, waren Kärkie,. Lauch, Smjchring 
—* Richt, mehr. als . 


an Üitiage ad au.Ukemp, mar 
MB... Das ‚Heißt dos Surie web. 
dicrewd wicht mit. GR WEER mac 1 son 


MV. Wahrſcheintich elen dis bog, den: 
Eapptern weg: Weil Be nicht .nan (do möfim 
Maren... ſondern weil man ag -in märmierme . 
. Gegaakn tneniger EWR ale. in fältern. Batz - 
SoSe um aingrhrland eng Gewobnhelte Die" Res - 
Ben Tiſche hatten / muß ih Jom nogeefwag ana: 
Im. MWenn reiche Leute ein Gaſtmahl gegehra .- 
17 0° FR u ‚Haß 


rn | 
.5 


J ne u Er 
‚Oanten, * Heßen Re; wenn u "Mahlseft von 


‚ "über war, deu Gaͤſten ein Ni Kolmelfen dab 
RB Hopty war wie ein toͤðbter —— 


Mai auſahund In rinein Sarge lag. 

ur Mr JE wozu denmdiefeg? : 
‚58. ESs ſaulta ſio an Me Seerblichten di 
hen; deswegen · wurben auch die Worte beym 
ap geſagt; "Tehekt und macht euch Ins 


‚ denk fo werdet ihr nach euerm Tode ſeyn. 
Be Da kann es mit der Todesbetrachtung 


ö frau eenftlich wohl nicht gein eint geweſen ſeyn. 
“ Ka Warum denn nicht? 


‘ 
’ 


ar Se reizten je ihre ra mehr wi 


Seinfen und zur Lurkigfeik, 
Er ige ——⏑⏑—⏑————— eu erſt ma 
ver Mähhelt gezeigt wenn ſchon das ganze ER 


voruͤber ward Und wie nun wenn Die Worte 


den Sinn gehabt härten?. genteht des Leben⸗ 


auf · eine : vernunftige Weife indem ihr migleich 


© Immer bedenfer, "Daß ihr ſterblich fepd; wäre 
Dehn das night eine gute Erinnerung fuͤr die 
geweſen, die ſich etwa vergeſſen haͤtten, mehr 


geteunfen ald. für einen nernünftigen renfchen 


onkändig ift, und bey denen bie Luſtigkeit in 
u. Argſchneiſans auegeartet genefen wart 


m Dann 
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WM. - Daun hzaͤttcy kie ches Dat SR Immer 


in ma ar Pen Tr 


She peigten ch nie oben einmeh. ni 


—*— thaten ie DIA ud dem 
Graunde, Die Bäfe nicht. ie Jeohem wat er⸗ 


laghtem Seumhhe dan; Sehens zu. Müheen,. denen 
. aber; die ſich vergalen für die Folge ine. gw 
re Lehre mis anf Den Wetz suchen. ‚ie wär 


00 men Eriſich auch fo cin Bin machen HB? 


W. Dom tebzbe ig bald meine been 
Zechsaͤſte verlieren. 

3; Dis Knnie wohl fepws.aher un 
al Er viel Dabepnexlieren und nicht sielmahe ger 
winnen wuͤrde. Nehm Er einmal jene umgefitiste 
Pente blleben alle ansfcinen Heuſe weg; warden 
jiqh vielleicht night mehe wapkgeßtinte bey Ihe 
/ Sufinden, bie untee Yorgnügten Gelprachen 

An Slas Bier traͤulen? 
W. Kurj id habe meine un. ee 


' aram ich es nicht thun werde, . - 
u. De Br Ar vo J | 
J Bo. m — or u 
2 . a . ’ 
. mar - 
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PIE ® AR auch imeine antuice N 
rung nicht; "daß: Er Üp fo ein Biid ans 
fqaffen foll · Herr Gevatter? denn zer weil 
2 er bey ſo! rohen Menſchen, Die einmaf 
IR Unmaͤßigkeit und Ausſchweifnuigen ihr Very 
ange ſetzen viel Yelfen wäÄrde, Ya muß ' 
 Abar iwobl geſtehen⸗ daß ich wuͤnſchte ein Mit⸗ 
tel zu kennen, wie die Menſchen froh thres ge 
bons genbiſen, ohne dabey ausfgweifent ung 
 aagefetet fa:werden. :  '- 

Wr NR ES wäre fredlich viel werth ws 
m” aberiſe And effiinden'merden, und wo kann 
1 2 3 7° 76 iohtheny' wenn wicht ein Jeder zw 

7 Sa: 179: “ \ 8 d ſich 
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ſich fest fagt, es IR:undernänftig Durch hittze 


Getraͤnke feinen Verſtand gu betaͤnben, und im - . 


ar Werguögen zt finden / bie einem wohl⸗ 
ge teten Meüſchen ganz nnanſtaͤndig find, 
7 Da hal. Er fee recht; und. wenn ein 
jeder fo dachte, dann brauchte 66. weiter gar 
Feines Mittels. Um aber wieder anf bie 
Egypter zu Eommert, fo möchte Er doch wohl 
‚ etwas von Ihrer Kleidung hoͤren; und ich will 
ſie Ihm alſo brſchreiben, fo -umt ei 29 tann. 
Die Männer trugen sing. Weſto von Leinewand 
‚mit einer Franze befegt, die bis auf die Knie 
gieng, ud- über dieſer Weſte eine Art Maiitel 
oo wollenen Zeuge. Was die VBornehmen was 
xen, % hatten die Kleiper von Baumwolleund 
* einen ‚befontern-Pug foRbare- Halsbaͤnder. 
ie. Weiber aber. behalfen ſich nur mit einen 
dleide ob dieß.aber ein Shlepprntic, De 
en anderes war, weis man nicht. 
J u W. Däcte ich doch Gr Hätte mie einnel 
Yen Pug eines. egyptiſchen Frauenimmers be: 
ichrieben. Was machte Er davon ſuͤr einen. 
> Vergleich? Halt! jetzt faͤllt mir. see fe 
Basgte Er nicht Herr Gevatter! die xgyptiſchen 
Feauenzinmer ſahen juſt ſo ausg.wie.bpy, anf: 
die Getvenker, abgeht wuͤrdera Abe gamer 


en . ;- & X 9 ID E.. * AI . 





Auzug boſche kn titens «inzigen Gehel Zeug, 
in das ſte ſich ſa einwudelten, des giae⸗ ale - 
„ie Nun besandgudten.. : - 

B: Ja ſo zogen. 6 —* De ezyrtilaen 
Sraumliamery ob fie ich aber Damals fo 7 
tragen haben, das iſt eine andre Frage; viel 

glaube ich aber. nung ihrem Singe.nicht gewoe 


fen fen; weil wen gu fie: urigt Dane J 


ANndet. + . 
=... Ei waſen alſo fäne Bunsäser. Fon 

Habt Haben, wie Er mir weich eingwied, maus - 
vinne adgemapit war, wie die Jungferchen ſich 

> im. Winter, im Sonmer, bes Morgens, unde 
des Mietas anogen. 

B.So dviel umſtaͤnde abgen aewebi nie) 
mit.den Rielvern gemacht haben, wir ich auch 
darauno iſchließe/ daß einem: Vater der. ihren 
alt nud Die Kleidung eines Eludes aſanmnemn 
genomumn, des Jahres Sanızauf drey ul! 
m Reben.tunı; wenn man aber and. zu jouer 
Be Den Thaler bielleicht · auch fochhmut ſa⸗ 

viel als jetzt kaufen kannte, ſo kanun doch wien - 
virl anf Parfho Linder verwenhetworden feyn; 
denn mehm Er ua einmal vie viel beh ausß3 

Sad bes ‚Se. bunte: —— vrrandelt⸗ 
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vwird⸗ Warn —* une vo * | 
Waniıiı Ne 
. ®. Da mäffen: Die Mtkmeee: ——— | 

Hausrecht gebabt haben, vn — wäre “ | 
gewihn gan andere: gegangen. ° . 

EB: . Zufl das Gegentheil; om Der Sieh 
gien an bis zar Tageloͤhnersfrau, Hatten, die 
Wriber Die Horrſchoit im Hauſe, und beſorge 
ten alles was auſſer dem Hauſe zu beſsrges 

, war.ı Der Mann bikammerte ſich wndie, Hu 
chen. Gefihhfte; med die Beau fanfte ie Dee ' ' 
Seade sin, verfanfte.und beſorgte vde Ges 
 Märte aufler dem Hauſe.. 
Ws 9 tte ch ganz das Begenaheii glans 
w -fodens Übel war die Einsichtung. aber 
4. aha; Denn; da die Weiber rinmal von 
dex Herrſchaft nicht abgehen wollen, ſe wax 
esbeſſer die Maͤner ſtunden ſie ihuen freywila 
lio ale daſß fie. vorgeben fie herrſchaen, da 
xeEn· do hikzeym dichte betrachtet, immer bie Fean 
ie. diamden Kommaundoſtäb hat, wie besaßen: 
aber die Eheherren day? “ 
Fu Bi Be muhtewibas Ding deggat be 
. deu haben, denn ſie ſelen ſehr glücdkip in Den 
 Ehe:suheht Hahn; "glücklichen ale Diele. haut He) 
 Beohrpie wenn fiesier- Wochen eine Fran ha⸗ 
| € e3 En | 732 
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Beii, WG nach einer auern ümfehen, und weil 
Be in einer glüdlichen Ehe lebten, forgten Ke 
auch förgfältig Fhe.die.Erpiehung ihrer Kinder, 
WB: Mn Me das gzethan haben, dan 
wmÄffen ie auch in einer gluͤdlichen Ehe gelebt 
haben; denn eine gute Erjichuug ber Kindes 
fet humer ein gutes Vernehmen der Eheleuts 
ueräus, wenn aber eins dahinaus, das andre 
daotthinass⸗ will, da If gewiß auch Die Kinder⸗ 
: got ſqhlecht beſchaffen. 


"Bu Man fagt and Mberhaupt von den 


 Eguptern, daß fie ſehr. fetedlich und einträdtig 
unter einander geiebt, und eins hoͤſtich und 
artig gegen Dad andre gemefen wäre. Begegs 
neten fit einander auf ber. Straße, fo befiund 
- WE. Srnß, in einer ehrerbletigen Neigung und 


HDerabſenkung der Hande bis auf die Ani; 


W. Das if ein weistänfeigen Kompliment 
B. herr Besstteri lundic, Ki. 
Was mir aber viel weniger. aid ihr Gruß gen - 
- füllt, war Die Einsihtung, die bey ihnen. flatt 
fand, daß alle Egppter in fünf Klaffen bertheiit 


. . War, und mqun bey ber. ſchwerſten Strafe aus 


War: Rue in Die: ander. Hm Bonute, 


Bea 7 u = 


vw » 


Kat . 5 — J > 


® * verfefe, Jon nicht dori u 


watter!. ia te DE. . 


B. Er weit — * baß iun einem Ende Ba’ | 


Lehrte, Künftier, Landlente, Soldaten unter fo’ 
weiter ind, 'Dieß vorausgeſetzt waren..alfo. Die 
fünf Klaſſen in die Die Egypter abgetheilt war 
Sul, erſtlich der Prieſterorden, mozu auch. der 
gauge Stanim des Königs ‚gehörte; Dann De - 


u Seidatenſtand; drittens die Ackerleute; vier⸗ 


tens die: Hirten; und fänftens die Kümftiien; 
| wozu auch Kaufleute, Handwerter⸗ Sqgiffer 


—F wand. dergleichen gehörten. ar u. J 


W. Und ba mußte ‚nun der Gope Inimen: 
wiedae werden was der Voter war? 


Bei Wicht anders; war Der Vaterein Prie⸗: 


rc. ſo master Sohn auch werden. dir: 
Vater ein Schneider; ein Saale, ein Beinen! 
Weber, der Sohn auch, . 


W. Wenn er aber feine Luã daju haiter I. 


0: Bei Das-half nicht un mußte ſehen, daß 
— ex Suß dag befom.. .” Ih Be Sn a Hu 


W. Und wenn x nus wc —* 
nat dage hatteꝰ F 


"Br. Auch Das half nächte, . 


W. Geh Er mir mit der —— iu‘ 


j bägıe d da möfte es ja Eiduper in Dage ge⸗ 


- x ——4 
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arse Haha, denn seift man. ihee genug‘ an 
Tr wie bey uns eimen'jeden- feeyfleßt, gu 
werden; was er will, mieniel-muß es da nice 
ef folder in. Eaypten ‚gegeben haben. Sol⸗ 
Daten,. die fein Blut fehen konaten, und Vrie⸗ 


Ber, die ih auch wohl beſſer zu etwas anderm, 


als zu dem Etande geſchit hätten, om 
.. "BD, - Sage ich ed ihm duch gleich, daß mir 
vieſe Einspelfung gar nicht geftel, und genif 
der ſchaͤdlich ſeyn mußte. Nun muß ih Ihm 
aber doch auch erklaͤren was man unter Ptie⸗ 

.. —5* eigentlich verſtund, nicht blos Leute, die 

..Kuk‘ dem Rircpendienfte | ju thun Bann 
. fondern Prieſier waren. bey den Egpptern Bes. 
lehrte aller Art; Staatsminiſter, Statthalter, 
Sekretaͤre/ Shulnteifel, ‚Aerzte, Banmeiſter, 
- Keldmiffer, Aſtronomen / alle die hieken Prie⸗ 
= ud gehärten zn Diefer Kalle .: * 
B. Dos iſt eine andre Sache; und da 
Au dee tnigliide Stamm dazn gehbrte, ſe 
wasr auch weil die Siafe der Pprieſter die vor⸗ 
nehmite? 

Bi Piicfte * Soldaten waren u born, 
nehmſten und-die eigentlichen des Staats; -da; 
her gehoͤrtr ihnen äucgeuebk dem Königeeigents 

ug das sad; Das in drey seh vertheilt wat; : 
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od van dem einen der Koͤnig sin dem anbren 
die Prleſter und von dem dritien die Gran 
—— waren. 

B. Die uͤbrigen hatten alfo ui. - 1ÊP 
Die Bertfegnng folgt.) 

| ” golgende wichtige Schrift betitielt — Weg⸗ 
weiſer fuͤr Perſonen beyderley Geſchlechts welche 
mit Bruͤchen ederke hesſch aͤden etaſteinndaree 
Unterricht über den Gebrauch ‚der, hellaxtigen 
Sruchbaͤnder und des ——e— bein 


amen — erfanden vom Profefier Le 
ebure Doct. Med. et ‚Chirurg. AU Leipz I 


Kaiſerl. Königl.: wie auch Churf 


I 8 Beobachtungen und geugniſſen Fraufeat 


und Pfalzbair ſchen Okauiſt. Fu uflagez .. 
dvermehrt mit eines neuen Theorie Aber die — 
— der Bruͤche und verſchledenen praftuü 





m Mayn⸗ 1299. : IR u baben ben dem Deus 
Puffer an Der Ratbarnens Piri L® K. Re, 
‚24 bey Here Debler Salanterlehändier, im ed 
fen Stock. (Dee Eingang des Hauſea“ ii F 


.° gotben..Eömen s-Bäßchen;) und In der Pe ®. 


Das: (Ber Dre Buchpandlang, ‚Lit. H Nro, 

4450 (Der Preis 36’ Kr.) 

2. Far die Familien, Die: durch Uberfähtuenid 

mung ber Saale gelitten haben iſt eingegangen a 
Don ‚der Zamilte A. 1, Ya Laubthaler. 


Don eigen Ungenannten 1j2. subipalet, , 
wenn , ; . — 
. kr 
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gr tfegung der Beigigte don E 
Egypten. 


Kote. Birth, \ 


I, o t e. Die uebrigen hatten niches als ihre 


Wohnungen und was fie verdienten und. von 


andern Vermoͤgen beſaßen. 


W. Wer beſtellte denn das Land? 
B. Dafür waren ja die Ackerleute. 
8. Da muß es zu Joſephs zeiten wohl an⸗ 
ders in Egypten geweſen ſeyn, denn als die Lande 


leute Fein Geld mehr Hatten, und doch nicht Huns 


gers ſterben wollten, ‚gaben fie Joſeph ihr Feld 


‘and ließen ſich dafuͤr von ihm Getreide geben; 
wie hästen fie aber Ihe Land weggeben onen, | 
j wenn fie feine sepabt. pätten? 


Al \ Sf B. Das 


. - N 
St, " 
r . J 
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3. ‚Das fann febe wohl feyn, dab es da⸗ 
mals anders gewefen if, und ter weiß, _ 
ob nicht eben der Koͤnig von jener Zeit an Eis 
| genthüner von den einem Theile getuorden iſt. 
W. Das hätte Joſeyh beſſer ;wahen 
BER innen, denn non waren dieſe armen keute 
Leibeigene. N n 
B. Jar wein das To viel beißt, als se, 
Land gehörte dem Könige, und_fie mußten ibm 
von dem Ertrag. diefes feuchtbaren Landes den, - 
| fünften Theil geben, bon dem nun zuglelch durch 
die Kanaͤle, Dänme,: die der König dadonma⸗ 
hen ließ, das kand re hefruchtbar gemacht wur⸗ 
de, ſo wär dag eine Leibeigenſchaft, die Er und ich 
und jeder Vernuͤuftige ſich wohl Hätte gefallen laſ⸗ n 
ſen; und möchte daher auch nichts Dagegen zn ' 
. : Jagen ſeyn. Womit ich aber borzäglich, unzufries 
den bin, dieß iſt die Verachtung, in der bie armen 
Hirten bey den Egyptern ſtanden. 
W. Die Egypter verachteten die Hirten 7 
8.91 ſehr, wie Er fih aus Joſephs 
Worten erinnern wird, wenn gr fagt: Viehhit⸗ 
Bi ind den Egpptern ein Graͤuel. nn 
W. Warum denn nur ſo ouche Leute? 
Be Das’ fann A Am ſelbſt niqht ſagen. | 
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W. Ich habe mir die Egypter zeither im⸗ 
mir als To kluge Leute vorgeſtellt; aber bier | 
kann ich nichts Fluges finden. _ j 
B. Es iſt, Herr Gedatter! mit ganzen SH 
kern wie mit. einzelnen Wenfchen, diefe und 
wenn fie noch beſſer find, haben Doc immer ih⸗ 
ze.Sebler, und fo auch jene. Es kommt’ nun, 
"Darauf an, ob Das Gute das Boͤſe überwiegt, 
„und iſt dieſes der Sal, wie es bey den Eghpe 
Keen war, dann verdienen fie immer unfte Ach⸗ 
kung. Um Ihn aber mit den Egyptern wieder 
auszuföpnen, win ich Ihn mit ihren vorzügs 


| - pen Gefegen befannt machen, 


%. Die wären alfo flüge: als ihre De 
nung v von Hirten? 
B. Wenigſtens And ſie immer dafur gehalten 


"werden, ja man fand fie. fo vortrefflich, DaB 
> _ Hinge Männer hinrelften, ſich damit befanne 


machten, und aͤhuliche in Abrem Lande ein⸗ 
ENhrten. 

W. Da bin ih boch beglerig auf die 8a 
fege; denn: es muß_ wirklich, ſehr fehwer: ſeyn / 
gute Geſetze zu geben. Ich habe es manchmal 


probirt und den Geſetzgeber in meinem Hanfe 


gemacht. Oft Dachte ich, ich hätte meine Su 
u noch ſe klug gemacht, wenn es aber zum 
Sf > . wre | 


* 





»·· — 
Ereffen kam, wollte / das Geſetz da. und dort 
nicht paſſen. Muß das nun nicht ein. Stuck 
Arbeit ſeyn, einem ganzen Volke gute Seſete 
zu geben. > 
B. Da Eresfeibfteinfiht, mes die Kun, 
gute Geſetze zu "geben, für. eine. ſchwere Kunſt 

iſt, fo hoffe ich Daß Er auch wieder mit den - 
Es yptern ihrer weifen Gefegemegen, ausgeſoͤh⸗ 

Bet werden foll. Aiſo zur Sache. Bey den 

Egptern war das Geſetz: du ſollſt den Genen - 

-Yag heiligen, uralt. 

W. Mit den nämlicen Worten? | 
DB Dos will ich eben nicht fagenz aber - 

ihre ‚ganze Einrichtung und Ipre Geſetze drans ' 

"gen darauf. 

MB. Da werden viele Ringdänffer vonder 

espptifchen- Weisheit nicht viel halten; : denn . 
bheut zn Tage gilt bey Diefer Art Beute niel mehr: ' 
Du ſollſt den Feyertäg nicht heiligen. - 

B. Dog if jetzt nur fo eine Mode; einige 


verftanden das Gefeg falſch, und uͤbertraten es 


daher; und andere wurden an: ihre Suͤnden 
erinnert, und das war ihnen auch gar: nicht lieb; 
und fo wurde es gur Mode, Den Feyertag lieber 
gar nicht-fehern zu mollen; ich denke aber dag 

> alte Gebot wird wohl feine Gültigkeit behalten. 
nn u Ein 


⸗ 
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Ein anderes Gebot war; die Ehe fol ehrlich 
gehalten werden! "der Mau der: untren ald 
Ehegdtre iſt, fol tanfend Ruthenſtreiche erhal⸗ 
ten, and die Grau, die es iſt, die Ra derlic 


. 


. ren. a 


W. Das iſt gut daß das Seſeh nicht üben 
all gilt, denn fonf möchten in gar mandıen Gew 
genden das Beſenholz und die Nafen fehe ſel⸗ 


tm werden. 


8, Die Strafe war freylich hart; gut ur 
es aber doch wohl, wenn die Geſetze etwas 
‚ frenge in Anfehung der Verlegung der eheli⸗ 
hen ZTreue- find, meil von dieſer Treue Die. 
. Sänsliche- Stückfeligfeit, das Wohl der Kinder, 
und die. Wohlfahrt des Staates abhängt, denn 
wohlgezogene Kinder geben gute Bürger, und 
and mo follen die herkommen, wenn fie ni 
von. gutgefitteten Eltern erzogen] werden. - 
. Weil fo viel von der ehelichen Treue abhängs, 
deswegen kaun auch der Staat ſeiner eigenen 
Wohlfahrt wegen, gar nicht genug daruͤber 
Halten, Auch das Geſetz: du. ſollſt deinen Das 
ter und deine Mutter ehren, war den e⸗⸗· 
tern über alles heilig. 
| Mn Das war ſchoͤn; und auch Diefes wie⸗ 
der dem Inhalte nad, vder mir den naͤmll⸗ 
u sn Worten. BD San 
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8. Ban feinem Juhalte nd arm. 
fragt Er nug aber darnach. 
W. Deswegen, weil ße som wie EU 
ſails Geſetze klingen. 
Iqh druͤcke fie gerne mit den Worten 
pie wälfeg Geſetzgebers aus, weil ſich dieſer 
immer fo fur; und beffimme ausdruͤckt; "und and 
rielleicht iſt das feih geringes Berdienfl, daser 
ber feiner Gefeggebung hat. . 
7. Es iſt wahr,fie merken ſich fo leicht, 
| nd. es Jiegt fo. gan gewiſſer Nachdnd darinnue. 
Vielleicht waͤre es Daher gut, wenn man. die. 
Hauptſaͤtze der Sittenlehren Jeſu aud fo Mari 
ausdruͤckte und fie fo Die Rinder merken ließ; z. €. 
Du ſollſt mäßig feyn ; du ſollſt jedem Mengen. 
der es bedarf Huͤlfe und. Beyſtand leiten, dm - 
Aollſt keinen Menſchen beleidigen und ſo weiter. 
B. Das wäre wohl ganz gut, die wenige 
ften aber wuͤrden Tie lo niicht verſtehen. 


wW. ‚Da kaͤme nun eben der Lehrer zu Huͤlb⸗ 


fa und erllaͤrte worinne . B. das maͤßig ſeyn 
beſtehe, naͤmlich ſowvhi in Anſtreugung der 
Kraͤfte/ als in Anſehung des Genuffes, in. Ans 
ſehung feiner Wuͤnſche fomoBl, als ſeiner Be⸗ 
gierden überhaupt. Doch lache Er nicht Here 


Seratter uͤber den ehrlichen Wirth, denn Er 


Asts weiß 








u ' — i 
weiß ja woht, das ich nichts mehr wuͤnſche, alt 
dieſes, daß alle Menſchen als recht gute vers.‘ 
nuͤnftige Menſchen leben moͤchren. Kahre Er 
nur weiter fͤrt. 66 
Be Wie es mit der Gerechtigkeit · vor Gau 
richte bey den Egyptern Aberhaupt ausſahe, 
Davon wird Er ſchon dadurch cine gute Ver⸗ 
ſtellung bekommen, wenn ih Ihm erzaͤhle, daß 
“die Konige in Egypten,- wenn-fie einen neuen 
Riqter einfübrten, ihn ſchwoͤren ließen: daß 
wenn der König ihm befehlen wuͤrde, einen un 
gerechten Ausfpruch su thun, er ihm nicht gen - 
horchen wollte; and daß gu dem Oberrichter 
jedesmal chi Mann: gewählt wurde, bey mel 
chem fich mit der Kenntniß und, Eiche der Bes 
N. „fege die allgenieinfe Achtung vereinigte, . | 
B. Wenn das fo war, dann muß es gut 
um die Gerechtigkeit gefanden Haben. ° " 
B. Noch eins muß Ih Ihm erzählen: ſo 
wie der Oberrichter Die Sitzung bey einer Uns 
terſuchungsſache anfteng, nahm er eine. feine ’ 
Figur wie ein Menſch gefaltet, in die Hände, °- . 
Die feine Angen hatte, mit Steinen beſcharrte 
. und an einem goldenen Gehänge hieng, das ex 
uum hatte; und faͤllte er das Urtheil, fo beruͤhr⸗ 
— wen a e te; 
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gr en die darther, die zeit behielt, mig-Diefeg 


j \ Figur. a 
Me, Das ſieht ja wie Zauberep außs. 
TE De dortſekung folgt)... ı 
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Pure BR! oo, 2 
Daea die Kentniß der giftigen Pflanzen zu 
. -Berhätung vieler. traurigen Zufaͤlle jo nothwen⸗ 
- Dig äft, fo. habe ich mich entichloffen, eine - 
. Samtilung aller wild machfenden und in Gar⸗ 
> pre gegogenen der Geſundheit nachtheiligen 
Pfianzen gut getrocknet zum Unterricht für bie 
u —* Deranzgnge het und eine kurze Hefchreis 
dung ihrer gefährlichen und oft tödlichen Wir...“ 
fung, weiche auf.deh Bennßderfelben,. mad 
pewährten Schriftſtellern erfolget, beyzufuͤgen 
moben ich Die fiherfien. und leicht: inpabenden 
- Begenmittel. vorgefchtagen habe, Die gegens 
=" wärtige Sammlung beflchet aus go Pflanzen 
= nd foſtet das Exemplar 2 Rthlr. die neh. feh® 
‚ Ienden 30 Pflanzen werde ich kuͤnftiges Jahr 
+ das Stüd zu 6 Pienahliefem fr 
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Gera den aoſten Jun 
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1 7 9% 
Berıfsgene der — von. 

Egoppten. 
— vBote. Wirth, | 
Dıre : Das war es aber nicht; fon 
dern die Figur, die ohne Augen mar, und die 


Waprpeit vorſtellte, ſollte anzeigen, DaB. 


die Sache frey von aller Parepepligkeie 
unterſucht worden wäre. Nun will ig 
Ihm und. einige von den egyptiſchen Ge⸗ 
ſetzen anfuͤhren. Was ich Ihm im voraus fas 
gen wuß, iſt, daß fie ale zugleich heraus har⸗ 
te Stenfen enthalten; uud daß Er ſich dadurh 
ja. nit etwa verleiten läßt, die. Weisheit, 


“die bey diefen Gefegen fetbft zu Grunde Ham, 
zu Überfehen, Das eine war; Du fo (uk 
DEP > 7 Sen Z DEE. ‚2 


Des Bote nn 


nu 
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en | 
nicht tödten ; und wer einen vorſetzlichen Todı 
flag begieng, wurde. mit dem Tode beſtraft. 
Ber Vater ‚oder Mutter umbracee, dom ſtec⸗⸗ 
‘te malt Städe Hohe von dir Laͤuge eines Fin 
gers in afle Theile des Koͤrpers, and ſteckte ihn 
ſodaun in Buͤſchel von Doruen und verbeannte | 
ihn. Brachte ein Bater fein Kind anı, fo wurde 
er nicht mis dem Tode beſtraft, fondern es wur⸗ 


- de ihm. eine Strafe angethan, die härter als 


Der Tod ſelbſt war. - Man nöthigte ihn naͤm⸗ 
lich den todsen Körper feined Kindes drey Tage 
und Drep. Nächte in einem weg, ‚mitten unter 
der öffentlichen. Made, ‚die ihn amoab⸗ ini 
ſchen den Armen zu. halten, Ä 
W. Ueherkaͤuft michs Doch eiötaft. Ä 
B. Wahr iſt es, hart, fehr Hart waren 
dieſe Strafen; man ſetzte aber auf die Ueber⸗ 
tretung dieſes Geſetzes ſo harte Strafen, weil 
"man dadurch am erſten Deraleichen Vergehun⸗ 
gen gu verhuoͤten hoffte.‘ Ein andres Geſetz 
war; du ſollſt feinen Meineid begehen; und 
wer fi gleichwohl dieſes Verhrechens ſchuldig 
Aacht, der ſoll mit dem Tode beſtraft werden. 
W. Mit dem Lode der Meineid, mit 
‚dem zone} . — 
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7.8, Jaz * fo: beflnafsen- die Eghpter den 
Meineid; nab diefes aus Dem Bunde, well 
Re glaubten daß dieß ein Laſter wäre, wow! 
ſich der Menſch an Göttern und Menſchen der⸗ 


uundige; anden Sottern, deren Diajckät er 


dverechte, und en Menſchen, da man das ſtarke 


Dand ber: Meſeüſchalt, sie Mnfeiiftigfeit, und. 


. Dee md: Glanben zernichte. 
7 M. Ein ubed if es ſraug⸗ 
wenn ˖man vrhenkt, daß Dem Meuſchen, der 


einen Eid ablegt, der Gedanle an Sott als all⸗ 


wiffenden und. peiligefeichheft In die Seele 


gebracht / wird/ und Daß: sk: michi. wenn er: ch® . 


en Meineid begeht, die Crofucht weslegt, Die. 
er der Eettheit ſchuldig it. Und mad has ſich 
nun wohl die Geſellſchaft von einem Menſchem 
zu verſprechen / Dem nicht aumaß dus Heutgſte 
heiſtz ER Aa Otraft m Bahr de 
Meineid freylich. 

vB, "0 ie andau⸗ — * 
wardas du ſolla vlenanden velanmd an, wen 
Diefes: abenıgleideopl cden⸗foin die nan 
Uche Strafe augethan werben,’ Dis Dam, Din er 
ve⸗liumdate duotlan auarnen wores vvrun Dei 


abe ante men 


den wire. 


'R: « Z .. “ ar ! 8 — 8 3 ®. Bm s 
ER " ® \ = « R 
u . u t R 


. 


ehr —— 
m Br En alfe eier jemanden ans. we. 
echſagte, er harte einen Meineld ——— 
(A manche ex. den Code beſcakc. 
tg . Ze ’ 
3 Du tauſend? da Ouefte fine fee 
Muͤthchen nicht fo fühlen mie er weite, ſou⸗ 
dorn nnfte feiiren Pace Einhalt span: ; - Ze 
B. Rehm Er eiamal, daß ar dem, Deu te 


Ahkutityete; miekikicht ganz aicſchuldiger Meife- 
Bas nänelüähe Zinsthl-sereisen weht. nt 
A. at. BE 


2 No ei. anderes: bertremige⸗ Geſet 
war; da foliſt richtiges Gemtcht uud Maaß 
faͤhren, nt tur ſatſdeo Draaf una ewige 
hart, dem Aalen. berve eine abjehenen 
ie BE & 

. Die —— — 
Be Jaweckdie das wet ulm 
brechens waren. 

Ba 35 Da Bakasa mon uf te Mek’ehn. Ah 
on Maske. ſchicken. Denn wer wigd fine 
Mine einet folgen Sauhe aubſegen ·: 
B.MWenigſtenc wird es viele won: Berk) 
», dee. in  Sandel un Te m. 
an 2; 21.0.7 zaa. un 

— 
in oe 2 3. =. Rus 
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W. Nun da fann ich ohne daß mir. Bange 


Wi, meide Hände anfohen. . 

B. Dafür beißt Er auch Here Sevatter? 
in der ganzen Gegend der ehrliche Wirth; und 
darauf thaͤt ich mir etwas zu gut, wenn ic a 
| feiner Stelle wäre, oo: 
: BB. „Srenbe macht es nie, DaB anderes 
‚dire gute Meinung son mie haben ;:.denn der 
gute Nahnme I mir über alles lieb. Ich mäßs 
te auch gar nicht wie es mie wäre, wenn ich 
unrecht erworbenes But-bänte, es müßte wie 


Ä de ſori and falt:ücg bettein geben. . 


BD. 39 für mein Spell Halte.eW au nie 
ns Eribhneriey Chester wößtiam ling - 
Ren... Da Er ubeu Hert Gevetter? ven Eid für 
rewas heiliges haͤlt Verlaͤrun hung, Beteng 

and wie die Laſter alle heihen, verabſcheuet, 
—— —————— amd. Glauben; 
ehrlich und ohne ſalſch Wi, fo würde Un auch 
sn den Eghptern gut weggubeminien fen 

"WB. I! bin ich doch hier auch mit Art 
—** immer gut. Bingefommens; denn es 
Ya mich niemand vrriagt, und ich heabo mich 
wohin Acht genenmen ander zu verllagen. 
- I Ja!“ ———— wire Fun 
un Speer abe fh, m “ 
ar. . 
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oh nn De 


| * at gelobt; &. mie —* 
| davon gehoͤrt haben. | nn 
W. Alfo pet — 


B. Nein; ſondern recht feveruh. Ich 
muß Ihm nur die Sache erzaͤhlen. Wollte jan 
mand ein Begräbniß erhalten, ſo mußte Er fo 


gelkbt haben, daß man ihm fein Verbrechen 
vorwerfeh fonute, So ’wie daher einer geſtor⸗ 


tzen war, wurde einem beſondern Serichte das 


aus vierzig Richtern heſtünd, det Tag: befaums 
gemacht, au welchem der Vrrſtorheue begratum . 


werden follte. , Un dieſem Tage verſammelten 


fich die Den ond das Seſetz elaubee jun 
mann ſeine Klagen gegen den‘ Verſto rbenen au⸗ 


aunbriugen. "Nette einde aun cuen ſchlechten 


Lebenswandel gefthetand ·man brachte Ara 


Beweiſe Davon ben; ſo erhielt er kein. Begrͤb⸗ 


ah; lounce ma Hingegen nichts gegen ihn 


vorbringon, ſo warde mit lauter Stimme ſein 


Lob vereuͤndigt, und er mit Ehren begtaben. 


Begy dieſem Gerichte fand deine Parcheylichteit 


Eatt / end alles mar denfelben uni Kincige bis 


zum Riedrigſten :unterworfen,. denn ini Dode 
Waren alle dimandey. völlig: gleich. Man’ Hat, 


j deher Seyſi fee: wir un 


R 
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2 fein wegrauis erhielten, wi fe mcieste 
sgogheet hatten. 
W. Da vwurde⸗ja aber bie benin⸗ mc 
| nis der Tode beſchimpft. 

B. Darübor mag ich - nichts entſcheiden 
"ger Gevatter! es koͤmmt auch wohl dabey 
auf den -Siun an, den ein Wolf mit einer ſol⸗ 

den Sitte verbindet; und da lann fie eine sw 
te Lehre für eine Familie feyn, die ein fo ſchlech⸗ 


tes Beyfpiel hatte; die Lehre nicht in die Fuß⸗ 
tapfen des Herrn Vetters, der Scan Mahme 


und dergleichen zu treten, ſondern ſich dor eis 
‚wem aͤhnlichen Lebensvandel ſorgfaͤllig zu bs 
sen; ganz ohne nachtheilige Folgen aber fuͤr die 
Familie, wenn ſich Die Hinterlaſſenen durch eis 
nen beſſern Lebenswandel auszeichnen, Auch 
td man Überhaupt, ein ſchlechter Maun may - 

‚ein ehrlichen Begraͤbniß bekommen oder nicht, - 
‘immer in Anfehung' feiner :Sameklie auf ſeinev 
Hut, indem Man denkt der Apfel faͤlle nicht 
welt vom Stamme; betragen ſich aber feine Kiu⸗ 
Der gut, fo ſchaͤtzt wan fie mm ſo diel mehr, 
weil man Ach: für überzeugt. Hält, daß fie recht 
gut ſeyn muͤſſen, weil fie ſich durch ein ſchlech⸗ 


tes Denfpit nicht Babe veerüßren. Inffen! . 
wo 
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2 8. Ih merke. mobl Hore Qenafter? de 
mancher bey ihm auch ſchlecht wegkommen wäge 
Der wenn Er. ihm eine veihenpzedigt: Babe 
ſollte. 
B. Loben würde ve gewiß. Heinen wen 
At glaubte daß er es nicht verdiene. Um aber _ 
wieder auf die Egppter zu kommen, ſo muß ich 
Ihm doch auch enwas von ihrer Religion ep 
‚sählen: et 
W. Derayf Yabe Ib lauge ſchon weharni; 
ann ein Volk, daß ſich in fo vielen Stuͤcken fo 
Hug bewies, unn Dem.follte san wohl denken, 
‚daß es auch «ine beſſere Meligionserfeuntniß 
| ‚ots mander Bhlier aehabe Haben muͤſſe. 
BE Das ſollte man freylich denken; die 
nungen aber über, Die Religion der Cgpps 
ter ſind gar ſehr verſchieden; einige wollen be⸗ 
woebpirn / Die. Egppter haͤtten richtige Kenvtuiß 
‚yon einem einzigen Gott gehabt, weil aber air 
greßer Theil des Volkes dieſe fa wichtige ‚Lehre 
 moc-uit zu faßen fähig gewaſen wäre, ſo haͤß 
‚ten fie dieſe Lehre murer Bildern vpsgefleht, 
‚wie Re alles gern unter Bildern vorkellten; 
‚andre fiegesen find der Meinung die- Egpnipe 
Hätten Thiere und Sterne wirklich augeberen 
(Die Hortfegung folgt.) 
. Aoöcu⸗⸗ im vorigen Stuͤck 
€ zB von umen, | I. beſegt war, er irre 
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0 tfegung Der — vn 
Egrpten. 
Wo Wirj. Bu 
—V Thiche mb Sterne fgte er um 
€ Sigg, batten Die Esdptex angebethen - 2 
B. Ja! 3. B. den Ibis, den ich In 
üſchrieben habe, Katzen, Hunde, 2 


Bien, Ziegen.und wer weiß noch was alle⸗ 
F Thlere; * von Sternen unser: aus 








zn die Planeten. and die Sternbilder DesThieu 
eiſes. 

W. Wie re fü wo. war tbglid Here 
Bedatter?. . 
Uns toumt ei fees unbegueifigg 
vor, pomel | wenn man hört, wie weit ſie in 
der Verebrung gen die Thiere gegangen Au. 
Aug. 2 \ 8 Be > . j @ 
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Es war bey Ihnen Seſetz wer ein Thier, das 
fie für heilig hielten, vorſaͤtzlich oder auch nur 
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umperiehend umbraipte, dee. füllge mir feinen j 


geben dafür büßen. Nun tödtete einmal din 
Kine unverſehens eine Fatze und er. mußte ” 


ohne Barmherzigkeit Sterben,‘ obgleich der Läs 


‚nig-feibft für ihm bat, weil er ein Ausländer 
- war, und man dem Volke vorfielte, wie Abel 
Diefes die Römer, vor denen es fich ſehr fuͤrch⸗ 
gete, nehmen würden. Ip wenn ein Haus iR 
Brand Hekieth, fo wehklagten Die Eghpter mehr 
über ihre Katzen, die dabey berungluͤcken moͤch⸗ 
ten, als über ihtre Haͤufen. "Man ſoll ſogar 
ſo weit gegangen ſeyn, Daß hey einer großlch 


Humgerenoth die Meuſchen ſich lieber einann 


der ſelbſt verzehrten, ald daß man ein heiliges 


Wiaer zeſchlawiet harte, um feinen’ Sande KL 


Pen. * 


PER ein daß iſt doch unbegreiflch; ud - u 


wle Haben Menfchen, Die doch In vielen ahdern 

| Bingen fo gefcheut waren, nut auf ſolche einn 
fältige Gedanken fonmien oͤnnen. 

B. Ich ſtelle mie die Sache fo vor Heer 

Bevatter Als dig Egpter in den alleraͤlteſten 

teiten noch fehr roh waren, und mas ihnen in den | 


. Br Han wenn fe juni Beine gereitzt iourdtn, 
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oder auch wohl and om Muthocen/ evdt, 
Iqmiſſen; ⁊bdgeten fie: auch Thiere, die für ihr 
"Sand ungemein wohlthatig waren. Nun moch 
de man thnen noch ſo Yisie vernänftige Voricht 
Dagen darüber. machen, 6 halfen die bey ſa 
uuhen Benfipen ;ale nichts. Da aber: en den 
Exfaltung dieſer Thiere fo viel gelegen man, 
. Wo kamen einige Kluͤgere auf den Einfell,. Thies 
un, die für ihr fand näulich waren, für heilig 
zu erllaren/ und den Einfältigen weiß zu mer 
den, daß menw- fie aich daran vergreifen mhk 
en, ich weiß ſelbſt nicht was für Unghäck obeq 
Boch Dadasap ziehen waͤrden. Nun iſt füR 
Beute, Die noch roh ſind/ nichts ſchreckücher alt 
Wir Schande von Unglaͤck, das man thnen gicht 
einmal alie nennen lannc ‚uud mit dieſem Tu 
danken nun Die Vorſtelung: verbunden / Daß 3. 
B. ein Thier/ wenn Man: gut: damit umgehe/ 
alles dieſes ungluͤck abwenden ldune, Dei me 
anigenanuuen lonute Menſchan den Kepf 
fe verchdlen, daßeſie uoreruänftigen: Sefhhe 
Fe: int ſolche Ehrfurcht bewiefen, mie fie die 
Myenter. iin Shan mente 
27.8: Das ls ſich wehl hoͤren; fe Dörte 
0 











| v 2 nei ge 
Ber eh ¶ aucht Re: fe denen 
per, aber ſo was Hält: mug <urfegkiah me 
Mami. Daum ſich Mabe gab fe: tun alles 
. Wergläukifgen "Orwohnfeiten abgubriageny 
ad warme vieler Klugheit, Buß. ſlicua vq 
unter andern daraus, Daß ein⸗ ſehe wieuhufäie 
ger Koͤig in Egppten, der noch kauf genanait 
Asv werden verdient, Amaſis war fein Ram, 
.auttatt bee wirllichen Menſchen Wachsbilder 
wie Menſchen geſtaltet zu opfern: ainſahecc 
Mer wie ‚giang: 08T fall wurden ‚nie 
ſveylich Feine lebendige Dienfchen mehr geopferh 
Peinlich: ‚aber bis in das er 
dar Epeipt,Schantgehen. 
>. 187 Nie Bekannten! .p:tin * 
. ai; Ale! Eghpter opferten Denfhen? 
8, as wmie dieſes mehrer⸗e Völler — 
Betharm, and es auch uch, hent zu Taf | 
. wa wilden Nationen geſchiehet. 6 
RL U wen —— 
————— De 
B. MWie Er aus dem, wi 4 Harıällt 
Bst, MAarburn tan, Snkieifbdcyunen; uud 
ſqwer Hills Inder Minſchan von aberglaͤu⸗ 
ſer Üreinangen «6 pubringen.: Biehehaiun - 
J Ds can de ben beſerer Female ed 
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Debtph Deyy avia ſo dicia Man dk. Bent ge 

ae andeninon: Marais wit In den Yaug 
he isn Eherſchluß haben; aber: einen 
- Buy decuit fie Bühl. ini im Himmel‘ 
aginenadee uch uaohl ein Gchekehen Brode 
: mit: Pa meh sihees Reiſte ande. dem Bis 
wit an ira ſtabea, and wer Cl Das 
 . irkälige Bess alie seiffen?. aber. fie (hörten 
it dem Mae das Rind gang. aus; Tele Diefeß: 
. wer. Bol.iup wide ſchmachen Meuſhen umfers 
genaltaca aſt. Sie haben gebbet, daß dieß 
are. jener icha Sehen des Chriſteatſuns iſ 
aud weil ſie ſh nun nicht a Die aͤchte Lehre 
NHDa betuyn end. jaue Site nd: nicht ſindꝭ 
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we: 
BUE $2.7%0 vnd And suchte Hofgeflänte, 
U Wenige ſchaden ße bey aber, 
Ole hen ae gehhenter tele. Aria der uw 
ar Bee: tee Aluffiineng Tr. id, die u 
Eo weiß, Mia: man Religion Bid: Rabe Ii,.ig 
ceiqchaige: vb. :hbergeugenben. Krkrumil" Su 
Bet, orfen. Mike; ub ae Heffang die 


EIIIECEC!/-V 


are Berattere e (men HAI vo lpenfigum 
un serien Fire 3 Ä 
EI Oo. 2 
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L 2, ane nÄtigeenäne; E70 2 

. Yulk es vaher ah nie ven: Cyzoperen, bpb). "- 

vielo kluge Maͤuuer, wie If glaube, Diem a 
beiteten, dem. alljnrohen Aberglacben Cuchat 

zuthun, Indem fie zu dem’ Gute. alles in walls - 

Le und geheimiiisoke Bilder einhuͤllben, we 


mir ben Nohen durch etwas Slunkches Da 


— 


merer Ken; som Grabfnufiepegizuehääiugee - 


Ken: . Wenn Er num. das gefantkenuikniny 
waͤs ich Ya von. Aberglaube: ben Eghpteren 


üble: habe / daun wird er: auch ſiaden, wir 


‚weife Moſes handelte, wenn er den iegeiitntg 
Bin ſo lange in Egypten geweſes, umd ale die 
Auſanzereyen - Der; Einnehmen" dicſes Landes 
Satınteg, die ‚ihre nachdrurtuch "nr 


Huͤtet euch ihr Iſraeliten, euch zu vorfüiiigug 
und iegrude ein Bild oder eines Sdgen mas . 


«eu; ‚fein Bild einer männlichen‘ oder wribli⸗ 
qhen Grftelty: Tein: Bild eines: Der virsfäßighe 


Cyxiereauf der @idey fein Bild eines der Die” 


gel, Die in der Luft legen, kin: Bd eines der 
Sewuͤrm, die. auf-der Erde faleden, kein Ubi 
nes Fiſcher, der Is Waſſer uusn der Er 
BR, Auch ſellt ihr eure Augen nicht zum Slam 
anel aufheben; Sonne, Bipud. and: Steru 


| see ee Diana. hen un. 


Be 


VA 











‚ — 2 
——E — ner been. m caaſauen/ 
und. ihnen Diemsstı Care 4:26 re 19.) 
ladem. (kiundi uged: Burschen barauf gleng, dies 
ſem Bolfe den Glauben an einen einzigen Sbst - 
drnitsferbissmld.und Der Crden und als 
heiligen Geſetzgeber einzuſchaͤnfen; Dedivegenm. 
feagraoch u die schn Gebote immer mitden 
Warm an; Ru (BR — oder du * 
1: Br De Schr ah ja ab Moſes der erſte 
| - Unßlären eines sungen: Volles geweſen il. .ı 
... ur. Und ala ſolcher ein groſſev Mohlazaten 
wwehe und anderer Müller. Nim muß ap Ihm⸗ 
. euch ph etwas von der Regkecungsari 
ur Erupsen rhbleni.. Side. Ge aus der: bibll⸗ 
ra Seſdite und.auih aus: Ya fon; was 
230m biöher von deſem Volle erzählt Habez 
el hatten Dia Egupter. Könige, die den Nas _ 
un Mayao führten, der bey ihnen ein. ie 
uarien zu ſeon ſcheint, und fo viel als Küng. 
tedcutet haben wag. Diefe Könige oder Phas 
aa wurden Inner, wenn eine- Bonilieande 
Kork, aus dem: Prisfter oder Soldatenſtaud 
aewäßlt, und war das letztere des. Ball, ſo. 
murden ſie ſogleich in · den Prieſßterſtand nufges 
nommen, und gat dan Seheimniſſen dieſes Or⸗ 
dens befannt gemact.. Diefe Könige waren 
\ 77993 bie 


\ 


die Seſchgeber, und uukneriheb he Halbene 
fich ihror meilen Beftge and enrishäträhcigen 
Depierung wesen ie na gehn Unbenten ab 
Jalle.in LE 
cv We: 6) Beh nn iin Dei wa 
be gethan haben noch wat nn‘ 
17, Bst Ja weunigſten⸗ un Arien Darin. 
u So Seh . Bi einet-Sefefinn ; Di SR - 
fast er avabre mit allen Eigenſchaften gebehren 
worden, die cinen grüßen Menn/ dergeha 
‚ein König vorſtellt, bilden knnuen, bed fine 
Ernehung waͤre der glärfliden‘ En .; 
. feinen natuͤrlichen Faͤhigkaten ſehr za Htfog⸗ 
bmmen. Wie dirfen Erziehung fol esaänutkg 
Die Bewandniß gehabt haben; daß Hy Wach} 
des Seſoſtiis ale Parade; ie wie ſeluch 
Sohne an einem Tage gehegrenienenn, aus, 
Hof bringen; und ihnen eine: zohe Vrlchung 
wie ſuinem Sohne Heben Heß, Er Daurfannipp- 
Beulen; Herr Gevatter! daff- die Aluder eie 
web thaten als daß ſie gute Benin 
wie einander ſpirlten; nein le wurden dielmeg⸗ 
ze Arbeit augehalten, aid durch Wrfadeciiige 
alcen und Urbaungen Auer rt ansehe 
nn * hertketus vn. u 
on: Fe 3 RE Bo 
— — 


w- 
8 
Pa 
sid. ! Ä 2.0? 
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Gortfepung der Geſchcht⸗ von 
Egypten. 
‚Bote Wirth 


_ Dir. be.) habe alſo noch vonder Erziehung 


3 


Seſoſtris und ſelner Geſoielen gu erzaͤblen. Wels 


te 4: B. einer etwas zu eſſen haben, fo durfte er 
nicht etwa ſagen, mich hungert, und erhielt ſogleich 
ein Städ Marzepan, ſondern er mußte zuvor eis 
nen betraͤtlichen Weg zu Buße gemacht Haben, 
So ſauer wurden dem Prinzen un feinen Geſpie⸗ 
len das Eſſen gemacht, wahr: Mich um ihre 
Früh den Bedanken benzußringen, dat wer nicht 


0 erscite,augnigteffinfolle. Diefe gemeinfihafts 


* Ernehung Hatte das Gute, daß die Geſpielen 
Yen Jungen. Seſbari⸗ aufferordentlich lieb ges 
Wannen, und jhm ” ganzes tehlh Sindar 


| u | Si. m 


2 


Pe — 
treu blieben, fo treu, daß er ihnen die wich 


tigſten Stellen zuver fichtlich anvertrauen konn⸗ 


te. Was ſehr zu Seſoſtrie Ruhme gereicht, 


Wat; daß, fo wie er Koͤnig wurde, er. Rh das 


mit beſchaͤftigte, Egypten in einen roch bihpens 


dern Zuftänd gu. btingen, al ei bisher dewe⸗ 
len wor. Das erſte was er that und für ng 
lich hielt, war, daB m Egypten in ſechs und 
dreyſig Provinzen abtheilte, und eine jede die \ 


Aufſicht eines Mannes anvertraute,. auf Dem er 


u fich verlaffen fonnte, Ein jeder diefer Aufſe⸗ 


| der hatte bag gu ordnen, wäs in feiner Provinz 


gu ordnen wary und die Einfünfte des Königs 
zu heben. Ferner machte Seſoſtris die Civtich⸗ 


gung; daß er alle Laͤnderey in eben fo nid Theis, 


le als Einwohner darinne waren, mis dem Be⸗ 


Ding vertheilte, eine gewiſſe Abgabe jaͤhrlich 
u entrichten. Hatte das Land des einen oben 


. des andern durch den Nil Schaden genauen, 
fo gieng der Befiger zum ‚Könige, exjäplte ſel⸗ 


zen Schaden, Hnd nach der Unterfahung wen: 
de ihm ſo viel erlaffen, als der Schaden betrug, 


Seiner vielen weiſenSeſetzewegen / die er gab;nom N, 
ebrten ihn die Egypter als einen ihrer beruühmn 
j teften Geſetzgeber; und ehrten · chu uͤberhaupt 5 

| ſo son. ve. viele heudert —— — 


ur“ “4 
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En I s BB  —-—.. — „eo. BSE 
als eina Rünig fännStatbe oben an, und alfe 
Aber Seſoſtris ſeine fielen wollte, ſich Die fämıte 
lichen Priefter dieſem Verhaben widerſetzeen, 
und fagten; daß er Die Thaten Des Seſoſtris 
noch aicht aberttoffen habe. — 
W. Mate drun Der König dezn an? 
B. Er autwortete; daß er Ach beſtreben 
wuͤrde, Ben Rahm dileſes Helden gu erreichen, 
wenn/ er die Zapf}. feiner Jahre ereichen 
wäre. - “ 
WB Sefoſtrie muß anf bie urt, da eo 
ZA Heißt, auch Krieg geführt habenn 
B. Den Bat er auch :gefähet; und nicht 
etwa weil eu angegriffen werben waͤre, ſondern 
wel in Kopf geſedt Bette, Herr der zan⸗ 
gzen Erde u werden. 
W. Und wenn er Re Hatte, was mehe e 
Denn damit mahen?. . . 
"WB Weiter nichts, alt er wollte alle eis 
che der Welt allein Haben, um allein die Se 
im haben König gu heißben. 
u‘ ara via ve u DE 
be —— 
W. Da wundert ed mich daß die Esvpeer 
fo vll eſens von ij oa· ot das⸗. 
* | ze I 2 _ B. Herr 


— 


8 Herr Bevatsie! er Werk det ſeine 


nz —** Seite; Seſoſtris maß aber wirkuh 


ein vortrefflicher Khnig genefen ſeyn, weil ide 
Die fleißigen und gutmüchigen Eghpter Die feine 
Sreunde vom Kriege waren, fo ſehr aud ſo lam⸗ 
ge'veschet haben. Vorzuͤglich aber varfen wie 
vornehmen Herren ſo etwas nicht. übel uchmen, 
wenn und etwa feibfkdie Nafehbher ſtehet, als ße 
uns fichen ſollte; Denn aledaun märden wir es 
ſelbſt nicht beſſer, als Here Seſoſtris, Alexzane 
der und wie die Welteroberer ale heißen moͤ⸗ 

sen, marhen, wenn wir auch fo vornehme Herr 
san wie fie wären; und finden wir dahex fo et⸗ 
a ben ihnen unrecht, fo merken mir mohls 
thun, wran wie zuvbrderſt an ans acheiten, 
unſern Ehrgeiz bey unſerer kleinenn Figur, Die 
wir in der Welt machen, zu mäßigen; denn 
mon krautt und beleidigt dadurch mmer am 
zu Der 

®. Hare Bmatier! E font cin biechen 

» tiefin den Tee. : 
S. Dafee Test find alfe Die aarocichen 
Könige. Run da er von Seſoſtris nies mehi 
Hören will; fo wit af Som vr einem andern 
Exwas erzählen.  . 
Br - Dos deißt⸗ ee 

a 22.1. Par 





er Beldonif, ur’ X 2, 

WB. - Balporis? den. Runen hate ia in 
"meinem Leben noch nicht gehort⸗ map meißmen 

Denn Gutes vonduhm?.  ..n- . 
8S. Cr if. jnge. Klugheit wegen, fefe A 
tuͤhmt, amd. marke. von den Gapptern gm’ den 
Seſengeboyn qeaäblt, mad, tier. mgif, Fehr 
‚ Biel fagen will: zumal bey den Fabpearn, bie 
Bicht sehe als fünfe ‚mit Diefem Namen ‚Heckay 
3 den Menes, Saſychis, Seloſtris, Bo. 
Merie,und Amaſis. Mofchpris Iebte ungefäßg , 
262 Jahre vor Chrifzi Lebenszeit, . nd mag 
er als weiſer Regent gethan hat, iR dieſes: 
er regulirte Die Rechte der Königer-und alles, 
Mas Kontrakte ynd Vergleiche betrifft, und 
war ber erſte, dev Geſetze in Abſicht des Haud⸗ 
Aung gab; Cinige dieſer Geſetze ſtad folgendes 
wer eine Summe ableuguch Din er ohne Sqhein 
anfsenommen bat, der ſoll auf feinen Einney 
Dar Schuld das ſeyn. Ein anderes: perbat, 
Die Zinfen nicht höher keigen vr Tolle. als 
02 Kapital ausmaqhte. Ne ein amdereg uns 
erlagte· nen Schuldner nicht in Das 
dwu ſeten, solg:p6.uncer gewhlnlich war, ſon⸗ 
dern · ſich feiner. Güter zu bomachtigen, um zu 
—3B mean. 
— ‚u 
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und guter König er übrigens yeisefin —* 
To ſoll er doͤch ein hartes m Reenges Seien 


un fich gehabt Haben. - 
W. Wenn er Flug eine men nei 


das legte vieleicht ſehr zu derzeihen. 

B. Von einem befondern-Gefe das Sa 
ſoqhis, Auhiähneguptifger König, gab, mußt 
Ihm auch etwas · erzaͤhlen. Es erlaubte eineni ja 
Don auf den Leichnam feines Waters mdemman 


' folgen zum Unterpfande gab; Geld m leifent. . 


fuͤgte aber hinzu, daß derjenige, dee vor feha 
nem Tode ein folches koſtbares Pfand nicht 


wieder einldfen würde, der Ehre des Segeäte - 


niſſes verluſtig ſeyn ſollte. 
W. So was gieng freylich nur vey 4 


Egyptern an, wo man die Todten rinbalſamir⸗ | 


ur aber auch wohl das Geſetz, eher 


Deinen Vater, Bey Den Egyptern ſehr heilig eb 


halten worden ſeyn, denn aufſerdem wuͤrde man 


nicht einen fa hohen Werth auf bin Seinem bed 


Vaters gelegt haben. 

Be Das war aud wirllich der Pr Dee 
 Tänfte Gefeggeber der 'Eyppter war der König - 
Amaſts. von Diefen Regenten ſagt man uͤbers 
haupt, daß Egypten uuter fetter Regierung 
re RR eere⸗ wäre; bat Mei 

0 ws 
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— 
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mal venn men Iphanftı: daß chem zu jeuer Zeit 
2otauſend wohlbewohnte Staͤdte in Egypten 


geweſen ſege ſeſtenn "Ein Qeſetz⸗ das er gab, 


unbmarum manihn nicht aur beuudett, (ms 
dern: nach. Mad andre weiſe Gaſeggeber von. 


Aahm busgsenumd.in Ihrem Sandeeinfüßrten man 


Das; Daß sin jeder Hähelich bey Dem Statthalter 
Der Provinz feinen Namen,. fein Gewerbe. vnd 


die Mittel wonon er fih ernährterangehen fee 


te. Ber ed nicht Mat, oder eine falſche Uns 
ige machte, ader Sicht: beweiſen ‚fonnte, daß 


cer hch anf eine ehrliche Weiſe die Mittel feine: 
Sehensungerhaltes nwigbe, der warde m dent 


Bode beRraft, 


wur‘ Das wer and ci rerefuch⸗⸗ Se, 


ſetz; uber nar die. Strafe alles beſtraſen dech 
die Eaypter mit dem Inden © 
B. Das iR farylich ‚eine Ser Sant, 
und es iſt aleshinge erfseulih-in Zeiten und 
anter Fuͤrſten gu leben, die fo ſchonend mit 


Menſchenblute umgehen; es kann aber doch 


Zeiten geben, wo fo harte Strafen nothwen⸗ 
Dig find, wenn Menſchen in eine gewiſſe Drds 
nung gebracht werden follen; Denn eben Die 


* Strafe air daß ein I, dem fen | 


„gu Ä 


| ten eb v. des ea nseld a mai 
und ſich dor ——— doaben, ſoeie ſoriet che 
pre. ME 2° " ' 

W. Bene Bert “Get —* ein jedes 
hei. Bag Er mir aber einmal / Herr Gevattir! 
Dat denn Egypten in einer fo Langen Zeit nicht 

mehr als Fünf merfmärbige Kong eher? : 
. Bi: O! gewiß hat es Ihreuwicheere gehabt; 


u id Bin aber froh, Daß ig. An fu ale dahe 


weten Hnnen: ' 

WM. Froh? warm deun vu 0. 
i 8.- Darum, well die Gengichte Der egype 
uiſchen Kömige fo dunkel tk, Daß man gar: ups 
Hng: Bariine werden Fan Ja ich gerrune 
mir zu behaupten, daß ich mich eher aus dem 
Labprintge, wein es noch ganz ſtuͤnde, heraus⸗ 


ſinden wollte, als. aus Ofen Bea a 
verworrene Geſchichte I dad. - - : 
:@. Woher kommt denn da . 

(Die Bortfekang folgt.) 
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mn egans der Sefgigte 108 
u... Mgpptem 


Bote. Birth, — 


Ders. Da die Befhiate der abpeiſcon 
Könige fo dunfel iR, kommt daher, mel 
“Die Herren Hifkorienfihreiber einander felbft 
widerſprechen, und oft zwei, deep Könige, zu 
.Rbwkgen, Die aufeinander folgten machen, da 
28 doch Könige waren, die zu einer Zeit neben 
‚einander zegierten, denn es foll durchaus nicht 
Wehr feyn, daß Eghpten immer nur sınem eins. 


N 


gigen Könige: unterworfen geweſen iſt, fon ⸗ 
dern die meiſte Zeit uͤber ſoll es aus zwey bi 


drey Gtanien beffanden- haben. Xorinne 
alle Hiſtorienſchreiber miteinander, übereinſtim 


- Aug. 1799. — u men 


- — — 


Le t 
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| men, iſt: DaB eich; den ic als Du era 


Geſetzgeber nannte, Der erſte menſchüche Lbr - 


xis in Egnpten geweſen waͤre. 


W. Der erſte menſchliche? mas Hat a⸗ “ 


‚ Beau zuvor für weiche? 


‚ Be. Ir. wie mehrerg Böifer,. Bätter und 
galbydeter; das iſt nom, wie er ſich leicht vor⸗ 
. Reben. kaun, etwas geſagt, und auch nichts 


zeſogt. Um nicht zu fagen, man wife nicht 


u wie Die vorhergehenden. Könige: geheißen hat⸗ 


Sen, ſachte man licher die Sache dadutch wich⸗ 
* zu wachen, daß man die Meuſchen von Ge⸗ 
| tern und Halbgdttern beherrichen Kiel. 


8W. Da muß Ad Mene$- doc) fee merki 
| Ankrbig gemacht Haben; dab: fin Ram ale 
| Rönig juerſt erbauen hat. NE 
B. Er verdient auch oben. —E— 

denn er hat Unteregypten, Das; mie er die Re 


gierung antrat, weiter nichts als ein Sumpf 


war, dadurch daß er dem Nil einen andern Lauf 


‚gab wohnbar gemacht. Obhngefaͤhr gegen drey 


handert Jahr nach ihm kam Abrabam nach 
Wgypten/ und 200 Jahr nach dieſem ſpielte 


Zoſeph feine graße Rolle. in dieſem Lande; . "54 


Jahr nach. Jeſephs Tode fielen. Phoͤuſeiſche 


rennduise is dieſen Lende Br und een 


— — — 


\ [77 darinue Ri nuter dieſen Zönigen, bie 
nichts von Joſephs Verdienen wußten, way 
‚06, two es deu Iſraeliten in Egypten fo truͤb⸗ 
. lig gieng, mmd Mofes gebohsen. wurde, wo 
«ber auch mit dem Andgenge der Efracliten 
aAus Egypten, ungleich dieſes Land von feinen 

geanfomen Beherrſchern befreyet wurde, . 

8. Ja wenn mit dem Pharao dee mit 

feinem Heer im rothen Meer umkam, der ganıd 
Stanm aufhoͤrte, dann hatten diefe Herren 
“4 ihre Endſchaft erreicht. 


B, Nun — Der Erbpier, Fu 


denn noch wie Hatten Kuͤnſte und Wiſſenſchaf⸗ 
sen fo bey ihnen gebläht, wie jegt, Jest wur⸗ 
Ye jeuer überaus wichtige See Morie, ven eis 
wen Könige, der fo geheisen Haben fol, engen 
Sagt, von dem beynahe die Halfte von Egyptens 
Teuchtbatkeit abhleng. Seſoſtris von dem ich 
Ahın als weifen Geſetzgeber erzählt. habe, er 
fand die Kunſt Landkarten zu warden, and lies 
Obelisten ws andre erfiannensmärdige Werke 
"derfertigen.. Yu dieſem Zeitalter war bie Stadt 
Weben im ihrer gauzen - Pracht zu ſehen; 
yeangtem anf den Auhoͤhen gegen Abend die 
tejeſtariſchen Pyentilden; und in ihrer Näße. 
jewed Vandeccibaude Day Labyrinth; Tanz im. _ 
—6 * 17 dbie⸗ 
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deſes Zeitaller faut alles was Trkaninnwhen 


diges in Eyopten gemacht worhen fi, und nn 


Aegt nach da Truͤamern ſiegend bdemandert mird. 
Hat ſio dieſes Zeitalter, daB einen. Zeitraune- 
won 4 Jabhren ausmachte, ſdurch Kanſte 


| ei Wiffen ſchaften außgezelchnet, ſo wurde 


bas folgende der aubwaͤrtigen Kriege und dee. 
Seſeſhon⸗⸗ wegen merlwurdis. Die Herren 
Könige waren nicht gufeichen mit dem was fe 
in Eghpten hatten, fondern. fie. ſuchten ihre 
Wacht zu vergroͤßern. Einer dieſer Herern der 


Sufen, und in der Bibel Sufeck hich, nahm 


deu Anfuhrer Jevobeam in Schutz genen Ealen 
mo, firl hernach ihm zu Sefallen / under Rabo⸗ 
bean Regierung, Ir Paleſtina ein, eroberi 


Jernſalen plühdente don Tompel, unb. Tunabe: 


. Die Hauptratge Ob5 Koönigeeicht Mracı Gwie 


Ede Huuptwertrug bey deſſen Andung 


war, Ein anderer der Gnephaltus hiks fuͤhrta 
in Arabien Keieg / das wie Er weiß; me: 
Balaͤina in ver Nachbarſchecft neu Funden: 
Sagt, Doch virſer Gaephaktus war wmicht A 
Koieger, ſondern auch woiſer Gaetzceber/ fa: 
tab iſhchir und Botchoris, Died Bow fen; 
goijaunt Gabe, ' Mit DEF ritraum ar. - 
* “Sabre gan vi ie nie 
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dem lat Inder sräficn Derul Mate 


48. Von Mittaa Der Som ein Well Ans Dis 
Vethiopier hieß, uihd vateriachta 40 Jahre Die 


garten Wenn Er ſich Herr Gevatter «im 


xichtigas Vild doj dem Zufande der Egapten 
au Djefer. Zeit machen will, ſo ieſe (a Pr 50 
be des Propheten Iclaik im John Kup. nach / 

die ex dem Könige Hoſea zur Antwort. gak, u 
diefer dem König von Cappten gezen Solmag 


vaſßar zu Huͤlfe eilen wollte. Dee Propfet 


went. Egrpten ein hellennntes mp gehngfigteh 


Land; und Die Eappfer ein Volk Dad wicht Fels 
fen Sonny 09 Der murhm achende Helfer: AR -_ 
terhft-fläychtet ; xin Bulk, daß ſeloſt umternehuts 


R,. deſſen Beyſtand einer, grau bahen, aben 


bqhen lange ſhoͤcht baufalſigen Day. Umſſiaez 
deohenden Maner, sinem aͤuſſerk gerbrcchänheg 


ichenon Gefäße gleicht. Kari nach der Brivepe 


ugng⸗ yen her Untzerjochung Der Vorbieper, gu . 


zieh Eappten in einen Zuſtand, der irlaichegt 
ua trauxiger war, algß der vorherathente⸗ 
& Iatıe-33. Jahre fo gut wie Seins“ Resrmuens 


ab ml vorglichen ſich zwaͤlfe alten 
- he theilten 6 unten Ad. . Die Nigieang dir⸗ 
ſGe awhlf Herren daperte mus a5: Joba.un 
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auer vurde. Dias: Ding ee 
WViner dieſer zwdif Herren, der Pſammitich bieiy 
brachte feinen kleinen Staat in. einen bluͤhen⸗ 
Ben Zuſtond. Dieb fahen die andern mit:nels 
Wien Augen an, zumal da fie ihn im Ver⸗ 
dacht hatten/ DaB er heimlich mit dem Gedau⸗ 
Sen: umgehe, ‚ich allein zum Herrn von Egypten 
gu machen. Sie machten daher Anſtalten ihn 
—2* unterbehden, aber das Blaͤtichen drehete 
ſich, fe wurden unterdruͤdt, and er —— 
Herrſchaft allein. Diefer Pſammitich war ein 


untetuehmenden und: Hager König, er begäns: 
igte aber Fromde zu ſehr, und nahm auch fonfl 


Gueten an, die in Eqypten nie gewoͤhnlich 
varen, weshalb bie Egypter ſehr untwilligüber. 
Up wurden⸗ ¶ Sein Cohn und Nachfolger hieß 
Neo. Det gleng mit groben Gedanten way 

er wollte naͤmlich das Städ Land, das zwi⸗ 

ſMen dem Meittellaͤndiſchen und Dem zothen 
Meere iR, durchgraben läffen, fer daß man; 
wvermoͤge eines Kanals aus einem Meere in das 
andere ſchiffen koͤnne. Er fol. auch durch Phoᷣ⸗ 
mieler, einem Wolfe Das auch in der Nähe von 
Ezypten und In der Bibel unter dem Namen 
Ppiliſter bekannt iſt, Afeika Haben. umſchiffen 

| Teen wann een, Wer * — 


Pu | 











Br m ‚u 
Reife um ie Weit gewefen wäte: und nit den 
Vuden gleng er ganz nach ſeinem Befalken wm, 
mndemer zu Jeruſalem Könige ab und einſetzte, 


fo, wie es ihm beliebte, da er aber gu kuͤhn wur⸗ 
dr undin Aflen immer tiefereimdrang, wurde 


er von Nebukadnezgr geſchlagen. Sein Enkel 


Hophea mar Bundsgenoſſe des Königs Zedebia 
son Inda; fo kriegeriſch er aber. auch war, ſ 
getrante er ſich Hoch nicht Jeruſalem das von 
Rebukadnezar ‚belagert wurde, zu entſetzen. 
Da aber ein anderer Krieg fuͤr ibn ungläctid 


auögefallen mar, und das Volk ſich zegen ihn 


empoͤrte⸗ kam Nebufadnejar, und vecherrte 26 
is an das Eude von Obereappten, mit Der 
- ihhten Wash: Wie der Ihfe Mann Eghpten 
wieder verlaffen hatte, kam es zwifchen Hophea 
un dem Anführer Der Rebellen Amafis zu eis 
"nem. Sffentlichen Krieg; Hophes verlor, 


niqht nur die Schlacht, fondern auch das tr 


ben, indem ee von dem Aufährer erdroffelt wurs 
de. Hierauf wurde Amaſis König, eben den 
Amaſis von dem ich Ihm erzaͤlt habe, daß er - 


ein weiſer Geſetzgeber geweſen waͤre. So cin - 


guter König er au geweſen ſeyn mag, fo Tan 
er doch um ein Dane wieder mim Die Krone wie 
er +: Dapn aefanunn weh md. so alſ⸗ bey 
re ihm 


* 
1 
ns 


ar einer ten ungite ah 2 
Fatte fich mit. einem Könige ig. ‚Yen: der Arbe 
Fus hieß, in ein Buͤndniß eingelaffen, und das 
verdroß einen andern mächtigen König in Aſlen 
den xerßſchen Ring. Ezrus, al ri 
unf-Egpaten singhar, und fein- Soße 
— ne 
n'Untergang be e abe n 
—* ton’ ansbrad, farb Umuſis, aber Pe 
Bohn. : teaf es/ ier verlbehr Kuue 
‚und.geben. uud Egopten. Bund uun unten der 
Kerr sfpafı ber der Beten 
Gevatter ich daͤchte Er X 
ang * — ** usb ruhete nun aus. 
Das will ich auch denn / ich Babe —* 
pP weit a Rech als i“ e era hlen w 
6 eher —*— —X 
on uglekh — daß ich bey ſeiner E — 
 anfmerfam:ge® ragen 
ah n mas ich ge 








En Zeit 180 fen ige nn 
genh eh ſich als’ weiße Sera au 
: Sen, auf ſe Zeit folgte die Zeit der Berw 
Bar An fam wieder einer allein au — 
; Er’ hat feine Lektion dortr⸗ rer 


— — Biyanfnertfä m geweſe 
. A A *  Bockfeiuuns feige). : 
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Sstrinsen 


. Bier Bier und dDeephigftes Siäd, - 
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u Par . 179% ... 
a... s re 2. 
Kar der Seſhichte von | 
= Egdpten. 
Bote. Wirth. tn . 


te Beh Er denn He derauert } 
‚sole. mit Dem qeften Theil der Sefchite vom 
Cpplen jun Enke Radı. mad an dm. men 
‚.Zhell anfangen? . g 
W. So? Run, wenn der mei Theil ung 
‚wieder fo viel merkwuͤrdiges, als der erſte end⸗ 
pait, fo freue ich mid) (Gen im Vorent, auf - 
das, was Er wir ergählen wird. 
Dr Daram iR nicht zu denken Herr Se⸗ 


\ —5 ſondern Egyppten komme mir feit der 


‚ geit, daß es unten die Herrſchaft der. Perſer 
‚gelommen if, wie ein Meuſch ‚var, der vom 
ESchlasge geruͤhrt worden iR, ‚nut fortlebe, ahen-. 





„feine vorigen Kraͤfte nicht wieder langen land · . 


m Dash ig: v* 
beu ara ne 2 Ze ‚8. 3e- 
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8, Ja wobhl ik es traurig, Das ſchoͤne, 
‚dag geſegnete Egypten, die Schule der Wels⸗ 
Geht, das Land fo erſtaumenswuͤrdiger Kunſi⸗ 
2 . merke, dag anderthalb taufend Fahre in einem 
ſo bluhenden Zuſtande war; ACH zu einer Zeit 
"war, mo andre Voͤlker feop waren, wenn, fie 
- Ber hatten; worinu fle ſich verbergen fonns 
ten, ad Minen fanden, piif.Druin-Rerihren 
Hunger befriedigen. fonpgey; dieß Land nun . 
.- 2300 Jahre in eiuem fo „Haben ; Zuſtande zu 
ſehen, aus dem es ſich gar nicht wieder ‚Wen . 
ilann >due iſt Wirklich Fehr traurige: ' we 
1.23 Re man dach bey Eyppterrbeptiäs | 
WW auß den Gedanken Sommer, daß td mi‘ dien 
fm Lande, mwie mit-dem Menſchen wäre; "der 
nr einmal Jungling iR, md too: dieſer Fruͤh⸗ 
.. »Uing des Lebens , wenn ek reihihal worüber fr 
x wiehee zutüdlehrt, 77 
>28. Das leider, nicht mur ben Eon, 
fondern bey mehren Länderh der Fall; nehm 
«Erfah alle Die beruͤhmten Boller des Altet⸗ 
thums / die Griechen, die Juden, die Phoͤni⸗ 
— ler und wie fie ale heißen, was. find fie jetztẽ 
rein es nicht als ob Künfte und’ Wiſſen⸗ 
. Säften gisichfänt uld Säfte auf- einige Jeit aM 
einem Lande einlehrten, dann aber weiter wan⸗ 
nm .. 7 der⸗ 
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NR eu bans Weehſel * aber mir das‘ 
Söretal Der Bewohner der Laͤnder, nicht des’ 

Laudes das fie beivohnen, deni:aody hat Esvp⸗ 
len feinen alten Nil, und mit ihm allen See, 

gen und alle Fruchtbarkeit. Ich glaube daher 
auch DaB die Urſache jenes Wedhfelsinden Mens. 
fGAr ſelbſt Hegtz vlelleicht vorzäglich Darinne 


dao pfle bey ihrer Junahme in Luͤnſten und Wiſſew⸗ 
ſchaften, nicht auch in der Tugend, an einem’ 


feſten Sinn im Guten zunehmen, ſondern die’ 


Bienfchoften une zum Aushäugfchild ihrer 


Mogheit, und die Kuͤnſte, Die ſie veredeln ſoll⸗ 
tn, zu Dienetn Hrer Luͤſte brauchen; und doch 


ſqeint es fo gan in der Natur des Menſchen⸗ 


> gegkiinbet du ſeyn Daß fo-wie aa der Werfinb: 
. Immer mehr entwickelt, auch der Geiſt id Wers. 


erlung micht guruͤckblelben, fondern gleiche 
Deitſchtitte ihuu TON. Mit einem Monte ſo 


was u immer Die urfache ſeyn, wein ein 
VDelt ſe heruuer ommen fol, DAR es Rh niche 












fqetdaßelb⸗ von ſich püraͤczuhalten; und 


J wieder zu feiner altem Warde erheben fan, c N 
nal ſo geſchcacht, fü 'emtfchftet . ſeyn, Daß» 
IE mecht woiter zu Felfen weiß, ſondern ng 
” lin 6 IAvh biegt, well es ya ſchwach m 


vu ‚Too avch der dal t den; gun Cop 


ls tern 
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 Stgu Die Herrfaft der Verfer gesieihtn, mät: — 
mehr dag Voll gewefen au ‚fen; - Daß,- Rei dk: 
J enden Zeiten wanen. 


2 0 Ziat, fonnten Kein. —* ". 
u dee böfe König unterjote? .: x 
B. Sie hätten fi mie fremden ‚Khnigen, 


ig Seine anlage Bünduifle..cinlaffen (bay: 
md wären Re nach Das. Volt mit dar Kroft am; 


‚ soefen, wie es Ppramiden erbauete, fo Järtem: 
ſie den Einfälen des ‚ Beindes in ihr. Land · diel⸗ 
leicht leicht Einpalt zhun khnnen· Das waren 

ffe aber nicht, umd.fo zeriethen fig anten DIR: 
Deyyſchon der Perſer. Dieſen entriß es Ale, 


gender Dir Groce; und nach deſſen Tode mure 


De einey van feinien Generalen der Ptolomaͤns⸗ 
Ned, Sing. Eanpten. Dem Retin der Ur, 
Igmän.madien die Noͤmer cin Funde, and wie 
das ramuſche Reich awetheilt wur: fiel Corn 
tren; dem moggenlan diſchon Fallen aan Ben 

ereberten es Die Mob. , -.. BR 


2.8...3% Siatg Ihn gen‘ —*8* frei | 


prof arzahlen, denn mit Eulaybuiln a 
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. XR wenn wir die Veſttzer don 
einzeln näper fennen lexuten. 
B. Gut; es muß aber Die Ersählmguur 
ai fo zrocken ſeyn. 
DB: Win wollen ſchen 08 tie Rocinas (afe 
—** Ubanen. Boni leg ia fo 


j haut 
34 Bike & fing mit. bei Vertern 
| 4 —æſ — werd, as ſeinen Ale⸗ 
„u Be lie jeerß son den Gerfern." Verfien 
. wen ein große malrigee Dei I Afen, und 
Boldt in der Bibel Parot. Er zei Here. Bm 
vatier! daß Egppten nach. Hhorgen In. on Boa 
Men grängt, nu an Meabien-Rößt; weiter nach 
Morgen zu Perfep. Nater dem König Eyeudz 
den bie om ſthon einmal genemit habe, wur⸗ 
hen Die Perſer das herrkchende Volt anf dem 
. Cobra War enählt. on Wzanı das DR 
me ganı vorzäglide, Weisung: ins: Nachah⸗ 
mung fremder Sitten, fo wie die ehrlichen 
Destfchen / gehabt paͤtten; ana warg es ‚wahr. 
ves ma vorgleht, daß wir son ‚ihnen. abq 
Momten/ fe mwärc.hieh ein Erbfebler dar iq 
‚Mae und fertgepfinnge. hätte: Doch fo wie wi⸗ 
| "aan Dit dia * fo ſouen ſie — en 
818 
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gute ebrliche kLeut⸗ wie die Deitfen geniten-, 
| fepn. Auch hatten fie diefed mit- den alten) : 
Deutſchen gemein, daß fie beym Trunke Aber u 
die wichtigſten Dinge fd). "serarhfhlagtei.”. 
Bom ſechſten Jahre zogen. die Vater ihre Sob⸗ 
ne zum Reiten, zum ſchleßen unit Dein Bogen, 
und zum Reden der Wahrheit. Lügen je fax" 
- gen ünd Sguiden sw haben, wutdekon-Ifmen - 
für das Schaͤndliqhſte was An Bit 17 
| Könnte, gehalten. Der aͤrgſte Schimpf'mar | 
Du Verzagter! weil Tapferkeit bay Uhnen ˖uͤber 
alles gleng. : Sie waren andy wirktlich Lapfer⸗ J— 
und brachten darch ihre Sapferkeit viele Bälfas! 
ander ihre Heerſchaft, und wie wir wiſſen, auch 
die Egypter; und dieſes vlewohl anlage" 
528 Jahre vor Chriſti kobeur geiten u? 
WB. Mfo'sag Fahre vor Tpeik. vebens⸗ 


eiten? : Da waren aberdie Egopter · ſa ungluͤck⸗ 


lich doch nis wenn: fie ann die Herrfchaft 
eines ſolchen Sales is die Pepe nano or 
tleihen. m 
1836 hhße Ip vörhinfenüg nur ae J 
chrer guten Seite bekannt gemacht, fie Hatte 
aber auch wie alle Baker Ihre Fehler. Doch 
nicht fowohl dieſe, als vorzuͤglich iOre ven De: 
Esyptern son oaſciedeues Outen / undbe⸗ 
J— 
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Aglonunrinumgen waren was 3 machte, 
—— Bolter gar nicht ;geifemnıen paßten. 
Die Epypter hatten Tempel: Altaͤre, heilige 
Thiere, vor: Mem ˖ dieſem mußten: Die Perſer 
at fonderu den nange.: Himmel war. Ne 
. <&otz,.und. wenn We ihn opfern wolſten, fo be 
Miegen ſie die höchllen Berge. Ahr Opfer 6% 
fund darinne: man führte das Wich,. Das man 
als Opfer darbradite an einen Ort, vief die 
BGotkthelt an, der es beſtimmt war, 4. B. die 
‚Sonne, der: Mond. und mas man: dafür hielt, 
and bat fie um Gutes für alle Perfer und na⸗ 
mentlich auch. für den Köslg. Das war the 
, „ sDpfee; weben'nus. Hoch der Opfernde ſeinen 
yerſiſchen Hut mit einem Myrten Zweige ums 
wanden hatte. Nan waren Die Egypter für 
ihre Neligem- eingensmmen, und was dieſe da⸗ 
„für hielten; war den Perſern ein Graͤnel. Stel 
Er fi min.teibft vor Herr Sowarter! ob fich 
Voͤlker, die To verſchieden In’ Uhfehung ihrer 
Rxeniglonsmemung Todren; Ainander ver ⸗ 
ä erasen fonntens .. . Dr 
IB; Ya ee pätte eind dur hadıre Sep fe 
G:nen Glauben. laſſen ſollen. 
B. Das waͤre freylich * zewẽſen wenn 
KR geſcehen ware; aber ‚wie machen. es die 
e Ä Ren | 
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aienfre; Immer wi ninee Tagen abet fie 


" einung arſdoingen. Mocheen es wicht ſelbſt 
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. Be Dos leider wahr · 2 
0 Rusgıdie.Mgunten: und Parfar Ti 
ern ſich ihrer verſchiedenen Keligiongmeinuugem 
=" gyagen gay nicht zufammen, und jene fahen da⸗ 


"am Ehe Die Chriſten Yayıub de gleich Der hei⸗ 


lige Stifter ihrer Zieche Arad dam andern 2 
Adet haste; und machten ch die Herren Gran 


u gufen eted eubend; als ſe re Deliglon abe 


güafften) molkten.fe alcht Speck: Unplanben Dit . 
BORN PFOT Se Der ECTS 


der die Herrſchaft der. Perſer ale das Bärtefle. 
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Joch am . Go ganz unrecht hätten fie au 
wisttih wicht, So pikndreten, um nur iR _ 
Stäcigen zu etzaͤblen Die Perferdieepyptifgen .. 
Semyes nahmen die heiligen Buchen Der Egry⸗ 
105 mir vach Perſten brochten dem. heiligen 


S ier oder Apis um / galt nerzehaten ihn. | .. 
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IDrudfehyler im vorigem Öräd: _ 
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von oben I. Egypten R- ar @..26: g: ‘9 Rs XRXR 
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teriſe bem der Gefgigte FIT k 
5 Egyptem. .. .- 
‚Bote Wirth... : 


B o te. Wiehat Ihm, Herr vaene das | 
Berragen der Perfet zefallen? | 
B. Ich kann es nicht loben.  i 
B. Nicht wahr! —— aber auch 
dven Egvptern das Joch untet des Perſern war, — 
mußten fie es doch 200 Fahre setragen;' big ffe 
Mlerander der ‚Große davon befreyete. Das 
war; wie ich hm ſchon erzaͤhlt habe; fo ein 
Dann wie Seſoſtris/ Cyrus und dergleichen, 
Der auch wicht weniger afd die ganze Welt zu 
ſeinem Eigenthume haben wollte; der wie ein 
Kind weinte, wenn einnral Nachricht kart, daß 
fein Vater wieder elite Eroberung gemacht haͤt⸗ 
te, indem er vol Unwillens  außeief: mein Va 
rer wird mir unf die Iegt gar mare ” eiobern 
uübrig laſſen! 3 u - 
6. imae- m m ®@. 2 
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W. Da bin ich nun ſo Flug. wie use, 


| ei, mar deun der Alerander? Kal wo war 
er zu Haufe? - 


' 


B. Wie Er fich acht danfen foun, war‘ , 


Bücher. öllegander ein König, und zwar König 


‚von. Maredonien, Bas an Ungarn nach Mittag 


zu lag. Nachdem Alerander viele große Erobes 
— —— Europa und Aſten gemacht hatte, 
Sam Er auch nach Afrika und brachte Egypten 


unter feine Herrſchaft. Mit Freuden nahmen 


AD Die. Egdyter auf / weil er zugleich König ei⸗ 


wes Wolfe wär, naͤmlich der Griechen, dem ße 


ſehr zusetban waren, Sie geßelen ſich auch 
ante feiner. Regierung, weil. er ihnen nad ide 


| N ‚sen Befegen. und Sewohnbeiten du leben „ne 


laubte. Dieſer Alexander hat bis auf dieſen 
— Augenblig feinen Namen in Egypteu erhalten, 
indemn ex. Die Stadt. Alexandria erbauet hat, die 
‚er zum. Si feines Reiches, und zum Mittels 
‚ punkt. des Handels der damals befaunien gan⸗ 
am Melt, beſtimmte. 

.B, | Das if maßefiheinch dat Aleraubeien 
webon Er mir eriaͤplte und das jetzo nur 
‚in Trämpmern su fehen ig?, un 

B. Ban tichtig; 85 Er. fol and in der Sob 
ge mehr davon erfahren, jest will ich Ibm ae 

DE a Tr. Fer ir 
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voͤrderſt nur erzaͤblen, mie es belter mit Ezype 
ten gieng. Alexander ſtarb und feine Generale, 
theilten ſein großes Reich unter ſich. Der wel⸗ 
cher Egppten erhielt, hieß Ptolomaͤus. Inr 
ganzen hatte der Himmel fuͤr dießmal den Egyp⸗ 
tern wirklich wohl gewollt; denn Ptolomaͤus 
war der Achtungs wuͤrdigſte unter den Rachfol⸗ 
gern Alexanders. Er wählte Alexandrien zu 
feinem Sitze, und da dieſe Stadt feine Nach⸗ 
Poiger. ebenfalls zur Hauptfiade machten, ward 
fle eine der vermögenfien und: Volkreichſten 
Städte in der Welt. Volkreich wurde fie bald 
dadurqh / daß Ptolomoaͤus allen, die A darin⸗ 
u niederlaſſen wollten, fie mochten Egypter, 
Sriechen oder Juden ſeyn, größe Freybeiten 
gab. Wie dieſe Nachricht nad Indaͤa kam, 
gegen fo vlele Juben dahin, Daß ihr Bezirk ci u 
er der größten dieſer Stadt war. Noch ei‘ 
wasd beſonderes bas Diefer Prelomäud that, tomw. 
diebh daß er einen Goͤtzenbilde einen Aberaug’ 
= prägtigen Tempel errichten leß, und Demi. 
Brad zu einer der merkmardigſten Bibliothe⸗ 
Zen, wo nicht der merkwuͤrdigſten in der Welt: 
Lage.’ "Diele Bibllothek zu der ſpaͤterhin auch 
100: Bacher: des alten Teſtamdates in geicchis: 
. me —. lanie ONE. m dee e 
m m 2 ge? 


7 [52 
wenlg don fobchen ——S S — — L 7.28 
König war dad, any anders dichten file . 
Nachfolger, und de kaun ich Ihm von" Brau⸗ 
famkenen, Ueppigleiten, und Untigen Kries 
gen, die fie führten, ein langes md breit 
erzählen, wenn Er kuſt hat dergleichen zu hören, 
W. nr fo was ſinde ich kein Berguhgen; 
enädr‘ er mie Heber etwas anders.“ * 
| Bi & win ich Ihin nur nöch bieſes iſa 
gm; wein: Er "sininal etwas von Vergleichen‘ 
GSeſchichten leſen til, fo leſe Er die Bacher 
der Matcabder, denn die handekn vöon den Grau⸗ 
ſamkeiten, die die egyptiſchen Könige 'an- den 
qrmen Juden andgehbt Haben, uud wien _ 
Der dabon befreyet warden: ſind. Die letzts 
Königin aus dem Stamme fenes vortrefflicher 
VIt olomans war die Eleopaten, Das war eine‘ 
fo ſchone aber auch eine ſe His Bean is 
nur eine feyn konntie. 
BB; Eine ſchoͤne und eine Säfte, 
ern ts was habe ip dos noch wis gehbrt.: J. 
8: Jar ja! ſchon von Perſon, and haͤß⸗ 
14 in Anſehung hrer Handlungsweiſe und if: 
wer Aufführung; vollet Liſt uund Raͤnke, was, 
man, wenn man vornehm reden Wil, ‚gemels“ 
ige uieant/ uend ere Auffuͤſrung wart. 
nn 1 
IJ \ 
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‚fo, dab wenn das alte egyptife Beleh In An⸗ 
‚fepung, der Naſe noch gegsiten hätte, de mehr 
‚als eine haͤtte haben muͤſſen, wenn man Ihe 

acht ſoglalch im Geſchichte Hätte. anfehen ſollen, 
dJaß es in Anſehung der Kenfchheit fe gar richtig 
wohl nicht mit ihr ſeyn moaͤchte. 

. Be Wulise ih doch nicht was: Er wi de 
Naſe haben wollte. FtB 

.B. So eine. Fran. mar Res und Be. wor 
die legte Känigin. jenemin Seamme in Egynten, 
denn die Rämer machten-Ahrer Herrſchaft ein 

Ernde, und fe mar. es fehl. die dieſe Hereſchaft 

\ ‚befhrässte,. indem ihr Liſt and Raͤnke lauter fal⸗ 

ſche Vorſchlaͤge eingaben, wodurch Die Roͤmer 

Herren von Egppten. wurden. Dieſe Fran if 

ein überführendgr. Beweis davon Daß Verſtand, 
: Kingheitz Kenntniß, Macht, ale-nichts heifeng 
and ofe mehr. Boͤſes als Sutes in der Welt am 
sichten, wenn nicht zu Diefen an fich ſo ruͤhmli⸗ 
en Eigenſchaften ein tugendhaftes Her; bins, 
anferumt, ach allen Geſchicheſchreibern fon 
ſie ſehr vielen Verſtand gehabt haben; fie 
18* eine folche Menge Sprachen, daß ſie mit 
den Aethlopiern, Troglodpten,. Juden, Aras 
bern, Speieen, Medern und Perfern vedeg 
eich "ep el lbrer vielen ‚Kenntniffen 
. y . . ab er 


— 


7 — 
‚aber, war ſte das: fedchette, trenloſeſte Meib, 


voller Falſchheit / Ungerechtigkeit· und Granfams- 
Zeit; und was metkwuͤrdig geaug aſt, mitten ons 


er ihrem laſterhaften ‚Ergöglichfeiten fand fie 
noch immens oin Verguägen an iffenfchäften, . 


es konnte alfo nicht andere fegn, als Re mußte 
fie blos zum Aushangeſchild Ihren. Mugelt 
machen, denn wäre fie dadurch wittlih were 
gveworden, fo. hätte-fich dieſes durch einen beſ⸗ 
fern. Lebeuswandel keuntlich me muͤſſen. 
Sie lebte aber immer nach: ihrer alten Weiſe 
fort, amd da ſich der Sieger von Eyypteiiy der 
Octabius hieß, nicht vom Ihe wellfe befiegen 
laffen, und fie von einem amdern Liebhaber, 
‘Der ein Freund dieſes Octavius mar, Dörte. 

Daß fie nach Dreyen Tagen nit ihren Rindern 
fortgeſchickt werden follte, um ia Rom im Zus 
"wmphe: aufgefhrt gu werden, fachte fie dieſer 
Schande dadurch zu entgehen, Daß fefichfeib 


um das Leben brachte. Sie ſtarb alſs wie fe 


gelebt hatte, und Egypten war u unter der 
Herrſchaft Dev Romer. 4 a 
- (DW Bortiegung- feat = 


‚ — —— 
D Drudichler Ir vorigen Seide. 
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85 pie Bi: 1 
irth. E ſprach von ein, de 
Eespaira aligeihan werben eb, » en 
venn das fuͤr eine Ocrander-. 
B. gch Habe es Ihmija Yin; fa 7 
—* im Teiumph —— A 1 „ N 
x Das verſtehe ig et ti f 06 a 
had dar feyn Töne," gr m ie 
' Bey: den Abmern wär vier 
. Belt, daß der General, der das es 
vdo in eliem: wichtlgen Lriege gefadet und ge⸗ 
fopk hatte, einen ſehr —5 Einzugi ielk: Ä 
Der Tag an "wellgem'dieies 'gelgchm font) 
wurde unter Tenmpetenfgoft befankt —* 
1799. N \ m ” . Bd | 
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und der Elnynp — * sehe um in folgen 
Ver Ordnung: Woran gieng der ganıe Math 
Den Grant diam; Yaen ham iein TeuppiZuomd.. 
Feten mil gäldenen' Kronen geſchmuckt; hier 
auf weiſſe Ochſen mit Kraͤnzen/ Binden und 
umnpüjaeten, Obenern geplert, hie-gefhlagtes 
wurden; biefen folgten viele junge geputzte 


. Leute; Die ſilberne Seſchirre, Gtarden, Waſ⸗ 


fen und audre koſthare Sachen, entweder auf. 
Den Schultern txugen, oder domit in ÜBegen fa 
Jen and ſie hielten; Diefen folgten die gefangenen 
Könige and andre vornehine Beſtegte mit gäle 
denen und eiſernen Ketten, und zulett kam · der 
Sieger ſelbſt in einen praͤguigen — 
vier neben einander gefpanuten weifen Sferd 
gejogen. Eie ſolche Edre ſollte nun der dra 
Tleopatra angehen werden / fie. foßte im See - 
"in dem Wagen dee¶ Slegerß vorhergehen a 
veil ihr das fo Khimpfikh war, fe fagte fe 
Diefer Schande dus ben. Tod zu entgehen. 
Be. Cuplindlich mußte ſo eat —X 
eine Königin ſeyn. 
B. Das laͤßt gch aeiche Beulen; und u 
gatre war za ſchwach eine ſoiche —— 
. wtwo⸗n⸗ and ad i. un am: | » 
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XEX id Er Herr Ge 
. ass! abe Sat af fa den Gibmsen 
far Stäule.de Becde, IN 
Bi Hernr Gedatter? un gehort me - 
Gtänte nes Beißrd, Uebel Bus Lebens. auf eine 
‚ungewißfe Säge der. Zeit mit Geduld jm ertra⸗ 


gen oben. ſich non Schmerz uud Widerwarcigu 


‚ Selten fo betauben und bafin verleiten zu laf » 
Sen, -feiuen Leiten ans einer Art von Verzweiſ⸗ 
Seas mit einemmale ein Ende sm machen. 
| W. Er has recht Here Gevatter! Es mu ' 
| Au ungleich mehr. Stärke. der Seele gehören, 
:Buannehmligfeiten wm ertragen, als Rh dub 
Pe ge eines fo nerabfgemungtwürbigen da⸗ F 
— derleiten pu laſſen. 
S. Schwaͤche, nichts ale &amite, u. 
| * Ka 6, Ah ſelb ſt das ben zu nehmen 
and daher IE auch ein Menſch, Rex ein ſolche 
Dendlung unternimmt, jedem vechtihaffen 
Senkenden venähtiich; er hält ibn. für einen 
EScqhwaͤchling, deu ſich wicht gereäßut Hat, 
dexrwaͤrtigkeiten: zu ertregen, und au dem die 
Melt gar nicht viel veriaren hat, weil, u anf 
zine.uhgliche Meife in derſelben zu leben, im⸗ 
er viel Staͤrle der Seele erſordert wird; | 
| vn wur uföliges unten, a 
rer R B2, m \ 












Ä —E Semi, Sie ie 
er mit tuenſchlichen Unetriehin ungen —XRX 
den And, au befiegen ? oder. er balt h Für. 
nen: gas nerdiäeheiien "Meitigen "der ſeine 
‚Kräfte auf: Die ſohlechteſte Art verſchvender, 

and um ſo ſchlecht Handeln zu Mumin,. zum 

Ddie edeiſten · Seunöfäge in ſeluem Netgen': ge 

. Mit hat. Jeder Mekifp,. die uk noch: ehe. 
ige Achtuug gegen fich ſelbſt hat / ſatin Depp - 
. fo wierföner:fhschteeiiche Gedauke hey hur auß 
eat, zu MM felbſt Tagen, um ihn. ſoglelch zw 

anterdruͤckene du wiuſt Did; atſo any. nit 

"en Stioächling berbelfen, zeigen was du Für . 
Um derworfenes Golabpf biſtz und wende. 

dergleichen Workellungen ‚Wis Helfen, : nan 

"it, ſo az er hiagthon, aid ſich erfäufen 

vder erfpießtn; bit Wet wi nicht viel di. 

Yan veritering and Die niit. ihen in natret Ves⸗ 
Tinduag flanden, ſchmerzen wie : . 


WW. Herr Gedatter! ſont⸗ Edi uhr ‘ 


ya weit gehen, nehm Te doch hun eldmal.ınde . 

Igt nitht ſo 77 Menſchen in ein Fe - 
» Buonffeitiium 

m. Ja daB HR ehe she} ine 

zede nicht yon Menſchen; die nicht wiſſen was 

v⸗ har loudeen win Tale; Die diefes mi 


(en 


ie ee 
® . 
2 vor 


ſareSan auderc ee, 
ven : tin: "Zul: Deru eeſten und zucyten Are 
naãcht;jenet arfrgkimeyn. Badeseen; uud 64 
ſer mehr Ab ſheug oe un. hl 
WB. Für die Leichenpredigt Here Germudteld 
mürde om die Cleopatra Kin wich ausgeſetzt 
Ns.” Ne ndantinuinft 22, 
Br MW Sirlunge auth nichesoducfuͤ/ u 
sale Diefe ' Keisenptenigt 11 uumchuug 
keichtſinntgen bie Auges äffhen) dernieich vonk 
Erſchießen oder Erfäufen ſpricht, meines ntihe 
unch ſeinem dotzen Mopfe geht. Mile wollen 
” Bhrigeins die Cieohatra nunn puhen Sarffauny: un 
Bihen was für elnen wichtige Ergberupgs ige 
“ ae fuͤr Die Xbmer tohrs.. Seit: Alerahderc derx 


großen Tod hatte das Geſchlecht des Probe - 


Bw Yapıre: Etnpten: beſavſho null: 234 
Zahee ver —— reden fam⸗es nd 
„8 Serekgoft Vene 2. 
r Waron denn das —— —* 
"ei Apoſtel Maulus eluen Srick ſcheiete? 
2 BeMem Volke naih die nanlichen? 
von Rom audi in ‚Der damaligen Zeit Über go 
diele Mollex hertſchten biblf.: doc Dre TEE 
Rom als der Hauptſtadt ihres Reitchs kn 2 
men führten. 
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in Bas einander geweſen ſeyn; deun die Mine 


ad doch meinen nuiffeng ‚in Italien und mie 
In in Europa gu Danfe and: Em ie 


8. rung ge 
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ER. Mic fonuten denn nn Kine ki _ 


Oebnse upitzen? denn ci Megent foB ein 
Daten. a vsvater im Großen feyn, and jomche 


dewrin Bag; Nabe iR, def deſie Aepe es an 


die Familie. 
B. "Denn Er mir wor nicht imaen mie k 


———e Fragen kaͤne Hoer Geo atier “ 
nf angehrun Weil man dad. * 


Wange tagen: vrakriciet hat; mo. aech 
geiet· 
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6; 36: nbe gar milk won prafticen | 


| Hindernis das wobl prafticiet werben mag. 
B. Kurz von der. Sache ja. ecden, Die 
iwer bujandicn fh bey Diefen-roberung: fohe 


Wwohlzdeun wenn fie Sein Brod Hatten, ſhich 


Wr fen ägppten,.ba.fani. Korn tw Menge 
0 Mas Dachte Er wohl, wie viel die She 


E ara Dr Be Rum ans Eippien ae . 
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4 Jemen md; vieteiat 
zeanind Shi. 
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mann Be 


—*7 Boenfa Milenen Befai? zus “ 


— mgehaes. 


bekamen fie fe viel als ich Ihm namite zu 


Ze des Kalfert Auguſtus, unser deſſen Regie⸗ 


m Dale irihriu Belang 
Bde Sructbazteit Eiyptenso machen/ und jwar 


zung Jeſue gebohren wurde; "fpäterhin.unter - 
Yen: Kaiſer Juſtinian, Sanıen foger 5 Wiki 


_— Korn vor Eghpten nach Rem.i:: 


3, Diät. mon doch nit uf WS " 


| —* ganzen Erde vche. ·· 


"BB. Da’ ſieht Er mas. Eoipten-für. Fra 





—— So wie in Vicfem: Sam 





de Die Gerohchfe vorzaͤglich gedeihen. Te auch 


‚geraffe Meinungen. Den jeher waren bie 





Fopter andachtige Schwaͤrmer; fa wie Debee 
einige. auf den Einfal kamen Ah Eindden 


u ‚begeben, und andre ſich mit Tinander in Deu . 


Avbſicht vorhanden, beyfammeh zu SEyWEn, 


and miteinander zu beten, wimmelte S bald 
dm Eaypten u a. ringen und 
Ram. BE 


v or 


w m. 


\ 


Er * —X Eiferzmes 


fe auf den Einfall gebracht hin > Car 25 
gi Bir Bel ich Yan mahnte. GSues⸗ 


tbeils Schwaͤrmerey, in denaſarur Dageund mach 

Wmunnttaneingend: ik, u vieſ ale nad 

verdienſtliches anfehen, und: nuberg Sen⸗cu 
| Detrigen: Brekpenge ip ein Pan hät Ä 


Re Dash er Er cac 


* die Derfalgängpber: Choiſten mai Dane: Gu 
rles an Mlechsleben zu ſamen angenn 


BETH ER a eu Ovama 
genuiden, denn wie Er weiß, grinze za Rgyc 
ter. an Iudoͤn mo Jeſuagelchcrund delahet pa _ - 
RD In Ara Rbemehlepätiguichze Jeſu äserag 


‚gu verbreiten ich bene (lan Er 
Waren Da ia Ar-ait Sehe FRA in. Byups 
au fein AR Air argen belauunt Bu inc 
eerMonl gef ur dilgunten ſich hald Fehr sine 
gzu Ind vi Werfolgungenneuunisät eu 


wen aller aenſchtichen Beſriſchaft locrureen | 


und im De Muͤſte ahre Zufluchtzu Hupe: 2 


| — 2 20% A 


pam Den Ge DE 


PP ig nicht —*— Any 









—5* war Die, Ietie, Koͤnigin ihn ei 
-_ ——— — 





Ber Be : 
a. 

Eh ü ring. e ® 

Sieden und. Breprinset Städ. 


— — 

 Borklegung der Gefgigte vo. | 
Egypten. 

Bote, Wirth. 


Wan Er erzählte mir das [ogfeinal ger 

Gevatter! daß /die egyptiſchen Einfiedler in deb 
Muͤſte ſich aufgehalten hätten, nach der De 
| freibung ‚aber, Die Ex mit von der Mäfle 
gemacht hat, kounte es hier atcht Ri ir * 
Ben noch gu brechen geben. : 





* 


B. Viel war da freylich nie su finden; | 


ober eben das Entbehren aller Annehmlichka⸗ 
ren des menſchlichen Lebens, zu hungern und 
‚gu beten; das war es, was ſle fuͤr ſo vesdienfs 
lich hielten, weil fie meinten daß in dieſem En⸗⸗ 
behren chen die Erfuͤlung des Gebotes des 
Ebr ulenthome von der Saspverliugung 
| Behche. 
g. Da verſtanden fle ja dos Shot ger 
alas; dem gach meinet Ereklaͤrung bedeutet 
Gepi. 1799 Bd... .,09 
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lieber Haus und Hof verlaſſen, als der einmal 
fuͤr Be erkannten Echre antren zu werben. 
“ Das glaube ich auch herr Gevatter! 


Daß Be Selbſtverlaͤugnung darinne beſteht; 


SB. Genug;.denn Schwaͤrmerey ſteckt Guy _ 
vielen Leuten mehr als der Schnupfen an. 


, 
_ Zu 
> 


.... md. hätten ſich daher einige egyptiſche Chrißen 


du die Waͤſte begebeny und gewiffe Unbequems 


Ach felbfiserlängnen: ſoviel, als ſich alles das 
dverſagen, was fi entweder gar nicht. oder wo 

‚ gerolffen Zeiten und Inter gemwiffen Umftaͤnden 

| mit dem göttlichen. Gefetze nicht vertraͤgt. Es 
v muchen, wie ed die Schäler Jeſu machten⸗ 


Nichleiten uͤbernommen, um den Derfolgungen . 
gu entgehen, fo märe das aͤchte Gelbtveriäuge 
‚nung gemmefen.‘ Sie wollten abee:nche thun, 


wie dieſts Grbot verlangte, hungerns und.ber 
ten, wo fe hätten eſſen kͤnnen und arbeiten 


ſollen; und da ſie ſo was dem Menſchen fogar 


. als ein beſonderes Verdienſt aurechneten, fe 

dexwiefen fie eben dadurch daß fie Schwaͤrmer 

waren, Meunſchen, die ein ganz anderes Ding 
ei ein Menſch ſeyn wollten. 


WB; Und: fanden doch Nachfolger? - 


est bekam man.einen fo abgescherin Linfieds 
fer mit, nem langen Bart aud mit : funzen 


en; 
a 


..mpängt zu ſechen; man kam in ſein⸗ Elfi 
Top, mo nichts als Mangel und Durktigkeite 


wahrzuuchinen eat. "Des Zussahues aber dies 
er elenden Hütte und in jewen Anzuge bewies 


eiune Kube.der Sede, eine Zufsiebenkeit De 


BGSemubs, die das Herz entzüdtes ex fahe mit, 
cinem Blick vol Vertrauens ‘und. HBreudigkeie 
gen Himmel der gang für ihn einnahm; en 
Pprach von feinem Sqicſal, als wenn es den 
Himmel felb ſt waͤre. Nehm Cr einmal er 
Cevatter! ob. da nicht einer den Kopf anf deu: 


nechten Biete baben mußte, wenn Ihm ein fo 
eingebiliesgex ſeliger Mann, nicht auch auf dem. . 


Gedanten bringen ſollte, auch ſo ein Man: 
zw werben, zumal wenn ihn Die Angf. in die 
Bü geisichen hatte. Da aber der Menſch 
zum geſellſchaftlichen Leben beſtimmt ik, und. 


‚meheese von dieſen gutmüthigen Einfledlerr 


Bey Krankheit und Alter in die elendeſten Un: 
Anda karaen, fo.vesaniafte fe einer mit den 
Namen Antonius um das Jahr 305 nach Chris 
di Geburt, ihre Wopnpläge in der. Nähe un⸗ 
Ser einander anfyufhlagen, und eniche 30 Jah⸗ 
ge wach Diefem. ertichtete der Epppter Paper. 
‚ mins gemeinfdaftliche Bebäube; mo derglei⸗ 









diue— De2 tn Joll⸗ 


— 


Gem. feuurgbenfenbe_ Leute iaſeimen leben 


‘ ” s 
f 7 
v4 . 
. ‘ 
. 


—X wrein de mar — 


aenfiiiter Jertige 
Wi ı Da wi. De eine Brage. sem 
Fon Oewatter 1: wobon Ichten.fie vun nat 


J Bein thaten, als daß fie betetea. 


‚Bd Dafuͤr harte Pachomins deſucn ⸗ 
dm er Ahnen gewite Rorſchriſten gegeben, Ale 
Barinne beſtanden: Daß die/.die in dreſe eugare 


¶Weſelſchaft ereten wollten, fi mit Unterriche 


im der Neligion und auf eine nuͤtzlche Weiſe 


beſchaftigen ſolen/ um forviel. m veraieae· 


als fie zu Ihrem Lebensunterhale Sebpeftem. 


Yu Abſicht Des letzteen warmun Tveplich nich 


wwiel Sthwoeiß adehig, wril Baen bnnereiue map 
| —RRW Neligionsähungen diefox from: . 
dentenden Menſchen war, und Abe Dikfeh, 


iR einem fd’ Yelın Sünde, 00 Dier@hiok uicht 
ſo gtoß wie. me Klee Seaunen. in wie: 


— fiel; " 


, W. In welchen Yale w 
Bott Page? Zur 


g4ò Jablee. 
m Wie lage And Den ha die pp 
Wein Den von on Hereſthafe rufen F_ aap 


Yale wor Chri Eehyeitn- Trias Bemmrtie 
„Bat, De 


burt 
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BSSPRNBER wi Daphne; du munın MR 
anf 600 Jahre Heraus. | 

Bi: Sie hüten unn aber auch am Ang 
An Darunter gekanden, denn O5 Jahre nach 
Chriſti Geburt wurde das groͤße roniſche Reich 
in zwedr Theile zerheit; wovon dus eine den 
Meriva Das morgenlaͤndiſche das andere den 
Namen das abendlaͤndiſche erhieit. Von jenrm 


war die Reſtdenz Des Kaiſers Konſtaminepel 


Und eh gehörten dagu alte Löhden, Welde don 


Vianen ans nach Vorgen zu laden, folglich 


fam auch Eg hpten weht unter * Heeeoſchaft des 


. ‚morgenländifhen Kaiſers; van. abendiaͤnse 
Fan Reiche war Die Nöten; des Kalfersötom, 


and es gehðrton Dazu neo Voukten die Länbet, | 


Die van da aus nach Abend. gu lagea.Unter 
diefer Her iſchaft "Wand Egypten eewas abeẽ 


. Aion hondert Füße; und dainnid aben die rcz 


ber Herten on Diefem bortveffchen "Kunde. 
Be Wie kvmmt es denn daß Sr vor dieß 
= il. fo fung ine edjkälen iſte Gel Zr Eee 


B.. Es läßt ſich Hier nicht viel etzahleni 


_ We die MSCI EFF WU ais ſchwache 


ar warm mon, deun wc Talk 
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men sn dar fen Bela ne 


ten, 
„Be Den: morgenlandifaen —X u 

um alfo die Araber Earpten: 22 3 

B. Ja, die Araber; 


W. Unter was fuͤr heerſhaft —— 


oh Die Egupter kommen; erſt kamen fie. un⸗ 
ter die Herrſchaft ˖ ber phoͤniciſchen Hietenkba⸗ 


ge, dann der Ethiepier, hierauf der Perſer⸗ 
nun machten ſich die Macedenler ui Herren 
* Erypten / nach dieſen die Roͤmer, hierauf 
die Araber, und enblig wollen die Branzoim 


den Herrn da ſpielen. 
B. Und das find die Möller noß nicht ad 


i „Die Ash. Sopyben wutewiverfen, denn ehe es 
an die Franzoſen kommt, hahen ſich noch a 
here Dich herrliche Land unterwuͤrfig gemacht; 
und was das fuͤr welche gemefenfind, das wol⸗ 
len wis nun. ſehen. Den Anfang machen alſe 


die Araber, die, wie Er weiß in Aften zu Hau⸗ 


ſe ſind/ and no Dorn. En 


* 
7 Mie Ionen bean die ae und fo ſpaͤt 


anf den Einfoll Here von Egupten werhen, 


Da he des im Dev Rüge Des Sanded waren? 
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2 B. Did Ding ieug fo ı — 
arabiſcher Kaufmann, kam 610 Jahre nach Chris’ 
Ri Geburt auf einmal mit bem Engel Sebriel 

‚In Bekanntſchaft. 

W. I! wie denn mit dem? 1 

B. Das wußte Er felb Herr Sevatter! 

. wenig als ich es weiß, "Kurz es kam ihm 
In den Kopf den Propheten zu ſpielen; aund er 
gab vor, Daß er den Uuftrag dazu- eben durch 
kentı Engel erhalten hätte, Sein Vorgeben 

. war, wie Er ſich leicht denken fann, vonder Art, 
Bah man ihm nice. glanben fomute, und en. 
mußte Die Flucht ergreifen. Das war abee- 

bdas Schlimmfte was: Hier geſcheben konnte; 
Ben da er ſwaͤrmerjfch für ſein Vorgeben ein⸗ 

"genommen war, ſo Abernahm fein Blut die Beet 
cheidigung derdeichtigkeit feines Borgebens; und 

*. or Yapbipte feiien Landsleuten den Krieg en, 
8W. De wohl nicht allein? | | 
Ber x Das laͤßt ſich leicht denken, Ver er | 
it allein Den Krieg wird angekundigt haben, 
ſondern daß er Anhaͤnger gehabt haben müß, 
Die mir ihm gemeinfchaftiche Sache machtenz 


und die fand ve bald genug, woll er ein reicher 


‚Mann und and einer ahnen drobtfgen Ä 
‚ Semitiepman, DI, 


. 
— *4 
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{ 
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© U : ‚wit: dem Sameme mag er 
dee nene kehre befanne? . ”- 
8, Mit dem Schwerde; was freylich Gier 
gar nicht un feinem rechten Orte war/ denn die 
"Wahrheit bedarf zu ihrer Vertheidiquiig nicht 
des Sechwerdes, ſondern einleuchlender Gruͤnde; 
pad wo daher das Schwerd, ſey es au bles 
dagß Zungen⸗ Schwerd, wenn es auf Vertbeu 
per gem der Wohrheit amlenmt, - mit, ur vasg 
3 £ piel fomiwt; da wird es Immer verdaͤchaig 
25 man fuͤr: Wahrbeit, und nicht vielmehr 
dus Staly ſich einen geoßen Namen zu machen 
kaͤmpft. Denn ein für alemal will und braucht 
die Wahrheit weiter feine Waffen als Güde 
and wer hierdurch nicht son der Kicptigfeie 
einer. Sache uͤberfuͤhrt wird, der wird es auch 
durch fein Schwerd, md vo ed aoch 9 
ſchmeidiger waͤre. Reh einmal Herr 
Gevatter! es glaubte. * e Goͤtter; 
4 ſagte gu ihm es gieht nicht mehr als einen 
Sott / und meil er mir das nicht auf Das Wort 
‚glauben wollte, fieng ich nun an zu pruͤgein; 
wuͤrde Res andere durch dieſes Mittel mußt 
von der geaßen Wahrheit abeneei vu 
N) ‚sicht. num eincy Gott? 2. 
| . (Die Gertfegung folstd 
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“ aer ile bas der ADLILIO —W 
Esbppten- 


Bote. Wirth. 


Ru Wenn Er Jemanden af Dip: 
Urt, wie. Er ein Beyſpiel angeführte, bie — 
Mahrheit daß nur ein Goit ſey benkeingen 
woßte, da wüßte de: andere je noch 


7 Ammer nicht warum nur ein Gott wäre, 


Ber Nice wahr! es fehlte noch an Grüns 
deu, die HR davon überzeugten ; s und wis den 
Gruͤnden diefer Lehre muß ich ihn atfe befannt 
machen, ‘wenn er nicht mehr ale einen Gott 
slahnben ſol. Ich muß, wenn Ic Ihn daven 
überführen will, gu ing fageny fieh einmal mie. 


An den Welt alles mit einander im. Werbindung 


f ».09 


4 
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ss a __ DEZE EEE 
| ſteht, alles Hu ein Ganzes ausmacht, und: 95 


"ed Bier nicht mehr als zu wahrſcheiniich wird, - 


daß diefe Welt Dad Werk eines rinsigen Urhe⸗ 


vers iſt. ‚Und iR auch wohl mehr als einer nb⸗ 
thig? da der, den wir dafuͤr erkennen alle die 


Eigenſchaften, die unbefhränktefte Mad, ala 


les umfaffende Keuntniß, und bie: größte Güte 


and Weisheit beſttzt / Die zu Hervorbringung 


einer Welt erforderlich ſind. Eben dieſe kehro 
me, ſcheint Muhamed im Aufange vorzuͤglich 
anmterzen gelegen ju haben ; aber das Schwerd. - 


als das mittel andere zur Annahme derſelben 
3 bringen, war [ehr unrecht gewählt. Es man 


sum aber einmal- fein Vertheidigungemietel, 


* lauerhalb wenn Jahren ar er eHerr einer 
Theils van Arablen und Syrien; und 
mer Ruh nyd Frieden haben wollte, Der mußte 


qagen: es in nur ein Gott, und Muhamed i | 


fein Prophet. 
8B.Da enthlelt ja ſeine dehre Bar. nae⸗ 
neu: ; denn Juden and Chriſten hatten ja ine 
mer nur an einen Goit geglaubt? Bd 


B.Renes anthielt auch feine Lehre nicht; 


ſonbern das er voereng vo⸗ ein Semiſche ven du 
dben⸗ Ehriflens mb Heidenthum. Es ſchien als 

u si er von allen celexuin omuciuav en 
| wa⸗ 


— 
⸗ 

wf \ 

1 u r ' 
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m enenuaer Habe, um ten. m gefalen ; 
' wud. wo feine: Lehre: nicht gefallen wollte, da j 
. fonte er mit Gewalt bie Meunſchen zur Annaß⸗ 
- me derfelben zu bringen. Wie er es machten 
ſo auch feine. Nachfolger; und che noch che 
Jahrhunder verfloſſen war, fo Hatten die 
riſchen Araber Perfen, Syrien, einen | 
. Lpeiloen Kteinafen, Egopten, die RüRe von 
Afrite/ woruuter Zunis, Tripolis, Algier und 
anbre koaͤnder, die in Afrika am: das iger 
diſche Meer ſtoßen, zu verſtehen find, in 
Emopa Spanien erobert, and mas erobert 
werden war; das mußte fih aus zur Lehre 
Mußameds bekennen, wenn es vom Zeuer, 
Sqwerd and Verwuͤſtuug verſqeu⸗ bleiben 


Walken: Egypten Rund mu -alfo umter Der 


Serrſchaft der Araber, Deren Oberhaupt Kalifr: 
Was hieß fo viel als Rachfolger Muhameds, ges‘ 
ganut wurde. Die Herren Araber verſtunden⸗ 
"nun wohl die Kunſt zu erobern, aber nicht die 


‚ungleich ſchwerere Kunſt zu vetieren; end de 


Be dieſe nicht verſtunden, nichts verſtunden als 

Die Leute zu druͤcken und auszuziehen, fo ses 
niech dieſes große: Reich bald in einen ſolchen 
Juſtand, als wenn gar Feine Obrigleit dariune 


wire "Die Oiasele fon * in 


a Ku aa bent 


+ 
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ken, wi⸗e men in Eyrachnrer⸗ [ fon: pflägkz 
wurd machten fih zu eigenen. Herren-in deu Yun 
Bern, die fie zu verwalten gehabt. Dieß ger 
ſoab unter andern auch in Egnsten;. dest daſz 
. ge Statthalser unterwarf ſich Diefen veiche Land⸗ 
und einer feiner Nachfolger. deherrſchte es gon 
nach Chriſti Geburt unter Dem Titel Kalıf. Da 
" @ber auch Disie Hrren Araber ſo wenig aldibee 
. Mbrigen, Landlente die Kunſt verſtauden zu zu 
-  gieren, fondern nur darauf: auggeleunt. bastenz 
„Die Menfpen zu. drüden and audguplünderng . 
„ fo wurden fie. verabſchenuet. Um Ihm He 
Gevarter! ein. Proͤbchen ‚von ihrer Kun 
10 regieren gu geben, wil ih ‚nur 2ie re 
ſoiel anführen. Was weile Regeaten find; Di 
forgen, dafur Daß, Städte erbauet und veliepae: 
wert werden]. aber einer djefer Heron Kaufen 
Hatte den toßen Einfad, zu feinem Zehtvrrireikg 


die Stadt Kaiva in Brand ſtecken zu laſſein 


- md war ſo unſinnig, ſich für Gott im, merſchlie m 
qex Seſtalit auszugehen, 
W. Der war nicht antis im Bert oo 
BiMDas fonnte. auch. wahl ich 
oe; aber ze gab mehrete, detzen es aben KM 
Dberſiubchen gu. fehlen. ſchien, fo .unbefanneg 
handelten az Aotung Sonate. das Noll unten 
DER Be u \ . tele 
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felchen Unfaͤnden auu freylich nicht zegen fie haz 
ben, es verußfggenete fie vielmehr; und no 
Died geſchiehet / das kann Der Oberhetr ſchwerr 
lich auf den: Beyſtand ſeines Volls rechnen. 
Dieß war hier wirllich der Fall. Hat Er denn 

Herr Gevatter! etiw as von Kreutzzuͤgen gehört, 
Bio Habe mehemalen davon ſprechen 


baͤrrr/ ſo recet weiß ch aber doch nicht was ed. 


für Züge zeweſen End; Muc’fs Dick Habe ich 


svhagefaͤhr daraus erfeßen, daß: es Züge gewe⸗ 


len ſehn muͤſſen,/ die Man det Religion wegen 
wnternahm; warum fie aber KNreun uͤgr hießen, 
‚wohin ſtergieugen, und war fie mit ber chriſt⸗ 


 Bipen.Riligion zu thun datien, die dor >yak 


nichts von Zügen enthält, das WAR ich auet 
nicht, und Habe: es en We weg krlegen 


hnnen. 
B. So werde iq om wo etwas rabon 


crzuͤhlin muſſen. Wie Er weih Heer Gevaiter 


fo verlangte der Stifter des Eheiftenthnmg nichts 


als Glauben an feine Lehre, ünd ein dieſem 


‚Glauben gemaͤßes Berragen. Wer Sotter 


Willen thut, ſagt en, der glaubt an meine Leh⸗ 


9. Dieſen Glauben‘ aber verlichen in ber Fol⸗ 


ge ſeht viele, und Tehetim einen. gaui anderw; 


wer sin Chriſt ſenn wir Sin ce Aires vadem 


x N Der 


% 


PP 
dver unit 26 Land reifen, wo Cheiſtus ser 


ebt, gelehrt hat und wo er geſterben iſt, unn 


da bethen, weil ‚Dies, ſein Ester viel kraͤftiger 


‚wäre, alg an einem andern Orte, und nes 
dieß thaͤt, der erlange. dadurch Bergebang ſei⸗ 
ner Sünde. So beſchwerlich diefes zu ſern 


ſchien, fo war es im Grunde doch leichter, als wa 


Der aͤchte chriſtlihe Glaube verlangt, denn ver 
den ‚Hatte, der mußte 14 forgfäig vom 


.. len Sünden, huͤten; bey. :jemer Lechrs 


‚aber brauchte mon es mit: der Sande 
nicht zu genau. J— nehenen, wenn Mal 
nur von Zeit zu Zeit oder auch nun 
einmal in feinem Leben‘ in das FR 
diſche Land wallfahrte. — 
rn ‚Die bortſetzuus feigs.). 











Eriesslied des Landſturms der ü 
Wainzer. 
Weel. Auf. anf, Ihe Brudet ¶ und ſeyd ſtert. 
Aut auf zum Landſturm werdet flasf,' 
Ihr Bauern auf.dem Land! ı 
Eh ihr verlierer Hab Ind But, 
So waget euer deutſches lt ©. ,°® 
Bine deutae Kata, ed 
' Her⸗ 
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7 kn 
derbey berben 'stelft zum Beinehet‘ ” 
: Ihe ſeht, der Feind kommt any‘; 
Er greift nach nnſerm Eigenthum, 
Er ſchwaͤchet unſern deutſchen Nuhm, 
VHecyitelt jenen Plar. 
Heraus; heraus, die ihr ſchon lang 
Die Rube Habt geſchmeckt, 
Zeit iſt's, (es iſt fuͤrwahr erkannt) 
Daß unſer deutſches Vaterland 
Vom Schlaf wird anfzewect, 
Dial es ſteht vom Schlafe auf 
Der deutſche Biedermann, 


2 


Fadlt bald die Bhrde, die ihn — 


Wenm er in Uefſter Noth erblickt 
Den arnen Unterthan. — 
Wenn er im oroßten Elend (6 | 
> Das ihn noch felbft bedroht) . 
Deu Nebenmenfchen leiden ſieht, 
So wird er feines Lebens mid, 
Und ſcheuet nicht den Tod. 
Ibr Deutſchen! endlich zeiget ihr, 
Daß ihr noch Deutſche ſeyd. 
wie fehen euch In Ordnung ſchoͤn 
"Wem Geinde froh entgegen gehe, 
Dit Dach und Tapferlelt. 
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ge Bröbert, pe — Ghan EEE 
Koͤntit * niet ſchuͤgen met. 

Mer redlich iſt gefinnt und pray, ' 

Der mache anf von feinem Schlafy " 
Und greiſe zum Gemeht,. 4 


gang hieß es: mo If deutſcher ann; 
Und deutſche Tapferkeit! . ven 

Allein fo heißt es jene nid wicht mehr, . J 

Des Landiturm f ſtarkem m a 
Gexaͤſtet zu Dem ne. 


.& lebe dann den deutſche Muh 

In jeden Sandmann.neu, '. 
‚Er greife zum: Gewehr. a 
Er frage nichts nach Weib und dr. 0 
TR Er trete freudig bey. 


Gewiß; & fest es endlich, ein, 


€s bleibt ans ſonſt nichts meht, 
Als daß ein Jeder bis zum Grab, . - .- . 
Muß tragen einen Bettelſtab > 
Drum, lieber ing Gewehr ⸗ 


Der dandſturm fol im deutſchen wi w 
Ein gut Exempel fon: . ' . 


Das künftig jeder Bauernftand = 
- Sof flreiten für fein Vaterland, . E 1 
et flimmer mit ung ein! 6 
Ihr deutſche Bruder! faſſet Wuch, 
Scheut nicht den boͤſen Krieg. .. „. - 
Ergreift die. Waffen. froh amd fagt us Ze 
In Gottes Namen ſess gemagt! im 
Bott geb ung Gluͤck ugd In re 
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"I rudfehler ım vorigen & 
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gertlebar⸗ der Sergigtt, yon. 
on, . Aegppten.. 
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ri Weil Er nad ** das in 
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Beofeaftgsifiiger eife Band; eB ſich dahin 
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De aber, wie ich Ihm erzaͤhlt babe, Die Ara⸗ 


ber kene guten Regenten waren, und fie ſeibſt 


der Herrichaft wegen beſorgt zu werden anfiens 


gen, nuheıen ſte Tuͤrken, ein aflatiſches Beil, 
uin ihren Bold;: diefe machten bald genug die 








Araber, die RG Schat otu ihnen verſprachen⸗ 
au Iren Elaven/ end ein Gtaniiı dieter Tuͤr⸗ 
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ungehindert wallfabsten, und auch die Nraber als 
fie un Vefig daron waren, esiaußten den Chr 
Ben gegen eine kleine Abgabe dahin zareiſen⸗ 


⸗ 


2 
‘ 
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Sen eroberte unter andern auch das juͤdiſche 
Laud. Dieß waren rohe Pete, und verfahren‘ 
mit aller Sqaͤrfe gegen chriſtliche Einwohner 
and Pilger, wie ‚man die nannte, bie dahin 
wallfaheteten. Wer: fortkommen kounte 
machte fi fort, und flüchtete nad Europa; 
und kam er gluͤcklich an, ſo erzaͤhlte er die Ge⸗ 
fahren, die er zu uͤberſtehen gehabt, und was 
für unmenſchliche Menſchen Die Beſttzer ves 
Heiligen Landes waͤren. Vorjzuͤglich ehat-Däm . 


re Er ſiedler mie Nahmen Peter; web 
48 ingleich daß Ihm der Here Chriſtus ſelbſt zu 


 Serafalem erfchienen und ihm dem“ Auftrag ges , 
‚geben hätte, die enropälfchen Chriſten zur Hüls - 
: fe aufzufordern. Da Beten äberall: Gerusulicf, 
- and feine Erzaͤhlung wiederholte, ſo kam u8 


endlich dahin, daß man bey einer Kirheusem 
fammlang,.dieman anflellte, und‘ wo ſehrviele 


Menſchen zugegen waren, einmal über Dadans 
dere ausxief: es wäre Gottes Wille, Das hei⸗ 
Uge Land gu -retten. . Eine. unzůhlige Wenge 
son Fuͤrſten/ Grafen, Rittern, une. Ki 
ſich hierauf die Figur eines Kreuzes sd Wale 
le auf die Schulter zeichnen; nnd. imm 'gling 
Die Reife nach. dem jüdifchen Bande fort. Die 
geue oo non ihren — 2095 , 

‚ nech 


⸗ a 


pers Ei Bent; un Dep Diefen -Bigen 
"ein: Die: Luenz fahren, wie fie des: Kreutzes 
wegen: anf der Schulter hießen, auch: in Yagyps 
wen sn Mes Kalif, der ſich anf fein Beil, 
teil er ein ſchlechaer Degen war. niet verlaſ⸗ 
UVmn lount⸗, wußte ſich weiter nicht gu helfen, 
und viel in der Nor die Tuͤcken, Die m Sol⸗ 
We des audern Kalifen der Araber geſtanden 
Betten zu Huͤlfe; Re laen, befcegetem ihn vom 
| Ben Franken, wie man Die Kreusfahrer nanute, 

- machten ſich aber bald felbE gu Herren von 
Aegppten, und fo lamen Die ungluͤcklichen Ein⸗ 


- auohmer diefes Landes unter bie Herrſchaft dee 


unen. Das Jahr in welchen die Taͤrken 
von. Aegynten menden, war das Jahr 

si nach Chriſti Seburt. Als Fe es ohnge⸗ 
Aihrs Jahre waren, kamen ſie auf den Einf 
30 eine Wiliz von auslaͤndiſchen Voͤllern zu 
wexrſchaffen. Sie lichen zu dem Ende 12000 
zuuge Lente auflanfen, die aus Zicrslaßiern, 
Muiigrellern und Abazanen, lauter Vollern aus 
len beſtunden. Sie warden in kriegeriſchen 
.  Miebtingen untersihtet und erjogen, und mu 





wen han: die ſchonſten und: beſten Soldaten. 


SMleſe Goldaten fügeten den, Namen Mam⸗ 
aaulen, vn.miek als einen Slſlaven ae | 
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dienen Gebintit, aud 44 aiägite Inka apa | 
N ielten Pe Dan: Syeram Aber die: Din (ia 
Wren Dienſt enemmen Paste... Eten von if 


| u wen Dbeihärren.fagten ſie ab, and einen au⸗ . 


Ey 


dern etnetdeten fie'f fesar amp Aten  Dufür 


Amen. -Iheer:: Aintäbeet. .aktre- dans... Dual 
Sultan, wes ſo viel als Bünft deit. ‚ai feine 


Ste: Bonheht-an.tacen- did Dani Ä 
Sa aanasdanie: Herren den egroren. DR 


u; 77 Sultan Hatte Bas Otkel- 17: Jahre Uwe 
beten: mach Han wurde ‚Beinen. wieder. dieß 


Slac fo. lange ir Teil; ſondern in Zur’ 
837 Jabren gäsite man:4y. Gultane, woren 


der eine durch Das Gchwerdt, ein anderer durch 
den trick,/ ein heiter duich Sift; ner. Afe 


fenilich and ein auvreer merqheimirderiſch⸗ J 
Meiſe nmgebracht werden War... Der Ste 


ſhaft der Memluken machten. eudlich Die. Oc 
weauen / oder wie wie gewoͤbnlich zu faseupfep 


gen, die Oitomanen. im Jabe 2517 As Enid, 


Dieſe Dibmarien waren oin Stamm Türken, 


Be ſich das gortentand iſche Kalfeurpum untdtr 


woörfig zemecht hatkech vab aauen das Oben⸗ 


auptbi⸗ jet voch aut beten ref fu ken 
- feine Reſtdenz zu. Kontaeinchel dat. ‚Dis 
Ener rei Sam ond amn —* | 
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mi side BER uam! Wegppten ” 
fehen, machte er bir -Ehsuichtung: bdaß er inne 
Yafyn oder Statthaiter mach Aegypten Tahte, 
won dasit dieſer vicht awa wa den Einfanl 
Be, ſuch ſabſt zum He dieſes vMortretfuryru⸗ 
dudee zu wachen/ ſo ichtets ed Hianıc Die 
. Yan;: Dur sine Neplerang, die aus dan Kapba; 
und Deu Dbörfduplein Ber Übrigigehliebenng 
Mamelalen Schaub, : Des Paſcha Seſchafte 
waren, die Vefehle des Grubfuigung Selanub 
38 RER SON Abgaben zu ühckiiefegn, fat 
Sicherheit des dandes gegen auswärtige. Fein⸗ 
de zu wachen / und ſich der Vergroͤberangehehe 
dor vrrftedeuen PYartheyen zu miderſchen. 
"Mile. andern. eeglleder Des. Disang, di⸗ u. 
"Mümisten befraben, hatten Dat Neche Die Ben | 
beolle Dec Peſcha iu werwerfen: wein fie Birüsle 
dve dagegen anfüem Iunuten, ja Ihe Teil; air: 
ofttzen, MEN alle bürgerliche uud Ali _ 
WVerordunugen zu genehmigen. Ferner vurde 
fettzeſetzi, SED aus den Minhiufen. Die die 
und zwanzlg Deatthelter onen Bedy- Der Bror . 
srken non. Argypten estekhlt. werden ſolleen, 
ax es woede ihuen zugleich Mufgedcagen, ibre 
Peak dis „an im Bam ” un 
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weile Poltze⸗ zu ve 
W.Ich habe Yhm Hert.Webatter! fg 
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denus.schaffenimugshiet, aloe enblih,. gesreiät: 
der Gedaldeſfaden; fag Er mir aut was? icht 
ar dersleichen uchen haren fol. Wem 
Aegypten. und. den Aegyptern, aber nicht 
Ä nu den Maminden will ich etuas Dive. : 


N 


I Menge Er- nar habte debaffon here . 


de ee: mäp be: un dieſen so 
B. Das IR Ionen made mad laber trennig 


gr weis Die armen Eiumehner Epppteng; : 


e gutuchegige Schafe zu. betrachten find, Die 
uud von. denen ſich weiter nichts ergaͤhlen laͤßt, 


Als wie fie den Ihnen: gedrädt un»: pzem han⸗ 

delt werden. 
Br We raumt Rh aber Bas mie feine 
vorigen Erzaͤblung zuſammen; wie konnen die 


Tuͤrken oder Ottemanen, wie «Er ersählt, der 


Herrfchaft den Mamluken ein Ende gemacht 
** won SEA iam eis ed Pu 


' Gewatier! denn ohn⸗ tie-Maminlen: kan 7 
an. fegt wies: von Disk Megtptm ergäpien. 


Die Maminfen nad) Ipeer WÜRtAHE fpeena - 


DE — 0 
' . ” .. . Eu 


- 


Br Pet HERE Ce aber da m di, daß 


—* One" ſot gegangen wärd, wie fie | 


nad Sms Gurlchtung: Härte gehen (ofen 


Aie Macht Ber. Mamlufen ſowohl, als Die dei | 


. Baflba fahr befpnäntihästefepnäffen, indung 
damer ein’ Meffer dad andere InderSgeidenkn. 
de gehalten Yabenis. frevlich erreichte Sclim 


zom Thou aur ſeine Abficht Iufoferme, nönlid: 
Voß die Paſtha fi nige gu unaspängigende 
. wen von. Legypten machen. kounten; in: Anfes | 


Yang. aber derMamlbaken fresli nicht, deug 


We end ſeun30 Jahren wilder fo zahlerich/ fü 
u und anugeſohen, und fo mädtig,; in Yer 
gypten geworden, daß die Herrſchaft der Tügs: 


Sea wie bie. Frauzoſen hinkamen mus noch ein 
Schatten war. Wie fie fig anf einmal ſo zaht⸗ 
wveich vermehrt haben, daß wird Er oedbeſgen⸗ 
u nicht wiſſen. 


ER Fra brauchts weht ße PR 
fchaft; "Re haben. ſich vermehrt, fo wie fi % ans. 


‚de Menfchen auch vermehren. 


B. Vermohre haben fie ſich freblich und 

. af; Die Ast. nach der wir mſammen Sevatters 
geworden Mid. Aber auf die Art Haren. ſia 

Simmern vernehrt, ohne daß Be dadurch 


oo steel in Aermien gewerhe waͤren. 
£ Ä W. 34, 
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Laer) Au: mh ann ae Ha Becitet: 
8* beste auäbltı mon fan and (une 
Giählung aar alt seht Kung werden. 

TER 2a was fann I Rafl,. Dnd-itr. Mei u 
unse juß fe hefeuhant Dinge zo ariblen habs. 
Er. wei alſo adcht iofich die Momnlakan ib 
Aegrotan mernichen baben⸗id ich nnd 16 


7 Shan aiſo enehlen ¶ BE den Weawleer sehe: 


‚06. Argppren : wein ve Aliens: eande zu 
Mawden: ewänfen arät«. ie nmneu nicht recht 

int; Seit sn Jahr ls To: unse cd Man 

" Waten Im: Yegopten: giebe, Pat fein einige: 

Medfommen dababt; alle iher Rinder Posten, 

| — De wm ader ie, —* 


$ a Mie ſtarken zuar nu —— — 
auch weun fe shre Zeit gelebt ak: dad aba 
AUe vet in Vegopeen vicht occxgthe / dafie wiſ⸗ 
Con fie zui-foupen, imbem ‚Aata-an ihte Siehe 
‚neue Sklaven aus Immew Laͤndun mo. fie hei 
"nd, mach Arspoten: nbeondt werden, ud 
uf — vn Beier sn 
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Bote, Wir, * 
DR Er ewihite miedabkehieme deh 
>. oh mninier Skiaven nach Sghpten deckauft 
waͤrden wer verkauft fie denn Dani : I 
B. Shell die Aeliern ſelbſt, und anderte 
Theils werden fie auch vom andern, die fe yw 
taubi dabin derlauft. 7 
"BR: Da Hätten die Stan‘ unge zugebes 
x PORN daß weiten welche Bahn‘ vertäufe war 
ven durften, oo. 
a ‚7 Der vbefehlen RIHENRURDR —*8 


Am Rs den Egpptien verpturatheten; — 


Kind wurden ſodaun cher aͤm Leben selber 


an die Maminken wikder mad und ea 


„Berober 1799 A | er 
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. 
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arten, und Egypter werden, Das Ilm abe 


mit befoplen; und fie thun es and für fig. 


nicht, da ihnen ihre weiſſen Eandegmänninuen 


"mit wochen Backen lieber, als die gelblich “ 


ſch varzen Egupterinnen find, . " ' 


W. Wie ſich Aeltern nur jn fo etwas vo 


ſtehen können, ihre Kinder zu verfanfen? 
B. Es iſt einmal Sitte bey Dielen Voͤl⸗ 
fern getworden, und dazu lommt noch, daß ihre 


Kinder vornehme und reiche Leute werden Eins 
‚nen; und zu was vesftchen ſich nicht Menſchen, 


wenn ſie ſich ſolche Hoffnung machen; da die 
meiſten in den Beſitz dieſer beydenGuͤter das d⸗ 
# But des Menfchen ſetzen. 1W 

W. Das iſt leider! wahr; und id slans 


goes Fünben ſid bep-und. and eltern, die Ihe 


ze Kinder verlauften, wenn fie Hoffuung-häte 


190, daß Biefe Becks werden föunten, 


B. Das glaube ich felbft, daß ſich mancha 
Weltern dazu verfünden, zumal da Die Beckt 
ſeit den legten so Jahren ungleich mächtigen 
geworden find; als fie. zuvor waren. - Die Se 
qhe gieng fo gu s um die Paſchas, Die man vor 
Conſtantinopel nach Egypten ſchickte, im Zaun 


me zu halten, hatte man den Divan..oder die - 
Kesierung feine Macht vergrößern loffen, nun 
| | er Di 
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Die oberſten Officiers hatten alle Macht und 
Sewalt an fich gerifien: : Dazu kam noch, daß 


es dieſe durch ihr Anſehen dahin gebracht hat⸗ 
ten, daß eine gemeinſchaftliche Kaffe, welche 
Die Soldaten unter einander gehabt, abgeſchafft 


J wurde, und fie dafür Eigenthuͤmer von Din 


fern. und täuderepen wurden, , Um ober biefe 
gu werden, mußten · fie ſich Die Becks zu rei 


” Den zu machen ſuchen, da dieſe Ländereyenunb 
"Wörfer von den Becks oder mamluklſchen Starte 


haltern abblengen. Sie wurden ed, und die 
Becks erhielten von dieſem Angenblide an 

bey den Soldaten ein Anſehn, was fie zuvor 
wie gehabt Hatten, und was noch dadarch fehe 


dvergroͤßert wurde, daß ſich die Becks anſehus 3 
AUche Reichthumer in verſchaffen mußten, und 
biefe dasıs anmendeten, ſich vurch ſolche Freum 


be zu machen, und die Anzahl ihrer Sklaven 


zw verniehten. Da fie viele Beute amd hate 
sen, befamen fie nicht nur ein vornehmes Ans 
fehen, fondern diefe Sflaven mußten ſie auch 


noch aufier dieſem fuͤr ſich ſehr näglich zu mas 


üben. Wenn einer einige Zeit Stlave geweſen 
- War, durfte er feinen Bart wachfen lafſen. 
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J er Re i6 106 belierig zs Büren 
Was dag VBartwachſen für die derren für “. 
Ray n hatte. 
B. Das fall er gleich hören, Der Bay 
48 in Egypten und bey mehrern Wölfen dig 
. geichen der Freyheit. Wer daher den Bartdasf 
" Mayen laffen,der wird dadurch zugleiqh für frey 
erlläet. Ein Schnurrbart if demnach ju jenen 
Ländern ein gutes Merimal, nämlich dag Merk⸗ 
mal der Freyheit, und cin glattes Seficht einer 
ewachſenen Wanngperfon Das traurige Kenn⸗ 
geich en der Sflanfihaft., Die, Becks ufläge 
‚sin alfe ihre Sllaven, nachdem. fle einige Zei ' 


hey ihnen in Dienfien geweſen waren, ef . 


mad. thaten Hierauf alles, um ſie bey der Milij 
adar ben der Regierung anzubringen. Die geß 
mmialenen Sklaven blieben aus Dankbarkeit ih⸗ 

> on ehamaligen Hexren ergehen, und verſchaſy 
+ gen Ihnen ſodial fie nur founten,. einen, Immep 
erkfen Anhaug. Auf diefe Meiſe erbiglt dep 
Mamlach Ybrabim gegen bad Jahr 1746 allg 
Macht und alles; Ruſehen. Unter ˖ den 24 Yet 
waren gawiß erben, Die: ehedem feine Gklanmp 
aemeſen woren; vnd daur, kam Yakdı. Daß- mp 


1 fi darch feine Freygebigkeit die Gunſt dee \ 


Dffisiers umd Soldaten erworben hatte, und 
en a A een |; Zu 
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irren. ader Our, Orr Mebsan | 
Bich, in Veubindung trat. Diefe Parabey bes 
Berichte deu Paſcha gänzlich, und ließ ihm weis 
ger, richts als einem Echatien van Macht. 
_. na Sultans Beichle. wurden gar nicht geach⸗ 
Lit, und Pheabiuns Befehle wurden Dingesen 
quf das geuauahe befolgt, Er ſtarb 1737 und 
Gine Freygelaffenen wurden unten fich ſelbſt 
uneinig, verbanden ſich aber Doch gegen die ans 
dern, und fuhren ſort alles von ſich abhängig 
ww erhalten, Rodoan war Phrohimg Nachfole⸗ 
ger, wurde aber durch die Verbindung. einigen ' 
Yangen Vecks abgefeht und ermordet, und im 
ſehe kurzer Zeit folgten verſchiedene Berfd anf 
einander, Enblich gelaug es einem der vorzuͤg⸗ 
“ MBen Unyubfiften, dem Ms Veck, den Sieg 
‚ Bi ethalien. Dieſer Ali⸗Beck wat von wen 
Mpibhen Fellnächtern gekauft, und vom ihnen ' 
dem Ndeabim gaſchenlt worden. Hier wurde 
ah ein bangen Meuſch Han 12 bis 14 Jah⸗ 
am fa eripgen; wia die Momluken gewoͤhne 
“Bi: pflege’ erzagen je. werdtu, daß beißt er 
bente perfekt zeiten, mie dem Karabiner und 
der Piſtole fhiofen,. ehren Gitexf noch einem 
Jiele werfen, den Sähel fuͤhren, und was viel 
| “ ein mais leſen vnn fhreiten.: Dep allem . 
un ® r 3 E dies 


Fi8 — — v 
dieſei Segtingeefe viele offen INFRSPRIRESEER 
daß man ihn den Hanswurfhnannte, Ehwähes 
te nicht lange, fo fleng ſich der. Ehrgeiz in Ihn 
‚u regen an, und in feinem ıuten - ober. zoflen 
Jahre ließ ihm fein Herr den Dart wachſen, 
ſehenkte Ihm eine Frau und gemiffe Eintänfter 
machte thn zum Befehlshaber über einen gewiſ⸗ 

. fen Bezirk and endli gab er Ihm ben Rang eie 
med Bet. Sein Anfehn und fein Geld made 

‚ten ihn Immer ehrgeiziger, und er wurde 9 Jahr 

. ze nach feines Herrn Tod das "Oberhaupt der 

zahlreichen Parthie. Aber damit wat er bey 
Weiten noch nicht zufrieden, fondern er wollte 

nichts weniger als felbf Sultan von Egypten 
ſeyn. Er verjagte Daher den Vaſcha, verweis 

gerte die gewoͤhnliche Abgabe, und flug ſelbß 
Münzen. In Confantinopelfonuteman nichts 
dagegen thun, weil man Damals wegen Ruß⸗ 
land auf feiner Hut ſeyn mußte. Ali⸗Beck bei 

nutzte dieſen Zeitpunkt und ſuchte Immer mehr 
feine Macht m vergrößern. & führte niit fels 

nen Nachbarn Krieg, und’ ale ihm das Giuck 
. woßlwollte, glaubte er nun Herr der ganzen 

— Welt werden zu fönnen; Die Geſchichte feines 
Lebens aber endigte: fi damit, daß er im ei⸗ 

. nem Treffen, das er mie feinem ehemalige: - - 


vv . 





or 


= Minflinge ¶ eferte⸗eine Wunde erhielt, 


weran er drey Tage. nachher ſtarb ‚wenn ' 


anders nicht Sift,, feinen Tod bewirkte, 
Bein Nachfolger war .1773 jener ehemalige 
Günkling Muhameds: Bed. Das war- cin 
— Mamluck. or 

W. War Bene Wis Bed 2 * ei⸗ 
ans . 

B. Das wohl: 7 verſtehe bite aber rn 


en dem Worte Mamfuck einen teemlofen Bei 
HKhen,. wie man das. fd oft darunter gu verſto 


Sen pflegt, weil Beyſpiele von Treuloſigkeit bey 


‚Diefer Art Menſchen nichts feltenes ſeyn ſolen 
Mie diefer Muhamed-⸗ Beck den Herrn van 


Egppten ſpielte, machte er es nicht beſſer als 


le es Straßenraͤuber machen, und bewies ſich 
augleich als aͤnen Treuloſen. Segen Ali⸗Beck 


Hatte er fſich offenbar undankbar bewieſen, 
um aber ‚feine Undanfbarleit zu beſchoͤnigen, 
elte er ſich anfangs, als wenn er den Sultan 


⸗ 


An Eonfiontinnpel. wieder ih. ſeine vorigen Ned - 
” te einfegen, bie Belejdigung, die ihm zugefügt 


vorden waͤre, raͤchen, und weiter nichts 


en woilte, als mas der Sultan verlange, " 


-Damit fein Vorgehen völlig mie mahr ausfähe, 
mar ve wieder die awibia⸗ Abswe nach 
Eon 
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 Keoufantinspel, wann anin in feche Ndern 
nziches zu ſehen bekommen Hatte, und ſchwut 
anverbruͤchlichen Gchatfanie "Died alles aber 
var bioße Verſtelang, und was ihn daſn au⸗ 
N griech, war Rachſucht und Habſacht. Kira 
hatte mit einem andern Rebelleßt in Eymten-% 
winan guten Vernehnien gaftandın, hondlefem 
war Muhameds Berk beleidigt. worden, und un 
ein Muͤthchen gu Tpleh, und Mh ugleich bey 
dieſer Selegenpeit: zu bereichern, bat:.cx' drn 


EGSultan um Erlaubniß dieſen Robellen In: I 


cien bekrlegen zu daͤrfen; Der Sultau ee 
as ihm, und gab ihm noch dazu den Kir ae 
mes Puſcha von Kairo. Nan zog er gegen h 
zu Felde, eroberte die Stadt Yırfa, Die heden 
doppa hieß, und wodon in der Apoſtelgeſchich/ 
te dorfommty-Beß fie plaͤndern, Welber, Rus 
der / Greife, Männer miedeihautn, and: jan 
Andendan feines Gieged don ben Püpfen ndinfer 


Krmordesan:eine Pyhramide errichten; ine P 


ramnyde, die and zwoͤlfhandeet atoehlasuvũ 


Köpfen befinden haben ſol. 1 
on tD.Boriiegung folgey \; 30 
— — dr ıdfehler ü origen Stuͤcke. 
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FSortſetzung Der Seſchichte von 
no Egppten. 

| Bote, - Wirth, 


Mies. Das muß ein rochtes Ungehener 
von Menſchen ſeyn, das nicht aus eine ſolche 
Menge Unſchauldiger hinrichten, ſendern auch 
> ‚much die Köpfe dieſer Ungluͤcklichen auf einen 
Haufen zufammenbeingen läßt, um fich an ei/⸗ 
"em ſolchen Aublick zu ergögen, gleichſam ale 
ob es eine große- That gethan haͤtte.  :? 
B. Das war auch Mohammed, und es 
war gut Daß die Welt von dieſem Ungehener 
befreyet wurde, eho es noch mehr auf eine aͤhn⸗ 
AUche Weiſe wuͤthen konnte. Denn wirklich 
Pam ek ander Stadt. Das. nämfige Uns 
21000, > ee ss | ai 
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"gläd bevor, wenn ihn nice der Ted Ahle 


‚Hätte. Dieb war die Stade Acra, die au 


‚wie Yafa Sprien liegt. Son hatte fie 
x Ansedom N, und rein ansländem Iaffen; 
aber damlt Mar er noch nicht zufrieden, ſon⸗ 
dern drohete alles mniederzuhaurn, wenn man 
Am niche vinnen einer gewiſſen Zeit Schttze, 
die verborgen ſeyn folsen, herausgeben würde, 
Dieb konnte man'nicht, weil man. von verbor⸗ 
genen Schaͤtzen nichts wußte, Und die ungluͤck⸗ 
Iuhrn Einmohner mürdencid dos naͤmliche 
vxraurige Sqickſal derer zu Dafaerfahren haben, 
wenn er nicht, ehe noch der feſtgeſetzte Tag ber⸗ 
beykam, an einen bösartigen Sieber sehsepen 
We u 
RB Des wer.gut, De ar Aa. J 
8. Da wohlmartsgub. . : 
W. "Saft folte man silapE- denlen, —* 


IAece Menchen geben koͤnnte. 


D. Sewiß nicht, wenn man wicht jeiber? | 
gu oft Beyſpiele devon haͤtte. Aber womn ers 
am ot a and debſuche den Den 

Mer, ..: . .. 

: a Di kb PN | 

8. Daß es aber einem ſo urbegreiich 
"aueh y ale Menſchen: fe anmenjchlih A 
— Pan j rc DR 
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acer fanen, bas TA nad) meinen Gedanken ein 
uͤlberfuͤhrender Beweitz davon, daß fie dentlich 
eiuſchen, daß fe amders haudeln kDnnen und 
ſollen. Vteylich aber wind ed noch lange wen 
den, ehe es.dafiin.forumt, daß Menſchen nicht 
ans Rachſucht handein; fo lange naͤmlich Sins : 
der wicht gewoͤhnt werden, kleine Belgidiguns- 


gen zu ercagen, und ſo lange Aeltern in Ge⸗ 


geuwart ihrer Kinder ſich berathſchlagen, mis 
fie ſich an denen / Die ſie beleidigt haben, rä⸗ 
den wollen, Denn wenn ſich Aeltern kachfuͤch⸗ 
tig zu handeln erlauben, wie onnen da wohl 
Kinder ein lolxdes Lofer für time⸗ ſratliqes⸗ 
5 ten ?- RE 
“Wu Mid. nie tonnen * —* verab⸗ 
ſcheuen, ſo tauge fie ſehen daß das Dichten 
und‘ Trachten ihrer Aeltern darnuf allein ges 
richtet iſt, wie fie reich werden wollen, ahue 
ein Mittel Dazu zu verabſcheñen; feudern if, 
Dessug.und alles Unrecht Rich erlauben, we 
re GSater zu vermehren. 
1.B. Da hat Er auch wieder vechtz und 
weil Herr Mohammed + Beck unter Men⸗ 
fen aufgewachſru mar; die rachſachtig 
and habluͤchtig handelten, fe folge er ih⸗ 
| * M Bertride “RD bene fi au . 
| .® 3: nu . sw 
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im Yahte 3776 und feine Machfbiger waren 
feine beyden Säuflinge, Pischims We und 
Morad ı Bed. Dieb twäre alſo Die Geſchichre 
"der Mamilifen, bis auf Die Zeit, ma:die Fran⸗ 
zoſen nach, Egppten gelommen Rad. :. Meng; 
wir alſo Herr Genatier! zaſammen dahin ges 
nier waͤren, fo würden wir ale Einwohner 
von Egypten Araber, Kopten, Türken und 
_ Manlsten angetroffen haben,...denn,.oh jegE 
‚nach alle vier verſchiedene Völfezauten bariune - 
anzutreffen) Ab, das weißñ ihn. 
W. Da hat er ja noch ein Bolt genaustz 
wovon iu. der ganzen Gefihichte von Eyppten . 
noch nichts vorgefommen iſt / und Das Ich 2. Ed 
in’ meinen Leben nicht habe uennen hoͤren? 
Be: Was Wwaͤre denn das fir aus - ”.: 
8. : Rannte Er‘ nice ein Walt. dee die - 
Kopten hieß? — SR 
BZ, Richtig. Das iſt aber kein fremdes. 


Bull, londern fo heißen die Abfümmefinge der 
alten Egypter, zwar nicht ganz der. allerälten: 


ſten; ſondern der Ant, die zu den Zeit im eu 
. be: war, als die Araher in Daffefhe einfielen. 
W. Wodurtch kaun man fie denn som von: 
uͤbrigen unterſcheiden 
HB. Dos gar manche Verſchieden heie, .. 
Bie.fe von. den uͤbrigen haben. W. Zum 
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N Zul Crenpeiꝰ et 
3. Dura Ihr Geficht und Ihre Gersen, 


- farbe; diefe fießt wie geraͤuchert aus, und ihr 


Geſicht iſt dick, plan, hat ein hetvorſtehendes 


Aege, Anebteitgedruͤckte Naſe und dicke Lippen: 


v8. Daͤthte ich doch/ Er Hätte: mir ſchen 


Kopten genanut habe 
W. Den habe ich auf die Art wieder dergeten. 


Be fie och mehrere Untreſcheidungeeichen? 


HB, Ja, in Anfehung Ihrer Rellgion Rap: 
Pe Chriſten; und zwar zaͤhlen fie Ach zu einer 


beſondern Parthey, zu einer’ Parthep, Mißge: - 
zum Verdienſt anregnet, eiwas beffer zu wiſe 
ſen als andre; mo es beſſer wäre, wenn fein’ 


see kluͤger ſeyn wollte; ſoudern wenn übers - 


haupt das-nur das allgemeine chriſtlichr Blau: 
u bensbelenntniß wäre; daran wird jedermann 
exrlennen, daß ihr weine Jünger feyd, the 


Liebe untereinander habt. 


OR Da welß Ih nun gu was für einie 


Parthey fe gehoͤren. 


RB Dan wenn Er ed dech wiffen win, 
8 er J nd 


x j x 


einmal, fo ein Geſicht beſchrieben. 
B. Das babe ich auch gethan; fo sie ich 
Yan auch gu ſener Seit jugleich dem Ran 
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und till es wiſſen, fo ni 2 “ie nr 


gen, fie And Aurvchiener. . 
su. |. 5: 
8. ige Wehr nun mail cn. eat 


Ä Pb‘ Ras. von Der Gang: zu ven ſie 


glauben. in Ehriſto (ey unn sine Natur da ans 
Dre, wie Er wiſſen wud, von aunchwen, nad 
zwar glanben-fie — ⸗·⸗ 


BR Ba Er es nar gut fon Ye Bert: 


"tert denn fo. etwas verſteha chl dech wicht. . 
MM: Ich auch nichts und. es iſt unbegreif⸗ 


Hy: were: ich Menſchen dieſer Meynung megen 

. friange wa zwar bis aufs Dlut haben yes - 

(eigen Ihnnen.- Dean. wie die Araber Eaym. 

.. Sun. Maberten.. ſteitten fish Die daßgen Chriſten 
aufs. heftigſte aͤber die beyden Meynnagen; Die 


Gautychaner behieiten recht, wie das rechtba⸗ 

Saiten ben falchen Weartgefechten gu verſtehen iſt, 

und egwen Naturen vertheidigten, verlohren. 
(Die Sprtfegung falgt.) 


ur Dinconnd König zu Muͤblhauſen hat 


J * Predigt über. das chriſtliche Verhalten ip. 


beugen und dabey nahrungglofen Zeiten, / zum 
Jh einiger Hatısarnıen drucken laffen, die 


u ſowohl megen ihres Inhalte, als auch ww 


Bun Apreg wahltgänigen. Mbfichs yecht ſtarl ges 
(U werden verdient: 


Da ' 
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Da ich anfallen Habe, daß vefgiehine des 
Br des Botens aus Thüringen an dem, zum 
Deil der Völker vnd zur Begluͤckung der Stans 


u ten erfundenen, Lottoſpiele Theil nehmen: ſo 


will ich deren ein Buͤchlein empfehlen, in welchem 

- Vie Regeln angegeben Sad, wie man mit Vor⸗ 

theil ſptelen fan. Es Heißt: Det aufı 

wihtige Enttefpieler. Das Büchlein iſt 

Sep mie für's Dr. s · Pf. zu haben, "unter der 

Adbdreſſer An den’ Boten aus. Sphkingen ve 
. Scuepfenthal. oo. 








‚Siegfried Lebrecht Erufins folgende ua 19 
ye Vacher herausgekommen: Fi 
USE . una Leſebuch, neues franzoͤſiſches, 
——æ ! — von J. La Chase g. 12Gr. 
"Adanı’ 8, ©, Borlefan n über die Erperimens 
 tals Phnf yſit, Ta. d. Engl. mie Anmerfungen 
Er rn G. Geißler, ater Band, mit. — 
Le 


=; age N D. $. praftifche Einleitung ins Alte 


Teſtament, ir Bd. gr. 8. 1KRthlr. 12 Gr. 
Belgreibung des vierfüßigen vefleftixenken Te⸗ 
leskops von William —— aus dem 
Engl. üͤberſetzt von J. ©. Geißler, RE 


Corren ondance' d’une petite famille, imi- 
‚tee de l’Allemand de Mr. ‚Weisse par J, 
La Chaise Tome ı et2. 8. 2 Rıhln . 
ai 4, C. W. Geſchichte des Slaubens an 
„ Unfterbligpfeit ꝛc. sin Dandıt ıfte Abtheil. 
zn ı Kıpl, 8 &n 
\ nt — Hand⸗ 
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und will es wiſſen / ſo red ae an 
gen, fe And Sutpeiaper. : " 
Bm. . " \ 
8B. Sage weh nn mh aha 
ö on? Rus, von Des Sacht zu nm, 
glauben In. Chriſto fey um sine Natur, da am 
re, wie Er wiffen werd/ way unchwen,. u 
—* Babe · 
W. af Er es nar gut leon Here. — in 
et Denn fo. etwas verſteho ach dech nicht. — 
Mn Is much uichta und es iſt unbegreih " - 
lich· ie ich Menſchen dieſcr Mepnung m ._ 
ſe lange und war bis aufs Dius haben gen " 
eigen inen. Deun wie Die Araber Em n. 
sun oberten · ſteitten Ach diedaßgen Chricn— 
aufe.beftigftr über die beyden Meynungen; Me. " 
Gutychianer ‘behielten recht, wie das sehibth. =. 
hoiten bed falcher Wortgefechten jzu verſtehen de 
md! ne sta self: 
„DIE Sortfegung falgt.} 












f 2138 dirra 8 SSaeges 
fü i jr |22 Js 
Jızl. 5 — 
la, dei 
gps [urn ! 
44 6 
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Hr Il: & se ER 
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Ham ar maciiätee des — 
1 

"Sata, es S. einifcher Verſuch uͤber den "ac: 

Er Srundfag det Sirsenleßee, fir Thal, 

ı Ralr. OR 

plan, D. G. J. Gerichte unfers, nustefians 

Kto geßrbegeilfer szte⸗ Bandes ter a 


mann, Chr, G. über die. eimlichen Sins 
den. der Ingend/ gte verbeſſerte u. . 
” 338 
Novi Testamenti it, vereri nfiniet eX- 
ressi a enrico ‚Rei 
g ke 


a 2 partes, 8maj, 
en Te A. 2 Ideen een zu sion ee 
€ aubeus 1R r. 
:Nuoyo Vocabilari 2 5 Itältano Kr e’ —28 
reseo Italiano osto dan ordine eti- 
molagieo da Christ, Giuseppe Aue den 
= Tomi. 8 maj, 


* 
Bit J. G. einige Moterialie zur ones 
Ttiſchen Bearbeitung dee neuen Perikopen, 
ıftee Jahrgang, der evangeuſ⸗ en Texter 
38 Dart. gr. 8 
— — kurze Betrachtungen auf alle Som⸗, 
und Fefitage, nad Anleitung der neuen 
rifkopen, 33 Quart. gr. 8. 6 
‚ "Ziegelbrenmeren,. wie: fie hebandelt. wird, 2 
nie * behanbeit werden folte u. ſ. 


Neue Aufl. 8 6 
Waters pehrälfhes veſebuch/ gr. Ss. 16 


Druckfehler im vorigen- -Stüde. 
| — 2 26 u 1 1.0.30 3. 9 von o. 1. wo · 
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8. Wie lede ed PT Here Bene! £ 
foll Ach Ihm won Eutychtanern hoch mehr em 
Jählen, oder hat Er an dem; was ie Ihn da⸗ 
don geſagt habe, genug? | 

dB, Wenn dieKopten bie biefe Meyuuug do 
Si ducch ſie kenſcher maͤßiger, arbeitfanter und 


x“ 








dereraͤglicher werben, oder werk fie ben ih⸗ 


At in dem Sopfeanftäunt, fo daß fie. klägee 
als andre And, banıı erabl Er ne elwas ba 


—* | 
u Da nie w meht anführen. wären; 
—E Wil weder von dern eiien noch von 


dem audvn bey din Zöpien erwas Wiffen, ons 


‚* Bine its: Se. | * 
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dern vielmehr das Gegentheil befaupten: vor⸗ 
uslich ſoll es in ihren Köpfen fo dunkel anss 
feben, als es nue immer Dariunen aus ſehea 
kann. 
WB. Da iſt veq vlelleicht dieſe Meynunz 
daran ſcheid, weil man dabey nichts denlen, 
fordern nar wachbeten fann. g 
| 3. Das kann feyn, wiewohl mehrere Um⸗ 
ftaͤnde zuſammen kommen mögen, die fe in de“ 
ner ſolchen Dunkelheit erhalten, Gegenwärtig 
fosen die Kopten auf der Seite der Granzofen 
ſeyn, zuvor waren fie Auffeber, Secretäreund _ 
Zollpaͤchter der Türken and der Beck, mn 
Hüßeren den Namen Schreien. Vide Ehre 
‚mar für fie bey dieſen Aemtern nicht, denn bie 
Tuͤrken, ob Re. ifnen- gleich Dieuſte thaten, 
derachteten fie, und bie, Bauern, weil ſie bie 
Dlagten, haßten ſte. Bor mehrern. hundert 
ehren anterfchieden fi auch die Kopten von - 
Arabern, Tuͤrken und. Mamluken nech durch 
Ahre eigene Sprache, dieſe aber iſt gegenwaͤs⸗ 
tis nar noch in Andachtäbuͤchern vorhanden - 
und es verſteht fie niemand mehr. So fab 
die Abkoͤmmlinge jener betuͤhmten Egypter ben 
ſchaffen. Naͤchſtt Den Kopten tuaf.man Yes 
bes in Egypten.an. Sie waren amaysgchreite 
Ä on ten 
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— Sr’ 
Ken in dieſem kande, uud’ trieben entweder 
Acerbaa, oder waren Vebuinen, Das heißt fos, 
Biel als Waͤſteubewohner. GSie führten deswe⸗ 
gen dieſen Namen, weit ie fi vorzuͤglich in’ 
Der Wäre aufhielten, mehrere aber von-Ihhen 


‚augen: wie die Schwalben von einen Lande zum 


andern. Bald waren ſte in der Waſte, bald an 


den Ufern des Nus, bald wieder an einem ans . 


dern Orte, und Immer Klitben:le ſo lauge in 


"onen Gegend, als es ſicher and vortheilhaft 
fluur ſie war, und ſo lange Weide für ihre Heerden 


da war. Die, weiche ſich beſtaͤndig Inder Wu⸗ 
Re aufhiehten, wohnten wie die Marder In Fel⸗ 
fonföäien, und In Neberreſten alten Echäude, 


" Bis herumziehenden aber lagen unter niedrigen 


‘id raͤuhetigen Zelten. Unter Aa tebten fie ( 


Mmeduch ſo Lange feiner dem andern ins Gehe 
ge fam, fo mis aber dieſes gefchah, nee 

Dom Leder gezogen. Ihre vorzuͤglichen ul 
fohcko waren die, die Bauern zu —— J 


| Dir Reiſenden auszusiehen, Sie. 
. mittig, daß fe: auf 300,000 ‚Reiten. 
ins Seld ſtollen Eonuten; Die, Die Aerbam 


riechen, waren die beſten. Stewaren Kraftne® 


wie Menſchen feyn muſſen, die arbeilen; hatten 


Bag Sören mit ejuer Dachte 
"Sta —E⸗ 


BE | ___ 2 
beobhen Stimm; elge gebogene Payfı, Fäfan: wie 
Gifenbein,. aut ein Baar (marge glänzende” - 
Augen; die Tief, tm. Koyfe lagen und’ unter: 
— * Andenrannen, gernarfupfelten. < - 

W. Da bonute ran ineinemgleih am —* 
J Bar anſeher⸗ oh ex ein Kap aderria crader — 
mar der Menke wieb. 

B. Don haunte man won. Eine trier 
Bolts Are in Ganptenmapım ar Tüuftin- "Das; 


Hand Ne fat nirgends‘ als in Kalten wo: fe 


u Handwerk, Kuͤnſtler, Geiſtlichs · und Soldat 
ten waren, uud die virrie die- Wehen die dene; 
WMamlucken aut. 
Be Ban bon wien a ya nt ei. 
wien molen, - Ä 
RE ‚u. 5 Pe N noch. air nel m. 
Ä Amen ferr@dneuet! wodurch Farin 
gan den. übrigen unterfchiedent.. 

MW, Dusch ihren Bart. 

8. - Da-wärde Er manchen Besten “ 
Eorpten geiban haben, wenn Ex bles dadurch 
‚be Mamlacken von andern. Volkerarten Härte 
wntereiden waſlen; denn was frewe Leute bg, 
Eyynhen find, die haben (htm Bart; und Die: 
 "Garophers die Rh. auch als ſreye Menſchen 
ee! —— Sie I; 














rn um | ss. 
de m ·iaken, ein glattes Sebat. Iq 
muß Ihm alſo dech noch etwas von dieſen 
Menſchen erjählen, Lachen wird Er wenn ich 
Sm erjaͤhlen werde, mag: Tg ein Menſch alles 


anf dem Leibe hatte. Erſtlich ein weites Hemd, 


Darüber eing Art von Schlafrock, über diefen 
mach einen audern, ‚Die beyde ein auger Suͤrtel 
an den Leib auſchlo. Das fing, aber die” 
Kddungerüde ben weitem noch nicht alle; 
fandren Aber jene kommt noch ein dritter Rod, 
der ſich von den genannten nur durch feine Fürs y 
sonen. Aerwel nuterſcheidet; und uͤber alle dieſe 
Roͤcke hieng, wennd hochhergieng au ein 
Mantel, der den ganzen Leib bedesfte, fo Sy 
man auch nicht einmal. die Singerfpigen fah; ' 
Denn die in Gegemmart vorushner Verfonenfer, 
: Den ga laflen, | wurde für eine Beleidigung . 
palten. Was Er alfo ſehen konnıe max der 
Kopfı der mit einer Art Out, den man Turban 
nennt , hedeckt war; und ang fa einem Buͤndel ſebr 
vft mit einem Knebelbarte hervorragte. Eo ſaß 
der Mamluck von obenher aus; von unten him 
stem foz die Füße bedeckten eine Art gelbleder⸗ 
nee Soden, die big an die Ferſen giengen und 
- Mansöffeln ohne Hinterquartiere. ‚Nun kommt 
| under Pen de waren er ala Sie waren 
gt J „s 


234 9— — 
———— deß in einem Beine atlein ei | 

| Ka hiãrelchend Platz hatte; uhd reichten 

bis an das Kinn. In dieſe Hoſe, wurden gun 
| aile die vordinerwaͤhnten Kieider eingebockt, 
und mit einem Gürtel, der ng binanf und bers .- 
unterfhieben "Heß, befeſtigt. ‚Ss ſah der 
Mamluck and, und was die Mode that, fie‘ 
\ Sielten einer ſolchen Anjug fuͤr bequem. 

W. Da maßte ja ſo ein Menſch wie ein 
Faß ausſehn/ und wie konnten be mar in fo einem 
Aaluge gehen?“ 
5. Sie hielten nichts vom Gehen, ferien! 

"gänlieher, und fo unförmlich ihre Kleidung war; 3, 
fo anfoͤrmlich waren auch derSattel,die&teigbis" 
gel und die Decken ber Pferde. Der Sattel 
dee Überflüffig mit. Eifen verſehen, war nk 
Hintertheile ſo hoch, daß er den Reiter biß-an ' 
Die Nieren reichte, und vorne mit einem hohen 
Sattelknopfe verfeben. An diefem waren Steige“ 
hgel, die aus einer tupfernen Platte befanden, . 
- die länger und breiter war, als der Fuß, und ei⸗ 
nen Rand Daumensbreit hatte. Die Ecken die⸗ 
ſer platte waren ſcharf, und vertraten die Spors . 
nen. So ein Paar Dinger wogen oft uͤber 
x2Pfund; fo wie der Sattel und die Dede 
25 Pfund, Da⸗ viert tung alſo ohne * 
2.* & 
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Relter gen eine, Laſt von: uch: als 36 Pfunh. 
Ela ſolch gefatteltes Pferd beſtieg mun mit 
- ‚dem Anbrude des Morgens Der DMenind, und 
uüubte ſich in den Waffen, mas feine Beſchaͤfti⸗ 
tigung fein ganzes geben bindurg war. Diefe 
Waffen waren ein Karabinkt, ein Paar große 
Piſtolen, die in Dem Guͤetel fieden und mit. 
‚einer langen feidenen ‚Schnur in den Kleidern 
‚befeftige maren, ein Sichelförmiger Saͤbel, nebſt 
noch einer Menge Waffen, die ſie zum Tedtſchla, 
‚ven brauchten und an den "Sattel hien⸗ 
gen, : Und ir Diefen Waffen übten fie fi 
am Ach ‚oft einander ſelbſt Die Hälfe zu brechen. 
Er man ſichs verſah, entſtand oft in Kairs 
‚ein Auflauf, die Becks beſtiegen die Pferde, 
die Feinde erſchienen und. nun giengs an das 
Einhauen, und Schießen. Waren einige geblie⸗ 
beſn ſo war in deu meiſten Faͤllen der Krieg gu: 
Ende. Wurde man in der Stadt nicht fertig, 
‚fo giengs aufs freve Feld, wo das Niederhan⸗ 
en und Schießen ſo lange fortwaͤhrte, bis eine 
Pafthie beſiegt war. Schliinm ſah es fuͤr die 
aus, Denen das Pferd todtgeſchoſſen wurde; 
denn war Dieß der Gall, fo waren fie gewoͤhnlich 
verloren. Zwar waren die Sklaven immer bey 

der Hand am Ihrem „een wieneranfinhefens 
af 


. 


. ‚Auf ihre panten war feht oft —* diel ii 

| "bauen, Ihre Treuloſtgkeit fol namlich fo weit - 
gegangen ſeyn, dab wenn ſichs Thun ließ, eh⸗ 
ne daß es jemand bemerkte; fie ihren Herren 
ſelbſt ermordeten, um ſeinen Guͤrtel zu erdbern, 
der mit Goldſtuͤcken geſpickt war. Auch Übers 

Ueßen ſie ihren Herren die Ehre, ſich bergeßös on. 
ten Gefahr anszufegen : denn fie dachten wie 
ein Memluck denken konnte: AR dein Berk 
giucktich, nnn dann iſt ed gut für dich; iſt er 
es nicht, nun To kriegſt du immer wieder us 
nen andern Herrn, auf deffen Rechnung va’, 
lange gut leben kannſt, bis Du etwas beffere® 
“wie. Daß fo ein Kerl nicht ſchlecht lebte, 
Vieh wird Cr daraus abnehmen innen, went, 


Br ich Ihm ſage, daß er ſeinen Herrn jaͤhrlich 


"soo bis 1000 Thaler zu erhalten kam. Nun 
"hatte mancher Beck mehrere Hundert ſolcher 











‘freuen Diener, zum Beyſpiel Ybrabim · Beck 


Goo und Morad⸗Beck 400; und es läßt. fi 
leicht zuſammenrechnen, wie hoch eine ſolch⸗ 
Menge kente einem Herrn zu ſtehn Sant, 
| Die Gortfegung folgt.) ee 
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Sr: a EEE 23 el. - 
Gerste der Befgigti n von 

. Esbppoten. 


u 7175 wish, 


Ban Wenn aim Aloſer Erle. ſo bo | 
kam als Erdas legttmalerzäßlee, da tauſend ! wie 
viel mußte da sin Beck braunen? 
B. Der brauthte fterlich Biel; Edelteine, 
——— Plerde, Schauls, FoRbare Palze fie. _ 
. Pb, und she die Feau ebenfalls Edelſteine, 
: Yerlon, Sahani, Pelze, Spitzen vud Sioffe. 
in Pferd das ein Beck ritt, koſtete zwey Bis 
| — eeuiador, ein Schaul 23 bis 30 
dieſer Boldnutke, und ein Peh, deren Re in wu 
8 vaane menge dacten aesen 150: Shen. 
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338 | BR on | 
W. Was ſind denn das ſa⸗ Dinger die 
Echauls? 
B, Sie beſtehen auß einen —2 2 


Fr 24 bis 6 Een Yangy und =. Ehen seit 


if, und das entweder au beyden Euden ader 
auch rund herum Troddeln hat. Er muß Sch foein 
Ding vorſtellen/ wie ein buntes Haudtuch mil 
Troddeln, ſo wie wir fiebeg Kindtaufs ſchmaͤußen 
und om Kiernfefeit jur Parade in die Stube auf⸗ 
Hängen; und wenn Er fo ein mamluckiſches 
Thuch ſehen mil, fo darf Et eur; wenn Er in 
bie Stadt kommt auf die⸗Frauenimmer acht 
haben, die Haben jetzt groͤftentheils ſo Dinger 
‚ Über fi ber hängen, nur daß ſie nicht fotpuge ee 
5 ie jene ad Die aus etwas bafichen, Mas 
man eis aseutlich 2% wigt maß. Paket 


HR. \ 

Wi Wat haben fe Geaifhreinen Mugen? 
1.2.8 Man braucht fie. dayu, sr emm.ägn 
Kov⸗, Hals oder Leib zu wickels, Damit: a 
Fb nicht erkaͤlte, was in, Böypten ſehr leitht 
| — kann, und wo dieß fehe gefaͤptſch Aſt. 

Wer Wie find nur abe. Die: Dingeesunn 
.. Egupten nach, Dentfhlandıgelmämen?! cc 

9. Ste famen wicht zuerſt nach Deutſch⸗ 
land, fondern nor England, wenn ich nicht 
ER .\ IT a irre 


ai 3 


—*—E— an LEW 1996 nat eh 2’ 
nöhmmal fo Diebe wurden, dab Aue jedeglantı 3 
tee ware wilpib, wens fe nicht einen Schaul » 
siden Hals hatie Wle alle in England - 
Schauks hatte,fü ſchafften die dortigen: Kauf⸗ 
leate/ was. Re in ip Lande nice weitor (06 } 


werten ühktten/i nach Deutſchlaud, und. — 3 


mi ſi⸗ Vor! Aigen. Jahren auch zu site. 
MWoherſchetatich wurden abor Die —qãfS 
BRaberjlmuer dal Schauls mögen: bey den 
Monte Te NE nit Kran, weil dazu⸗t 
Ile’ Sqhauls nicht koſthar zenug ſinb. Dar 
DIESE Nrigens die Gtello der Halstächen.d 
verxxeten/ fo argert es mich daß auden Nan⸗ 
lucen eine Mode nachgemacht Hat; Ben denen 
felite man michts nachmachen/ fo ſchlochte Men⸗ 
ſtchen note fer In ber griechiſchen Kirche 
waren ſte gebohren, und fo wie inan ſie getauft:! 
hatte, wurden fie zu Muhamedanern gemacht 31 


geudhulich aber waren fie das eine ſo wenig 


als Das andere; ſo Daß fie ſelbſt An den Augen 
ifrer Glaubensbruͤder der Zärfen fü Asuten 


galten, die ohne Slauben und Neligion mwäs.. ” 


ren, Dieß bewieſen fie auch Dusch ihre, Shen 

tin. SIE waren nicht auf eine vieh ſche, ſon⸗ 

don ne Die ale wnnarcriich ie eiferimmplldes 
u 22 Zu = ‚Riga. 
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Risı. ob ſe gleich ale Züeiher banken nuRhep:: 


. ‚ben einenigroßen Theil von. Menihen in wa 


auſſer Egppten min eſemn Lil: auge: : 
Durch dag viele Morten wurden fig: wild. « 
grauſam / Daun ben jedem Unfenbr waren fie die ere 


fen und heſhndetten folihunı Sugplafinlsit una : - 


‚ben ihnen. einheimiſch, und zu keigee; Kolt 
machts fie ifum Verſtelang :Bahen, Wann ne 
wie ſicht van ihrer Erinkune un lite - 
dichit Amine und ur. Dub: 
Waren : die Manſchen, Dia: Tank. ehe 
ſchten, icaner dafiu fargten mo Brei 
ber, Koſtbarleiten, - Pferde: un Sllapen 
: ala andere zurkaben,.unn ihre Ciuſlle zusieee.- 
frwedigen; Ile treules gegen einander ud: ae: : 
„gen ie Qbecheupt den Selten mnsen; Deniag 

. win wenig fig einer auf fie mußte vetlaſen⸗ 

| Können; dieſt gehe won daraus, daf Marad 


—. und Pbrahien ai andend old mitten muten he. 
- bein und Karebinern fAliefeh;, Dekmnunie: 
Leute, die wo fe.fanden, entweder mit Gawait. 


nahmen/ oder alle Augenblick neue Auflagen; 
machten; und denen niches heilig mar wie Ep 
aus ſolgender Erzählung erfchen nad, , Rack: 
Den Sitten jenes Landes find wänsip. die Weis 
‚vn. : beige und o kam a6 Au ben eices 
) 17 ne 
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Nenſchen HIER 3 hey alledem raubten die Mamı, 
Inden: Die Mau anes Auder, uud, als: ſich Dies 
ſer Danke. Gen Morah bellagte Bob ibm Dee. 
Mauiluck zur Antmwars, ent fo last doch dieſe 
Fangen Rense, ſich auch civen,. Spas. machen. 
Den Aın$. Darauf eſſen die Raͤnber fagenn. 
boß.fie im wm eit laewiffes Städt Geid die Gec. 
fphndese wieder.nehen wollten, und für die⸗ 
fan Sue wnßee ve Bean wirt wedet PR 
rw Dar werin-aöfcenlige Feriee 
B.Er med Ach, nun leicht vorſtellen koͤng. 
wen; wie traurig. es.in einem Lande ausſehen 
wur: von falche Unmenſchen herrſchen. Wer. 
wonlte da ;ogel..arbeiten, wo man nicht einem. 
. Augenblick ſichey war, dafl einem das, tung. 
man hatte, abgenommen wuͤrde. Dieß war 
der Fall bey dem Landmaun und der Ackerhau 
getiech denwegen In Stocken. Day kam noch 
daß der geößte Dheil der. Landexzh in den Fre \ 
den der Becks, der Manilucke und Gerichts⸗ 
perfanen wa, und Die Vauern nic als Tar .. 
. gelähtier waren, denen man hoͤchßens nur ſo 
diel ließ, als ße udthig hatten; um nicht zu 
cerhungern, uand daswas man ihnen dazu ließ. 
war ſe ſoleat ram als es nar {eh loun⸗ | 
J Zu TE Be 1 25 
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26 Bon Reiß and Getralde bebamen —ãR 


zů eſſen, nichts gu‘ eſſen in anem Lande; idanter u 
reichlich dieſe Feuhte hervbtbriugt/ ſUndern dieſe 
waren blog für’bie Heiteh Mamlucken. Wie. 
armen Bauern mußten fi Drod vorher iusi 


Hirfe, die Doura heißtbacken / das ſo batd⸗ 


ed kalt, ohne allen Saft iid ohne Muafe ii. 
Dieſes elende Brod beh She" geuier rg . 
trockneten Büffel oder Kahmiſte gebifan; debgb* 


Waſſer und roben Zwiebeln, war das gunget 


Jahr hindurch ihre einjige Nãhrung. Das war 
eine Kirmſe fuͤr fie, wenn ſie ejnmal zu ‚jenen 
keaftloſen Brode ein bischen Honig/ Naͤſe/ ſaus 


xẽ Milch und: Datteln, wie die Fruͤchte dus len 


men Beißen, in eſſen befamen; und da Auaßeer 


es vollends recht hoch hergehen, und sinee ga? 
den wohlhabendſten gehdrem wenn aner ſelnkeib⸗ 


eſſen, ein Stuͤckchen Fleiſch und Schmoer, as 


foren kriegen ſollte. So elend ihre Nahen 
rung war, eben for durftig war auch ihre Kleus 
dung und ihre Woͤhnung. Jene beſtaud im einemn⸗ 
Hemde von grober‘ blauer Leiuwand, und aus; 


einem {waren . Mantel; von groben und. 
durchſichtigen Zeuge, Auf dent Kopf hatten ge.” 


eine Muͤtze von einer Art Tuch, um welches fe ein - 


ſarget Said von iotherxwou⸗ wickelten. 
a > Zu 
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Aeme Mdenlel. vnd Vrußß woren nasfend, 
und Die wergten baiten Beinfleider, ‚Die 
Wohnungen waren Hütten von behmen/ wo man 
Me Site Rab: erſticken mochte, und wurs . 
v0 ber Undeinlichleig, Ferchtigkeit und ſchloch⸗ 
ten Nahrungsmittel wegen, gar nicht von Kranf⸗ 
heiten verlaffen. Zu diefer ſchlechten Koſt, ers 
‚häumfichen Fleidang⸗ und elenden Huͤtten, 
„nehm Er aunm noch Die ſtete Angit und Furcht, 
in der Die axmen Ernte lebten, os. alle Augen⸗ 
Bild Aufruhr at un man vnu:nichts fprash 
und von nichts hörte, als von Erpreſſumgen, 
Siod ſchages: ud Ermordangen? top. feines 
scheben, feinen Cigcothum geſichert, ſandern ‚u 
gleichviel ar, ob man einen: Meuſchen odr 
‚ eigen Ochſen ſchlautete; und Er wird geſteben 
müuͤſſen, daB das Leben!diefer- Unglaͤcklicher, 
das siendaßr war, nos man ” aur vregehen 
ze 7) - 
u wohl dar aendeſe, und da [> | 
, —ã— find. --.: 
B. Des denke ich auch. Baue ich Wea⸗⸗ 
* ſo Kanne id mir daren Kuhn baten 
| fen... wu 
W.. —8 ip ESamsinemen hf, J 
% fann 1 wiehnen. Braten venedren. V0 
B. 
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fe tan ip mich auch beſſer —A und mie 
: eine bequemere Wehliang 17 > er 
2,‘ Auch: uoch von dem See 10720. 5 
⁊ Abeig habe, eine Wieſe⸗ einen Barren dber 
la: Stuͤck Bun: kauft 
2 B.: Und droht mir eniand m. Wenalts 
upäüigfert over thut mir Unrecht, ſo wen Wr 


an ich Ahutbeinngen kann. Das: war atues in 


⸗ 


Esghoten nit und deshaiß waren die armen 
SShwohnernmut deeche ate HR arnigaio — 


—— BE 

Da: Saihte mania tk aufben Betas 
* kommen/ dals vb es ime wahre Wohlchat 
zsphr die Gghplevi geweſen waͤre, daß die Ara 
mzoſen auf den Einfall. kamm/⸗ fe von den ham 
wan pabefreten⸗ Lenin, 

Bi WModhlthat wäre. es immer Pe: * 
8 wenn es von dieſen Unmenſchen befeiy: 
* a, ımd Line beifere Art won Reglecung barin⸗ 
neeingeführt wuͤrde; ‚Dann wuͤrde pas geld wies 

u Wer gehoͤrlg bearbeitet, und ants neue zum Seegen 
far riele Menſchen werden, undı bie Menſchen⸗ 
denen ibrWohnplägcher, darinne angewieſen wid, 
Au wenn Neh Ihres Zeb ensn ececuen Ndanen. 

Die Bortfegang fig) " EB 


rutfehler. im vorigen Srid. 
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Bnationns der —X on. 
un Espptemn: : 


Bone, Wir, 


W. 
cha mir heute, wae es in den Staͤdten in Coppten 
andfohr aid die Franuoſen Hafamın? 
B. Ni baßer⸗ le guf Lande. 
Br im Raltp Des Daupsfiaht Dad Eapiran,. 
wer aͤberal Draugel und Elend fu fehen Die 
Straßen warın voll Menſchenz dieß waren 
aber gzrhutentheile Weich ih: —* Lum⸗ 
peu⸗ oder elelhafte nackende Figuren. Zwar 
af Rh wanthmol, Dad written darunter 
en Reisen anf. das praͤchttoſte gelleidet/ uum 
WBorſchein Im; uber. Bar ei. Ale Seat 
u N Beober 2799: | . bey 
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bey einer ſo großen allgenreinen cieth, —2* ' 
nur fo vie mehr ab, Ein’ aͤberſahrender Ber 
Weis von der Acmutß dieger Sladt, war Vie 
Oaungersnoth, dir nigefaͤhe vor 10 bis13 
‚Sehen in Egypten und vorglich mis in Reis 
20 war, wo vas unflätigfie veribläkäeh wur⸗ 
"38, sim Den Hunger zu befriedigen. "Mau Tas, 
he mehrere mis den Kuͤrken an bie Hauſer der 
Becks gelehnt ihren Seiſt aufgeben, Sie hat⸗ 
ten ſich dahin begeben, weil fie wußten, daß 
Becks cine? genen Vorrath von RE und Ge⸗ 
treide hatten, und: glaubten Daher etwas gu er⸗ 
halten, wonit fie ihren Hunger auf einige Seit 

: Befriedigen fönuten; was fie aber reiten, 
dyarın Stoitfigläge, weil den MRaniinifen he 
@ufen und- Ziehen befchwerlich fiel/ und da Rp 
gu Diefer: Hungersnoth noch die Pen hinzu ge⸗ 
fellte, ſo ablte man au einem Tage 1500 To⸗ 
de, Bir ju den Thoren son Kain: Bikaucgetäns - 
: gen wurden, Zu dieſer doppelten Noth kam 
darauf im folgenden Jahre aoch eine andere, 
die, dag, meit der Nu (ehr ſchwach überetee⸗ 
"sen war, viele Laͤnderey nicht Lonnte beſdet 
werden, und bie man beſaͤen konnte, Die. muß 
2 ge man unbeſtellt Hegen laſſen, weil es an Saas 
men Dazuifehlte. So was komm im Egypten 
set. a ' 6 ge⸗ 





Altyehitineitiemi kunde, Dan in alcen Sitende: 
wbeels ones Bänder mit Gstseide. werferupehi 
fo mas: tun · ſechtten Seil: Auer Mimahugen 
denn fo. vll foÜ Egppten vun Die. Hungenig; 
neth verlohren haben, ineni Kande entzichen, 
u —————— ne Ben nnd PN 
-  Miliionen Imfipen eruähere, 
 @. :Daufoht men Dessli, We din. de 
Zuſtand diefes Bandes ſeyn mußte: Giebt ee Denmg 
dur Tappieh weine Tine: —— ei 
— 
Be D1:24 geht auch Lnfler web. Hari j 
z ———— —— weit Sen. Dee 
beicen der Sihueier, Schloͤſſer und Bacſen 


fir ver Jahrhanderten und taufenden, wie ſia 
‚uisef ufionden tomeden, geweſen ſeyn mög 
Bit: Mäpe und. Roth fand mon in Kaico 


einen einzigen Uhrmacher, der eine Uhr wien 
des: Ordnung: bringen leunte. Kui einzu = 


VDeldchenid konnte einen ‚King wit Steinen.fg- 
Habt machen, als unſre Braͤute welche an den 
Ziagern haben. Was noch am beſſfen gemacht 


mwurde zungen ſeidne Zenche, Die aber auch/ ip 


qhener· le avch waven, doch Dan vritem deven 
—B— een | 
| on *22 0 den. 


A 


® 
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den. WS Wis fe ſehlecht I, Da lau· Ee RR 
qe vorſtelles, wie es unbe Steaks und 
onen alien · -ienfchafcen Rehm Medhter 
nama Doc uavco⸗ie wäh Winkerniß, — 
We Das mauß arh fer; weil Die Zone 
mqt etamal fa viel Berfiautı Geweifen, Rh vom 
einer ſolchen Torandey zu befstyen; ich mäher - 
Wh When Tat deorgehen wide. nn * 
u - - 
ER Da MR. Die Mienfigen —* — 
Hug, als daß fie ein ſolches Joch erträgen 
M GEgopten aber amen wehrere Umſtaͤnde zu⸗ 
‚mie, Die die Menſchen vhnmtchtig machtenn 
Hwaktür era chun. Hccten fe die Maul 
- Wen ueotten wollen, daum Gktten fie gut 
famſarn Haltın arüffen; Dapt aber konnte 7 
mr kamen, Jebe Prodim hatte ihren a 
‚Ryishatir; aut ia dedem Detfeıwareia Sta 
Halter, wer\ein madhfanıeg Auge auf Die En 
‚ Wehnes des Dorfa Hatte; und: diefe  erkkume - 
Wen: die elende Kanfı, Diele deute unter eineliı 
des unetuig za machen, fo daf am feine. zu 
Weinfüpnftlind Vecbiudang zu Denfen watz 
Waren mn aber auch die: Einwahzen: tire⸗ 
Wörfes mit eiaaader einderftauden geweſen 
wu wärst an efhen Srmahı seltener | 
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Numem, gugm:Reute, die immer se-Nfede fan 
Ben, and ſo gahht: ip Moꝛden warn, hehm 
anieichtenifönnen ?. Ma: was. famı- Iimes Zus 


hex gar nicht leicht in Den Giem, fonnecn: fe 


: Bileben: ihren Raraynch ‚nutermänfie, festen; 


wenn. fie Krechte einen Kamine waren, ie 


‚van. Hecen in dan. Stahtumd.anf Dam: fand 


im. Kriege und ellenthalben wa on :Hinzittz 


- amd. Diongen ſich wenn Be nicht: mache Fantkoms 


men tomaten, an den Schwan (elek: Dferbes 
un, ww ſich ſo weiten fort zu Helfen,” ‚Ten din 
em Stieumfne: Abrstichten fie ſich dert Hafie 
umd bey Rache gegen einander, zewen it DER 
wrißten Cehitterang gegen benachbarte Dhefer⸗ 
an Felde, und uͤbten die größten. Branfamieh 
som gegen Ihre Weiher ung Zäcten wirt ey 
sum bloßen Verdachte van, Untenfpheit: nd. 


Zlire eingiae Ehad fegten fie Darakar - Aah- Dundh 
md durch proͤgeln ın laſſen, abe im fügen, 


‚ws ſie ihr Geld. Hätten, denng wenn fie. diee 
KFortur ausgeſtanden hatten, erhielten fie = Ä 
Ehrentittel Reun; dag IR vi a Zn Ä 


aut 
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4 Bir Die Che ee: 
Und dafuͤr wird, Denke ic in ietee 


| ae Den abe Glenn, hahı . Ce-rlnd 


’ a3 , Rund 


Bw — 
Rand ed alſo/ WIE die Frakofen dahen anic 
, Wi die arnren Eiwohner Eghptens. Ob es 
deut beſſer um ſie ſtebt, daß weiß ich freyum 
nicht,äßf der andern Seite laͤßt ſich auch aber dh 
jetzt noch aichts, wenigfteus nicht viel erwabten, 
Da zur Zeit das Blutserzießen noch nicht auf 


gehbrt hat. Ehe wir aber: anf die GSeſhuhrn 


der Franjoſen kommen, tollen wir as na 
nee amſehen / wie es, als fie hinkamen/ im. 
kañde anueſuß, und welche darinne die vorfuͤgt 
tichſten Stadte waren. Die‘ Stadt, die uus 
um närhflen liegt, wenn wir von bier ud 
Egyppten reifen wollten, iſt Alexandrien. 


rn We Das alte oder'das neue Alexandriers 


N Das nene; denn Bas liegt borne, und 
henes dahinter. Es iſt auf einer Erdjunge, 
we man ein ſchmales Stack⸗ Land nennt, daB 
An die See geht / erbanet, und hat nach Mot⸗ 
gen. und Abend zu, einen Hafen. Der Hafer 
‚anf deu Abendfeite Heißt der alte; er iſt giuß, 
tief und ſicher, und ehe die Franzoſen hinkaniei, 
Batten fig Ihn:die Türken allein vorbehaltei; 
der hene hingegen, der aber gefährlich iR; und. 
auf der Morgenfeite liegt; wird von zwey Bes 
-  Maigöiserkin beſchuͤtzt, und ſtund allen Euros 
J vi in, Ebedent war Sie Erdjungeäfe 
- u 
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Nabe die Nintoin Beayarknr: — 
. Wer ide Ihm erzaͤhlt Habe, BerbeHt Die. Jans 
Feb. mit daer Stang, dem alten Aleraudrien 
ucth einen Daum, Dep fe machen · Sieg; und 
E b ant zum ijene Infel mitt Dem fofen;Eonpe 
gafanınen,- und bildet eine Erd unge/ und 
dem Amfange des Dammes.iR Derghige 
dell von den wenen: Aleraxbeich ciauet. 
MDie ganze Erbjunge, ſteht ungefähr n% ein [as 
teiniſches T aus; auf dem Stuͤcke das Dar 
Haupthalken aucmacht, liegt Alerandrien, und 
auf dem, was Den Qurrbalken vorſteſt pub 
. War an der Spitze auf der Geite di⸗ nach 
Morgen zu geht, ſtept ein Leuchetham 


Ban der Laig Piolomäus bauen lief ... 
:. Di Benigfiend ficht der gegeuwarrige in dge 


; nähen Begenp:- Mas die Stadt ſelbſt ans 


bstzifft, ſo gehͤec ſie niche zu Den (Giuameseipy 
x Ole hat enge Straßen, Dielen ein! 


. gepflafeti. find, wichrige Hänfer, Die Gig mad 


wieder ein Fenſter haben, Das mit einem Gi | 
oe x „ 
Terwerle iR, wie bey und Die | 


und Das’ mar aus Furcht anbradte,. mm 
ſich Dadurch, wenn es —*8 | Ir u. 
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doer Raͤuberch u Rap, Ihe Trintweſer eur 
- 5 „ Ze Bu — Biels - . 
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Im fehler im vorigen — 
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qtiatencu danh chick: Aulcq æchaue "Se 
nal, Paste das: V ſſer mhhrend: Dad NM 
steerfgnerstiifnung des · NUs dahin gelaitel; : un 
as genje: Jahr. in Betzuͤlteun aufdewahrt nute 
Ye; was falthom. Die Frantoſan in Egyrocu ud, 
candere feyn ſon, indem fie einem alten Pängl 
as durch Zuhut iu Berfait gekeumen any 
‚ein Geingeieiit!: Gakamı ::fo daß man der 


ah Yaitz, Wieden: — Waſſer yala 
Ba YVaod lan) 


—— — —— FR 
Pr Handetaſtadt. Bit auf den Dial, 


We nach eek hanbelear, vir Darniestapeift 


gebracht weiße, tar. ale, mas ang EMI 


Re a Tempe: verkanft Merden 


ſollte, hach: Alexaudrlan: Daher waren: Inunge 
rrutiphiſche Aefteute da, dir erzapaſche Waa⸗ 
zgen zehen egyptiſche vertauſcheen / und Ole 
tale Vndron des thrfgen: Laiſert. aus 
ꝛ Arallen ie Fraalreich, bie diefe eigene 
Cyh en nad Eure braditeh.: 
ur "Die gattjchuns Fatal.) 
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Dänf und vierjigtes Stuck. 
et 








EEE u u 





ey . 
Beintanng der. —8X un i 
Egpp: . 


ES 





PT Beh. u 


. FR 34 Sake I hir ——— 
Dep a I en DI Sb il 
Ye Gehen dörftellen; „He war Aber, gas ui 
—* und ehen ſo werig war dar Diem ‚ 
wit ſeinen hohen Spare 
Deich dafar seiten foßte, 
tsatek ‚in. einem brauch 
wären BE and, in eihen 
ätten. Re doc Feine Dü 
ic zee a 
derf as 
dei, —ã—— 
page Taback ju rauchen. 
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alerandrien darf Er fich übrigend das neut nälpt 
vorſtellen, ob es gleich nach dem uueſten Nach⸗ 
riehten 39,000 Einwohner haben fall, und grgw 
“nehm iſt die Gegend auch nicht / in eb es Hlegt;beink 

he beſtehet aus Sond, platten und auſcachtbaren 
Soder, me man nit als eine-Reige Palm⸗ 
-Shmme amteifft, und eine Pflanze; aus deren 
"Qifope cin Sein bereitet mich, das man wuten 
andern zur Berfertigung des Slaſes braucht. 
Daher and die Plane Glasſchmal Salzlraut, 
und. Hon-den Arabern Kali’ geuannt wird, 
Kuy Alegandrien mie feiner darum liegenden ' 
Gegend, gehoͤrt zu Der afrilauiſchen Waͤſte, 
vd AR nur Durch den Kanal. mit, Egapten * 
Yerbindamg gefept worden. Wie ich Ihm 
— Ypom' ersäßte Habe, fo liegt hinter dem neuer 
* Wiefanbtlet'gegen Mittäg das alte, : Maß 
San hoch. davon fießt, find eine‘ Menge 
e derrefte don jüni Teil präditigen Gebäuden, 
Vvnd eine Doppelte Reife son Mauern und Tpäre 
Inf, die noch gegen mie’aroß der Umfang 
n Stadt geweſen iſt. Unterden _ 
im nebenden Jahrhundert nach 
einnafmten, verlor fie ſchon 
m Gange and: ihrer Größe, und 
abon erhielt/ das hieng vollendet 
Zen —* san 


Kurz J “ax 


— ‚855 
) 
prer unter den Türfen ju Grunde, die ß im 
Asten Jahrhundert ihrer bemachtigien. ae, 
die Herren Gelehrten nicht genug bedauern kon⸗ 
‚nen, And die vielen Bücher, biein.diefer Stad 
Daren, und die auf eine ſhaͤndliche Weiſe dert, 
nichtet worden find. Der Kalife Omar, der, 
Mlerändrien eroberte, gab nämlich den. Befehl, 
daß diefe Bücher alle verbrannt werden follten; 3, 
and zwar aus. dem einfältigen Grunde, weil, 
wenufle nicht mohr enthielten, als was In dem Ko⸗ 
zan ſtuͤnde, fie unnüg wären ‚ enthielten ge aber, 
ermas ayderd, ſo wären. fie ‚sefährlih. Nün 
Bonnten ja diefe Bücher vieles vom Menſchen, 
‚Ländern, Pflanzen und Thiecen enthalten, aß, 
alles. nicht im Koran Fund, aber deshalb meer, 
unnuͤtz nach gefaͤhlich, ſondern vielmehr ſehr 
nuͤtzlich und wichtig zu wiſſen war. Es wars, 
de aber der Defehl des Kalifen vollzogen, und. 
mit Diefen Foffbaren Büchern, die fo Diet Geld. 
gekoſtet, wurden ſechs Monate lang die Sun 
Ruben von Alexqudrlen geheigt, 
W. O! über die Einfalt! 
Be % wohl! da Heft man wom / ein —— 
für Religionseifer den Menſchen yerleiten 
= kann / und wie nothwendig es iſt immer: die 
Beam wm Rathe zu sichen, And; wie des: 
Bar 7 BE; 
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Criſtevthum lehrt. in priſen mag ua ſey we 
güte, der wohlgefaͤllige und, der vollfommene 
GSotteswille. Die Baͤcher ind nun abert weg, 
und wie wollen unfere Reife in Egppten weiten. 
fartfegen, Mir muͤſſen nun unfern Weg Img 
aher nach Morgen jü nehnen/⸗ und haben wir 
fee big fieben Stunden bon Alexandrien im. 
Lande, zuroͤckgelegt, fe kommen wir an. ein 
Vorgebirge, wg eine Kleine Feſtuug ik, bie dem. 
Nomen Abukir führt, 

MB, Ahutir? Daͤchte ich doch iq. Bälne, 
den Namen mehrwalen gehört? 

2. Das glaube ich ſelbſt, daR Erden Nau 
wen mehrmolen gehört auch wodl ſelbſt gelefen,, 
Jat. Das iſt ja das Ahnlir mu dem ıllen Aus 
guſt 1798 jene ſchreckliche Schlaͤcht awiſchen den 
. Engländeen und, Seanjofen, vorfic, und das 
jöge wieder "durch die Schlacht wiſchen den 
Sitten und Frangofen fo. merkwürdig getwars 
‚ den IR, Die Bugnaparte.den ‚Weg nach) Seanfı 
reich wteder veoͤffnet hat, 
a Konnte ih, mich, dech nice ſesleich 


— dier wollen wir und aber. nicht Hagen 
dufhalten, ſendern nach Noſette oder. Raſchld 
Aral Prak 2. bie g een von Un 


re kin x 





| * dann vu ne ins winter nes: | 
ee rt In 
. W. —S —— — u Si. 
aig⸗ auch in Epatu - 
BD wohl, bee men me skin de. 
um Dertern mach wicht, oil man-ba nihtt ala 
Sand und Ap4 Segenden St; aben Ren 
. By Da:Mahh man, Daf: mania Egapien IR. 
Sier verwardelt ſich der Sand in Ktmeazgen- 
fetten und, leichten Cedhaden, um, sa bee 
det ſich an dym einen Aem dei harähmsen Ride 
der KG nicht weit von dieſer Atodt in Das 
mittellaͤndiſche Dem eugießt:, An ficht es 
Hier viel freundlicher als dey Alerandeien, aus, 
wette ale einige Reiten Walzen ua 
m ii ſehen bekaim; iadem man dier Wälder, 
aan. Yalabäumen auteifft, die den Mil braakum 


Ye und Cuoten niit. Kitanırene Orungea Pii 


ſauz⸗ Pfloſchentaͤunren, hie beffand ig grünen, 
ad. durch die damen. Zink Alpin, In, dieſes 
Stadt werkenniche geffreifte widrandre geobe 
Mis ande verfertigt. Eine welie Strerte vom 





Kofette und zwar a Au bei, andere 110 | 


da Bid, Uent Die Stadt: Domintte der Das 


mt⸗ von der ich Nan fügte, daß aller Ref 


rn wird, erben dba — 
un 993 be 


1 
* 
IT} .. e, 
er RE 


an SER ER Dicle Seade Hei van 
. der ſtaͤrkern Handel als Rofette und zähle; an 
‚Wrco Gnmohare; Das Land, Bas wilden 


“ .. den bepden Armen des Mls ilegt/ und'üie ge 


[4 


‚ gar 'Aues Triangels Bilder, paßt von einem 
Ouchtaben des. ‚griedifchen: Alßbabets dee Di 
fe Figur dat, das Delta. Set man fib je 
Schiffe, und führe auf dem euch KRem des NINE 
wach Beittag zu; fo Fomkmt man, wenn Han et⸗ 
wac Uber die Segend hinaus it, wo ſich der 
BU theut, zu der Hauptſtadt von Esbpten.· 
8. Die peißt Fair” u 9 
on Ok Bnfeanns — u 





Hoffe Aeltern vnd Enke Denen an 
Tr dung * Kinder und ste —* 
ee) wenn 


en atefinerte., 
* das in —28— unter folsenden Lie: 
 Baton, oder der Lnabe und Juͤng⸗ 
Bag wie: er feyn font. "tEiw 
Seiten ſtuͤck 7 Eliſa, oder das 
onen wie es ſeyn folte), Mie. 
itelfupfexr und Yıgnetten, 
Es wird —— Werk als ein ſehr zwee 


Bas Bahnen 7 re ——ã— —— | 
em 
—* Ronman —— —* —— 
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7 ‚Pant ae; une bie Einbiltungge 
Geafe da keſei —— blog auf. anges 
nehme Zeltverkuͤrzung berechnet wäre, fondeı 

SBielmehr einen oͤhern Zweck hat und die, F 
dung des Herzens und Geiſtes Der Jugend und 
ihres ſittlichen Charakters ya A (ed 
„ed alerdings pexdient recht bald verbreitet u 
Der Jugend in. die ‚gönde gegeben au wmerben. 
*Mer Dusch mehrert Ähnliche Arbeiten. 41 














vekaunte Verfaͤſſer ſtellt hier kein Ideal 835 
ide 


reichbarer Voll kommenheit auf, fondern v 
meh das Mufter eines moralifchguten Knabens 
Sand Sühglings, in welchem ſich nach and na 
Die Vorzůge des edeln Mannes entwickeln un 
“ausbilden, wie er nicht allein feyn ſoll, fohs 
dern auch feyn kann. Ge reichhaltig auch 
an Intereſſe die san Seſchichte 
| , 
ten fo wage und natärlih an einander, Daß 
fie als ein trenes Gemaͤhlde der wirklichen Weit 
und des —— . 
me und n e Lektuͤre ſeyn muß. Das Yan 
hält ich in. den Schranken der firengfien 


Sistlicpeit, und die darin enthaltenen Srunds | 
fäge der Moral und eineg vernünftigen Lebens⸗ 


pꝓhiloſophie find in. einer fo. warmen, leichten 


und faßlihen Sprache vorgetragen, daß fie 


auf dag Herz des reifenden Juͤnglings gewiß 
den! beabfichtigten Eindeuc machen und dem 
Zweck ihn zu feiner moralifchen Veredlung ans 


. 
_ 
* 
— 
Ed 
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Geſ reihen. 
fie dennoch die darin enthaltenen gebendris J 


en Lebens «ine ſehr angeneh⸗ 
n⸗ 


treiben nicht verfehlen werden. Auch ſelbſt 
—2* Aeltern md; Erziehern, dürfe Ä 


Pen er eg 


una Be Wut ze wu. 


Fan —S 
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Ei ringen 


— — —— 
Sechs und viertes Sta, 4 
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| ara . 
 Yortfehang der version vrR 
Eayptien, 
Bote wird 


Pu Seite babe ich alfa —— 
Yan. Kairo zu erzaͤhlen. Dieſe Stadt heißt auch 
‚ Mtoflalio und beſtehet dus drey Staͤdtenz 
aus Alttuito oder Feſtat/ dem elgentlichen Rate 
0, und dem Hafen Bulaͤ vder Bulac. Es ik 
‚ine ſeht Beat: Ötabt, Die jet ndch auf 300,008 
Einwodarr hat und Ihrer zewis nach mehr Han 
ze, ehe die Franzoſen nach Egypten Famati 
Sie. Uegt auf der ditlichen Seite des Nils, 
‚und war eine halbe Stuude van dieſem Biaffe, 
fKeher punk rinen Kanal mit demſelben im ine 
rbindung, bat aber unt zur Jeit der Ueberſchwez 
Wang Hichenbas Walſer. Sit wurdt im Tu 
Ron: 2759. | Ä 3 4 J Rn 





ten Jahrhundert von den Arabern erbanch, 


“and bekam von ihnen dem Namen El Kahira, 


Ber ſodlel als die Siegreige bedeutet. Eine 
wirkliche große Stadt; wie Er auf ipter 
Volksmenge abnehmen Tann, iſt fie it we⸗ u 
niger als eine ſchoͤnr Stadt. - Die Straßen 


- Mind eng und krumm, und wicht gepflaftere. 


Dieß If des vielen Staubes wegen, den eine 
ſelche Menge Menſchen, Kamele, Efel, die alle 
durch einander laufen, erregen, ſehr beſhwer⸗ 


lich. Die Haͤuſer haben. zwey bis drey Stock⸗ 


werke und kein Dach, ſondern ſind oben platt, 


und feine Fenſter, die auf die Straßegehen, 
vaher ſie wie Gefaͤngniſſe ausſchen. Auch Nud obe 
Chaͤren fchr niedrig, fo Daß. man mit Vurſicht 
An die Haͤuſer gehen muß, wenn man fich nie 


an den Korf Reken will. Unſtatt der Glas⸗ 
Jenſter iſt Gitterwerk; jene traf man Slas, ip 
Den Hänfern der eurppälßihen.. Emmfule . am. 


‚Meitten in der Stadt find viele große leere Pla⸗ 


ge, die wenn der Nil ſteigt, Seen werden, nf 


denen men:ahf Schiffen fährt, "Die aber weun 


das Waſſer vertrocknet ifi; Gärten ſind. Kai⸗ 

vo hat gegen 300 Moſcheen, die Rieden. >) 

den Muhamedanern heißen, Die. net fehr-Kas 

* und engen ndn Khaumen gaen, 
BR 17 


4A 
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| ED - 3 
woaban ein jeder mit / mehrern Salferien kinges-: 
fait il; non weichen herab Dunch oͤffentliche 
Anerufer, wie bey uns durch Sieden, ‚die Zeit: 
zum Gebete belavnt gemacht wird E muß 
fich ſonderbar anbäteny. wenn. zu eiver Zeit ges... 
ser BocoStiimmen erſchallen, die ſich in einen Aus ⸗ 
geublick gu den im Koran beftimmten Stunden 
boͤren laſſen. Auffer Den Stadt lirgt in: -- 
Schlaf). auf weichem der shrkifche Pafcha fehr:: 
ne Mehnung hatte. SEs liegt auf. einem Peis.: 
Im. Felfen, in den Treppen gehauen find, bie: 
ſo leicht zu ſteigen, daß Pferde und ſchwer ber. 
ladene Kameele mit leichter Muͤhe hinauf gehen 
Einen, und dieſen Felfen umgieht eine habs - 
dicke Mauer, Das Schloß. bat eine Viertel⸗ 


. ſtunde tar Umfange, and: eine Seltenheit, Die 
man darinue äntrifft, iſt ein Brunnen, dar 


280 Schuhe tief iſt, und 42 Schuhe im Umſan⸗ 

ga hat. Das Waſſer wird in Cimsen duch Och, 
ſen heraufgezogen, iſt aber nur im Nothfall 

tinkbar. Rund um die Stadt ber. lagen cher. 


daem Staubhuͤgel, die aus lamter. Unrach und ; 


RKoth der Stadt beſtunden md. mie jedem Ta 

gegroͤßer warden. Je naͤher man der Stadt kam, 
deſtomehr mochte man Naße und Augen zu Hals 
vn. um Dis Menge Gräber md on 
6 Zu 3 1312 


34 I XECEC —W J 
Geſtank Dee Gchindanger nit u riechen um 
zu ſehen. So fahre in wud- um Kairo aus7 
woapı noch in. der Stadt die uwgeheure Anzabhl 
Baßtiger nunte kam; die in den Gteaßen her⸗ 
Ueſ, und Die Geyer, die über: den, Nuſern 
(Auöehten, aud immer. ihre Uaͤgtiche Stimme: 
lichen, woyon ih Ihm fon zu einee au⸗ 
dern, Zeit erzaͤhte hahe. Uehrigens max dieſe 
Seadt In: Atzſicht ihres. Handele non der groͤb⸗ 
gen Vichtigleit. Sie mat der Sammeiplan al⸗ 
[er Waaren, ;hieand Eurova, Arabien. Indien; 
und Hbnßinien (anıen, Unten den der zglich dahin 
handelnden europqhiſchen Natiquen, dei Venetlag 
dvern, Engländern, Branzofen, maren die legtern 
Dr vonstatten, Die Waaren, die ſie nach 
Hauſe ſchafften, waren Haͤnte von Bauͤfſeln. 
Kaben, Kameden, Leinwand, Kaffee, Summi, 
Salmlac, Reitß and dargleichen; und wa inan 
defae gab, mau Een, Diry; Syetereyen, Spiks 
tzen, Barden, Lyener Zeuge, andıre ‚Dinge 
ad, Geld. Angenehm mar übrigend Dat Leben 
der frapidfiſchen Ranfizuter ob ſie gleich dienen” 
shofkäfen waren. A Kalra nicht. Gie wohne 
ten in einer heſaudern Saſſe, die mie ein Sack, das 






Heißt, nie Pintengupebaustugen, daß, wenn man 


OR One mteR MAR nieder umwenden weht wu 
ad .ı. . Be“ , 
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"B umten. Ach lebten und. wenig Bemeinſchaft 


mit den anderıt Einwohnern hatten; ja ſte furch 


ten ſich vor ihnen und glieugen deswegen fanden 
rig wie möglich aus, um ſich nicht: den Belei⸗ 
digungen des. Pähelt und den Gewaltthaͤtiglei⸗ 


tem; der Mamlucken auszuſetzen, die fie zwan⸗ 


gen von ihrem Eſeln abzuſteigen⸗ wenu ſie ihnen 
auf ·der Straße hegegneten. Scan: jede iſt die⸗ 


ſes zum Theil, anders; denn gegenwärtig bat 
ein, ravidfiſcher Uhrmacher einen, biffentlichen! 
kaden, und bay. wo ehebem bie Herren Becke 


wohnten, wohnen jeht Frantoſen.  Sabenoir 
ven unter. andern, die Geiehrten, die von rauf⸗ 11XF 
sei mit dahln genemmen ſtud, eim: ſolches 


Haus, und gehen mit den. Gedanfen, un, fine 


GSeteenwarte daſelhſt zu. ertichten. Noch etwas 


wae den Handel zu. Kairo ſehr beforderte, war 
ven die Karavanen, die jährlich, dahin Fame. 


Die eine kam aus Abyſmien, und hrachte auf 
auf 200. ſchwarze Sklaven / Elephanten⸗Zaͤhe 


we; Goldftaube Strauffedern, Summi, Papa 
geyen und Affen zum Verkauf nach Kairo. 

WB Das ſind ja buute Sachen unten em 
are; Menſchen, Affen, Zaͤre Federn. at: 
mt: man DRG, mn 


=" “ 


Bin — v. 


w “ 


366. A 


. 8. Die Sranengimmen augen: Ach Damit. 


‚Wenn fie recht geputzt ausfehen wollen, ſo “fies 
den. fie eine ober „maprere Etsandfebere anf 
Den Kopf. , 
W. Alfoyum up: Worn —RR& 
Bir Kiephantenzähne? : 

3. Zu Nadelbhchfen, Kaämmen, Moſſer⸗ 
füten und moch zu vielen andern Kunſtfachen. 
W. Da muß es ja entſetzlich viel Elephau⸗ 


> on geben, deun wie viele Sathen, Die alle wie - 


GSfenhein ansfehen, ‚giebt es nicht  - 
Be Es giabt ihrer auch viele; man will 


aber auch behaupten, daß die Elephamen ihre 


gzwoy großem Zähne, den denen jene Sachen ges 
macht werden, von Zeit ju Zeit wie Der Hlrſch 
"feine Geweihe verloͤren. Um ſie zu finden gehe 

man auf. die hahan Graswieſer, wö ſich Ele⸗ 


phantas aufgebalten haͤtten, Rede. das Sras 
an und verbrenne as, und ſuchs hernach die 
Zahne ia der Aſche auf. Wirklich follen auch 
viele dieſer Zähne wech: Spuren yon ‚Es au 
9 haben. Indeſſen ind die: Herrin Gelsher. 


ten noch micht einexley Mepnung. - Die erffe Ka⸗ 


zonane fam alſo aus Abyßinlen und brachte die⸗ 
fe Sachen mit. Eine zwoyte Aue aus einer 


san andern Segend in ara Ich glaube ich 
des 


4 
im F 
\ 
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| 
vbabe Fon fon einmal gefagt,” Sag dj Küle . 


ven Afrita die am mittell andifchen Meere liegt, 
Egypten ausgenommen, Die Barbarey heißt. 
Ales den Rändern, die dazu geboͤren, aus Ma⸗ 
rocco, Algier, Tripolis, Tunis, beſtund num Me 
Awevte Katabane, die nach Kaitokam. Zu Dies 


‚fen geſellten ſich noch Menſchen, Die Hinter der 


Warbarey an Hauſe wacon/ ſo daß wenn die Rarks 

vane zuAlexandrien ankam, Re auf drey bis dier, 
auſend Kamesle hey ſich hatte. Von da gleng fie 
"nach Kairo, und nun marhten Die Einwohner 


— 


— 


Egyptens, die Mapamebaner waien, ſelbſt nie 


Geſellſchaſt, und reiſten zei Meta; 
IM Weohm? 


BMG Ward, dem Gelarttbrre pe 
meds, im ſogenannten ſteinigten Arabien, :..: u 


WB. Was machten ſie denn dere? .. 


B. Nach muhamedauiſchon Geſetzen, maß 


ein jeder, der ſich zu dieſer Religion barunt 
eh binlaͤngliches Vermögen: dat, wenigſtens 
einmal in ‘feinem Leben diefen Ort befuhr, 
und da feine Andacht verricht 
WB. Und das deswegen weil Wuhamed 
da geboren worden iteee 
DB. Nicht blos Deswegen, ſondern weil 
dier 


— 


ham 


— 


in Gebaͤnde if, das, der Erzvater Abra⸗ 
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‘ 
ds ehe 
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u) ribau⸗t haben ſon, nin dier feine‘ En 
u verrichten, and das den Namen Raada oder 


as Hans Bottes dat. 


WB: Das Ware ja duf die ar rin fee alte⸗ 


Gehänpr! 


B. Ban‘ tea wäre trasiii; ; ob a 


| . den Beſchrelbungen, Die Davon gemacht wer⸗ 
den, mh es ſo ſiemlich das Aaſehen von einem 


alten Sebaude daben. Dieſe Kaaba ſoll ein 
‚Wiens vierrckigte Behande ſeyn, Das dur Spk: 
ve hat, An die man durch eine Zeiten Talk. 
In der Raaba, ſelbſt Teife man einen Bruuuen 


an / der Haute zutecWaſſer hat; Ih Vergleich nit 
‚andern jener Gegend, das man vor Bitter: 


‚Teiche weinen Tann: Fuͤr die ‚srößte. Mexrk⸗ 


wuaͤrdigkeit dieſes Gebaͤndes hält Wohn Zimt 


ſchwarten Stein, den wan dariune finder; und 

was diate Er wahl, mb bet her warr, Ba 

‚ batter! i 

x. :De ber, wo man andere Sri — 

eh was einem Steinbrache. 
‚ton Bean for) 0 
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Dar Date ., 
D ae 2,3 u „er ð 
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Steben und vierzigſtes Staͤck. 
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472 Bun 8 
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Bersteons der Bersigte vn 
: Egypten. 4 
.: Bote Er 


De Vo meinte Br den Geratter w 
„ber ſchwarze Stein her. "wäre? EN 
W. Aug einem Steinbruche - 
. B. Nice errathen. Dep Stein fol nit Ä 
x von der Erder fondern. aug dem Himmel ſeyn, 
und war fol Ipp der Engel Gabriel von has 
"per zum Ban des Kaabe gebeacht haben; und 
. teil es die Leute alauben, fd. vird hier von 
"den Pilgrimen die Andacht verrichtel Ein 
jeder der. fie hier verrichtet, und ſo oft Fe Dies 
ſes thut, füßf ben ſchwarzen Stein, wenn er 
„_emderf por Der, ‚enge hazu Foinoign kann, 
Eu vember 17m Ze 7 Raun _ 


ie, VE BEE 
Kann er bleß nit, To: facht er ihn wenigken⸗ 
mit der Hand zu beruͤhren. 

W. BR man denn nicht, was es für cin 
Stein if?‘ | 
8, Darum befinmern ſich weiten de. . 
Muhamedaner nicht, die ihn ein für aller 
mal für einen bimmmlifchen Halten, and andre, 
die ihn uhterfuchen, uud mit Namen nennen fönie . 
„sen, dürfen nicht in die Nahe ommen, mo er if, 


Denn wer fein Muhamedaner iſt, der maß immer 


eiiie Tagereiſe weit von Mecca entfernt bieiben/ 
und kriegt alſe die Kaaba mit ihrem ſchwarzen 
himmliſchen Seein nicht zu ſehen. Damit es in 

dieſem Sebaͤnde noch ſchwaͤrzer arsſieht, I da 
ſchwarz ſeidenes Tuch Darin, anf welchem 
Spräge aus dem Koran mit puren Boldfaͤden 
genahet find. Dleſes Tuch wurde ehedem 


. "ya Kairo in dem Schloeſſe verfertigt und jaͤhr⸗ 


lich auf Koſten des Sultans. verändert: Mag 
ich haben a And die Dadeinnen der 


Raabe. 


WB. Hal var da in sah was dates 

Bam 

B Ja! Re beſtehn ang reinem Golde. 

W. "Hätte ich doch nicht geglaubt, daß Er 

fo goldgierig waͤre; uud do⸗ Fam iq Ihm 
7 | Zu?" 


% J 


u ‚7, 


Ren Worce augu verurgen Denn daue wäre . 


. ja wohl mas geringeres gul, 

B. 36 kriege Re do nicht und Id mag 
Be ang nichtz denn ich merke wohl, daf es mir 
mie allen: Geinigen ‚gehen wuͤrde, wenn ich fig 
Haben koͤnnte; indem Ich ges i6 auch Die ſilber⸗ 
nen Lampen haben möchte, die in dem Gebau⸗ 


de an Ketten hängen, das die Kaaba umgiebt, 


und metallene Pfeiler Hat, Und hätte ich die 
goldenen Dachrinnen und. filbernen Lampeny 
Dann würde Ich auch noch Die Übrigen goldenen 


und filbernen Lampen und Leuchter. Haben wol⸗ 


Jen, die auf dem Plage um die Kaaba, und ig 
Den bedeckten Gaͤngen And. Kun id mäg fie 
ui Denn Geiz wird nimmerfatt: 

W. I will es Ihm einſtwellen glauben; 


ur men Er es nicht wis dee Bugs at den Weine 


tennben macht. —. 


B. Wir wollen nm mit nfeeer aarada⸗ 


ne von Mecca nach Kairs wieder zuruͤckreiſen/ 
und ſehn was fie mithringt; oder ehedem mit⸗ 
brachte. In hundert Tagen war die Reiſe hin 


And her geaacht, und was zu Schiffe auf dem 
golhen Meere. nachkam, waren: indianiſche 
Zerse, Soeek Gummi, Blelehende Spe⸗ 

A« 
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Is je .n..0 . ... no. x 


7 ME 


cerehen, Peclen und beit File aus 

: Yen. . >. 

. W. Aus Venien? rd 

®. So Heiße eine Provinz ik Arabien ave 

Fae wãdſt/ der für den beften gehalten wird⸗ 
and v0 man zuerſt diefe Brühe, um die es jetzt ſo 
eineNorp iſt, weil ſie fo eheuer in Reden kommt, ge⸗ 
fenüfen hät.’ Dir erſte faniısgı nad Earape 
und gar nach Venedig Man’ braugte ihn 
ünfängligh und‘ zwar lange'dlos als Arnepmite 
tel, was er auch wicklich vorguͤglich beym kak⸗ 
en Fieber iſt; und es waͤre gut wenn man Dar 
ey geblieben, und Diefer Traut nicht tin Kügs 

- Ulpes Vedürfnig für fo biele geworden würd. 

‚ Kaffee.oud Pemen und die andern Wagten, De 
X Ihi nanute, waben alle die Sachrm die 
Die Kakabane nach Katro bratdte. Dieſe Vaa⸗ 
‚zen blleben nun nicht ale In ‚biefet Stade; Fords 
vern ein: Tpeit gieng "werten: jedech mußte für 
Yeti Durchgang bezahlt werden,” md auch vers 
jehrten. die, Pilgetime ein anſehnliches Stuͤck 
Geld. Noch andre kleinere Karavanen, de 
feibene und baumwollen⸗ Zeude Oele nad ge⸗ 
trocknete Fragte half Ralts —— Tonic 
vn Damas. en | _ 


‘ 
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W. wWe fügt o Vena. 
8, Es liegt in Spkien, und ft das ehemafls 
ge Damafcus, das Id der Bibel“ vortommt, 
Aus der Boſchreibung die lch ihin vom Kandel u 
Kairo gemaqt habe, kann Ce ſich leicht eine 
Vorfteliung von der Bichrigfeit diefer Stadt 
dls Handelsftadt nähe. Man behauptete 
Daß fie täßelich" für 30’ Miütsnen Thaler Ge⸗ 
| fhhfte gemacht habe. Noch ein’ andrer Die 
won demich Ihm etwas erzäplen tif, und vor 
DemEt gewiß auch in Zeitungen mehrmalen etab 
gelefen hat, It. Sue. Was dieſen Dre mart⸗ 
wuͤrdig macht iſt feine‘ Lage/ Inden er in die 
Nähe des rothen Meeres hiezt, and einen’ Ha⸗ 
fen für Heine Schiffe hat, Die indlaniſche Waa⸗ 
ren und neabtfgch Kaffee wach Tappten brin⸗ 
‘geh; nd Eiſenſtangen, Zinn, Bley, "Ta, 
Kom, Berſte, Bohnen, Geld und andre’ Dins 
“ge wieder mit zuruͤcknehmen. . Die Gegend von 
Su eine" Sandmäfle, und mag han zu für 
pen befomme IR gelber Sand unddas’grünlie 
che Waſſer des rothen Weeres. Trinkwaſfer 
J diebts hier nicht. Das einzige wag man trinkt, 
rkommt drey Stunden dabon, aus’ einge NQuelle 
in Arabien; iſt aber fo ſalzig; daß es une 

‚ Erropůer übe tann, can) es mit 
| Ä don 3. Rum 
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Dumm einen. Art Beantiigein vermifge iſt. Wie 
wabedeutend Dielen gm. übrigens. an ſich iſt, 
kann Ex daraus abnehmen, daß chedem, ff 
hold Die Sqin⸗ wieder ausgelanfen waren⸗ | 
niemand als der. Mamluck, der Statthalten des 
Orts war, und zwoͤlf bis fünfzehn Perſonen and 
welchen ſein Haus und die Garniſon beſtund / 





da blick. - Die Zeſtung die er tommandierigg 


Bor em altes. ‚perfallenes Gebäude, das gar 


alt vertheidigt werden konnte, das nun aher 


einwal für eine Feſtung von den Leuten jener 
Gegend gehalten wurde, weil etuche Kanonen 
Ra waren. Uehrigens if, das. Sn mer kwuͤr⸗ 
dig⸗ weil man „glaubt; dab dieß die Gegend 


ware, wo Moſes die ‘fracliten durchs rothe 


Meer gefühet baͤtte, and weil mon ſchon mehr⸗ 
malen den Borfplag gethan hat, von hier aug 


z einen Kanal, bis on das misteländifche Meer 


zu graben,. damit man: aus. den rothen Meere ir 

‚Bag mittellaͤndiſche ſchiffen könne. | 

W. Bi weit hätte man denn be. ‚ss gra⸗ 

gu? “ 

B. Odhngefaͤhr awolf deutſche meilen weit. 
W. Das muͤßte ein HR Baheh Stuck 


nd ſeyn. 


N — wi, 


tms “ "ar. u e 





Die Verſicherung daß mein Slakt gerne ges 
Wen, und Nutzen Damit geiftet werde, bes 
wegt mir. daffelbe auch im Jahr 1800 fartins 
ſetzen. Damit num der geneigte Leſer wi 
pas er darinnd za fachen Batı ſo melde ihm 
‚Peeniit freu ftlichſt, Daß ich Ihm Die Ges 
ſchichte der Deutſchen erzäßlen; und da forte 
. fabten werde, wo tdi vor ein Dear Jahren aufs 

hötere, Bisher Heferte ich Sternlarsen; da 
es aber (Beine, ai . —5 Leſer her 

ne Foende hätten, fo fell dießſmal wiede. - 

ne Landkarte und nur bisweilen eine Sternkar⸗ 
‚ze beugefügt werden. Um aber doch den Fremms 
deu der Altronomie auch eine Unterhaltung u 
‚geben: fo werde ich ihnen treulich anzeigen, 
was für Planeten und paesziohrölge irne 
‚jeden Monat am Himmel ſtehen. Der genetgte 
Lefer wird dann fo gut feyn, und Abends nach 
Tiſche Ah vor feine Hausthuͤr bemühen, 
‚um fie am Himmel aufzuſuchen. Ich bin‘ 
Ä EGein Diener 
. 2. MDer Sote aus Thüringen, ' 
— — om, — — — * 
Faͤr die darch die Ueberſchwemmung dee 

Saale im Vergangenen Fruͤhjahre Verungluͤck⸗ 
ten hat ein guter Knabe aus ſeiner Sparkuͤchſe 
Abarſchickt acht Groſhen. 

| | 

"Diejenigen, die fuͤr dyn aufrichtigen Lotto⸗ 

foieler Geld uͤberſchickt haben, muͤſſen no die 
Paar, Wogen in Geduld fliehen, bis friſche 
Eremplase anfommen. - ger 
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. Belaende Bucher ſiad zu — 
Unweifang 4 Br Rechrukunſt 
Sinien Ein, Men mal infen anp 
Kinden die uaa nicht defen un 
fhreiben. Ehnnen, von G. M.-Shul,. 
Deus im. Srfureifegen.. deine beo 
Men. Georg, Fleiſcher. En 
; Tafchenbuch für drutſche Sonic 
, A Zapır 1.800 Dan Cr, Fr. Moͤl⸗ 
ler, Pf. zu Gleina uud. —8 im eu 
| ‘Raumburg? ‚Ze. Zeiz bey With, Mebel. 
Matetlalien fär alle Theile ior 
Umstähtn ug eines Lebrers in Büts 
 igem and Laudſchulen, nad deu Dbs 
Riem underer Zeit. amburg ‚in 
Det Saale, bey Hefienn und: Compagnie. 
Am. Yjtei Deasembee if, auf Don % 
Fer Dellerbehringen nach Walterxgu 
Britf an Herrn Io. Andr. Wiefentyn in- BAR 
tershaufen mit 25 Pauisd’or, verloboen wor⸗ 
. Dan: Der Studer wid. gebeten, diefen *— 
De beſagten Hexen Bleſenthal zu 
en. wo ex einen ovndeo * au Delohium un 
alten Pike. oe 
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Tor bet —E son nn 
Esbpten. zu 


Rote, Wirth. . 


Beie hat Er denn in den Fektungen * 
‚Iefen, was bie Gränjofen wittuch jan Einne 
Bi Se 
B. Er nciht. — dei aanel, den 
u Dom volhen Merr ·bin jum Miftelknbifgen 
‚Bollengraben laffen? et 
B. Den tmeine ich. er 
Wi Mad hätte man beim: fir Wen * 
Bere | 
RS Sar —* Bie wontenaur * 
dien/ das, wie Er weiß, hinten in Aflen liege, 
‚ Hatten fobanh nicht mehr einen ſo weiten Weg 
VD 2 b b. wie. 
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vwie jept in michen, Denn * oh man ur 
rita umfahreh, wenn’ diefe Waaren aus Indlen 
.. ng Eyropa, gebeagt toeggen Topen. , Rohe j 
j —— indal, was da Für eiR entfetzlicher 
2." Ummeg gemacht werden muß, und wie lange 
Zeit, often Paar Fahren ein „Schiff braucht, 
oho o wvioder au Ort und Stelle kommt. Wa⸗ 
re hun aber fo ein Kanal dg, fo brauchte mar 
jenen großen Bogen nicht gu: machen, ſondern 
man führe son Fudien durch das ro rin )- 
Das guittefländifche and belt Re — 5 — 
Italien, Frankreich/ Spanien, kurz indie Laͤn⸗ 
der, wohin man wollte. Wäre dannnichteiel . 
gewonnen, und wuͤrden dann * weit men 
* Seaiger eaaae⸗ J 
W. In ſo iſt es ja recht Per wenn Die 
Feangofen (6 einen Kanal machen, Sic ka⸗ 
men denn aber die Wagren, ehe der Reg um 
Afrika na Oſtindien entdeckt vun . 
- Europa? 
B. Auch von Egppten aus. Man —8 
te ſie zu Schiffe durchs rothe Meer dahin/ und 
ſodann wurden fie weiter nad Alesandrien 
gebracht, ‚uud von hier nolten ſu a bie Ve⸗ 
metianern. | Ä 
1 Dr Ve Br E | 
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W.: —* die Soche wifehhng ' 
des Bege⸗ wiegee auf das alte Fleck. 


Br Mur’imit dem tinterfüpidke, daß wen 
Pr’eie Kanatigoniacht wlrde, der Trausport 


der Vaaren uahe’fe. hoch kaͤme, als er ehedenn 
‚Sam da man fle ein Stuͤfk zu: Laudo forbeime ' 
gen mußte. Denn wie Er. weiß, iſt der: Trans⸗ 
port uu — viel woblſeiler ct der " | 
vande 
Das wine: elf. Kortheit: —* 
‚ über waͤre immer Din, Daß: nicht fo Diele Men . 


ſchen und Schiffe veraugtädten, 


daß ich die Sache, fo wie fie in den Zeitungen 


geſtauden Hat, wicht glaube. Es Hießdariune; 


— 


5 B. Wenn man: menſchlich donkt, ofnrei, De 
us. Ich muß Ihm aber ſagen Here: Gevatter! 


2 
** 


daß ein ſolcher Kanal, der von Suez Das -ras 


waͤre; «aber davon will man in der Geſchichte 


in Deere mit dom mittetlaͤndeſchen veveinige / 
fchon iu den alteſten Zeiten vothanden geweſen 


adichts Anden, mund es ſoll auch "wicht ansehen, 


kegen laͤßt. 
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weil jene-gaisge Gegend aus lockern Sand beſteht 
und fich in folchen fein, Dewerpofeke Fand ans 


u. Dad Wil ai nina 4 
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Bei Nie Bag, eine Iumapsheit: Ver⸗ 
muthlich hat man, mic man ine. Gipsücmerte 
in ſagen uflegp, Uuten aber dicht zuſarpien⸗ 
ſidlasen bhren; Wabricheinlich ira, Buona⸗ 
parte Don Wiederberſtelaug elnes Kanals,/ Des 
eaden Notsıanfeonden bat, Vach der Geſchich⸗ 


te lich naclich der König Seſeſteis, von dem 


ich Ibe gu. ſeiner Zeit erzahit Jaber einen · l 
chen machen, der auch uni der Herrſchaft den 


Vtolomaͤer, der Abwer and Axober wieder her⸗ 
geſtet worden iR... Dieles. Kanal aber. gung 
nicht vom rothem Meere bis an Das raltschäng: 


lndiſhe, ſondern von roihan Mecre di: dem 
Mil, und. Diefes IE wahrſch·lich der Kanal⸗ 


den: Die Ganıafen minder herſtelen waleng 
Wie Dielea folgender Unſtand olauhlich malte - 
Die Sranzoſen haben naͤmlig (hen: eine-gerang 
We Zeie im Sinn, im Delta, dem Scuͤckkaud 


dqs zwiſchen Dem’ heyden Armey. dep Rils liegts 


und den jriz cbarſten Boden hat/ eine Huch 
Vandelsſtadt arzulegen. Wuͤrde fe in dag. 
Nähe per Segend erhanet, on Eck der Nil theilt 
fa maſte dieß eine rechte Handels ſadt wenden. 


Cie lage im Mittelpunkt son Egppten; aug 
ben oben und mistiere. Tholledicfes Fandee 
Tönnten die Waren auf dem Nil, aus bem xo⸗ 
7 | then 


a 
J e 
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then Merre band Den. Kanel Yahla- gebracht, 
ud von Dirmand ‚nach. Dofette, Damien 
und ‚nermitefß eines Konals nach Alexandrien⸗/ 
| ‚und von, Diefen Oertern aus nun Sons aM 
Mel. werden, are 
W. Dam naͤhme ju der eine —* 
m auf olnmas wieder einen ganznudenn Weg. 
Ds Banpeinen ande; und: das wärde j 
nen Herren Engländern gar nicht Kieb.feun; fo 
wie wir auch feltem eines vom Borgebürge der 
guten Hoffnang hören märden, indem dieſes 
diel in Abſicht ſelxer Hicntigkeit varlteren wurr 
de. Mitdem Kanale, den Die Frameſer wieben ; 
herſtellen malen, ——— — —— 


Ip feine Richtigkeit haben, wennft.anderd, wie, 


es-fıhr mahrfcheintih If, im Beßtz man Egypa 
ten bleiben erden, max mit dem Unterſchiede, 
daß dieſer Ronalnidgt non dem rothen Meere 
Wh mitiellandiſche, ſoudern in den Nil führen 
wied. Nan kant Er Herr Gerakier!- das bez 
väßınte,' ſeuchtbare uud merkwuͤrdigt Epnpieng 
Das-geprnwärtig Nie Branssfan.im Pefig habens 
and:das fie rehhzte ein⸗ ſolche ungeheure: 

MR Zenlon an aim in ofen) um ed er 
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land, ein andrer nach. Portugall⸗ ein dritten. 


! ' N 
66: |; Fa 
“ "82 Char aber duch PP ene Ka. 
ubler Einfall, den Ke’hatten, "Seh fräctbete 
Laͤnd za erobern, und daß es ‚Abt auch fe 
giacken maßte J·· 
B. Das kam daher, daß Fr das ganje Uns 
kernehmen fü geheim hielten. Denn erinnere. 
Er fih nur/ was alles gerathin wurde, wo die 
glotte infolte Ein Then glaubte nach is 


nad Conſtantinopel, und wo ſie wirklich hiu⸗ 
gieng erfahre: tom zuleht. ‚Hätte‘ man es then 
. seht; Te moͤchte es Wohl: fch werer gehalt 
| Baden; Beit guten Biffen wegzufchnappen. Da 
man ed aber ichderfahr, ſo war man am den er 
nannten Obrkern auf feinen Hut und die Brahjes 
fen kamen im Sommer 1798 Mich in Menke = ⸗ 
drien an, ſedten hre Trüphen an das Land, u. 
wurden bald Herren von Eghpten. Daß es bey 
dieſer ‚Eroberung blutige Koͤpfe gegeben babes 
mag, täee ſich leicht denken auch muſſen ſie nach 
Ihrem genen Geſtaͤndniſſe noch immer auf ihrer 
Hüt fehn, da Ahnen auf Alten Selten: hinterlu 
ſtiger Werſe nachgeſtellt wird. So wurde nach 
einem "Sranjofen geihoflen, ale er einen ‚Plan 
von Alerandrien aufnahm, und auf eine aͤhnliche 
age wit beynahe en ayderr Gelehrter um 
das 





Na 
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au gehen. —* der ——* — — 17 
um die Steinarten dep. kandes Seauen u Im 
Aw. Mie: viel Anwahres aber ia Ben Zeitung 
gan ˖ yon den Gegngofen in Egppten vargefome. - 
 aan.ift, dag hat; der Erſelg Zoutlich geleher. 
Bald ſollte Bounaparte gefangen genommen, 
bold gebhiebemfenn / bald, ſolltea feine Tymppen 
ataen hn rebelljrt ‚habe; aber ex lebt noch 
iſt wieder in Paris, und wuͤrde wahrſcheinlich 
wa Herr von Fgnpten gehljchen feyn, wenn 
ein Aufftand feiner Truppen HM: MR. 
getsefen waͤre⸗ Und fo. wie es mit diefen Nach⸗ 
‚sichten war, fo mag e es vielleicht, auch no mit 
anderutfegn, Ich mil Ihn Daher Hey Sevat⸗ 
tet! wicht anbetei⸗ne Sachen con von · Ftau⸗ 
noſen in Es pten erzählen; ſondern nur ſolche, 
"Die geniß und zugleich wichtig And, So nie - 
Ne Franzofen in Egppten Fell faßen; errichte⸗ ur 
- ısenflein Kairs eino gelehrte Geſell ſchaft,/ die aus 
Mathematlkern Naturforſchern, "ferner qus 
Mannern beſtund, die ſich mit den Staatswiſ⸗ 
ſenſchaften und mit Kuͤuſten and Wiſſenſchaf⸗ 
ten. Überhanpt beſchaͤftigken. Dieſe Maͤnmer 
kamen zu gewiſſen Zeiten zuſammen, and be 
‚ihren Zuſammenkuͤnften, beſchaͤftigten fe Rh 
ie Aberaus wagen Srgenkänden, die 
| Eypp⸗ 


—, Du 


a  : 7 Su I— 0. 
Esgpern var Vohl Tiefen Landes and "RR 
We Sininopner- bertafen. J gun 
DE mir gefallen; ich dachte 
e⸗exzaͤhlten einander, was ſte geleſen hütken. 
BEN man DAR etwas von dem, womit ſieih 
, Leſchaͤſtigtenuneee 
. B. Dj Er weiß doch noch was ich 
ym far eine Beſchreibungz vom Nilwaſſer ale 
Sriat waſſer gemagt habe? 1! 
We Das weiß ich noch; ſo gar appetlis + 
A ware ee 
a Beh) © 


a . ” . 








. . . Bey dem Kantor Kleiner In Buͤchelehe bey 
Aſtimenas ind die ausgeſuchteſten Karchenſtuͤcke, 
‚Opern und Operetten bon den geößten eis 

fern ſchoͤn geſchrieben um die-billigfien Breiße . 
vw haben.‘ Freunden Dee Mufif and vorzäglih 

Cantoren in den Grädten und auf Dem Lande 

vwird Diefe Ameige aicht ſeyn/ wenn 

1. ‚fe vorerſt nähere Erfundjgunged boy ihm ein⸗ 

....90gen, und fih von dem auferordentlichen 

‚Werth dieſer Stücke werden überzeugt haben. 
Vrompte und zwotcläffige Antworten darf jedde - 
von ihm fi verſprechen.. 


., .. . ti .. \ Pi . - nt « . 
Zu Enn Freund der Ruf, 
u... EB: Br ur. N 
.. » . ⁊ ⸗ 
oo. . : D " . ’ 
\ oo. fi ——— * * 
L 
.. ı m, . u 


Der Bote 
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Thür unge " 
Neun und sierilaßet Stac. 
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Bersfehuns ber Sefquqe⸗ Bon 
| ‚ Eapnten. 


‚Ben wirt, 





j Eu 
B.. Da Er Herr Berater! AIR vr 


Meinung war, alt ob das Mileaffer als. Tr Au 
woſſer wicht Gar appetitiich wann; W/g, are 
vicht gu weünfaen, dad man eiu ER“ Auf anafins 
* meche, wie Dat — sein, und eh 

| "m Gm. - [N 
5, Me —& eine felgen 


Bart. 
W. Hat fe’ venn ein⸗ entderket 
DB. Zur Zeit habe ich noch ‚nichts daron 
sehbetz et 0 aber anchinicht mer: mit ſol⸗ 
Be re ker ®. Ir 


J 


/ 


Mittelt. era eh dieſe selehete Be 


u en Pa ‚- 
386 u —n 
en Dingen ſchnell, ſondern es werden meh⸗ 
rere Berfuge dazu erfordert, und die nehmen 
Zeit weg.” Eine große Blade dei Egypter bes - 
fiehet ferner in Augens Krankheit. Eine unge 
Beute Anzahl Menſchen hat entweder boͤſe Auz 
gen oder fie. gang und gar verlohren. Wan 
gerfichert, Daß man: chedem unter Hundert Pers 
‚ fon, die man in Kalro fahr oft zwanzig blin⸗ 
de, gehn einängige,. und zwanzig. andre antraf, 
deren Augen entweder roth, oder eiteend was 
‚zen, oder fonfl einem Fehler hatten. "Daher 
teug beynabe jedermann Augenbinden, die ent⸗ 
weder den Anfang, oder die Wiederferfeiitug 
a Autenkruutheit amelgten: - 6 
W. Das iſt ja was erbärkiligen! - 
BE Iamohl was erbarmliches. Die ge⸗ 
lehrte GeͤAſchafe gab: daher ˖ den Aerzten anf) 
die Urſachend diefes Uebels: aufzuſuchen, und 
die Mittel anzugeben, wie ihm abjubeffen wis 
ze; und ein-Arge der Larrey heißt, Hat der Ges 
feufmufe.chee Abbandlung über die Augenfvanfs - . 
heit nitgethellt. 8 BET FE 
W.“ Hat denn der Hexe die urſache In 
Krankheit rutdeckt und m. das ven aus⸗ 
ndis sera? län | 
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te Das Nkann ich Ihm micht fagen; eh 
Haben aber oho oc Die Franzeſen im Bong 


yon Egöpten waven, andıe;die, dabin reifen; 
den Unflath der Stadt, und das Schlafenanf - 
don offenen Altaͤnen, in: Segindak;: die. dem 
Meere näher liegen, als Urſache nilgeben mini 
ken ;' indem die; eachtigleit detbunden mit dee 
großen Wine, aut Tage des Mugen Schu ſchad⸗ 
N ſeyn ſoll. Auch mil man bemeckt huben/ 
daß das falzige Waſſer, das Das Meer nausa 
duͤnſtet, ein Jucken im. Den Augen verurfachen 


8. Und es diefen Urſachen ſetzt man . 
hinzu, die Lebrnsart der gemeinen "Sdate, - Die 


vor zͤglich mit den Augenfroufpeitengoplage 
"find. Was ſir vexzuͤglich effen if. Käfe, faure 
Muh, Hsaig Me; unrrife Srückte, rohe Gemuͤr 


fe, vorzüglich rohe Zmiebeln, Die fie unmaͤßig 
zu ſich nehmen,bäfe Säfteergeugeumb dDiefe Si 


ve vorzuͤglich nach dem Kopfe bey Lenten, die dies 
fen Theis fo warm halten, wie dieſes bey den 


Esyptern der Fall iſt, ihre Richtung nehmen, 
AMier alten Egypter ſollen von Diefem Uebel frey 
geweſen ſeyn, nel. fie: vernünftiger lebten, 


ww au ch wicht Ren. Kopf warm hielten, fons. 


. wer. unbsdact piemgem: Wie mail: es doch 


ur. andgemasht. ſeyn mag / daß 
Sieger - fe 


nm —— x 
gewefen wären, we man in der Seſchichte 
Reoſpiele voe Phetaonen findet, Die blind nee 
forben And. 
W. Ra im Saho. Ilpen Die Menſche 
ſo ſehr an Yugentranfpeit? . | 
B. Mit blos m Saice, fonbem. auch 


= ‚uf dem Delta; und zwar gemeine Leute mehg 
. als barheßme; Eingebohrne: mehr als Auslaͤn⸗ 
der, und bie Bauern mehr als Die Beduinenz 


was es alles unr noch wahrſcheinlicher macht, 

daß der Brand dieſes Uebels in der Lebengart 
outfzuſochen iſt. Was bey dieſem Elend zu be⸗ 
Gohdern,it, iſt die Sleichsultigkeit mit Dee 
Be eß enttagen: Iſt der Unglaͤckiichs ein Mab 
bomedaner, ſo fagı er: war fo beſchloſſen; 
Ak er ein Chriſt⸗ ſo fagt er: &ost ſey gelobet 
Ä Sate hat es fo. aewollt, er ſey Dafür gepriefen / 


u Bohl Iheien, daß fe fi in Ihr wingis 


ges. Schickſal zu finden wien, . 
3. ı Da has Er xecht, Heer Bevatter! 28 
iſt u das Hefte; denn Dash Ungeduld. mir 

de es doch alcht am ein Haar Beffen,_ ſondern 


J nur nach ichlimmer werden. Bewiß aber wu 


"ge eb eine große Woblthat fur die arm Zoom 
J , ko wran ſie von deſen uebel Auch: Die Bram . 
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zoſen Metnet aAehen, np ich anf: wur no 
 anmetlen, daß Die Frauzdſiſche Armee ſelbſf any 


Ungenfpanfpeis listed. mom. Khecduc vor J 
aualich aut deraulaſt made, :der-gelchriem 


ae Bengeverinltgen, wieDiefenr Les 
bel abzubeifen märe.. Noqh eins andre Aufga⸗ 
be; betrift das vierWeiß Er deu⸗ Bo. 


Herr Gewaiter! wisez den Mend ‚zulammeng 


ges, als ich Ipm bom esbpuſcen Biere, * 


TE — 


Be * 9 meilzä:nn be oo, 6 ei 
(übe Bruͤhe wäre aber anch: nicht. mein Trank. 


B.' ‚le (cheint auch von: Frauzeſen nicht 


| * behmeckes / nd cqn hat daber dee gelebrien 


Grfenfgaft: ¶ nfgrgeben, etwes augs fudig zu 


. Br Sie muͤfſfen Hapfenberge anlagen. . 
Be:  Mehuiheinlich muß es naht angehen, 
PM der Hopfen, ſo wie mehrere auslaͤndiſchen 


Eewachſe in Eaton nicht foptfommen wollen. - 
Be Hat man deun etwas indie gex 


macht, Daß nes Hopfen rfezt, und vielleicht 
wohrfeller ats whefer bs fo mache Le michd och dap 


macdhen / was den Hrofen zum Biexbenumeefegen 


—* 


nit befanut, vieleicht waͤre inlpunfitepenunnen d “ 
B. Zur Zeit habe ich pocht nichts dasım 
sin erfahr ich * etwas, fo will ich u - 


‚es... ya 


Som iätthölfen, Noch Lice audere Mifgäße 


 Beteift Al Müßlen. 1-1 Vie gelehrte Baſca 


ſchaft foll naulich Wmtomfacheii, do An. Cuypsch 


Waſſer oder NUNMEHR: dertzeiis uſterꝰ ſiad. 


8B. Welche ſollen we. ſegu v u. 


ur Das wird Üben unterſuche. Noch - 


we Andie Aufgabe: betrift das⸗Schlrßpulver⸗ 


wie man · ſich nämlich ſoͤlches verſchaffen Final, /. 


Weil Die Jranzoſen Dangeldaran hatten. Wie eg 
twiffen "wird, beſteht das Schießpulver aiik 


HRG ShiwefiiunnCnipenke Dicfen 
Meangel Toren Re nun wirklich ſon HÄLT - 


zeholfen isn,’ indem ſis untor audern viel Sal⸗ 
poter in Sghpte ontdeckt, det ud ryuͤglerh guerg 
Echicputoxr gabe Tor? Die Butt Aufgebe 


von der ·ech gehort habe Mol ga: miterfuchen: 


in welthon Luſtande, ſich die Geſetzgebung in. 


Evpteu Befitden, and wieiſit zu vberbeſſera ſey. 
5.28. Dir Frage klinge: ja ganz fo, als obax 
sig. entfgieden wär daß Re herein von 


eyypten, wären? - 
B. Wichlig iſt Me Animer ie Seratter 


Erinnert Er Ay aber ud zu welcher Zeit u 2 


Curyptor ein gickliches BAR waren? 
we ” Cote gonkgung felgt dc 0 N 


g? . « “ ' . ‚ re 
Fu Be 7 77, ı _ sec % ex: ..x EI & 
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FOREITETTE Anzeig e 2947 
fuͤr jeden, dem das —8 und Ersiehunges 

weſen am Herzen liegt, betzeffenb-eine”" 
Biblinehet, Der ps dag satfgen eite— 

zatur . 
verbunden mit einem ' 

ARTS ashsifgen Eurrefpondenjblatze 
und Anzeiger. 

"Man dinfe fich einem Platz, der für ‚jeden 
Saul und. Erjiehungäfseund. täglich zugängs - 
lich wäre; wo er alle neu erſcheinenden Schuls 
wrd Erziehungs ſchriften nit bios zum obers 
fraglichen "Anfehen vorfände, fpndern von 

‚ Männern, die fie bereind durchſtudiert hätten, 
befanırt machen, zergliedden, beursheilen, und - 
berichtigen hören. föhnte; ‚mo :ce immer eine 
Zahl son ſeines gleichen vorfaͤnde, die bald fo 
bald-fo das Wort nähmen,. bald Meſen ‚bald. 

zenen Gegeracud der. Erziehung: maͤher unters 
fuchten, bald das Geſchehene beuriheilen, bald 

Nwneue Voxrſchlaͤge vorlegien, a. ſ. w. Wer 
wuͤrde nicht gern eine folcher. wenn ich ſo ſa⸗ 
gem darf, Literarifch⸗paͤdagogiſche Boͤrſe befun, 
„Gen? "Dieb if die Idee, die Der obigen 
"bliothef zum Grunde. Hegtu gu Deren: Araus⸗ 
gabe ich mich mit mehrerern Gelehggen verbun⸗ 
Den habe.Sie wird enthalten: 

| en, auer vänegogifäen 

Scriften des laufende rg 
abgefaßt mit Rechtſchaffenheit und. —2 — 

aber qurh mit Urbanitaͤt, nach Zorm, Watz⸗ 
rie, Zweck der vorliegenden Schriften; volls | 

Rang ſo va der e wag woran erit. 
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 Gorrefpondenzblast, für jmedmä 
Auufſaͤtze jedem offen, zur wechfelfeitigen Mit⸗ 
ı thehling Deu Ideen⸗ jur Ventuation pada⸗ 
gogifchen. Srundfäge, - zur Communikation 
von Methrden; Wünfchen; Zweiſeln, her 
gen, Aufgaben u. ſ. w⸗ u allen deſſen/ was 
Erziehung welter bringen 





9 einen YAuzeiger in: erijchunstia 


ben, zur Hatündigung von Büchern, Ins 
: Rrameiten, Karten. neuer Anſtalten, Unter⸗ 


ehmungen », f. w. gegen gemähnlige Ju 


' ': feetionggebühren. 


\ Dee Duabännier © Juſtus Per us 


im Gotha hat ven Verlag Ai ernennen, in 


utrchen 12 Heften, beachtet, * Se ao Bar. 
we Nr. Th.) in allen en —— 


‚den ganzen ader halben Sahı * an den 
u — an mich poſifrey * 


tauf meheete.ao p. C ‚Rabat an Beide, 
Er thai im Vod, | . 


99. 

ren a; Se ates Maths 
und æ der iblothe 
— — . 


— 75 * Si t. 
r im vorigen 
on SB — rt me k —* 


v 
“u. eg u ——⸗ * 
x 
. 


2) Ein "algemeines padagogiſches 
kigt 


\ E / wRite an der Erziehung — 
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"Borefeguns der Sayıyı —* * 


ii pe Z Esvpten LS na gr d 
ale", t .® | " — 
gote er, ie... ur ee — 


u. ste Bar Er noch Here Götter‘ vr 

Er: mir ehe Antıdort uldig gebleben ift?: : \ 
W. Kann ich mich doch nicht fogteig se 

8* was Er gefragt hat. 

IR Ich fragte zu welcher FE dk Eonptet 

ein gluckliches Volfk ‚Setoefen wären? - 

ne 1120 Das war jr der Zeit wie ße weile Gey 


The, batten. : 
.B::.&ollen. Re. aife wieder ein lacudes 


Volt werden, ſo wird ART weife 
Geſetze die fie erhalten ankommen; denn was 
helfen alle gute Einrichtungen die gemacht wer⸗ 


hs U“ ' ‚Dvd ’ den 24 


' ‘ie 
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den, wenn es feine Gefege giebt, die darauf 
Balten, und Leben und Eigenthum jedes. Eins 
, jelnen fihern, | f 
W. Es iſt wahr/, ohne Sefetze kann zar tei⸗ 
u»: as bürgerliche Geſellſchaft beſtehen, auch ſieht 
man dentlih "mis elend Menſchen in Ländern 
find, wo es an weiſen Geſetzen fehlt; und gleich⸗ 
wohl hoͤren doch Menſchen das Wort Geſetz 
nicht gern. 
B. Das kommt daher, weil Befepeimmer 
den Menfchen einen sewiften Zwang auflegen; 
das kann nun aber nicht anders ſeyn; und ſiud 
‚ Gefege fo befchaffen, daß fie wirklich Die Wohls 
fahrt der Eiwohner eines Landes befordern⸗ 
fa, foßte man ſie für eine wahre Wohlthat Hals 
ten. Vielleicht wird es den, Brangofen Teiche 
‚ Den Egppterm weiſe Gefege zugeben, wenn fie 
- Die alten, bep denen ſich dieß Bolt fo stätüg 
Sefand, und Die, wie man ans dem Eefolgficht, 
für dieß Land paffend garen, dabey zum Erum 
De legen. Das find alſo die wichtigen Gegeug 
ſtaͤnde, mit deren Unterſuchung ſich die Gray 
abfiſchen Gebohrten in Egputan befaäftigen. 
— — ‚8 a na wi u om 


a 398 
—B. Nun ſoll miche nur verlaugen, ob fie 


anch fo glücklich find einen Feind von fich abzu J 


- Halten; vor dem ſie ſich fehr fürchten. ) 

"WB. Ka! Ja: das Aus seit Die RE 
wwcken. J 
B. Dean ſcheinn fie fo den den ei 
vei benemmen gu haben. 

W. So find es die Araber. 
B. Ach! es if ein weit gefaͤhrlichere 
WBeind als dieſe, und als alle andere Seindes 
es iſt die Peſt. 
W. Geebehut⸗ und] Die ef. Zu 

+ Bi; Da die Peſt. on 

W. Wie kommen fle denn gie dem Beindes 
OB Der ik: in Egppfen gar nichts ſeltenes; 
alle vier oder fünf Jahre wurde dieß Land dor 

Liefer Plage heben heimgeſucht. 

W.Da aglaube ich felbſt daß die Franzu 
fen por dieſem Feinde auf der Flucht Bad 
Denn der fol kurz Federleſen marken, . 
Boe Lange waͤhrt es auch nicht, in wenigen 
Sagen iſt es gemeiniglich entfchleden,. ob eine 
mit dem Lehen Dabon kommt oder nicht; und 
- Somme en uon fo behält er nicht ſelten eig 
Demfmelı des And. die frarmanı tan beabeule 


— — — 
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| sz—— | 
Ber u ee eickalt, 
< Wenn td. von det Peſt höre; und: doch weis ich 
eigentlich. wicht, morinme dieſe Rrankfeit befter 

‘ Ber; denu Are Kraukheit muß es:dad) ſeyn? 
B. Das iſt ſie auch, und zwar eine ſehr anfley 


.  enbefrautpei, Mankann ſich dar vicht geung 


Davor in Acht nehmen. Komme Der Houch ·ei⸗ 
nes Peſtkranſen an jemanden, berührt man 
"gehe Kleider; fo kann man die Pet indem Aus 
Zenblicke Stiegen, : Und weil man fi von die 
fen Ungluͤcklichen entfernt halten muß, ſo iſt das 
eben fo fuͤrchterlach / daß Menſchen ohre Ger 
fahr ihres eigenen Lebens m cdnander nicht 

+ Barfepen können ' | 
MW. ‚Minn die Bein Emm in Haufe 

2 9; da mag ich nicht Hin: 

B. Zu Danfe richt. nach der Meinung. 
einiger nicht In Egypten ſeyn; fondern ang 
Aſflen und Conſtantinopel bahin:gebracht mer, 
den; vorzuͤglich aus der letzten Stadt. Da 
aan naͤnich ſo blug feyn, und die Pelze 
- and wollene Kleidungeſtuͤcke verer, die an bee 
Meſt geftonbenfind,dffentiun verkaufen laſſen z.fie 
N Yenrden dasauf ehedem zu Sehiffe,umb.anf. dieſen 
‚wa Eghpten zum Verlau vebracht und ũt 
Ihnen die Peft ſelbſt. 
j ’ ' W. 


I 
! 








' 


Br Marla, bo cwat Pal 
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B.Mau helammert — dort. aewoͤhnlich 
um ſolche Dinge: nicht; wozu der Glaube .den 
Wupamchange das feinige mis bepträgt, indem 
fie der irrigen Meinung ſind; daß mon ejr z 
ſtxrhen ſoll, Das ſtuͤrbe, und was. dyvon ſom⸗ 


wen ‚fat Das kaͤme Dane, „ „2 


W. Das iſt muhamedauiſcher Glaube? Nun Ä 
ſe —* ich dech auch in einem, Qete Leute, 


die Mubawedangr (md,. Deu fie Fund ber nö 


Küchen Meinuns· iagtuhan. 
B. Ich kennonuch welche. Waͤre aber dien 


Ä * Meinung richtig Herr Gevatter⸗ Bann brand 


ten wir feine Yayıte, Dann: müßten wis auch 


brennen ·laſſen, wie eg. brennt, and dürften bey 
Waſſerſlathen feine Vorkehrungen machen; amd 


doch merden ‚durch einen: geſchickten Arzt fa 


oiele Kranke gerettet, darch menfchliche Hilfe - 


wird nicht felten den Flammen Cinholt gethan⸗ 
aud den Flathen Graͤnzen ‚gefegtz- ich glaub 


daher, daß jene; Meinung voͤllig irrig iR, und 


I 


dergleichen Uebel die Vorſehung zeläßt, um 
Reorthen zu erxmantern ihren Verſtand gehörig 


nu gebnoucen y Rd amuwenden / und geffhicht 
diefes/ dann kann auch vielem Ungluͤck gluͤcklich 


* Hu 2 ! u D d. d 3. _ ur 
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vöorgebenzt werden, Weimerim Dim Blitzab⸗ 


leiter Here Gevatter! wuͤrde der dasihelfen 
was er wirffich ſchon geheffen: hat, wenn jene 
. Meinung wahr wäre? und wuͤrde es nicht ein⸗ 


- Ablagen, wo es einmal einſchlagen fol; es 
muoͤchte ein Bligableiter da ſeyn oder niht? 


IB, Spricht Er doch Herr Sevattere 
als ob Er mid u) für einen Dupamedanes 
‚ .Sielt, 

3. Baenidt: well ich aber ſhon fo oft die 
pen Irthum widerlegt Habe, fü wird ih wars 
als ich anfieng wieder davon zu ſprechen. "Die . 


‚1 fe Meinang-hatte alfo ahedem Egypten dieß 


v 


Ungiüe, don Dem es alle vier oder. fünf Aebt⸗ 


| ebebei Bsihigeficht wurde, zu verdanken. 


- Da werden ſchon die Franzoſen Diofeni 
Hebel Elnhalt zu thun wiſſen; ſie werden in 
der Folge Feine Schiffe mehr von Conſtantino⸗ 
pel nach Egypten laffen; wenn die ver im ‚ 
ner Stadt wäthe. | 

B Wenn baslingläd son außen Gen ont, | 


dunn wird ihm wohl dadurch vorgebengt wer⸗ 


den koͤnnen; aber wenn die Beſchaffenheit des 
Elimas von Egypten ven der Art wäre) daB dich 
Uebel leigt von kg mdyſen kande dad 


d 
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dann machten: doch wohl noch mehrere Vorkeh⸗ 
rungs mittel nothwendig ſeyn. 

BB. Es iſt alſo noch nicht entſchleden ob 
die Peſt aus fremden Laͤndern kommt? 

B. So gang noch nicht; denn ſchon inden 
alteſten Zeiten mar die Peſt in. Egypten bekannt. 
‚So drohete, wie Er ich erinnern wird, Moſes 
demPharao mit derPes, und Der aßyriſche Koͤnig 
Sanqhetib holte fte imit feinem Heereſ in Egyp⸗ 
‚Sen und brachte, fie dis nor Jernfalem <a B. 
der Könige 195 35, 36). Wahrſcheinlich bg 
:genhten die alten Egypter darch ihre auferors 
beniliche Nemigfeit und Maͤßigkeit, durch ihte 
monatlichen Brechmittel und Klyſtlere, durch 
‚ Einnbalfewienng’ der. todten kLeichname⸗ durche 
Verſcharren der geſtorbenen Thiere und andre 
Nuge Vorkehrungsmittel, dieß Uebel mehr den 
„Fb, entfernt zu Halten, Und wenden die Frau 
.30fen biefe Mittel an, denn kann es leicht ſeyn / 

daß man ip der Folge ſelten mas don der Peſt 
„In Egpten hoͤret und daß fle nicht noͤthig Bas 
„ben, fi ferner dafuͤr zu fürchten, und wirklich 
follen fe ſchon die beſten oecreeln daseren 
vgetroffen daben. 


oe tan Me 
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Aſtronamuſhe Bemerkungen WA DER Mont. 


Drisembeis 1.1: » 
Venus ſteht des Mörgend gegen Oſten und 


kann noch gefehen werden. wann ale Sur 


ne verſchwunden find. - '*: 
Mars fteht ebenfalls früh ARongens in Oſten, 
im Zeichen ber Waage und ruͤckt bis zum 
Scorpion. | 
© aturn: erfheint' des Abends an der Mots 
ächfelreides” Himmels. wire 


—28 zeigt ſich Des Nachto a2 Uhr in Sa⸗ | 


Abende jelgt ſich rechier Hand, in Often das 
fine Sternbild des Drion.” Gegen die Mitte 
‚Des Stern Bildes. flieht ‘der Jakobsſtabn der au 
drey bellen Sternen, dir in siser ſchiefep Kinfe 


Sieben, kenntlich if. Von dieſen tegiter er Sad 


CHinauf ſteht Bellatrix, und von Di nfer 
Daub herunter Wershäenfen. — Jalvbs⸗ 
ſtaahe zur Rechten ſteht Nigel, ıb- unter Ders 
ſem links ſteht noch ein, Stern gm oͤſtlichen Fuße, 
dieſer macht mit Rigel, Sellatt und Beteigens 
ke ein grobes Biere aus.“ Siehe .die Stern⸗ 
‚Barte die zuaı: ten Otäcde Diefes Jahro gehort. 
von, Bellatrix rechtet Hank Hinanf ſteht De 

"Stier, in Dem fich Der, helle Stern Aldebaran 


auszeichnet. Die Sterne, die zwifchen dem 


Stiere nnd dem Orion? Bam And, matpen 
Ras Schild des —** 

Den ızten, 17ten, ıgıen,. ufken,. 2 1, 
»rften, 28ſten, Bon iſt gul "Aderlaffen und 
Sarorfen für Bien — 2 
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Ein und fuͤnfligſtes Stuͤck. 
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Bortfehuns Det Sefhigte son 
BEE Es ppten. J 


‚Bote, wi Fr. 


Bun Heite wird Er noch via X 
wniſſen Hert Gevaiter! wenn Er mie der Ges! 
ſchichte von Esvpten fertig werden BU, — ..1 

B. So gar vlel werde ich Im nicht mehr 

zu erjäblen haben. Was nie unter andere: 
u. einfaͤllt, iſt dieſes; daß die Jran zofen durch 
Den Befig von Egppten einen —— 
an Einnahme erbalten haben, * 

W. Ha! ge Eevpter muͤſſen sei: 


"Braoe we 
Bu \ * nicht mehr er do miin, 
nen an Brun Reber, und no einige andre 


Dec. 1799: en er. Mb 
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Abgaben / die aber wuf Zeit 108 nict 
ſtimmen laſſen. 
8. Nigenieng als 20 Millionenꝰ Dad 
ik wirklich eine Kleinigkeit; und noch dan 
andre Abtzaben, 20 daß nenne ich ein San kardr⸗ 
fen._ 
B. Here Gevatter! Ih zlauhe nnht daß ef 
Abgabe für Egppten druͤckend ik. 
» Br Zwanzig Millionen nicht deucend 
* ich glaube Er paßt! nd Kate dr 
B. Wahrſcheinlich find es nur 20 Dies 
| nen Livres, weil die Franzoſen immer nach Li⸗ 
vres zu rechnen pflegen; und iſt dieſes, dan 
wachen dieſe 20. Millignen. etwas üben 5; Dil⸗ 
Uanen Thaler. Denn ein Livres iſt — uns; 
fern Gelde6 Gr. PL | A 
. Iſt dgn Das nice viel je et —* 
—8* wie pen Men 
> Bin Es formt nur daranf ap, wis das 
 Shaden-befdgien.ift:, Nun neh m Er einmak, 
die Fruchtbe eit Eapptens; u dr Wird gen 
miß dieſe Abgabe mäßig, Gewiß ‚find 
auch die Egppter. fehr ufrieden z 
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denn wie viel dochte Sr —* we 
Mamlucken hoͤtten geben muͤſſen ? J 


46. W. Doch wohl. wit meh — \ . 
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-.B Dreymal mehr unß Er ſagen; 60 Mil⸗ 
lionen Livres, ohne die uͤbrigen: Abgaben, die 
red ECube und-feinen beikamtn Namen batı 


‚tn. BES: EEE 


W. Da mochte ich wohl. wiſſen, "wo die 
Lehtedas Geld herbekommen Hätten? 4 
DB Neben Äbterkäßige Abgaben Dürfen ih 
alle bie. Egppter wirklich nicht befahfbaren, A 
⁊ wal wenn duch nee ein Theil derfelben gun 

WBeſten des Bandes verwendet wirds 

| m Zum @pempel? ’ oo 
"u Danmikih Yon glei mehrere Eremvel 
— Unter andern hatten die alten Egypter 
tuilt ihres Häuden So Kanfle gegraben, von 
——** ‚einige Dia Fruchtbarkeit 40 bis So Sun 
Den weit verbreiteten. Wieokf daͤchte Er nn 
wohl, daß ihrer bepenmwärg no dabon übrig 
—— vo) 

MW. ie tann N das wiffen. zz 
vr B. Sechſe. Naun ſtell Er Mh vor, was 
CEsgypton wieder für ein fesichtdares Land. wer 
zDen mäßte, wenn“ Die 74 verfallenen Kanäle 
prleder hergefktlit'ärktden ; -fo niag aber koſtet 
Bid, umd nee ſo Res herkammen, wenn Die An⸗ 
ierthanen nicht dazn hergeben wellen. Wenn 
mfts aun aber mleder Hergeheltmehn; wer haͤt 


vn. Eeea - 8 
- fr ENT - Vo 
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4 ————— 
| (6 Ran den Dingen Danan?. 3 
Bi... Ratuͤrlich bie Egupter. 
Bu Alſo die Evwahner un kandes um. 
Er ferner Herr Gevatter! der Handel kaͤme wie 
cbedem in Cobpten wieber.in Sler wäre das 
nicht ein. geofier Vartheil für die Egrpter? 
„W. JI! du taſlerdi Dahn bunten. Re ja 
ihre Sabre mit dem groͤßten Vortheil verkaufen. 
Bi Soll aber der Handel wieder ewuror 
kommen, vnd jmar ſo groß vnd wichtis wer⸗ 
den, als es nach der Lage und. VBeſchaffenhert 
bes. kandes moglich iſt fo wagen wehreia Kas 
» näle, wie unten. andern der aus dem rechen 
Meeeya im Den. DH, wieder dorgeſtele merden. 
Wenn dieß ‚aber geſchaͤbe, meh von vn. 
Vortheil daran. or a 
W. — 2 wieder die Cooper. Ges 
iſt es auch natürlich, daß fie Geld hergeben, une 
damit folche Kanäle, Schtacht., werden kinnen. 
AIch bin noch nicht fertig. Hera Sevatten! mit 
meinen Werkechenng, wem alles Geld nieblg.. 
iſt, wenn aus Eappten werden fell, was dar⸗ 
aus werden klann. In dieſem Lande waͤchſt zJ. 
E. das Zuckernohr wild, md. Seh vorzuͤᷣaliq au 
Delta gedeiten. Wie unn, wenm in diefre@ys.- 
rend do⸗ —* —8 wide; wien - 
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| \ BE 5 90 
udn Linden): —E END REN 
ich Ihm fun erzählt Habe, In Ogapten,!and 
Khuute aber. ip urhßeien Menge in dleſea Sande 
erengt WERDEN... ‚Birnen taz uypten on . 
Seines. Jachfes ud feiner Weint wech, - die 

bey Alexandrien wuchſen, berihait. ii . 


‚ Mühen, Verglaude dewiß aeiunigepere Sind . 


‚26 verbergan. Wiee amm wenn..alle jene: -. 
wodlete in gtalfes Mzahl auigipflangt: und det - 


Derakun wisden en Gang gebracht wlrde? DE 


sanfenl was möceiggpeen fh cin fand weh . 
Den. In der Gegend wuͤchſen Kain, Meifund _ 


andre Bchhieiuengn; durt iodron Zucher · und 


Denm moſte Mupflauguugen zu ſohen / bler dauä 
16. man Meia; Dart gingen: die fruchtbarflen 
Heerden Kühe, :dia ſaſt allezeit zwey Kaͤlber 
Weingan, Schuf⸗ die zwehmal nad gwwar das er⸗ 

fremal fa allewal zwey, and Ziegen, die nicht 
teten vis. Fungs aufe einmal werfen Telen, 
MHerden von allen dieſea Thieren aufıtien.fhbns 


Sen. Weiden; Ser wimmelt es von Menfhertz., 


die mit An ugd Abbacken der Waaron beſchätß 
tz and bet fin Schiffe an, ble· Gold, 
Silber, Smaragde, ad Marmor braͤchten 
Wäre das nicht ein Land, wo man: fragen 
bung ob es ep vo. neqch eins don ſol⸗ 
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Ge Yendsseskalt. ud. Beiäpigäniten göbe?- 
Dun koͤnnden reiche and. uiternehmende 
- Zente ſich finden, Die Zuckerrehr und Baumwol⸗ 
lenan pfianzungen unternäßmen, und Den: Verg⸗ 
Hau je befordarn ſuchten; vbeſſer ſchueller und 
sladuqer abex ‚ande ich wird es Damit: ge⸗ 
Ben, wean die Obrigkeit fo wichtige Unterneh 
angen wuterſtuͤge; Bovron ſoll fie. dieß aber 
- un wenn By leine Abgase erhäit? ET, 0-7 
Ben fie anf eine fü-weifelirtiangemendet; bau 
daben immer die Eiewodver des Ans den 
Verihell davon. 12 1— 
“We. Dagehe pri bin. petne. —* 
FOL mich: oder, do⸗ verlaugen, ab der egppti⸗ 
Ache⸗ Zucker fuͤher ſchmecken, und wohifeiler ais 
der Oſte uud Weſuindiſche am wird! .: ” 
- Di - Sp fell wird das Ding wahl nidgt 
| ae Herr Gevatter! Vielleicht halenimen erfl - 
uuſere Kinder die Suͤßigkeit ves egyptiſhen 
Zuckers zu ſchmecken; deun ehe es au Zucker⸗ 
a langen und aädere. Dingen. ig - 
ppten kommt, giebt es noshwenbigere Sas 
7 für die man zu ſorgen Bat; und zwar fͤr 
eins, wofuͤr man in und auſſer vom in al⸗ | 
lererſt ſorgen mb. 
Pa Was wäre denn Le 5 ., 





ee J Bas wänigt denn ne 
W. Frieden. 3 
u 8 Ja mobi Zrieden! ubd- Felode muß 
. auch quvoͤrderſt in Egypten ſeyn, wein ˖ etwas 
zum Vortheil dieſes Landes geſchehen ſoll. Die 
a Brangofen muͤlſen gewiß wiſſen, daßſſe u 
Geñit des Landes bleiben; und Die Einiochnen 
Esvpptens mifkffert. anfangen dinzufefen, daß} 
menn die Bermattung Des: Landes durch jenes 
Nuͤhne Bodf wirklich weiſe ik, es eine Wohlthat 
fuͤr fie tft, daß ſie unter deſſen Schutze ſich ber 
finden, und. fich bereitwillig beweiſen, guie ine 
richtungen zu behoͤrdern. | 
W. 8 gebe ihnen doch der Pin Sri 5 

ent Br 

B. Und uns allen. I | 

Ende der Sefgigre don Esppten. 


\ ir Semerfung über Die Per, 
" Genrg Balduin bemerkte im' Yapt- I 


daß unter einer Million Menfgen, die in Obere - 


and Unteregppien die Peſt Hatten, Fein. vinzis 
ger Delträger befindlich war, und dann erſt 
Ktellte er viele Verſuche mit dem Oele an, um 
die Bictfanfeh defielben in der Peſt, zu erpro⸗ 
ben: | 
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% 


ben: Onb:ule fein gibt. au, 7.8. ep 
und zwanzig Matroſen wohnten 5 Tage und S 
Naͤchte mit 3 Peſtpatienten zuſammen auf eis 


ge Stube; die drey Eranken Karben und jeue 
-, Wieben, dadurch daß fe täglich Del eincieben, 


yon der Kranfpeit befreyet. Seit dieſer Zejt 
bedient man ſich dieſer Cinveibungen in Egyp⸗ 
son, Smtena, Coaſtautinepel ind der Walla⸗ 


gey mit gluͤcklichem Erfolg / und es wurden das 
durch in dem Peſthospital zu Emiehe von 250 


Fronten ber größte Tpeil gerettet, 


Ä | 
Mit dem Anfange dee nftigen Jabres 
erſcheiut folgende Schrift: Der Weltbäw . 








- : ee, oder Jaͤhrbuͤcher Der neueiten Weithegeb 


eiten; wie and) Der Fortſchritteder Menſchhei 

in Sittlichkeit und gemeiunksigen Sennräffen, 
"Wöchentlich mird Daban ein Bogen ausgegeden, 
Der Jahrgang koftet drey Thaler Saͤchſiſch. 
Man, kann Died nügliche Blatt entweder woͤ⸗ 
dentlic von den. Poſtaͤmtern, oder Zeitungs⸗ 
' erveditipnen, 'oder onasplich durch die Buch⸗ 
handlungen eepalıen. 2 





\ 
* 


a BR - 
. Dersım | ** 
a 8 A — 8 on 


ehhriunen 


I 2 





— ———— — 
—— nnd —— — 
oa at u 
u win in 17 a 8. Fri 
Ar — 
2 Risiken 
Bess a —— F 
* un 
Wiſder en wroßtehäitgee Vecel fie Eyupern. J— 
x35 det Erzpwater, wie lange es iſi a 
er m 


—* ſeie dem erſten Yuguft 1798 berühmt“ 3 
rate. in Kamen muͤſſen heiten, wie «6 vn 


geſchtieben iſt 

————— Ce⸗ she) m frinde Srömpern 1 od. 
we (dab neue) . 350 

inder Dee Großz⸗ 273 

Als Bed, — 43417 
 Amafis. ein. Kenia, in Eayuien g 


iiin, —* s tür a ſind 
Aufti ohatt Lotexſoſele⸗⸗ u für ge 7 


—* Mitiel en di⸗ 
* * Tr Sole 


y \ 


gie en ©; 
| —* ein König je Egeen ang 

Gesräbnißpläge, wie fie in die Gtäbte amd 

rfex gekemmey —2 
land. in Ezypten 95 
Bibel (die) wird geleſen und debey bleibt “ Inc 

Slellothek in Alerandıien 273° 









— wird wie Sreofy verbrannt 355 
Boten, Heiten die Neujahrwuͤnſche An” * 
— ſpazirt mit dem Wirth in den Thierkrris 78. | 
— ei. mit dem Wirih den Marſch nach Egop⸗ 
— bie Sißet “Ins und auswendig 135 
— bringt Be ange und Segen im Schnappe 
fa mit 154 


— iR (480 und — wi man es 
37 


"Damit, eine Stadz in Syrien u EL 
Damit ober Dau tot eine Sladt in —& 


357. 
"I Namen eines Lane fa Eye, ’ 358 


ar wo 1 u (17 ne 7. 
— wäre ohne Nil eine Wuͤte u 

= iſt'nicht fo groß, als man denkt 97 
— beſteht aus drey Theilen 
— muß Gold wie Schlamm habe 145 
— hat aud) Elfen , 
Sm waren Shen klug, wie andre) eurer - 
noch dumm Maren 9 
. offen fb gut wie andre Leute arbeiten 92 
— Trenen Fener machen 
Kom ‚en was yon) vor den Dont temm 


) N 1 





n 


— 1 zu 
—* | ©, 
—ã—— | 
ex effen Brey :' 332 
we baden Onb 9.0 sr 
— broauen Dier et ı 129 
Geo. erfinden Die Lampe  : . - 11 
— Vveſh hen fange Del zumaden -- —8& 
— fpinnen Baumwolle 2184 
nicht weniger Ber En °-* | 
— ran ver Opindet 798 


—* lernen weben Be 
— haben Hänfer wie — Ber?" 


And Vieueffen Werglentr es” ' 

— verfertigen Obelisken 27 - 248 
a hauen Pyramiden LT U 
— — den Labyrint Bu 2.168 

— ——————— — Mölln 199 
v- gucken aach ven Dee :  -"i . 2390 
ſind Rechenmeiſter ae LE Bar Be 398. 
— — Meblünfter ° .- .198 
: Sochaber für jede —* - 198 
vy finteäte geſſanbe ten Menfchen 208 
— — aber auch reinlichrund mäßig 202 


ie” Baden eh oft und gehen Ines ecinlich ac 


lirben den Grab der Andjer nike E a 


v- Babiacılem "ihre Zohan: ° ; 
(die alteny haben feinen ——— 
or find eigue Leute in Anuſchung Ihren Stiten. * 
— Babe menhes mit den Juden gamein.: -- 239 


er "erinnern ſich nach Tiſch⸗ chrer Sierbuch e. 
e.„glet 248 
ee: haben! ihe⸗ eigne eat 002.238 


—— ee PX 


| - 0 —— —— 
Ihre Be ‚heben: PR —2 


——— für die Erziehung three Rinder. 202 
— geuͤßen fih nicht fo wis andere leute . “20 
ne ‚theilen fich in fünf Elaffen  . + - 

haben Prieſts wa⸗ age" 


an verachten die Hirten 


haben meife Geſeze |" 5 
eo loben Verſtorbenen wenn (is Deren -- 
| macht haben . 238 
Aat haben Ihre ufonhere Wilson . 240 
‚ wir. fommen unter die chaft der Perſoe . 260 
Bde Macedontier . 2274 
vn rer Roͤmer von + 


werden Einfedite und Driniie - 2. 


w.flehen nüter denauiststnlänhtiden rien 237 293 


—kommen unter Masberefüeköeräisnbee 24 
eier en DR Türken 8 
di er wre der Fee 206 


en en um”. 


E 
„= . 


2398 in Esvoten an : 


—* Fr? 
errichtem daſelbſt eine gelahrte —Xã 384 


‚ı peu wgllen das Nittwaffer. ayrpetintich mochen 


308 
— nen) Ab. fr ni. —8 3 


en erherdeen Br zu 


u Hopfen audflägein: 


4*— unterfucen, wien ben Die —* 


(mm ., 
Mecen Ohlefpuiser * 
—— die Geſetze erbeten. -.. 
De erhal —* er Hftemie 





.. ir ”. . 
.. ü 
« R n . 
No 2 J {) .. Coins . 
, ‘ « 
_® , R yn F . 
2a 
« J - 
% 











+ 


« 


% 


x 


—E SE 


re. 


Heiök in. PRIR . n 3% 
efremde An: 0 1:7; : se j 


Slaupdansniaen. 23 Sm —— ie - 
a berzeugung ni —* 
Sieb und Sitbertiumpen,. Ye aunsehaten: 8 


” == —- 30 finden at sin ſautes Biheiehen — 
Grod 


46t 
"ln 305 Elles fange Pr "498 
Bu Reger Au Odlanean - .. we — 


— 


5. 
8* war macht bie: Evhr ber Akten Eee 20 M 


Heißer Wind in ber Bänke IE die: Abte ste a9 
Keliopolis eine alte Otabt in Fappten 209 
Heofen, das Veſt —— Due ® um | 


; 100 26 


by on 3.. ⸗4 


ie, wit dem Rei macht ment gu —— 63 


Hahn AETe Rrhet an 


A 
Bufephe 7 7 fette und 7 Pre A aeN 89 
un VER Br — 157 
Raita oder Haus Gotten 368 
Kama: aim zieh Dada Din: Be -ı 
Kuigdüntier | ee "5 ; 
18 —XRVXI XR 
et legt Eur - 


Sarnen bar Enden man 5* | 


‘ander mit 7 365 
anal aus bem men Be dar ©2206 
Sauter Rieder ei he ;; cr. oe 


"Baiso, die Kespifahtlin Eupen Fa Ä 


G. steh, 


an € 


- 
- 1 


t 


g 3kannt u... ls . _ 
Mahamedaniſcher Stande BZ 397 
7. 2 2 
. RU meh Egypten früdeber,, efme.den es * 
we Wöfle er 7 | 
. Ma hat einen langen er 2.328 
on kommt aus Abpfinien. 2 19 
— te Ref und Muh. ⸗ 
Waſſer tft nicht jedermanns ran. 22 
Otern auch Hundeern —1 Du’ © 
Ä N) ds arinen —— 0 2 
» „fl Tue 2 
. 8 


Ix 


:bäube 


i | dab es, wie ed gewefen, —— af“ 108 
VLitanetl Aben: Mangel an. Befade. und bu 


Mans, ein Kömg in Egypten ee: | 


— — 39 
t⸗ n 132 
Minds nab. Bonnendiäfee tnefınan ir 

+ Yınfangi-" Fi a 
Bruhamen geb at vo Spt * 3 


ru u is 


! 
N 


— — 
| BX als unit Suite \ % 
“ ‚Lahyeiuh in Eonpten, ii mestwhrbiges 17 


ı »Beitdleuten . ‘ 28 . 
vLatnebeun wie anoſlehht er 
— mie alas wengefionn ut BE; | 
—— ſind ertzus —— DET. 7° 
> werden hernach vernehme Herren or DER 
o ihr Urfpeung sy4 
cX» — — —1 
Drecca? mehin gemalifuhrtet wir m 


€ 


8 I, 11.105 
Bei ci gutes Mat egen bie Dr 407 


Odbelisben fchen beynahe wie manche 2 
RT ‚eine aue 150 


Di 

Palbanı. ‚Heht: aut wie ein —E 36 
= trägt eßdare Früchte ie 097 
— kommt blos in heißen und Dürren Ländern fort 38 
— iſt maͤnnlichen und weiblichen en, 29 
Paopierſtaude wevon Papter gewacht ionede 4 
ie ſie aueh: 242 
Perſer, ein maͤchtiges DAR in. Aflen 296 
Saft, iR alle-4="5 Johtain Egyptee :' 385 
Peter der Eitnſedler mad die Leute ewirrt 20 
Dflugmie der erſte in Eghpten ausſchh 11 
Aprofpekt von Gchnspfenchet, wird angeboten - 98 
Mtolomaas, König der Emppiedi .. 
Prrammn, wie fie ausfahn - + "T3 

- find (ehr groß und iaſſen ſich nicht orten 15 15 — 
— worzu fie.erbaut wurden : 4 
— often wie man id bententann, © viele 275 


N ſoid oder Roſette, eine Seabt in Eupen. 956 
‚Regen iſt in manchen Gegendenin Epaptes ein 





Wunder 20 
Recept fuͤr Kranke 2127 
Redoan bet Wamlu nn 317 
Soeſichis ein Koͤnig in codeten 2434 
Seen von atrum td 
Meſoſtris, eiö König in. anni re 77; 
Ochakilg, Thiere wie Züchfe ' 68 
— wowit Eimefon feugt. und, drennt 69 


_ . Saul, 


} . 









ws | 
©: 


| Een, wos es für Danger Aob 338 

rn Staa tr Rahe fol dei üinmmmf fogei: 3 

mo awenig von. Oilpes unb u 2 

wendig von Geld 34% 

y dieſem, und aubers Ochwäde des — — * 

** ww. —* aucchs vo. Bier — ap 
ol a 


— M 


Be, 2b an tan — Wt -. 
ea Schuet sche 
. Rhetuung ein —* r Inteoha diu⸗ ——— 


ea au entre, * | 


Wie fe re s 
Mei im Bein, u: 2 


u ST Polen am aan st um Genese 
r dab er. ie Percctaraa mitb Nu, Pe 


Ban laſſen nd in Spuxten Er * 
"porn ver Damint, Yo 316 
afiarı el —— TER 

Me Wr Aue u ' Bu 

.. "Beim istonifge Dan 2. 
 Bigeuner find keine Eguptert ‘ 198 
wanzigtauſend Menſchen arbeiten an einem 
Obelisken J— 25 


Barren bet Duft in men ne ’ 
Föuuber aus u 


2 oo: 
v ® 
..t g° .. unbe  va | PRO GE vr 


f 
i 
* 
— ut u 
. 7 





\ 


48 


” RF 

—⸗ 

5 ——— — — — ‘ C 
” 


 Waris; vom:ızten Dezember. Det geftels 
e Moniteur enthält: -;,der Triede mit dem 
eutſchen Reiche if auterzeichnet. Diefe Nach⸗ 


eidht üft ziverhäffig/" Der heutige Redatreue 


enthaͤlt einen Artitel uͤber die Unterbandlungen: 
e Raſtadt bis zum festen Koufluſum der 
chsdeſᷣutation In Antwort auf die Franıdz 
Möte vom sten d. „Dieſer Zuſtand der 
Diese, ſetzt er hinzu, iſt beinerkenswerth. Fu 


einem Augenblick, wo der Krieg ih Italien tler. 
der ausbricht, und wo man noch nicht weiß, 
oh der Kaiſer den Zumuthungen nachgeben 


wild womit man Ihn beſtuͤtmt, naͤhrt ſich eis. 
ne Unterhandlung, deren Ende man nicht abe 


h, üihrein Abſchluſſe. Diefer Erfolg iſt viel⸗ 


che der entſcheidenſte und ruͤhmlichſte, den die 
Republik ihrer aus waͤrtigen Uchtung sus danken 


bat, Freylich wirdman fragen, ob es im Fall⸗ | 


wo derKaifer Antheil am Kriege naͤhme, vor⸗ 
theilhaft fen, mit den Reiche einen Separat⸗ 
frieden zu ſchließen; alleln dieſe Frage iſt eine 
Yon: denjenigen, welche die Reglerung allein 
beantwoeten kann, weil fie mit Daten und Bay 
rechnungen zufanimenhängt, wovon Die Regie⸗ 
tung allein Wiſßenſchaft hat und es iſt nur 
zu taͤcherůch, daß Journaliſten die erſte Stim⸗ 


me Über Gegenſtaͤnde bon’fsicher Wichtigste, - 


and deren Beſtandtheile fo eutwickelt And, ſich 
anmaßen wollen, : Was wahr if, "und was 
man Tagen: kann, iſt, daß jede: Handlung / - Wels 
qe Biſchleunigung des. Friedens dewirkt, von 
großem Werthe ifl;iumd:Doß, - da Die Anſtren⸗ 


ungen der Megterung allein dieſen Zwed: Bas 
| den, diefelbe mit Beignägen in Dem Deutſgen | 
win En . Me. 


— 


4 


an 


1 


3 . — — 
Reiche Befnnuugen bemerke, melche eine ſchlen⸗ 


die and eh Entwicklung — — g 


t das Diesktori 


anoiſce Acmee HE Deifice von Turin:;ägle, 
agasine und Zengbägfer von Piẽnone ſtad ver, 
— Gewalt. Hile ſeſte Plaͤte find-uon;uns 


deyden 
8 5* v —— sngelhict:, Die 


. Kr Trippen beſetzt. Die piemonteſiſchen urd 


ſWweiteriſchen Trupyen haben die Natignalfor 
larde ——— und ſind zur Stalienifhen 
Arınee geftöffen. : Zu Turin iſt eine. proriſori⸗ 

e Regierung niedergelegt, und,der Koͤnig hat 
mit feiner Familie nad Sardinien zuruͤck⸗ 
gejogen. „Ju beyden Käthen wurde unter 
großen Jubel, der Druck dieſer Borhfchaft vers 
vröhet und ber Rath der 500 dekretirte, daß 
ie Srangöhfche Arwee in Italien, ſich um. da⸗ 
—S verdient gemacht habe. 

as naͤmliche Blait des Redafteurs. fagt 
unter dem Artikel, varietes: .,, Die; Fran oͤſi⸗ 
en Maximen machen in dem ſchoönen Könige 


| ra Spanien ſchreckliche Sortfchritie, : Esmſt 


ein. ſehr trockener Strohhaufen z. hineinget 
wo sfenen- euer würde denſelhen beit. mer gebo 
zen ‚und. die. Anzahl Der Fluͤchtlinge wuͤerde 
nicht 5 groß ſeyn, ald:im. Frankreichet. Wenn 
ige Regierungen den. Einfuß.nnferer-Örg: uda 
fuͤrchten, ſo Dürfen ſie nicht hofen / deen 

eben gu. neutralifiren, indem fi ſich eiwen Wall 
dagtgen Bau hRen. Teupvenmahen:.. dur; Saiep 
de iſt die eantige Meuer, hinter welche ſie fi 
Wil: Ei enges perfehaugensfönnen. :; } we 
Am stem ds brachen hier: :ah ‚Bien verſchie 


dom, Atem, Gonershsüngte aut ie; don ss 


rs! 


r 
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— 2 


maligen Palais Monat: vechrannte das in der 


Mitte des Gartens geſegene halb unterirrdiſche 
Sebaͤude Unter dem Nemen, Cirque, Licée 
«tes Aurs-hfann?, das erſte Feuer eñtſtand dei 
dem Greveplatz, nad das dritte in der Borftadt 
Sr. Germain. — Unſer Aſtronome, Lalande, 
Hat auf die vielen Anfragen, od der gegenwaͤr— 
tige Winter ſehr ſtrenge ſeyn werde, brknut 
— daß er dlaube, ey Werde fo gelinde, 
der im Jahr 1780 fun.’ | 

= 1: Genun, vom sten Det. Geſtern Nkendg 
Fam ste Mannſchaft unſeret beyden Kriegefchitg 

fe, welche zu F:vorno genommen wurden, anf 


".. Linem alten Schiffe hier an. Sie find als 
NMriegsgeſaugeunec, unter dem Verſprechen, nicht 


miehr gegen die Ensländerund ihre Miirsen zu 


dienen; zuruͤckgeſchickt worden. — Mas fährt 


bier fort, militsirifhe und politiſche Madare 
geln zu nehmen, um unfere Küften gegen einen 


Vugriff von Seiten der Engländer und Neapo— 
litqner zu fiihern, — Für Erhaltung der ins 
nerlichen Ruhe find zwey Gelege gemacht wor⸗ 
den, nach welchen gaile Verdächtige, alle Vers 


breiter falſcher und beiknewßigender Nachrichten. 


Waffen eingeliefert werden folehn., 

Mallanb, vom zoten De. Nach den 
legten Briefen aus Anfona, wels man noch 
nichts welter von Kriegsvorfaͤllen, welche felt 
dent Gefechte bey Fermo vorgefallen twärtı. - 
Es feheint, HAB mah von beyden Seiten Voͤr⸗ 
ſtellungen abwarte, um eine enttfcheidende 


aus dent liguriſchen Gebiete verbannt, und alle 


Schlacht zu lrefern. Auch von den letzten Er; 


eignifſen in Turin hat man ol feine zubetläß- 
— 43 


fige 
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fige Rachrichten. Man will zwar wiſſer, dee 
die Franzoſen von. der Stadt Turin Meifter 
. fepen, und daß fie den König mit ‚feige. gans 
sen Hofe. in. der Eisasele Haben; allein, dieſes 
Gerügt ift weder auf einen offiziellen Bericht, 
ROH) auf irgend ein zuverlaͤſſiges Schreiben ang 
Zurin gegründet. . An dem Tage, an welchem 
der Franzoͤſiſche und Cis aipiniſche Geſandte ſich 
“aus der Stadt in Die Zitadelle retirirten, zeit 
Die Gemahlin des Franzoͤſiſchen Geſandten nach 
Genua ab; und es ſcheint, daß man in der 
Meinung war, die Stadt werde Wiederſtatzd 
leiſten. Das Piemontefifche Truppentorpe, 
deſſen Ankunft man hier erivartete, iſt nech 
nicht erſchienen. Man ſagt, eine nienlich gro⸗ 
Be Anzahl Bauern haͤtten ſich ine Coni einge⸗ 
ſdlichen, mit dem kuͤhnen Vorhaben, ſich der 
Kanonen dieſer Feſtung zu bemeiſtern, und Die 
dariune befindliche Feine Fran zoͤſiſche Beſatzung 
u ermorden; dieſer Plan ſey aber vor der Auge 
führung entdeckt worden, . 
‚ Am 5ten d. hat der Praͤſident unferes Dis 
refforiumg, Br. Lamberti, feine Abdanfung 
| gearden. Man glaubt, andere Mitglieder des _ 
; 


Noch iſt nichts davon, was in den geheimen - 
Ausihüffen der beyden Räthen: gorgegangen: 
iſt, bekannt worden. . . 5.. 

. Ralland, vom 13ten Dex, Am roten 
vurden bier zwey Beſchluͤſſe des Franzoͤſiſchen 
Direktoriums publicitt. Der eine vernichtet 
dle von dem Generale Bruͤne am agften Bendm. 

in der Res. 

form in der Kegiekung des Elisalpinifchen Res - 
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publut. Der audere Beſchluß Gefießlt; daß die 
—— —— unſerer Nepublik von neu⸗ 
em. zuſammen berafen werben, um über dis 
Renfitutionsatte,wiefe por dem söften Vendm. 
wa, zu berathfchlagen: : 
: Die Ausfuͤhrunge dieſer bepdan Befhkäffe 
“ eben fo wor ſich gegangen. - Der Fraujoͤſtſche 
Seſandte und General Haben das neue Direftös 
Dim: inflalict; die Mitglieder deſſelben Ant 
Die wänlichen, weiche ed vor Dow Veraͤnderun⸗ 
gen des General Brüne maren; nämlich: So⸗ 
— kuoſt Adeluſio / ramberei und Aleß⸗ 


In dem Pienmontiſchen iſt die Revolution 
orig: zu Ende gebracht. Die Bardinifchen 
ud: Gchtveiger Deupypru haben ſich mit. den 
Eranpdffchen vereinigt. General Jonbert ifl 
in: Turin, wo eu eine: probiſoriſche Regierung - 
von 5 Bitsliedem > angeordnet: hat. Man 


Hit einen: Anszug dee Thron » Entfagung de6 . | 


. Rbmigs von Sorkimien; Hier einige Stdn dar⸗ 


abi! 

Dee $bnigiwon-Snbien willigt cin, feine 
Autorität niedeuguldgen. „Bor vielen leuten 
Alte ſeines feryen Willens gehe Der Befehl am 
- ine. Truppen bordiny: dem Obergeneral der 
3Zxallbeniſchen Aemee Gehorſam zu keiſten; er 
‚befiehle —— feine Volke, Die Piemonteſi⸗ 
ſche proviſoriſche Regierung, welche feiner Per⸗ 
ſon folge; anzurrkennen. — Er befiehlt, daß 


Fand Regimenter, ‚welche anf dem Rarſche nach 


sin: feyen, wieder in Ihre: —— eiee sus 
ruͤckkehren folten.. Er verlang einen. Paß für 
0 teim. Gamble at. Zn Ver⸗ 
a 
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Vermiſchte Nachraichten. 
"ge der Schweiz bleiben ‚zmar-.alen Yon 
pm ihre Sahrgepalte geſichert, jedoch werden 
dtejenigen: : meiche bisher: uͤber too — 
bezogen, auf 100 —* Bernbgoftkt: 
Anzahl der-fegrem it. nicht eu. ir 57 
fentliches Blatt enthaͤlt: Dr. Jean Drbiy i 


N 


RKeaſtadt habe Dem Grafen von kLehrbach iwilird, 


Daß der Krieg mit Neapel und Sardirinziaume 
partie. ſey und dem guten :Vernehmen uk 


Kalfer:nnd Reich feinen Eintrag thun ſolleu⸗ 


Der. Man des: Zuriärien von Pfaizbalerm ſo 


wegen Aufſtellung eines Korps von 255000 


Bank: dahin geaͤudert ſeyn, daß zu den ſchon 
vorhaudenen 15,000 Mann regulirter Trippen) 
ned, 10,000. Man hintukommen, weiche der 
General Gazu gu organiſtren jhab ex wied Hie⸗ 
zu And. Hauptſaͤcht ich die 15 Millienen ber 
ſtimmet, zu deren Ertrag ein vaͤbſtliches Breve 
die Anſhebung mehrerer Kloͤſter geſtattet. *1] 

‚Charteflon, den Steh. Det: Wir wur⸗ 
den beute in Unruhe gefegt, weil ein‘ Geruͤcht 


gtenp,- ab an Rift ‚en Kerpy Franzoſu 


ſcher Truppen ſtaͤnde, weldhes>Die:. Ein 


unſerer Staaten tinlüde, ſich art: ihm: zu vir⸗ | 


einigenz Wirklich machte firh fon ein Kochd 
Neger; .500:. Mann kart, "van. Columbia Der 


Fauptſtadt unferd, Staats, auf den Weg, wur - 


be. aber von der aufgebotenen Miliz ecingehelt, 
und ohne Widerſtand zuruͤckgebracht. Geit⸗ 
dem: weiß man, dab an der Sache mit.Deis 
Srangöfifcen Korps nichts iR, Sonſt iſt hiet 


alles ruhig, und unſere Schiffswerke find mit 


Austuſtungen und Bededunge und Vetthridu⸗ 


d 


gungs⸗ | 
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—** beſchaftigt. Geh Angriffs⸗ 
Krieg werden. wir nicht fuͤhren, davor Muͤtzt 
uns die Verſicherun gunſers Praͤfdenten Adam) 
der nenlich erklaͤree daß er zwerſichtlich hoffe 
Amerika werde ſich nie durch Etoberuugs ſucht 
— nad Rachbegirrde in dieſon Krieg zie⸗ 


ſondern⸗ aur feise: Unabhängizieit. 


‚md veghe, ‚gegen wenn 68 ſey / -5@ 
haspteır. 


ti Raſta 9— vom aen Decamber. Dee 
Hollſtein⸗ Dldenburyifche. Hri Gefandse do Koch 


ber herzoglich Wuͤrtenbuͤrgiſche Abgeordn etey 


1. RR Weckhterlin, und der Schwediſche 
Hr Ergationsrath Mommeresh find von bier 
abgereſet. — Geſten ſpeiſte unfer. Herr Erb⸗ 
weimsı.mit: feiner: —2 Mittags bey. dem 
ODrafeu:v· at nid Rays bey dem Hrern 
Brateg v. Metternich Man ſagt hier, daß 
Oefttsreich feine —— ————— 
gear Neapelitaniſchen Armee toßen laſſe, daß 
Bte.Mveufiifche Geſandeſchaft Diefer. Tagen ein 
nachdruͤckliches Promemoria den Franzſiſchen 
. Mintftern zuſtellen werde, und daß es ganz ger 


wiß fen; daß Oeſtrrreich, Preuffen, Bremen 


uud: Sachſen mit den Sätulaskfationdprsjeften 
nit einverilanden. ſeyen. 

Berlin; vom: z5ten Dez. Seit Karten 
werden die Debatten über Krieg und Frieden; 


und: uͤbrr Dem woͤglichen Antheil Preuſſens 


Bes einem Feldzge ſehr lebhaft; doch laͤnt ſich 
dem aͤuſſern Anſcheine nach nichts Sicheres da batı 
Üben beſtiamen. en 
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... Die:Stadt Hamburg befindet’ Ach in großer 
Verlegenheit. Es kam ein Franzoͤſiſcher Offu 
gter, ein. geborner Irrlaͤnder dahin. Kaum 
erfuhr es dee Engliſche Gefandte, fo erfuchte 
er den Magiſtrat, ihn astesiven. zu Caſſen. Lils 


dieß geſchehen mar, erklärte. der: Franuzoͤſiſche 


Geſandte/ wenn der Ofitier nicht ſagleich los⸗ 
gelaſſen wuͤrde, ſo wuͤrde er die Stadt verlaß 
ſen. In dieſer Berlegenheit hat derMagi⸗ 
ſtrat den König in Preuſſen erſucht, den Aus⸗ 


ſpruch gu then, wie er fich gu verhalten. habe 
‚Den 26ſten November giengen Die Neapolita⸗ 


her Über den Tronto um Ancona wegzunche 


men. v.Der Fanzoͤſiſche General Rusia gieng 


ihnen entgegen, liefert2.cin Treffen und wurde 


flug die Neapolitaner, umd drängte fie zuruͤck 
Die Wuth der, Italiener gegen die Frarzoſen 


Bean 
und Framzöfifchgefiunten iR. (chrecklich. Judy _ 
Stadt Terrslin wurden allein 100 Perſonen 
ermordet In Genua werden: wohl naͤchſtens 


die Engländer ſeyn. Ste haben Luſt hinein zu 


fommen, und die Genusfer: haben große Bufl . 


fie bineinzulaffen. - Paſſawandoglu ſpielt noch 


immer eine fehr wichtige Rolle: Er bat Die 


Zürfifche Urmee zerſtreuet, ihre Geldkaſſen und 
Lebensmittel weggenommen, und hat uun ſein 


Weſen in ver Wellachen. In Bayern bat fich 


Das Gerücht verbreitet, Dex Churfuͤrſt habe vom 
Pabſte Die Erlaubniß erhalten, einige Klöfter 
aufzuheben. Der Abe Rupert dee Kloſters zu 


Pruͤſſig Hat daher in einem nachdruͤcklichen 


Schreiben. hierüber Aufklärung verlangt, hat 
es aber ohne Antwort zuruͤckerhalten. . 
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” ‚Hat En land. der ·En H e &r 
: faft Chefen, in Kirhfpie Ba 


Derßegrarhete Ach kürzlich Jokn Achnfon mit. 


gas Margaretha Deborn. Das Alter des 
rautpaares beiraͤgt zuſammen 163 Jahre. 
Der Braͤutigan iſt Vater von 18 Kindern, 
Sroßdater von 89_Enfeln, und Urgreßvater 
won27 Urenfeln. Die— gewiß ehrwuͤrdige — 
Braut If Mutter von ao Kindern, Grotmuts _ 

ger von 94 Enkeln, Urgroßmutter von 24 Um 
enfeln, folglih bringen Diefe Eheleute eine 
- Deckonimenfgaft vou 272 Köpfen zufammen, 
‚und brauchen alfe wicht weiter fruchtbar zu. 
gepn, um fi) zu mehren, Ungefähr 100 der 
Nachkommen wohnten der. Lrauungs s Ceremos 
-  "gie.im fchönften Putze bey, undeine große Zahl 


von Nachbaren serfammelte ſich dem gläcklihen 


Paare zu grorulieen, | 
Schreipen aus Wien, vomıoten Der, 
BGeſtern kam ein Courler yon dem kommandiren⸗ 
den General Der italienichen Armee, Prinzen. 


son Dranien, his an Er brachte Die Nahe . 


xicht mit, Daß die neapolitanifehe Armee, unter 

den Befehlen des Beneral Mark, die Stadt Ans 

- kona eingenommen habe, und Daß der General 
Champiounet nebſt 4000 Mann ranzofen 

. Befangenen. gemacht. worden wäre. — Che 

Schreiben. aus Padua vom roten giebt über 

die Einnahine noch folgende Umflände anz 


- Die‘ neapolisanifche. Amantgarde wurde müs 


- hend angefaßlen, und jmeymal mit. berrächte 
em Vertujt zuruͤckgeworfen. General Mad 

— * —— ne n und Beate 
das Sauptconps ein ſolches Feuer, daß al 
aa Ye 
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us mit gibßten Eifer focht. Die neapöfiteike 
(che „Kapallerie jeichnete ſich befonders änd. - 
' ind ber Erfolg war; DaB ßch die Brangofen zus 
rhetjiehenmnpeen, Ste warfen fi) na Ankona⸗ 
melde Hierauf von dei neapolitanifchen Trup⸗ 
pen eingefichpffen wurde. Sie wurden aufge⸗ 
ı fordert, ſich zu ergeben, ertheilten über abſchia⸗ 
ige Antwort, und ſogleich murde die Statt . 
| —* beſchoſſen. Die Franzoſen verlangte . 
Ran zur capituliren, um freyen Abzug zu erhal⸗ 
"Und abet alle Eapltufation wurde verworfen/ 
and’ ſie mußten ſith zu Kriegsgefa enen erges 
Ben. ' Der von dem Direktortum als Kommans 
- Birender nach. Rom geſchickte Generat Champios . 
net befindet ſich mit Darunfer. — Aus Vene⸗ 
"Big wird unserm ııteii d. eſchrieben/ Seneraf 
Melas fen bey Ferrara Aber dei Po gegangen. 
Die bey dem pabſtlichen Nuntius an hie⸗ 
ftgen Höfe angekommenen Berichte ſagen / DAR 
nmian in Kom Bee damit beſchaͤftigt ſey/ 
dem Mangel und der Dütftigfeit, bie fehe cin 
deriffen fen, abzuhelfen. Cardinal Albani fy 
einftivellen zum Gouverneur von Kom'ertannd 
"Norden. Das Bolf ſey anfjerotdentiith anf⸗ 
gebracht uͤber die —— und fey 
hon äbee mehrere yergefallen. Die’ Geifllis - 
en’ bräuchten. allen Ihrem Einfiuß/ um Blut /⸗ 
enen zu vethuͤten. Das Lund volk Habe beym 
aͤckzug der, Franzoſen noch vlelfache Rache 
An ihnen genobiinen, and mehrere devſelben 
umgeben Lean 
er. Mac meitern Nachrichten aus Italien ber 
"Mader fich der Konig non Neapel y —D A 
@. Kom, und eine ſtarke Colonne Dat. — 
—A ‚?’ , ? . — Ba E t 
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Civitabecchia bemaͤchtigt. Die letzten Bord 


rungen der Franzoſen an Neapel feven fo -aufı 


ſerordentlich zeweſen, dab dem König. nichts . 
weiter übrig geblieben fep,- als das gegenwaͤf⸗ 


tige Spflem zu ergreifen, Wan babe rs ik 


“ Tionen Geld, alle negpolituniſchen Häfen ledig⸗ 
Uch zum Gebraud der Franzoſen, und no 
‚überdieß verlangt, daß Die Inſel Sicilien vig” 


vw. 


Ay 


zum Frieden von den Franzoͤſen beſetzt werden 


ſlolle. Eben fo heißt es, der Großherzog von 
Toskana habe erklaͤrt, daß er bey dem Beneh⸗ 
men ber Italienifher Republiken, und ſelbſt 


KFrankreichs, nicht gleichgultig bleiben könne, 


and im dringenden Falle ſich wis. Neapel ver⸗ 
einigen wärde, ., u) 
.. Ban bier geht fehr viel Geſchuͤtz zur italies 


niſqhen Amer ab, und happtfäctich viete Par- 


‚rerten, und Raͤder. Eben fo gehen auch große 
Artillerje⸗Transporte zus Armee im Reich eb. - 


Am ızten iſt die erſte Colonne Ruſſen in 


 Brünn-eingetyoffen; « Es waren In allen 7000 
Mann. Eie werden inder Ösgerd von Bränp 
ſo fange bleiben, big fie yon. Sr. Maj. den 


Kaiſer in Augenfchein genommen worden find, 


N‘ 


She führen einen geaßen Urtilleriepark mit ſich. 


Am ısten find bereits 12 ungrifche Gardi⸗ zu 


"fen von hier mach Brünn abgegangen, 
7, Vorgeſtern verſtarb Hier. Feidnzarſchall Wal⸗ 
tr vormatiger Prößdent benm Hoflriſasvathꝛ. 


 Petergburg, bom zöften Nov, Keule 


find mit der PoR von Konffaufinepel som Uhr 
veadmiral üſchalow folgende Nachrichten. eih⸗ 
vsegaugenn. 


« 


N. 


. » 
. © ee 
' Yun 1 . “ * 0. ‘ — 
J *R.. * 
oo: N u 
. Du . . . 07 ” . 3 ! 
> .. . IN x — 4 
.. 7 
% ’ . * 
oo. r .. ’ x ’ 
’ v. 











.= 


s \ 

. 

\ “ - ‚ ” LU; 
. . N ‘ 

B . \ 


Ei . „nf - 








. 
« 


Zufolge der mit Dem Anfäßrer: der tärfie 


{den Flotte getroffenen Derabredung, die -‘ 


en la u mit Det Wegnahme der Ju⸗ 
ſel Cerige anjufarigen, Detafchirte der Viccade 
miral Aſchakow, um ‚diefe Unternehmung aus 
gnführen, am 28ſten Sept. 2 Fregatten Sre⸗ 
gor den Großen, und: Schtfehafllimot: (den 
Sluͤcklichen) unter dem Kommando des Kapks . 
rainlieutenant Schoſtock, von denen an dem 
nmaͤmlichen Tage, ohne daß fi die Sarniſon 


> 


‚widerfegte, die in der Bucht Sr. Nicolai ze 


Beſchuͤtzung des Einganges erbaute Feſtung ges 
nommen wurde: allein um die auf einem ho⸗ 
ben, felſigten und ſteilen ‚Berge gelegene: Fe⸗ 
flung Kapfal zu nehmen, war ein Defcente er⸗ 
forderlich, welche auch unter Anführung des 


. -Bämlichen- Kapitainlieutenants Schoſtock untere 


nommen murde, und troß. der Berge, Bellen 
and Hohlwe ge über melde die Soldaten Ka⸗ 
nonen und Gerächfchaften auf den Schultern 
trugen, und nun elite um den Feind zu er⸗ 
renchen, Dennoch vollkommen gelang. 355 
Ganz nahe an den Mauern war de Bat⸗ 
„terte aufgeworfen, und gleich nach der Ants 
wort des Franzöfifhen Kommandanten, daß 
er fi Bid auf den festen Mann vercheldigen 
Werde, fieng die Kanonade von der Zeitung 
An, welche von der Batterie non der Fregatte 
DMaſtliwoi und vom Fahrzeuge Panegen Bes 
antwortet wurde. Unterdeffen hoite man von 
Der Flotte Leitern, um Sturm zu laufen, wel⸗ 
& je * v4 Mauern. 2 pe Boa 
. fon oſſen haste, um 12 att Das 
den —* Sobak man indeſen dieſe Do 
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rreitungen wahrnahm, wurden an = verſchlede⸗ 
“nen Orten, ber Feſtung weiſſe Flaggen aufge⸗ 
zogen, und nach einer kurzen Unterbandiung 
og der Kommandant mit Der Garniſon andy 
—* die Waffen meder, und ergab ſich Dem . 
Rapitäin s Lieutenant Schoſtock, welcher die Fe⸗ 
fung mit ruſſiſchen and turkiſchen "Truppen 
unter der Anfuͤhrung des zum Kommandanten 
ernannten Lieutenant Diamanti beſetzte. Die 
eine Flagge und die Schluͤſſel ſind Sr. Maj 
Dem Kaifer uͤberſchicket, die andere vom Tuͤr⸗ 
kiſchen Anführer Karbür. Ben der glaͤnzenden 
* zugeſendet worden. In den beyden Te 
ungen und Den von den Franzoſen befeſtig⸗ 
ten Ortſchaften Bucuntou, Preveza und Vonije 
ja find 2 Generals, von denen der eine Roſete 
te heißt, 19 Dffisierd und 272 Gemeine ges 
. nommen; geblieben waren 6 Offiziers und an 
50: Gemeine. Auf nnferer und Tuͤrkiſchet 
Seite war gar Fein Bela, Ä 
Benedig, vom 14ten Dei: Vorgeſtern 
traf der F. Z3. M. Prinz von Oranien, zwey⸗ 
ter Sohn des Erbſtatthalters von Holland, aus 
Vpo⸗ hier ein. Geſtern muſterte er auf dem 
St. Markusplage. 3600 Mann son unferer . 
GBarniſon, die fofort unverfüglich eingeichifft, 
- und nach dem feften Land übergefchifft warden, —. 
Aus Raguſa hier angekommene Shiffebiin 
Die Nachricht mit, daß daſelbſt eine vruſſiſchh 
tuͤrkiſche Flotte von 14 Schiffen lag, die nuf | 
auf einen günfligen Wind warteten, am gegen 
Ancona abzuſegeln. on 
22 Angsidurg, vom aaften Dec, Die nem. 
lnch über Ver ona gekommene Nachricht, F ob 
on | N Pr oo. J es 
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tgeneral Mack ſchon abet Ancona nach Belo⸗s⸗· 


ya hin vorgedrungen ſey, wird nun / auch von 
Robigo unweit ._ n.dig gemeldet, Aus dieſen 
Gegendeh, wırd binzugelegt, wird man bald 
mañches⸗Neue mitteilen koͤnnen. Zu Trieſt 
auf aus daſelbſt liegende Spiffeeindeiclag 
>,” gelegt. worden, verimnuchlid) mh. Bir dafeibſt für 
die Yrmer,in Italien aufgehäuftien Magazine 
—* bequemer an Ihren Beſtimmungsort ihß 
.— en. In . 
 Breda, vom, ızten Dec, Befterm ben 
rhielt man bier dit Nachricht, DaB auf. Dem 
Wege von Tongeru qwifcgen deu Franzoͤſiſchen 
Truppen und den Inſurgenten gu dreymalen 
ein heftiges Gefecht geweſen fen. Zweymal wure 
den bie Jufungeusen zuruͤckgeſchlagen; allein 
um .Dristeumal beblelten fie.das Feld. Die 
" . Krougofen erwarten nun Verfiärfung.um_aufe. 
yene anzugreiſen. . 
Paris, vom 19ten Dec. Des gefrige - 
und heutige Medalteur enthält deu Ayfong - 
don Auszügen aus den in Egppten ergangenen . 
rmerbefehlen vom Zıllen Any. His zum Toten 
ct. ſo wte gu, aus Der zu Kaise herqusfom⸗ 
menden Zeitung, Kourier zu Egppfengenannt; 
xwom 2gſten Aug: bis zum zıten Det, Unteq 
erſteru find folgende die bemerkenswertheſten; 
VPom ôten Sept. Den erſten Oct. wird: eine. 
u, &sneralverfammlung von allen Notablen der 


= 2.34 Provipitn gehalten; jede Deputatlion bee . 


. Hebt aus 3 Geſegverſtaͤndigen, 3 Handelsleu⸗ 
ten, 3 Fehllahs —** Belet und Haͤuptern 

der Uraber. Vom sten Sept. Alle jungen Ma⸗ 

mweluten und alle Knaben, Die den Rau 
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eig Stlaven gehörten, werden zut ͤckgegeben 


und dem Kommandanten des Platzes zugeſtellt, 


dder ſie den verſchiedenen Armeecoͤrps einberleiben 


wird. Vom roten Sept. Allé von Maltha 
mit der Armee abgezogenen Militoͤrperſonen pas 


ben ſich nach Rahmanie zu begeben, um zut 


kegion von Maltha, die ich dafelbſt ER. 
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und auf Die Grenze der Wuſten zuruͤckgezogen. 
Vom Zoſten Sept. Zu Kairo wird ein Gey 
fündheitsbürean errichtet, vorzuͤglich um den 
Peſt und andern epidemiſchen Krankheiten vore 
zukommen ꝛcx. In den Auszugen aus der Zeis.. . 
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qu ſtohen. Vom ısfen Eept, Die Mitgli 
der des Divans ſollen rrnig einen GSehalt von 
1200 Pfund haben. Jeder 

ſcharenkompagnien bekommt taͤglich 8 Medins 


und eine Brodration. Vom 22ſten Sept. Die, 


Actaber von Darne, Die ein Franzoͤfiſches Der 
taſchemert ermordet haben, haben ihren gebuͤh⸗ 


teiiben Sohn empfangen, General Defair hat. 


fih des größtentheils von Oberegypten bemei> 
ſtert. Murat Bey hat ſich in Das Gebärge 


fung vou Egypten kommt ünter andern vor: 


ein Schreiben des Cheifs und Notablen' von 


Cairo, an den Cheif don Mecca, worinn die 


e ranzoſen als Fremde Mahomeds und. der - 
"  Mforte gefchilpert werden; ein Befehl. Buonas 


partes, daß ‘alle Einwohner von Egypten 
Die dreyfarbige Kofasde eragen Tollen, und 


kommenen Karavane aus Nubien, 
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endlich Nachrichten von einer zu Cairo ange⸗ 
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ya Renee Nachrichten. 


Sen roten December haben die zu MPeters⸗ 
Burg, befindlichen Maltheſerriter den ruffifchen . 


Kaiſer feyerlich gu ihren Großmeiſter erfläret, 


⸗ 


und er hat dieſe Erklärung auch angennmmen, 
Die Franzoͤfiſche Sefandtichaft zu Raſtadt hat 
erHäret, Daß, wenn Ruffifhe Truppen im 


De rntſchland einrückten, fie Die Friedensunter⸗ 


+, Bandiutigen mit dem Deutſchen Keiche fogleich 


‚abbrechen würde, Der Roͤmiſche Kalſer iſt nach 
Sruͤnn abgereiſet, um Die Dafelbit ankommen 


Er er Ruſſen in Augenfchein gu nehmen, .— Die. 


Ungländer haben nun den Epaniern dle Inſel 


Minorca wirklich weggenommen. — Aus Ita⸗ 


lien lauten die Berichte fehr verſchieden. Nach 
einigen follen die Neapolitaner Nommwiederdas - 


ben räumen mäffen, nach andern follen fie äber. 


‚Die Srangofen einen completen Sieg erfochten 
haben. Co viel ift gewiß, Daß der Koͤnig von 
‚Neapel den Prinz von Taranıo hat arretiren 
laffen, tpeil er dazu fol bepgetragen haben, ' 


- daß 5000 Neapolitaner, My Ealvi, Das Gewehr 
- ftredten. Da Paſſawandoglu immer flärfere 


gan macht, fd erwartetman, daß nächs 
eng die Ruſſen gegen ihn anruͤcken werden. 
Die Rebellion in den Niederlanden hat noch 
immer cinen'gnten Fortgaͤng, und die Rebellen 


schalten Immer mehr Ve fung. 


.« 8. 
Fe . - - 


BVDea ſſel, vom ⸗gſten Der. Der Prüfe 
Deut von der Munkcipalität zu —8 
Der daſfige Domainenempfaͤnger hatten ſich, in 
Begleitung eines Jaͤgers & Pferde, Geſchaͤfte 
halder nach einer andern Gemeinde Ihres Kan⸗ 
rons begeben, Als fie durch den Wald kamen⸗ 
wurden fie. um etwa 100 Raͤubern aͤberfallen/ 
welche grauſam genug waren, fie alle. 3 zu er⸗ 
ſchießen. Zwar hat man bereits einige Reiten 
ey abgeſchickt, um Diefen Mordgefindel auf - 
die Spur zu kommen; allein, bisher iſt noch 
nichts entdeckt worden. — Da ſich bey der auf ° 
geſtern angeftellten allgemeinen Mußerung bios 
einige und 30 Konfgeibirte geftellt Haben, und ‚ 
waorgen Die zus Amneſtie angefegte Sri vers - 
reicht, fo wird jer Sequeftrieung, Der Den amt _ 
weienden Konſcribirten ſowohl als ihren Eltern 
gugehdrigen Güter gefcheitten; die abroefenden 
Konfcribisten aber auf day Verzeichniß der Aus⸗ 
gewanderten gelragen werben. n 
Der zum Kommandanten über die Franzoͤſſe 
ern tn Holland ernannte General . 
Bruͤne iſt vorgeſtern Hierdurch nach dem Haag 
abgegangen. | j 
WBom Niederrhein, vom sten Januar, - 
Es werben Bier fonderbare Nachrichten — 
elbſt unser den Franzoſen verbreitet, - Die Ins - 
ſurgenten von Belgien Haben, ſech Thon a - . 
aö6ften In der Gegend von Maſtrich in Bewes 
"gung geſetzt. Man hat wiedes in Haffelt und... 
48 Tongern einen Beſuch von Ihnen ere 
— gu find wirt iR d fe Evo Date 
er en eingejogen, aber nur einzeln, um 
einige Beduͤrfniſſe zu kaufen, die fie. aber hans 
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venpbtten. Abet ihe Hauptzug gleng weiter 


unten. gegen Breda, woraus fie rechts eine 


- , Wendung gegen Reden genommen. haben. 


Die Einwo der Dort liegendew: Dörfer era 
zählen, daß ihr Zug 6 Stunden lang gedanert 


abe, . Auf dieſe Nachticht ind die Kranzöfis - 
n Truppen, Die in Maſtrich und in Derdors 
Hgen Gegend waren, ausgerädt. Es war ei⸗ 


ne ſchreckliche Kälte, .. Am 28ſten waren die . 


Ynfurgenten nur 3 Etunden von Maſtrich, in 


Der Gegend von Reifen und Eriklum. Ce 
wurde in der Rache viel geläutet, aber am 


‚aoßen Morgens gegen 8 Uhr fah man eine gams. 


ge Kolonne von Infurgenten herbey marſchi⸗ 


= 


sen; Be druͤcken die Zranzoͤſiſchen Vorpoſten ju⸗ 


"hd; wurden angegriffen, ſchienen fig zuruͤck⸗ 


yasichen, als anf einmal eine andere Kolonne 


ſeochen einhermarſchirt ift, und Feuer machte: 
Das Gefecht danerte 3 Stunden und die Frans 


Hr Truppen zogen nach Maſtrich zurudfe-. 
. Bep dDiefee Grlegenheit' haben die Inſurgenten 
te Strenge des Winters umd dag Eis auf der 
Maas benugt, und find. über diefen Find von‘ 
gedrungen; ihre Vorpoſten find bis gegen Neuß 


vorgedruckt/ and man war in Achen auf eineZeit 


BE großer Verlegenheit. Es kommen nun vom 
allen Seiten Truppen an, um die Inſurgenten 


—— Man hat bemerkt, daß ſie 
cufalls gegen Zittard einige Mannſchaft de⸗ 


raſchirt haben. Man iſt in der größten Erwars. 


dung, was had) ans allen Diefen Ereigniffen 


foigen werdde. 
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Die Franſdſtiſchen Sonrroͤle ſcheinen mehr 


v⸗ 


auf die uͤſte als anf bas- Janerlice des 
Landes ihr Augenmerk gun nehmen. 
‚fen Trupyen ˖ ind dahin abgegangen, vermuth⸗ 


Die mei⸗ 


lid um den Jaſurgenten die Kommunikation 
‚mit deg- Englandern ahzuſchneiden. Die Ins | 


E firngenten im Zentro um Srüffel beram, jeigen . | 


ch ehenfalls in Fleinen Zügen von so Bis 


ER: dann, und basfellisen die Truppen, bie gegen 
le Re⸗ 


«fie: geſchickt werden, auſſerordentlich. D 


gierung von Brüffel giebt Vefehle über: Befeh⸗ 


. de bergug, daß die, Contributlonen bezahlt, and 


«bie Conſcxihirten geftelft werden. Man ſchickt 
ñͤberall Crecutionstruppen hereus, die Diele 
= Forderungen eintreiben ſolen, und nun ſagt 
man wiederum, daß eju ttenee algemeiner. Ans 
griff gegen Die Lebelgefiunten vorgenommen 

Werden ſollen. — 


. Beäffel, vom zußen ‚December. Die . 


Hauptmaſſe der Infurgenteny Armee bat noch 
dmmer Das Kempentand und Die umliegenden 
Begenden befegt; von wo fla Heine Abtheilun⸗ 
gen duch die - Wälder in Hiefigem Lande abs . 


ſchitken, um Rekruten zu mache. . Mehrere 


— 


⸗ 
— — 


; ben; bivafiten ſie in den Wäldern, te Re⸗ 
ar 2 . 


große Abtheilungen: republikan ſcher Kavallerie 
a0 Inſanterie,  Duchfireifen beſtaͤndig das 


Land, um Die Inſurgenten aufzuſuchen. Al⸗ 


dein dieſe, durch ihre unterhaitende Einvers 
ſtaͤndniſſe in den Dörferiz,: find jedesmal von 
den Anmarſche der. Republikaner unterrichtet, 
und wiſſen daher immer letztere zu vermeiden. 
Zuweilen quartiras ſich die Juſurgenten in 
Haͤuſer aan; wenn ‚fie ſich aber verfolgt glaw 
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- puhlifaner, um wicht überfafen. gu werden, 


. And dadurch gendthiget, unerachtet der frame 


‚gen Jahreszeit, : au zu bivakiren. Die 
cht eine fortdauernde Abloͤſung und eine bes 


- Befiger Stadt gefchlagen, and ein Theil unſe⸗ 
sr Garnifon fegse fi fegteih in Marſch, nach 


den bedrohten Gegenden. Ruh mehr, jede 


Macht wird ſehr ſtark auf den Waͤllen und im 
Der Rachbarſchaft von Bruͤſſel patroufirt, um 
‚unser im Stand zu ſeyn, jeden Angriff der Iw 


fergenten zurädyuf@lagen, welcheeinen Haupts⸗ 


kreich gegen einen,genwiffen Play in hieſigen 


MAande ausfäßzen zu wollen ſcheinen. — Ihre 


Anjahl vermindert ſich nicht; ſie oermehrt ſich 
‚Im Gegentheil durch viele junge Konferibirte. - 
- Bon Rheine find einige Truppenkorps, 


beſtimmt gegen die Infurgenien zu agiven, eins 


‚getroffen, fo wie. aus Flandern ‚mehr als 300 
Konſeribirte in hiefigex ‚Stadt, welche durch 
«Be Strafen mit ihren Fahnen unter militals 


riſcher Mufif paradirten. 


Im Terel:twied: eineszlemkie) ‚beträchtliche . 


Apruͤſtung vorbereitet. Sie ſoll nur dazu dies 
an die holloͤndiſchen Kuͤſten gegeun die An⸗ 


griffe der Engliſch⸗ Ruſſiſchen Seemacht zu fis 
Kern... Dieſe iſt noch immer im Nordnie v5 
Die Engländer ſcheinen nur ng Berfärte 3 
abzuwarten, um ihre Plaue auszuführen. 
: . Die flrenge Kälte dat Hieweinige Schildwa - 
den, nee | Seſangene und verſchudest ae 
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Won ıflen Jannar. Kaum "war vorge⸗ 
km ein Theil unferer Barnifon gegen die In⸗ 
urgenten son bier abmarfdirt, als mehrere 
nfurgentenhaufen an verfhhledenen Orten er⸗ 
dienen.” Einer derfelben fam fin geringer 
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. December bra ein Theil unferer Garniſon 
ploͤtzlich gegen Löwen und Wavre auf,.bis wor 
- dm die Inſurgenten follen vorgeräd. ſeyn. 
Unſere Truppen haben indeſſen Poſitionen ge⸗ 
‚nommen, bis fie Verſtaͤrkung erhalten, A. 


tfeenung por unferer Stadt. Am Zoflen . . 


unrußigflen iſt ed dernialen in Dem wallonfhen : 


Brabant, . , 
WVon einer andern Seite berichtet man, daß 
ein JInſurgenten⸗Korps aus dem Kempenlande 

gegen Mecheln und. Biere vorgedruugen fen, 
7 I der Abfiche, fih mit aller Anftrengung einen 
vortheilhaften Poſten zu erfämpfen, um ihre 

. Kommmönikationen mil den Seeküfen zu er⸗ 

eichtern. Zur Verhinderung dieſes Plans er⸗ 
warten die Republikaner nur noch einige Ders 
aͤrkung aus Holland ab, fo wie noch einige 
Bataillone nom Rhein, welche in dieſer Woche 
‚noch eintreffen ſollen. ne 
Die wenigen bier gurücgebllebenen Trup⸗ 
pen patroulliren Tag und Nacht, um Die bie 
fentliche Ruhe zu erhalten. — — In Antwerpen: - 
hat ih far kein Konfcribirter a" Kriegsdienſt 
„ dZeſtellt. Man will nun mie Strenge dagegen 
verfahren. en 
- Barid, som ıflen Januar... Die Regie 
uug ſoll wichtige Depeſchen "Durch einen yon 
dem Franidſiſchen Sefandten in Madrid abges 
Fchickten auſſerordentlichen Konsier erhalten ha⸗ 
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0 
» Ban, die fich ſowohl anf den Kampf der Par⸗ 
heyen am hiefigen Hofe, als auf die Verbaͤu⸗ 
niſſe Englaude und Spaniens begichen, Mau 
glaubt der Sriedensfürk, der fehr zum Vor⸗ 
theile Englands geſtimmt iſt, habe mehrere 
.BVerſuche gemacht, wieder ig das Miniſterium 
zu. kommen, weiche ihm aber bis jetzt noch nicht 
. „gelungeh, obgleich die Königin feit einiger Zeit 
vwiedercxcur ihn fonn fol, . Noch halt man die. 
_ ‚Bramöfifge Parthey am Madrider Hofe für 
it blefläten - © * on 
| Der Franzoͤſiſche Geſandte iin Floren; hat 
: den Auferag vom dem Direktorium erhalten 
dem dortigen Hofe das Mißfaflen feiner Regie⸗ 
. zung-über die letzten Vorfaͤlle zu erkennen zu 
we Mac Nach Öffentlichen Blättern bar der 
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Tostkaniſche Geſandte in. VParis eine Note 
ergeben, in weicher: er an die Beſetzung von 


. D 


.  Zooeno durch Buonaparte erinneyte,> . 
>. Man meldet aus dem füdlichen Frankreich 
eine. wichtige phyſikaliſche Begebenheit. Mau 
“weiß, daß. ſich Ludewig der IX, da er nad 
. Egpptenfegelte, in Aiguesmorteeingeſchifft ir | 
Seit dieſer Zeit zog ſich das Meermaffer zurhch 
co daß die Städt in unſern Zeiten 3000 Toi⸗ 
er En vom Meer entfernt war, Ploͤtzlich hat zug 
‚. Bad Meer feinen alten Platz wieder eingenons 
mien / und fleht wieder bey dee Stadt." Zum 
Gluͤcke hat die ſchuelle Ueberſchwemmung nur 
. ehnige Fiſcherhuͤtten zu Grunde gerichtet, and 
dhielt file, ehe fie an Die wichtigen Salzwerke 
xon Decaag Fam. = Man ſchreibt von Gew, 
ana, daß General: Lapoype mit einem Kordg 
© Keangöfifcher und Liguriſcher Truppen ie, Aufig 
eineucdt ip. \ ug _ 
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Angsburg, vom giſten Decd Bekannt⸗ 
lich Haben mehrere Briefe aus dem Venetiani⸗ 
ſcchen die Nachricht gegeben; daß die Neapolitaͤ⸗ 
ner bis uͤber Anfona vorgedrungen waͤren. Nun 
fhreibt man aus Bogen, unterm. zoflen di  ° 
Daß in des Gegend von Anfona eine große und | 
blutige Schlacht zwiſchen den Franzoſen ud 
Neapolitanern vorgefallen fey, deren Ausgang 
man aber noch nicht wiſſe. Alle dieſe Nach 
richten ſetzen voraus, daß Die Neapolitanery 
die ſchon zu Erde des vorigen Monats im — — j | 
zuge gegen Aufone waren, allein, wiersfich - 
nichtmehr bezweifeln laͤßt, "in verfchiedenen Ges "x. 
fechten wieder. bis an ihre Graͤnze zurückges 
ſchlagen wurden, feitdem neue Zortfchritfe gen, \ - 
macht-haben, und wirklich kommen auch die 
neueſten Maylaͤnder Rachrichten vom 17ten, 
wonach ſich dag Geruͤcht von einer Niederlggh 
Des Generals Ruſca verbreitet hat, Diefee Bon - . 
ausſetzung fehr zu fidtten, In verihiedenen 
Gegenden Staliens har ſich das Gerüche vers 
breitet, daß die Engiänder zu Vedo im Genus 
ftſchen gelandet haben. Was man gewiß weiß, 
-; Ir daß gegen' den raten d. Bin alle Engfifche - 
and Portugififche-Kriegsfhiffe, die im Hafıa 
„von Livorno lagen, wieder unter Segel gegane . 
en waren. Zwey Toskaniſche Tartanen, wel 
Se mit ven Franzoſen nach Egypten gegangen 
woaren, find mit vielen Reiſenden wieder zuxd 
bvorns angefommen, Dee Großherzeg hat unn 
kerm zten und gten d. Proktamationen in Des - 
Hebung auf ein zu eröffnendes Anltihen uud  - 
duf en Molke gegen die’Freniden zu ergreid 
- senden Poligepmangregeln erfafle =“ "> 000 
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FVReneſte Nachrichte un. 
Ich möchte wohl einmal einen Neapolltan⸗ 
ſchen Soldaten ſehen. Esmüffen fonderbare | 
,Eeute ſeyn. So lange die Franzoſen fich zus - 
rüuͤckzogen, marfchirten fie Bi vorwärts, ſo⸗ 
bald aber dieſe ihnen Die Spike. boten, zogen 
Jie aus, und wenn fie eingeholet tourden, ſtrec⸗ 
gen’ fie das Gewehr. Rom haben fie fi wie⸗ 
Dee nehmen laffen, 12008 haben fih gefangen . 
: gegeben, 99 Kanonen, eſtze Menge Fahnen und . 
Gepaͤcke habenifie im Stiche gelaſſen. Die 
Franzoſen find bereits fin das Neapolitanifche 
eiugedtungen, umd Baben die Stadt iNqula - | 
or Weggenommen. Das Krangöfifhediretsrium 
| ann Abfegung. des Könige zu Neapel, . | 
| 


.. 


. 








aſſawandoglu breitet ſich immer weiter, in Dex 
.Wallachey aus. Die Bojaren oder Wallach 
Ä foen Edelleute, und eine Menge beguͤterte 
Eeute haben fih nach Siebenbürgen geflüchtet: . 
40000 Ruſſen marfchieren ihm entgegen, Bu⸗ 
areſt die Danptflade in Der Wallachen, fol 
von 6000 Türken und 4000 Ruſſen befegewers 
den. Dee Reichstag zu Regensburg wird- - 
. einmüthig. gegen das. Einräcken der Ruſſen auf 
eutfhen Boden proteflicen. Spanien hat 
. ich erboten, mit England Frieden zu ſchlleßen. 
. Man will fogar behaupten, Daß der Friede bes. 
seite geſchloſſen ſey. ine Heine Feſtung, wel’ 
che die Franzoſen, nach ihrer Landung iu Egyp⸗ 
“sen, daſelbſt errichketen, ift durch den Engl . ' 
ſchen Admiral Hood bombardiret, weggenommen 
und beſetzt worden. Gegen die Snfurgenten 
‚In den Niederlanden wird nun Ein allgemeiner 
Aungriff gefgehel 2 
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Haag, vom Hten Jar. um ‚Yen diefes 
tr hier ein Er vom Stäabe des. Generals 
Brane, der mir jedem Tage ſelbſt erwartet 
“ wird, an, General —* fein Vorgänger, 
ſchickt fich bereite zur Abreiſe anz auch find 
‚hier ungefähre 200 junge Lente don ber letzten 
Mitltairkonfcription im den franzoͤſiſchen Repu⸗ 


hut eingetroffen, am Dem erfien Bataillon deg 


echzigſten halben Drigade, dag hier in Sarnis 
n Beat einberleibt zu werden, - 
Die Berichte ans Belgien Tasten Immer 
noch ſehr traurig. Ein Brief vom sten fasty 
daß die Zahl der ntufuegehten mit jedem Tage 
anwaͤchſt, und die — ‚fie endlich einmal 
ſo auszurotten, Daß von Ihnen nichs Weiter 
befürchten ſey, immer weiter entftieht. 
fonders hat —2* ein Haufen Junger Ben 
der, ſtatt ſtch zur Konfeription gu fielen, zu ihr. 
nen uͤbergieng, Ihre Macht anfehnlich vermehrt, 
und neuen Enthufladtius Über Die gefahrvolle 


Sache, The weiche fie Reiten, unter Der Mens 


e verbreitet. Das legte Gefecht jrolichen Aer⸗ 
* ot und Loͤwen hat abermals Stroͤme Bluts 
en gemacht, und Der Muth der Aufrührer 
durch die beträchtliche‘ Niederlage, melde die 
Depublifaber dabey exlitten, nicht wenig geho⸗ 
Jetzt iſt ein allgemeiner entſcheidender 


5 gegen fie beſchloſſen, den General Chas - 


bert fommandiren, und der von 7000 Mann 


Infaneerte und Kavallerie und 8 Kolonnen ge⸗ 


dan werden wird. 
Sruͤſſel, vom Sten Saruar, Die von 
3 Franzoͤſtſchen Generalen projectirte Operas 
on zur Auscottung des gyoſurgenten bat ſeit 
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ı 8.Zggen angefangen; verſchledene Angriffe er 
elaten, befonders in den Wäldern zwiſchen 
| wen, Arſchot, Haſſalt, dem Wallonſchen 
Brabant, und dem Kempenlande. In den 
dabey vorgefallenen Gefechten find viele Mens 
en umgekommen; moch jeden‘ Augenblick 
Bier man hiee heftige. Kauonaden ang jenen Ger 
uden. Vorgeſfiern und geflern. find noch 
. Harte Txuppenforps dahin abmarſchire; ande⸗ 
re find zu. kleinen Erprditionen abgegangen.-- 
Auch an ber Maag, vo Die Jufurgenteriufehe 
aroßer Auzohl ſind, ip wie in dem as der 
tänzenden Kempenlaude, ſollen Augriffe geſche⸗ 
den. Nicht Beneyal Chabert, wie es Beil 
- wird dieſe vertheilte Macht kemmandiren. Dies 
fer Seneral. war beſchuldigt, ihm ſey es bey⸗ 
umeſſen, Daß bie Operation gegen die Stadt 
. Die, als vobo Inſurgenten darin blofirt, 
wuurden, fo wenig gelungen fen; er mußte ſich 
Deshalb vor. der hieſigen Militairkommiffion 
perautworten, welche ihn völlig freyſprach. 
Man zweifelt ſehr daran, daß der gefaßte 
Plan zur Verrilgung der Jufurgenten, dem ges 
wuͤnſchten Zweit erreichen werde, da die ke) 
gern fehr vorfichtig und geſchickt ſud, den Nach⸗ 
° —. Rellungen ber wepublifaniichen Gruppen zu ent⸗ 
‚sehen, indem fie von Wäldern zu Wäldern bis 
an ihre unangreifbaren Poren fich zuruͤckziahen, 
ſobald fie von einer Äberlegenen Macht anges 
griffen werden. Indeſſen ind doch in uprfchies- - 
denen Scharmägeln gegen 5o Infurgenten 98 _ 
fangen, und in die Hiefigen Gefängniffe ger 
.bracht worden, fie follen zu ihren — 534 
in die Zitadellen vptz Lille md, Valancienn 
2 Pau . j I. oe er 95 
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abgekuͤhrt werden. dad hat mau wieder viele 


. Geifeln vonwern Pande.iıi biePiefigen Gefänge - 


niſſe gebracht, nicht allen’ wegen der Affentii 
chen Sicherheit in ihren: Semeinder,. ſondern 


auch um dadurch die Abreife Der Konferibirten - 
gue Armee und die Bezahlung der Komteibutis 


. onen su bewerkſtelligen. 


= Einige Biefuͤrte find in unfere militairi⸗ 


fen Spitäler gebracht warden: .—- Geftertt 
Möorgens erhielt ein Theil unferer Garniſon 


ploͤtztich den Befehl, nach Mons abzumarfchis - | 


ven; und auf ihrem Marſche alle Eihertigkeit 


anzuwenden. Man weil Den Beweggrund zu 


" Biufer ſchnellen Abreiſe bis jegt noch nicht. —- 
. Ein Yafurgenten «Anführer IR bier, und noch 


andere ſind in Luxemburg erfiöffen worden, — . 


.  Zägiich werden Konſcribirte Dar hiefige 
. &tadt, untet ſtarker Devedung, undgumelled - 


gefeffels, zu Der Däinger s Armee abgeführtz 


. . Deffen-ungeachtet entwifchen viele unterweges. | 


= - Die biefigen Polizeykommiſſaire haben den 
Befehl, mehF als jemals ein wachfames Auge’ 


auf die juͤngen Lente zu haben. Daher iſt ei 
KKÆommiſſar ſogar · auf Dem Eife des. Kanals 
angeſteut, um die Paſſe der Schlittſchuhlaufen⸗ 
den zu · unterſachen, nud u arretiren, weni 
Nferkeine haben. Zwey junge Leute, melcheanf 
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die Jagd giengen, ſind von der Gendarmerie, 


welcehe fie für Jafurgenten hieit, nledergehauen 
Wr a Fre B oo 


. N N 
. Bam Niederrhein, vom Sten Jauuar. 


In Krefeld werden von den Franzoſen feh: ſtar⸗ 
fe Mogazine ‚angelegt, wozu ſchon 2. Kirchen 


un Boſchlag genommeſt find, Ob Dies zum * | 
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der Lerp 4 welche no dad teßte 
—* — — oder oh es eine 


Voͤrfichtsmaaßregel im Fall eines neuen Kriegs 


iR, weis man.nod vicht 
Aus dem Reiche, vom 1gten Januar. 


Auf dem rechten Rheinufer it die Lage noch 
"Die nähmlice. Ehrenbreitſtein iſt immer noch 


Truppen. zufrieden, und werden dieſerwegen 
eheſtens eine neue deingende, Note übergeben. 


eingeſchloſſen, und die Kontributionen werden 
mit Nadörud eingetricben. | 


Raſtadt, vom, xoten Jan. : Die Grangds 


ſifchen Winifter Und; Dem Vernehmen nach, 
nicht ganz mis, dem legten Deputationstoffius 
ſum / im Betreff des Marfches ber, Ruſſiſchen 


Man ſagt, der Inhalt derjenigen Note, welche 
fie. in, der nämlichen Abſicht dem Oeſtorreichl⸗ 


ſchen Miniſter übergeben haben, beflände dar⸗ 


S. 


Innen, daß die Frambſiſ e Regierung Den Ihn | 


geen Aufenthalt der Ruffifchen en, auf 
Dem —W kaif. N er als 


| ‘eine Keen anfehen wuͤrde. Das Ges 


rücht verbreitet fich ſogar, Bürger Nebertjest 
habe fich. oerlausen laffen: der. Krieg mit dem 


Haufe Deflerreich ſey unvermeidlich. DevSi 


. Iulayifationsolen Ift von den Fra 


| — en dag Direklorium neh Paris ge⸗ | 
chickt worden. Diefem Plane, iufelge folen ar 
tbämer . 


wie man wiffen will, alle Deuiſche V 


bis auf ieben, und ade Klöfter, ohne Undnabr. 
mez, ſaͤkulariſirt werben: Preuſſen ſcheint noch 


immer auf dem Neutralitaͤts ſoſteme gu behar⸗ 


‚zen, Der Gengral en Chef, Fonedan,. iſt ge⸗ 


en von u Ormadbuis Sir angekommen be j 
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at bed dem Braigbfifehen Miniflern zu Mittag 


v⸗ 
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geſpeiſt, und iſt gegen Abend in fein Haupt⸗ 
quartier zuruͤckgekehrt. 


- . Stresburg, vom roten Jan. Hier ver⸗ 


breitet fi) Das Gerücht, daß in Kafade die . 


Nachricht angekommen fey, der Kaifer mar . 


ſchire mit 69 bid Boooo Mann Neapel zu Hılfe. 
Die Dieifion des: Geuerals Bernadorte, welche 


aaf dem Marfche nad der Schmeiz war, hat 


den Befehl erhalten, in den Gegenden von 
Speter und Landau Halt zu machen, wo fie fidh 
feit 5 oder 6 Tagen aufhält. Ein Hufarenzen 


‚giment (ehemals. Lauzun genannt) kantounirt 


gu Mutterſtadt. 
. Barif, vom gten Jannar. Der Stade 


- Suein iſt eine Kontribution: von zwey Millio⸗ 


nen Pfund anferlegt: worden. Vorgeſtern 
Nachts iſt ein Konrier aus alien hier ange 


kommen. Bey dem Abgangefollenunfere Trup⸗ 


yen nur noch 20 Stunden von Neapel entfernt 


gewefen ſeyn. Das Gerücht von einem hier 


dnzefsmenen gehelmen Agenten des Kaiſers, 
ſcheint gang ungegruͤndet zu ſeyn. au 


Verona, vom ıflen‘ Yan. Ya B 


: | u Breſcia 
heben die Franzoſen mit Gewalt 909 Rekruten 


aus, es wandert Daher eine Mengejungerteus 
te son da ans, und man befuͤrchtet einen Hufe 


Bande. Die nenefien Sriefe aus Diefer Stade 


ſind ausgeblieben. 


Hlocenz, vom 20Ren December. Die 


Machrichten aus dem Romaneſiſchen lauten 


‚ fortdaneend ſehr unguͤnſtig für die Neapolita— . 
‚wet, die Rh ganz in ihr Land zuruͤckgezogen 
baben. Inzwiſchen iſt die Armee des Könige 


von 


J I. - 


yon Neavel noch 65,000 Naun ſtarb; ei ee) 


wartet aus Sicilien gnfebtliche Verſtaͤrlung, 
und es iftder Antrag, daß alle Rreitbare Mann⸗ 


u ſchaft im Koͤnigreiche Rempel in Maſſe aufſte⸗ 


—. Dfe n, vomsten Janner. Die in dben dal⸗ 
matiſchen Inſeln befindlichen kaiſerllchen koͤni⸗ 


glichen Truppen erwarten taͤglich den Befehl 


mee beſtimmt. | 
Aus dev Türken find bey devmaliger Yirens 


= ger Ühntersjeit feine‘ Nachrichten einyelaufen. 
Did Bergen ang Belgrad fol Paffamans 


doglu im nächften Fruͤhjahre neuerdings angen 
riffen werden. 8* 


4 934 
Italieniſche Graͤnze,/ vom: zien Ja⸗ 
near, Die letztern Nachrichten in: Ruͤckſicht 


WMealtas gehen nicht weiter, als in die Mitte 


J .tban, um zu fouragiren, weiche t ihnen 
Gober febifhleg..--She-Aind mit Me Ahr ku Ä 


.. 


Richtung der Winde, Die wehren, iſt endlich 
Ne - 


des November, we die Einwohner -12000 an, 
“ der Zahl, mit Englifher und Neapolitantſchet 
Artillerie verſehen, und mit Offigtereh' von " 
begden Nationen: a ihrer Spitze, Vie Fraugd⸗ 
ſiſche Befagung ir’ Lavalleta ſehr eng einge⸗ 


khloffen hielten, während auf der Seeſeite el⸗ 
ne Engliſche Eſcadre den Hafen blockirte. Die 
Franzeſen hatten zwar mehrere Ausfälle ge 


a ‚zum Aufbruche: fie Mind zur Italieniſchen Mer 


zeit verichen, alein verſchiedene andere Nöchz 


mendigfeiten fehlen. ihnen gänzlich. . 


Eadir, vom-ıgten December. Die Eng. 


laſche Ercadre, bie ſchon fo lange vor Diefem 
Hafen Freuste, oder denſelden blokirte nach Der 
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ſcwunden⸗ Dieſe and dreyehn Linienſchif⸗ 


den beſtehende Flotte hat vorgeſern Nachts die 
———— non Gibraltar paſſirt, und ihre Rips. 


wung: nach dem Mi trelandiſ Meere genom⸗ 


‚me Ronkantinspel, vork roten Der. Am 


sten d.. hatte. Der. Euglifche Minifier, Sir 


e Smith, . feine Antrittsaudienz bey 


Dem Broßheren; bep welcher Gelegenheit der 


Sultan ˖viele Bemeiſe feiner freundſchaftlichen 


Geſtunungen gegen Erigland zu erkennen gab. 
* Die Pforte has bit jetzo feine offiziellen dw 
wichte über die Begebenheiten, welche anf bie 


Zuſurrection zu Cairs hätte erfolgen ‘follen, - 


- uhnlten, Nach Privammasprichten iſt es Gene⸗ 
al Diiand, and nicht Berthier, welcher mit 
8 —ä— in dem gun Meckemeck gehaltenen 
iR ermordet worden.» . 

wey Ruſſiſche Linienſchiffe, der heilige Mir 

chael und Simeon, und die egatte Die heili⸗ 

‚ge Anne, von dem Gegenadmirale Poustesttin 
fommandirt; welche feit einigen Tagen In: dem 

.. Hafen von Konflentinepel waren, find vorge; 


ſtern — um ſich mit der vereinigten 


Ruſſſch⸗ Tuͤrkliſchen Flotte in Den Sewaſſer⸗ 
von Korfu pr vereinigen. 
Man erwartet. hier nächfiend.eime. 


Eskader unter den Vefebles des Sir Can 


Sans. 
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" Kranzofen mieder eingerädt, Nelſon ik im Has 


dem Auftrage/ daß er das Innere diefesgroßenfang 
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di gr Rente Resitsten Ä . m u 
. Die Rrangofen waren in roßherzogthum 
Koskana eingeradt, die Neapolitanet, Die Eis 


voeno beſetzt hielten, Hatten ſich wieder einges 





ſchifft, und die Zranzofen ich hierauf wieder zus 


ruͤckgezogen. Nach nenern Berichten find aber Die 


fen zu Livorno angefommen, und hat die Stadt | 
wieder mit Neapolitanern beſetzt. — Fu Aſtt 
in Piemont iſt gegen die Franzoſen ein großer 


Aufſtand ausgebrochen. — Die Inſel Zante 


iſt Durch die Ruſſiſch⸗Tuͤrliſche Flotte genom⸗ 
men worden, Der Kaiferl. Koͤnigl. Feldyengs 
mriſter Prinz von Oramien iſt an einem Kauls 
fieber geftorben. Bon England aus wird doch 


| ‚Die Verficherung miederboit, daß die Morijtüue 


ſel ſich von den Frauzoſen lodgeriffen, und uns 
ter Englifſchen Schutz begeben hat. Eine Engs 
ufche Geſellſchaft ſchickte vor einiger Zeit Herrn 
Hornemann, einen Deutfhen, nach Afrika, mie 





des unterſuche. Buonaparte fand ihn in Egypten, 


nahm ihn In ſeinen Schutz, und ſchickte feine 


Briefe nach Eugland. Er wird nur feine Reis 
fe weiter fortſetzen. In England faͤngt man 
jego an, die Pferde mit Hederling und geſtoſe | 


ſere Runkelruͤhen zu füttern, wobey Befich {che 


wohl befinden. folen. Herr Direcsor Achard 

In Berlin hat dem Könige einen Hut Zucker ges 

ſcheukt, der aus den Runfelräben war gezogen 

25 In Irrland geht Die Emporung vor 
men an. | 2 
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: Sud. der Gegend bon Ehrenbreiß 

kein; som ızten Janyar.. Es werden. um 

Die Feſtung von Ehrenbreitſtein van den Franu⸗ 

7 zofen große Hütten gu 100 Mann jede gemacht, 

damit die Feſtung Hoc) enger eingeſchioſſen were 

De. Aus dieſem iſt zu ſchließen, daß die Fe⸗ 
fung zum kapituliren nicht fo nachgiebig ge⸗ 
seien ſey / wie man allgemein glaubte. Ber j 
ſtern bat man vom Schal nach Ehrenbreitfiein - 





"und von Ehrenbzeitfirin in dem Thal Rarf fahe 


zen gehört, Man weiß nicht, was dieß zu bes 
Deuten hatte. Vorgeſtern iſt der Major Spies 
3 gel mit dem Dauptmaun Trautenberg wieder 
- in Koblenz gemeien, Diek iſt nun das vierter 
mal. Geſtern Abende fpät in die Nacht bins 
ein fah man von. Ehrenbreitfein einige Rake⸗ 
. ren und Leuchtlugeln -aufkeisen, General 
Spalt, der in Valendar fommardirt,- fehte feis . 
ne Truppen unter Waffen; im Thal hörtemam ' 
die ganze Nacht Muſit, ald wenn man: Iufläge 
Madhhrichten erhalten haͤtte. Vielleicht ik dieß 
‚ai Zelchen einer nahen Befreyung; vermuth⸗ 
lich, aber auf welche Art? dieß iR eine andere 


Frage. Ze . 
. And dem Reiche, vom ıoten Januar. 
Vom Niederrheine hat man num folgende Nach⸗ 
richt wegen Ehrenbreitftein. Da ein Sheilder . . 
Seanzdfifhen Truvpen, heißt es in derfelben, 
von Dort weggezogen iſt, fo bat man faͤfchlich 
das SGeruͤcht verbreitet, als ob die Blockade 
aufgehoben werden wuͤrde; allein Die Feſtung 
iſt immer enger eingeſchloſſen. Die Drrfchafs, - 
x den, Ma welchen die Franzoſen Ihre Stellungha⸗ 
ben, find mit Truppen angefült, Die Die ſtreug⸗ 
a Br I. ſten 
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gen noch unberührt. geblie 
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Belagerten zu verhindern." Das Thal leidet 


aiffen;‘ und zieht. feine Lebensmittel auf ber 
Geltung. Am ten dieſts waren die Majors 


. Bader und GSpiegel biy.dem General d'ülle⸗ 


magne-zu Koblenz, um Den-Eiumohnern Des 


Thals Die Erlaubniß auszuwirken, wenigſtens 


für Ay, mir Ausſchluß der Keftungs s Barnifon, 


ne An Bachl⸗ babe; alle Verbindung wilden 
sen Einwohnern dieſer Ortſchafien, und den 


\ 


. geößen Mangel an den norhmendigiten Beduͤrf⸗ 


die nichts nothig babe, Lebenemittel anzu ſchaf⸗ 


Yen... Buein Died: Geſuch war ihnen ahgefchlaß 
gen. Ste fpeiften bey dam Franzoͤſtſchen Ger 
. meral, und giengen unvderrichteter. Dinge na 
* dem Thale zaruͤck. Im Innern der Feſteng 
‚fehle es an Deyl, Seife und dergleichen! allein 


Brod, Wein und Hol; ſcheint fie noch genng 


‚zu haben, "Mat. hat einige unnuͤtze Hauſerab⸗ 
Zebrochen: Baume ind aber noch nicht gefällt 


worden; auch find — den Weinber⸗ 
en. Inzwiſchen hat 

er Kommandant feine Vorpoſten eingezogen/ 
and daͤßt nux in den Auffern Werten patroulli⸗ 
ren, um das Holz zu ſparen, das in den Wach⸗ 


. .. »Hänfern verbrannt worden iſt. Am 12teit mas 


ren die Majors Faber und Spiegel abermals 
m ee nn” ’ ‘ 

Gtef | 
‚Beenadotte ließ uns bey feiner Abreiſe den 


J Troſt zuruͤck, daß das Musazin, weiches ſeit 


einiger Zeit fuͤr dle Franzoͤniche Armee Bier 
errichtet worden, der Stade zum Geſchenk die⸗ 
Ten möchte. Aber faum hatte er unfre Man⸗ 


ern verlaſſen, als ein Schwarm Franzoͤſtſcher 
a EEE RKam⸗ 
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en, vom 12ten Januar. General 


5 ss 
Kommiſſalre ankam, uud nicht nur die Burfch 
gabe des Magazins, ſondern auf alle veraltes 
te Requifitionen forderte, fo daß die Stadt 
sun noch 40000 Libres nachzablen fl. Mau 

as Staferten nach Raſtadt gefchict, am diefe 
Forderunß abzuwenden, and man warte nm 

‘fo ſehnlicher auf Antwort, da bereits 200 Mann 
Kavallerie jur Erecatlon eingerädd find. Bed 
jeden Municipalitätsbenmien find 10 Mann 

. einguastiert, deren jeder täglich auffer freyer 

Koſt 3 Livres erhalten uuß. 
—RKaſtadt, vom ı5ten Januar. Heute 
‚war feine Deputationsfikung. Mau wieder⸗ 


ſpeicht nunmehro Der Nachricht, als ob Buͤrger 


72 


Robertjedt feinen vollendeten Entſchaͤdigungs⸗ 
. plan nad) Paris geſchickt habe; es Heiße viel⸗ 

.. ‚mehr, erarbeite unermädet an feinen Plane, 
und ſowohl er, als die Deputation, erhalte im⸗ 
mer noch von. verihiedenen Ständen die Bew 
zeichniſſe ihres erlittenen Verlvfes; der Plau 
ſieibſt aber würde nicht eher erſcheinen, als big 
alle Differenzen zwiſchen Paris, Wien un 
Berlin ausgeglichen wären. Erſt neulich 1 
- ein Verzeichniß des Verluſtes der’. &räfl. Sit 
kingiſchen Beſitzungen auf dem linken Rheins 
ufer exfchienen. Nach denfelben iſt die Er⸗ 
traguißfumme, im zebniährigen Durchſchnitte, 
auf 331458 fl. angeſchlagen. Im Galle eines 
Bruches mit dem Reiche, wird, fo wie mas 
glaubt, wohl kein vierzehntaͤgiger Waffenſtill⸗ 
‚fand fatt finden, indem die Franzoſiſchen Mis. 
.nület, die ſeit Der Erſcheinung ihres Uftima⸗ 
‚eums verfoffene Zeit Dafür anscchuen werden 
9 & u. . 2 ie | 
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eben Löwen gefangen wurden, find hierher 
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Dufarenregiments hier angekommen. Die ſet 
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"Die Beforgnigfe; wegen eines neuen Krieges, 
‚mehren fich hier täglich. U 

Bruͤffei, vom 14ten Jan. Bruͤſſel, Mes 
cheln und Luxembarg find immer noch im Bes 
lagerungsſtande. Mehrere Inſurgenten, wel⸗ 


ebracht worden. General Beguinot, welcher 
feit einigen Tagen von Parts zuruͤck iſt, reiſte 
vorgeſtern von hier ab, nm als Obergeneral 
Die verfchiedenen Truppenforps, melde gegen - - 
die Inſurgenten im Felde find, zu kommandi⸗ 


en. 3% u 
Am i2ten diefes IR ein Theil des tem. 


einem Jahre verhafteten Emigrirten, Waeden 
und Bront, haben aug Paris die zuverläfflige - 
Rageig von Ihrer baldigen Freyheit erhalten. 
aris, vom ıgten Jauuar. Der bi⸗ 
herige Neapolitaniſche Miniſter in Frankreich ⸗ 
Herr u. Ruffo wurde ſogleich in Rom in Frep⸗ 


heit geſetzt, als unfer Geſandker in Neapel, La⸗ 
combe St. Michelin Nom ankeanmnmnm. 
Am gten dieſes erfchienen bey Hapre drey 
Engliſche Fregatten, eine Kovoette. und zwey 
Kutter; fie kamen näher als gewoͤhnlich, und 
-eine Sregatte näherte fich felbft Bis auf- einen 
Kanonenſchuß. Ihre ganze Abflche ſcheint ges 
wefen zu fenn, Jagd auf unfere Fiſcherfabrzen⸗ 
ge zu machen, die fich daher eiligft entfernen, 
und ihre Nege zuruͤcklaſſen mußten, j 
glorenz, vom zotenSjanugr. Die Naqh⸗ 
richten von der Ankunft einer Engliſchen Flotte 
zu Yisorns war falfh. Die Neapolitaner find 
wirklich am a4ten d. von da abgefegelt, und * 
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der Inſel Elba gelandet. Der General Su 


ruͤrier bat fih geraden Weges son Piſtoja nach 


Uuffa begeben," Er verlangte fogleih sooo 
echinen in: 3 Stunden zu Bezahlen, und 2 
ifionen in 2 Monaten, auffer noch vielen 

andern Gegenfländen; die Artillexie und Die 

Munition. Es find sooo Mann Franzoſen 

in Lukta; "fie Haben ang Diefer Stadt einen 


Waffenplatz gemacht. 


Austug eines. Schrelbens des Br. —* 


Fran zoͤſiſchen Konſul zu Livorno, vom 6tez 


u. 
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,  Yänner am den Br. DBeleville; Tranzöfs . 


: (dee Gefrhäftsträger zu Senna, 


nIch a ihnen die egalifiete Abſchrift 


J von der Auffage: eines Raguſan. Schiffskapi⸗ 


tains, welder. von Palermo in 4 Tagen hier. 
"ankam. Da die Nachricht von der Flucht des 


. Könige von, Neapel nach Sicilien Hoc) nicht 


in Florenz angefommen war, fo ſchicke Ih Dis 


ſelbe durch eine Stafette. ıc. 


Abfcheift. — Zapanıı Gobolowich. Raguſ⸗ 


Rapitain der Polacre, Johann Baptiſta, weis. 


cher In 4 Tagen aus Palermo kam, fagt aus: 
Daß am 26 Dei, das Schiff des Adm. Nelſon, 


fie. anf dem Schiffe des dm. Naſen, mit eis 


nem Theile feiner Famille, der übrige The‘. - 
= + derielben war auf dem Neapolitanifchen Schifs - 


eine Engliſche Fregatte, ein. Neapolitaniſches 

Linienſchiff, und mehrere Engliſche und Nea⸗ 
politauiſche :Trahsportfciffe zu Paleemo ange⸗ 
. fommen feyen. Der Koͤnig von Neapel befaud 


fe; auf den Transportſchiffen waren viele Nea⸗ 
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poiitanifche adeliche Familiin. Man verſichert, 
daß, als der König nech dem unglürigen — 
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fosuge in Neapel, zu pnelonimen, war, ee 


& 

dafelhft eine große Gaͤhtung fand, melde in 
Aufruhr⸗ Bewegnngnn ausartete, daß, da er 
6 mit feiner Samilte nach Siciden einſchiffte, 


bey der Ueberfahrt einen großen. Sturm, 


anszuſtehen Hatte, und daß einer der Soͤh⸗ 
ne Sr. Naj. von 10 Jahren welcher ſchon uas 
paͤßlich war, die Schewegungen nicht habe ers 
tragen fünneny und noch vor der antun: imt 
Hafen geſtorben fey, daß die ganze Neapolita⸗ 


. 2 nifge Seemacht in Palermo und Meffina ers 


wartet werde: Daß in dem Angenblife a:5 der 
König Meapel derliet, man 3 Kregatten nad) 


Livorus abſchickte, im die Dafige. Neapolifänis 
‚fie. Garnifon. abzuholen. DaB die Branyöfls 


ſchen Truppen ſich it großen Schritten Nea⸗ 

naͤherten, wovon man mehrere Kouriere 
‚nach Yaris abgeſchickt satte, fo wie auch De 
z3putirten, A, e im Namen des Könige eine 


YAugmittelung, wenn ed. noch mögüch iR, ums. 


and ſollen. 


Unterzeichn. padini, erſter kieu enant. 


Der Abſchrift gleihförmig, Belleville. 


Matland, vom 1dten Jan. Unſer 


* 


Kriegsminiſter hat ein Schreiben aus dem 


Hauptquarrier in Reggio vom Sten Januar er⸗ 


bhalten, welches oͤffentlͤch hierbekannt gemacht 


Wwurde/ amd welches, unter andern, folgendes 


enthaͤlt: — „Der Adiut: Daudier bringt fo 


eben non der Neapelitanifchen Armee folgende 


Nachricht. Die Armee des Königs: von Nea⸗ 


- pel ift voͤllig zerſoͤret. Am zoſten Dee. haben 


B: Mann unferes Vortrabes, vom General 


e⸗ wamandire semadtr daft bie Garniſon J 


” 
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son Gaeta, welche zooo Mann flarf war, ka⸗ 
piuliste. Man fand in dieſer Feſtung 150 


Kanonen, 60 Schiffe, mit Hafer für Die Armee” 


beladeh, und Bragazins aller Are Am Tape 
des Einjuges unferer Tenppen, in Baeta hat 
man. Die zubeiläffige Nachricht erhalten, daß 
fi des König mit fein 


- pel am 22ſten December eingefchifft hat. Der 


General Key wird am sten Diefes bey Neapel 


eingetroffen ſeyn, und da keine feindlichen 
Truppen mehr zu befämpfen find, wird ich dies 


. men a va . 
— 11 ss 


erganzen Bam:liezufteus . 


— 


ꝑe Seadt ohne Widerſtand ergeben haben. Der 


ä 


General Mack Hat ſith gegen Otronto zurüds - 


ejogen, um fi Dafelbft einzufchiffen : . ; 
an hat 10000 filberne Medaillen weggenom⸗ 


men, welche der König hatte ſchlagen laffeur 
‚um feine Soldaten Damit zw belohnen; Ich ſch 
- te ihnen eine Davon: Der General Rusca 


‘ 


"wurde bey eines Rekognoscirung gefange 


Nachwelt wird es kaum glauben, daß eine Dis 


Linder erobert habe, 


dviſton von 15000 Mann fo große ansgehthnte. 


t 
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und der General oint tödlich bieffirt. "DK .. 


St. Petersburg, den ıflen Jan. Dem 


+ Könige son Neapel wird Der Sailer 10000 


Mann zu Huͤlfe fenden, für die keine Subfidien 
bezahlt werden len. - 


> Säreiben ans Philadelphid, vom 
4ten November. . Man erwartet naͤchſtens ein 


wichtiges Werk über die letzten Negotiatidnen in 
Vaiiee.. ne 


* . N J 
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“ „7 Menee Nachrichte n. 
Der Koͤnig von Sardinien if in Bologna 
angefonmen. Da der König. von Neapolis 
fein Land derlleß, ernannte er deh Prinz Pigs 
natelli zanı Vieefönig- General Mad böt den 
Franzdſiſchen General einen Waffenſtillſtand 
- an, den Diefee aber abſchlug. Mack hat ſich 
bey Capua verſchauzet. Nelfon Hat den Nea⸗ 
politanern fagem laſſen, wenn fie die Franzoſen 
| 1 ihre Hauptſtadt einließen, ſo wuͤrde cr dies’ 
elbe von dee Seefeite bombardisen. Der Fran⸗ 
zoͤſiſche General hat Befehl vom Directorium- 
‚erhalten, ſichvom GroßfırzogsgumTogaang wie⸗ 
dec zuruͤck zuziehen. Dadie Englifche Floite, die 
bisher vor Cadix lag, von da aus in das Mits 
teländifhe Meer gefchifft war, liefen die Spas 
niſchen Schtffe aus und ſegelten nach Amerika. 
Dem Bruder des Generals Büonayarte,. Lud⸗ 
wig, iſt es gelungen, aus Egypten nach Cors 
Fcajzu kommen. Man verfihert der befannse 
. , Paflamandogin. fey ein ‚gebohrmer Ponmer, 
Namens Woothe, des fonft dem Könige iR 
Preuffen diente, Dann zu den Tuͤrken übergieng, 
und ihre Meliglon annahm. Die AInfurgenten 
+ in Den Niederanden vifitiren alleeifende, und - 
geben Ihnen Paͤſſe, wenn fie nichts Verdächtis 
968 bey ihnen finden. Ihre Zapl vergrößert - 
fich immer weh. EEE: 


ee . 
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Limbu 2.7 vom asften Yan. oe Seflung 
Ehrenbreitftein bat ſich geftern an die 


‚fen ergeben. Die Befagung wird’ in einigen 


Tagen in zweh Abrbeilungenausmarfchiren und. - 


nad) Sranffurt kommen. 
- Ballendar, vom 25ften Jun. Am z7ften 
Disfes wird die Garniſon von Ehrenbreitftein 


mit Ihren. Waffen und Gepäde abziehen; 400 " 


Wagen ſollen zu ihrem Transporte beordert 
feyn Zür 1300 Mann diefer Sarnifon wird 
hier Brod gebaden. Die Kölinifchen Trunpen 


anzo⸗ 


darunter werden, wie es heißt, nach Weſtpha⸗ 


len, und die Trierer nach Augsburg gehen. 
Maynſtrohm, vom agflen Jun, 


Zeſtung Ehrenbreitkein hat wirklich am 24ften 
$ 


apitliet.‘ Dieſes für Deutſchland fo trauri⸗ 


‚ge Ereigniß, befonders in’ einem Angenblicke, 
wo der Friede noch micht vollendet ift, beſtaͤti⸗ 


get fi von allen Seiten. Die Lebensmittel 


waren; aufgegangen. An Fleifch harte man. | 
‚sölligen Mangel; Mehl und Zwieback waren 


noch vorräthig; allein Das Gemäß war in den 


letztern Tagen nur mit Salz und Pfeffer. ohne 


einkunft geſchloſſen, und Tages daranf befeßs 
tn fon Die Franzoſen die aͤuſſerſten 


Shore Der Feſtung. Die brave Garniſon ziehe 
mit allen Kriegs s Ehren aug, und geht in 2 
Kulonnen ab, deren eine ſchon am Sonnabend 


abgezogen if, und Die andere heute abzieht, 


d 
* 


vo die Franzoſen Befſitz von der ganzen Fe⸗ 


ſtung nehmen. Die zum Transport der Ba⸗ 
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Fett zubereitet. Am agflen wurde. Die Ueber⸗ 


gage nöthigen Führen wurden am 25ſten nach 
- Dem rothen Hahn ausgeſchrieben. Die Beſa⸗ 
lI bung 


. , v 
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- „gung geht zur Reichkarmee au den Lech; eine 
. ber Kolonnen geht über Srantfurt. Der Ius_ 
- Halt der Kaptisulation iſt noch nicht befannt. 

.  Reftadt, vom 24ſten Januar. Der som 
Miniſter Noberjot entworfene Säcularifatis 
vnsplan hat dem Vernehmen nad), in Paris ' 

‚ feine günflige Aufnahme gefunden. Das Dis 

- zeftorium fol diefen Plan für zu gemäßt hal⸗ 

+ ten, und. die Säfularifationen allgemeiner wils 
nwmoln nt 

=  Raftadt, vom 26flen Jan. In der heus 

‚tigen Sigung faßte die Reichsdeputation fols 
gendes Konflufun ab: 


Die faiferlipe Gefandtſchaft x. Sleikt uns 


verhalten. 

— Der hoͤchſtanſehnlichen kaiſerlichen Pleuips⸗ 
. teng ſey bereits bekannt, welches vorläufige Res . 
ſolutum die 3 Reichskollegien am acflen dieſes 
Monats in Betreff: einds etwanigen Marſches 
kaiſerlicher Ruſſiſcher Truppen, dur Das 
Deutſche Keichegebiet auf die Deputariondan; 
zeige vom 4ten d. M. gefaßt, und. wad-fie an 
demſelben Tage an die Neigsdeputätion: rülfs 
antwortlich verlaffen Habe, . Die Reichsfrie⸗ 
Densdepufation habe auch von dem Direktorio 
den Inhalt der am zı I. M. des. faiferlichen 
Höchftanfehnlihen Plenipotenz zugekommenen 
kaiſerlichen allergnaͤdigſten Reſolation vernom⸗ 
: men, Sie halte es Der "gegenwärtigen Lage 
der Umfände und dem Gefhäftdgange ange - 
meſſen; daß den- bevollmaͤchtigten Miniſterũ 
der Sranzdfifcken Republik hiermit Nachricht. 


⸗ 


gegeben werde. Sie ſey Daher des Dafuͤrhal⸗ 


tens, daß an die gedachte beoomägtigsen 


‘ nn 
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Binifer eine Note bahin > erlaffen fen. 

1. möge: 

„Der kaiſerlichen Plenipoten; ſey auf den, 
" in” Gemäßheit des Deputationserfuchene. in 
Detzeff eines etwanigen Darfäcs faiferl. Ruſ⸗ 
fifder Truppe Durch das. Deurfche Neichgges 
biet erſtatteten Bericht von kaiſerl. Majeſtaͤt 
. die Reſolution zugefommen, und ihr zu ders 
nehmen gögehen worden, daß die Reichsdepu⸗ 
tation, von welcher Der Gegeuftand Der dahin 
Bezug habenden Sramzöfifchen Vote, als auf) 
ſer ihrer Kompetenz gelegen, lediglich dem, uns 
‚tee feinem Dberhaupte verfammelten Reiche 
gar Entfchliefung übergeben worden fey, nun 


von Daher das Weitere zu erwarten Habe, von 


der allgemeinen Reichsderſamlung aber fen in- 


= Behr ache, Inſtruktionseinholungen vonden - 


hörten reſolvirt, auch der Deputation bes 
He gemacht morden, daß an den Reichstag 
wegen. eined Durchzugs kaiſerl. Ruſſiſcher 
Truppen noch keine. Anjeige oder Requiſition 
gekommen ſey. 
 Baflausem 2afen Jan. Der Tag der 
Ankunft des Ruffifchen Hütfskorps in unſerer 
Nachbarſchaft ift, mie es jego Heißt, nicht den 
azflen d. fondern den 2ten. Februar. Die 
große Artillericreſerve, weiche bisher bey Weis 
geltänden hatte, kommt indeflen nad Ried, 
‚ and, wenn die Ruffen wieder abmarſchirt find 
nah Scheerding. Nach der Marſchrute der 
Ruſſen im Erzherzogthume Oeſterreich, trifft 
die erſte Kolonne derſelben gu. Scheerding am 
2ien Februar; Die zweyte Kolonne, am äten. 
uud, an, Die Dritte Fr sten debruar und die 
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| e AMHonne am ten und Bten- Febenar, das 
el ein, F ... . 
Haag, vom often. Jan; Die letzten Bri⸗ 

fe ausBelgien / benehmen aufs neue alle Hoffnung 
Die Ruhe in dieſen ungluͤcklichen, ſich ſelbſt aufs, 
‚ weibenden, Lande ſobald wieder hergeſtellt, und 

: Die Inſurgenten umter ihren wiederholten Aus 
Brengungen ſeibſt exliegen zu fehen.. Sie find 
goo Mann flark, aufs nene aus dem Kempen—s 
lande vorgedrungen, haben Die Republikaner 
jurückgeföhlagen, und. fi hey Aerfchot und 
Haſſelt ſtark verſchanzt. Verſchiedene Muni⸗ 
tionswagen und. andere Kriegsnothwendigkei⸗ 
ten fielen ihnen bey dieſer Gelegenheit in die 

Haͤnde, und gäben‘ihnen neuen Buch. Nach 

Dem mündlichen Bericht eines Neifenden, greis 

fen fieniche fehr regelmäßig, aber mit unglanbs 
ler Wurh und Schnelligkeit an, und ſcheuen 

dabey weder Sumpf noch Moraſt, Berg oder 
Buſch. Vorzuͤglich fommt ihnen jet das Eis 
gu flattten, und dehnen fig mit jedem ‚Tage 


immer weiter aus; fo, daß man ſelbſt von dem 


neuen Plane dee Franjoͤſiſchen Generäle, fie 
mit mehrern Kolonnen auf einmal zu umzin⸗ 
geln, wenig mehr als ein großes Blutbad und 
erhöhtese Erbitterung ven beyden Seiten er⸗ 
mat W 

Die Kommiſſiton zur Unttrſuchung deu rich⸗ 
tigen Beyſteuer zu der Einhebung der 8. Pro⸗ 
cent, enthält auffer Reiſekoſten, täglich für je⸗ 
den dabey Angeftellten, 3 fl. und bey weitern 


. " Entfernungen von ihren Wohndrtern, noch 


— 


Rauch ſteht es ihnen frey/ fi 2. Geshifen 1a 


% 
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when, ‚gegen ein woͤchentliches Traftament: 
" von 6 . ’ . 220 
Floronz, dom igten Jan. Briefe aus 
Neapel, vom ztend. enthalten folgende ums‘ 
- Händliche Berichte: 
„Der König ſchickte bey feiner Aukunft in 
Neapel. drey Deputirte ga Den General Cham⸗ 
pionnet/ um ein Ausfehuumgumtittel gu unters 
Banden. - Diefe Depuridte waren der Marquik . 
son Gallo, der ſpauijche und der Eisalpinifche 
Geſandte. Der General Championnet, von 
‚ihrer Ankunft und ihrer Sendung ünterrichtet, 
wolte fie nicht annehmen; er Hei ihnen fagen, 
daß dr Befehl Habe, vorwaͤrts zu marfchiren. 
Auf diefe Erklaͤrung entſchloß fich der König, 
feine Hauptſtadt zu verlaſſen. Ehe ſich der 
Admiral. Nelſon von dem Hafen entferute, ließ 
ex mehrere Kriegsſchiffe und 70. Kanonierbars 
ken verbrennen. Er ließ auch Alle Actilferie 
gegen Das. Meer hin vernageln; einige portus 
giſiſche Linienſchiffe lies er zur Blokade von 
Neapel zuruͤck. Der Koͤnig wurde von Paler⸗ 
mos Einwohnern mit allem Dem Intereſſe aufs  _ 
‚ genommen, welches fein Unglüd erregt. Den 
Dag näaͤch der Abreiſe des Könige, mußte die 
NRegierung einige Sicherheitsmaaßregeln neh⸗ 
men, und einige verdaͤchtige Perſonen verhaf⸗ 
ten laſſen. Man hielt einen Rath, in welchem 
beſchloſſen wurde, daß Marquis v. Sallo fi 
nach Wien begeben ſolle, um Die Vermittelung 
.und den Beyſtand Sr. Maj. des Kaifers zu 
verlangen, — DE Zu 
Hierauf traf man alle Anſtalten zur Ders 
theidigung dieſer Stadt: die Lazaroni . | 
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Ab an, ſich in Bataillone gu formiren, wels 
ches auch angenommen wurde! ·“ 

Am sten Jan. hatte General Mad die vers 
fchiedenen Abtheilungen feiner Armee vereint, 
‚und hatte fi unter Capua verſchanzz . Der 


‚ General Championnet war, feit der Weguabı 
mue der Feſtung Gaeta, nicht fehr vorgeruͤckt; 


er erwartete neue Verſtaͤrkungen. . 
Man ſagt, Adını Relſon habe ſogleich na 

feiner Ankunft zu Palermo, diele Transport⸗ 

ſchiffe zuſammengebracht, und fen mie denſel⸗ 


-ben nach der Levante abgeſegelt. Sein Plan 


+ "fol ſeyn, ein Korps Ruſſiſcher und Türkischen 


/ 


Truppen abzuholen, und fie In. dem Königreis 


‚che Neapel an das Land zu fegen, um gegen 


Die Srangofen zu agiren. | 
Derfolg Der Auszüge aus den fonds 

. ner Briefen, vom zıflen Decemberbis : 
J agten Janugr. nn 
. . Wie leicht unſern Truppen Die Einnahme 


der AInfel Minorca. wurde, ergiebt ſich ſchon 


aus Dem offiziellen Berichte. Noch —RA* 
ſagt es aber ein Brief vom Schiffe Leviathan, 
Datirt Minorca den agten November, worin 


es heißt: „Die Spanier hätten ung ben der 


Einnahme dieſer Juſel viel zu ſchaffen machen 
koͤnnen; aber dieß war nicht der Fall. 
ı. Dublin, vom roten Januar. Die Ein⸗ 


. wohner diefer Stadt haben auf. ergangene Res 


quifition heute ihre Verſamlung wegen Der Ver⸗ 
einigung Irlands mit, England, unter der _ 
Praͤſidentſchaft der Großſcherifs, Darley und. 
Home, gehalten. Folgende Beſchluͤſſe waren 


unter andern das Reſultat davon: 
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„Beſchloſſen, daß, da der Handel und die 
„Konfßitutlon Diefes Landes dad Werk eines Ir⸗ 
laͤndiſchen Parlamente find, ein Irlaͤndiſches 
Parlament fie alleiw ſchuͤtzen kann. 
.. Beſchloſſen, daß, feſt an Die Perſon und aͤn 
Die Regierung Sr. Majeſtaͤt gebunden, nnd | 
volllommen Aderzeugt, Daß der gegenwärtige: 
Stand der Peittifhen Berbindungen die , 
Wohlfahrt Des Reichs vermehrt hat, wir eine 
gelehgebende England einverleibte Vereinigung 
verwerfen, ald unfern natuͤrlichen Intereſſen 
Hai nachtheilig, dabin zielend, die Zuneiguns 
- gen, welche dieſes Volk gegen Königreich, das- 
es ale feinen Bruder betrachtet, zu entferneh, 
-\.und der Grund zw einer untheilbaren Eifer⸗ 
fucht zwiſchen beyden Ländern zu legen ıc.ıc 
‚ -Befchloffen, daß jeder, welcher eine Maaß⸗ 
"regel vorfchlagen werde, deren Baſis die Abs 
ſchaffung des unabhängigen Parlamente Dies , ' 
ſes Königreichs fen, alsein Feind Irlands, der  _ 
SBrittiſchon Verbindungen 'und der. Konftitus 
: tion, deren Aufrechthaltung wir befchworen 
Haben, von und: betrachtet werden fol. — Bes 
fchloffen, daß dieſe Refolntionen fogleih uns 
-.fern mördigen Nepräfentanten in dem Parlas 
mwente follen übergeben werden,‘ und daß wir - 
feinen Zweifel in ihren feften Widerftand. ges“ 
gen eine Maaßregel feben, gu Deren Annahme, : 
nach unferer Meinung, die Legielatur under 
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. Meneke Nagrite 
Die Rebellion: in Irland greift immer wei⸗ 
ter um ſich, und iR jene gefaͤhrlicher als jemals. 
Seitdem die Engliſche Regierung darauf dringt, 
dDaß Irland mit Frankreich vereinigt werden 
„fol, vereinigen ſich auch die eifrigſten Anhäns 
ger Englands mit Den. Rebellen. Man Bat 
‚noch feine gewifle Nachricht, wie es in. Neaptz⸗ 
Us ſtehe, unterdeſſen fagt: Das Geruͤcht, Die 
Franzoſen hätten ſich der Hauptſtadt bemuͤch⸗ 
rigt. In Rom iſt eine ſcheeckliche Hungersnot 
eingeriffen,. weil Die Franzoſen erſt alles In Res 
‚ guifition ſetzten, und hernach Die Reapolitanee 
lünderten, was diefe übrig gelaffen hatıen. 
—— Bat von Spanien verlangt; es 
‘te ihm die Schweizerregimenter, die es im Sols 
de hat, abtreten, es iſt ihm aber abgeſchlagen 
worden. Der Englifhe General Moira will 
fi) mit 30000 Mann zu einer geheimen Expre⸗ 
„Dition- einfchiffen. In der Kleinen Republit 
uccaa hat die große Nation alles Gold und Silt 
u „ber und die Pferde und Kutfchen des Adels im 
Requifitivn gefegt. Man fagt, in Stuttgasd 
ſey der Franzöfifche Bürger Trouve angekom⸗ 
men, babe fi drey Zage daſelbſt anfgehalten, 
dden Herzog nicht -gefprochen, wohl ‚aber mit 
0 dem Präfidenten der Würtembergifchen Landes⸗ 
ftände Conferenzen gehabt, und Diefem Briefe 
vom Franzöfifchen Direktorium übergeben. Der _ 
De von Algier hat Frankreich den Krieg er⸗ 
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Raſtadt, vom ıflen Februar. Am ꝛ2uſten 
Zanuar Abends erhielten die Franzoͤſſchen Mi⸗ 
nißer zwey auſſerordentliche Kauriere von Was 
ris. Am Ziſten Jannax übergab Die Franzoͤſte 
ſche Geſandtſchaft der kaiſerlichen Plenipoten; 
folgende Note: —— 

I Die unterzeichneten bevollmaͤchtigten Mi⸗ | 
nifter der Franzoͤſiſchen Republik geben andurch 
dem Herrn Graipn von Lehrbach, als beyofs 
maͤchtigten Miniſter Sr. kaiſerlichen Majeſtaͤt,:“ 

Koͤnig von Ungarn und Böhmen, und als Mis 

naiſter von Oeſterreich, ihre Verwunderung zu 
erkennen, Daß fie im Betreff Des Ruſſiſchen 

Truppenmarſches noch Feine Antwort erhalten. ' 

ı Haben, woraus fie ungez weifelt ſchließen muͤf⸗ 
. fen, Daß dieg Truppen gegen. die Frauzoͤſiſche 
Republik beſtimmt find. . - 0 
Die Franzoͤſtſche Regierung kann ſich nicht 
länger eine Ungemißheit gefallen Jaffen,‘ durch 
welche die Würde und das ntreffe der Repubiik 
gefährdet find. Dielintergeihneten haben das - 
‚her den Befehl von. Sr. Faiferlihen: Majeſtaͤt, 
durch das Organ Seines bevollmaͤchtigten Mis 
niſters, Des Herrn Grafen non Lehrbach, die be⸗ 
ſtimmte Verſichernng zn verlangen, DaB die Ruſ⸗ 
ſiſchen Truppen das Gebiet Se. kaiſ. konigl. 

Majeſtaͤt räumen, und Die nöthigen Befehle 

hierzu werden gegeben werden. Sie verlangen 

zugleich, daß ihnen die Verſicherung, von heu⸗ 
te.an gerechnet, in Zeit von 14 Tagen gegeben - 
erde, und erflären Dubp, daß der noch fen 
nere Marſch der Ruſſen von Der Franzöhıfchen - 

. Wegierung als cin wirklicher Angriff, und Bag. x. 

Stillſchweigen, oder das Unterbleiben dieſer 

Gebruar 1353. ßBdurch 
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. Dasgegenmärtige Rote verlangten Verſicherung/ 
- Da bendes ein Beweis waͤre, Daß Der Kaiſer den. 

ternchmungen: Rußlands bepträte, von der 
Seanzofifchen Negieruug netggedrungner Weife, 
yeneine.feindfelige Handlung anfehen torrden 
wurde. 

Das volljichende Direktorium wuͤrde mit 
Dem größten. Vergnügen, ſowohl von Geiteh 
Des Reiches als andy. des Kaiſers, dieſen des 
weiñſß won. der Räumung degs Deflerreichifchen: 
Gebiets durch die Rufen aufuehmen, weil es 
hieraus nur allein ſich überzeugen kann/ dad 
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marn die geſchloſſenen Verträge zu halten, “uud 


im allgemeinen. bie Abſchließung desjenigen, 
wegen defien man gu Raſtadt in-Unterhauds : 
lung ‚fichet, zu 'befchleunigen, aufrichtig nad 
feft gefinnt ſey. u 
Nafndt, den raten. Pluv. zten Jahr Czıflen 
‚,  Zauuar 1799) - an oo 
5 Donnier.. Jeau Debry. Roberjeot. 
Der peremtorilche Ton, der in Diefer Note 
herrſcht, ſcheint hier das Gepräge eines Ultis 
matums zwiſchen Krieg umd Krieden zu „geben, - 
und gewiß tft auf alle Källe der Augenblick der 
Entſcheidung näher, als er noch je geweſen if. 
Auch hat-der Graf von Lehrbuch Diefe Mete . 
fogleich nach Wien geſchickt, und Die Preuſſi⸗ 
fhen Gefandten, ſo wie auch der Dänifcde 
Minister haben am naͤhmlichen Tage Kouriere 
an ihre Höfe abgefertigt. | | 
Strasburg, vom ıften Februar. Ober⸗ 
general Jourdanhar eine Reife an den Ober⸗ 
rhein gemacht, um den rechten Flügel der Main. 
Bu — gets 
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zerarmee 48 beſuchen. Es heit, ertwerde ſich 
auch in Die Helvetiſche Republik begeben, 


Es ſind feit einigen Tagen mehrere Kourie⸗ 


re von Paris hier durch gereiſt, die, dem Ders 
nehmen nad, für Raſtadt und Wien beſtimut 
. find, und wichtige Depefchen dahin uͤberbrin⸗ 
gen ſolen. Man will verfihern, dat Die 
Ntegotiationen zwiſchen der Franjoͤſiſchen 
Republit und Oeſterreich noch immer aufs thaͤ⸗ 
tigfte betrieben werden, obäleich das Gerücht 
von einem nahen Nheinübergang am. Oberrhein 
EX: 2 SORGE 
‚Brüffel, som 25ſten Jänner Die. Ne _ 
publilaniſchen Truppen find iun ſtarler Bewe⸗ 
gung, theils gegen die Inſurgentenkorps, welche 
durch die Wälder ſtreifen, theils nm Die, Ges 
meinden militaͤriſch zu exequiren/ welche noch 
ruͤckſtaͤndige Kontributionen zu bezahle haben, 
> oder mo die jungen Leute ig dem Ungehorfam 
yon das Gefeg, der Konfeription vetharren. 
. Dieſes Schickſal Haben Die. Landgemeinden in 
unferer Gegend gehabt. Kavallerie; und Ins 
-  fanterienbthtilungen: And. Des Nachts daſelbſt 
eingeruͤckt, haben fie in Belagerungsfland ers 
:flärt, "die Konſcribleten aufgefucht, Die ent 
deckten und eine große Anzahl der vermoͤgepd⸗ 
ſten Einmohner als. Beiffel in Die hieſigen Ge⸗ 
fängkiffe gebracht. | en 
.“ Ein Bataillon Infanterie fol nun in biefs 
ger Stadt auch die militalsifhe Exekution von 
N Section gu Section ausüben, Hier und inans 
"bern Plägen ſind viele verhaftet toorden, Wels 
de'man einiger Einserttändniffe mit den Inſur⸗ 
genten fuͤr verdächtig Hält. Auch find mehre⸗ 
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ze.mit den Waffen: in Der Hand. gefangene In⸗ 
furgenten bier dingcbracht werden, Die repus 
; blifanifchen. Truppen find Überall anf das thäs 
i Ligite befchäftigt, die Ruhe in den .infusgirten 
Kantonen wieder herzutellen. | 
- Durd) die hiefige Stapt, fo mie Durch dag - 
Iuremburgifche, defiliven mehrere Bataillone 
Jufanterie uud eine graße Menge Konfertbies 
ter aus dem inneen Fraukreich nach dem Rhels 
rne, um die Truppen anf Der rechten‘ Rheinfeis 
te gu nerftärfen.. Man erwartet nach mehrere, 
welche im vollem Marfche zu. der naͤmlichen 
Beſtimmung find, u - 

Nach Berichten and Seeland hat man im_ 
Nordmeere eine Tarfe Eskadre fignalifist, wel⸗ 
che man für eine Engliſch⸗Rufiſche haͤlt. Da der 

eind. ſchon längft Abfichten auf Die bataviſchen 
uͤſien ſich has merfen laffen, fo glaubt man, 

ı Daß die Juſel Waldern der Gefahr am meiſten 
dürfte ausgefegt feyn. Die fräfiigiien Maaß⸗ 
segeln, um dieje feindlichen Aöfichren zu vers 
. eiteln, find bereits genommen werden. Au 
wit man wiſſen, daß die Diviſtonen der See⸗ 
ſoldaten, welche in den Hafen von Sliengen 
und Mittelburg find, ſuchen werden, ſich mit 
der großen Holäudifchen Flotte im Texel zu 
- vereinigen, um auf den Küften gu freugen nnd 
fie zu beifügen. Auf den Käften von Seefla⸗ 
- bern werden anch . die Vertheidigungswerker 

‚noch fehr vermehrt. — — 

Dom 28ſten Jannar. Aus den Zeughaͤu⸗ 

fern iR Lille, Douai und Valanciennes ſoll ſehr 
.viele Artillerie und Munition nach dem Rheine 
gebra cht werden. Man erwartet hier nägftens 
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einen Trausport Kanonen ven großen Kaliber 
fuͤr Maſtrich beſtimmt; der größte Theil davon 
ſoll aber auf die rechte Rheinſeite gebracht wer⸗ 
den, wo ein ſehr zahlreichex Artilleriepark zu 
den kuͤnftigen Kriegsoperationen, wenn Der 
Krieg in Deutſchland wieder ausbrechen ſollte, 
verſammelt wird. Auch ſtarke Truppenkorps 
ſind in Bewegung, um ſich aus dem Innern 
Frankreichs nach der Lahn zu begeben. Geſtern 
und vorgeſtern giengen 2 Batfexien davon hier⸗ 


pP); 


Durch, welche fogleich Ihren Marſch nach Koͤln 


fortgefeßt Haben; andere tverden morgen oder : 
. Übernorgen erwartet. In der Gegend vou Na⸗ 
muiur und den Medennen If die Truppenbeme 
gung auch ſehr ſtark. Diefe Armee fo dem Ver⸗ 
nehmen nach, von dem General St. Cyr fon : 
mandirt werden, und im Kalle eines‘ Bruchs 
mach der Uebergabe der Feſtuug Ehrenbreitfiim _ 
in das Deutſche Reich vordringen. — Vorge⸗ 
ſtern gieng General Hatry eiligſt hlerdurch nach 
Paris. General Tilly welcher in Holland Die 
. "Suangöfifche Kavallerie fommandirte, wird hier 
mit feineriganzen Familie erwartet. 


- num mit Ernfl Daran gedacht, Die Kunfelräben; 


Berlin, vom 20ſten Januar. Es wird 


auf deren zuckerhafien Saft der Director Ans - 


Hard aufmerffan gemacht Hat, zur Fabrizie⸗ 
rung biefer jet fo theuren Waare zu benutzen. 
Unfere beruͤhmten Chemiker, Klaproth und 
Hermftedt find mit der Ark, den Zucder am be⸗ 
Ren herauszuziehem befchäftigt. Der. König 
bat dem Divestor Hexen Achard, ohne welchen 
man wenigſtens fobald nicht auf die Methode, 
dem Zucker am fchneftften gu geivinnen, gekom⸗ 
2. " men 


4 
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mn wäre, (obgleich ſchon der fellge Marggref 
mit andern Ruͤbenarten Diefelben Verfuche ans 
geſtellt hatte) die wahrhaft koͤnigliche Beloh⸗ 
Hung, von 160000 Rthlre. anbieten laſſen. Als 
lein Hr. Achard verlangt das Monopol, dieſes 
Zuckers auf eine gemwiffe Reihe vun Jabren und 
ein Terrain von anderthalb Duadratmelten, 
womit er die geiammten Preuſſiſchen Staaten“ 
mit Zucker zu verforgen verſpricht. Es haͤngt 
indeß die Fabrifation des Zuckers nicht von 
Ber Abſchließ ng Diefed Handels ab, da weiter 
fein Geheimnih ben der Sache If, j 
"Paris, vom 2often Jan. Noch imitee 
Feine zuverläffige Nachrichten von den Krieges 
vorfaͤlen im Königreiche Neapel. Viele unfes 
rer Politiker glauben, Daß der König von Nea⸗ 
pel fein feites Land behalten, und daß der Krieg 
- Durch die Abtretung der Infel Sizilien an Franke 
reich fig enden werde. ie behaupten, Die 
unermeßliche Linie som Gäderfee bis an den 
Golfo von Tarent fen gu weit ausgedehnt ıc. 
Andere geben ihrer Einbidungskraft freyen 
£auf, fie ſchraͤnken die Koͤnigswuͤrde anf det 
nwoͤrdlichen Theil Europa’ ein, und im_ganzen 
fuͤdlichen Theile Europa's naturaliſtren fie die 
Nepnblifen; fie Taffen die Freyheit über die 
Pyraͤneen, wie über Die Alpen, fllegen; kurz 
matt raͤſonnirt im fo mehr Über Das, was ge 
ſchehen könne, als man nit weiß, was wirks 
Hd) vorgeht ıc. —— 
AIn MNantes war ein Erdbeben; 5 Haͤuſer 
und viele Schornſteine ſtuͤrzten zuſammen. Am 
ſtaͤrkſten waren Die Erdſtoͤße an der Loire; die 
Seeleute befuͤrchteten, vom dem Be, ber 
— un⸗ 
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ſchlungen zu werden. — Nah Berichten aus 
Lyon, vom 23flep d. iſt der Konrier von Mass. 
ſeille nach Lvon, und Die Huſaren, welche ih 
begleiteten, eine Stunde nen Lyon, von Stras ' 
Genräubern. ermordet worden, und. das bepfich 
Yabende Geld geraubt worden, — Nach. Bes 
Fichten aus Spanien, hat eine Englifche Fre⸗ 
gatte, im Ungefihte von Kadix, ein Spaniſches 
Schiff genommen, Das vor Vera⸗Crux kam. 
Es war ſehr raich beladen, beſonders mit Im 
dig, Cochenille, und Leder. Da nur noch we⸗ 
nig Cochenille vorraͤthig iſt, ſo hat dieſe Bege⸗ 
benheit den Preis derſelben von 170 Dukalen 
auſ 230 Dukaten getrieben. | 
| Trike ſt vom ı8ten Januar. Noch immer 
hat man feine offiziellen Berichte, Daß die Bes 
fagung anf Korfu fapitwlirt habe. . Dar die- 
ſtuͤrmiſche falte Witterung leider die Schiffax 
fehr, und es ift deßwegen ſchwer, Nachrichten 
aus der Eee gu erhalten. Inzwiſchen iR ges. . 
mis, daß eine Ruffifch s Türkifche  Esfadre an 
Der Mündung des Adriatiſchen Meeres Freue; 
Eine Abtheilung derſelben iſt am gten d. in deo 
Gewaͤſſern vor Ankona geſehen worden. 
BGenua, som sten Jan. Bon Malta hat 
man noch immer keine Nachrichten. Die einen 
ſagen, die Franzoͤſiſche Beſatzung habe fih eur - - 
geben; andere, fie fey noch auf z Jahr narhe . 
duͤrftig mit Lebensmitteln perfehen. — Die Eng⸗ 
händer ſchwaͤrmen immer an den Küften herum, 
und hemmen unſere Spehandlung. Inzwiſchen 
iſt man bey der gegenmärtigen Rüsmifcpen Japısı .. 
jelt wegen einem "befürchtesen Bombarbement 
unferes Stadt aufler Sorgen. BE 
| Ä 2 . Menehe 
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, Neucehe Nahridten. 

Nachdem General Mad bey Capua war 
gefchlagen worden, ztipte ex Das Landvolk uud 
Die Lazzeroni (fo heißt eine Gattung von Lem 
ten zu Reapel, Die auſſerſt arm. und faul ind) 
Die Waffen gegen die Franzoſen zu ergreifen. 
Ais dieſes geichehen war, ſchloß er mit Dem 
Frauzoſen einen Waffenſtiſtand Darüber 
wurden jem fo erbittest, Das fie alle Reapstis 
Sanifchen Truppen entwafneten, und ben Ge⸗ 
neral Wack ſelbſt nörhigeen, zu den Frauzoſen 
über zu schen. Die Stanzöfifcgen Eaper nehs. 
men nun auch Die Schiffe der Hollaͤnder weg, 
‚  woruber diefe Höch unzufrieden find. 

In Bahern hat der Hofrath von Eckards⸗ 
hauſen, das Mittel erfunden, durch die Kunſt, 
Salpeter zu bereiten — Der Churfuͤrſt hat ihm 
deswegen ein Privilegium ertheilt, Salpeter⸗ 
fabriken und Pulvermuͤhlen anzulegen. Da _ 
Der Ehurfärk vom Pabfle die Erlaubuiß erhals 
sen bat, für 2 Millionen SKirchengäter einzus 
a f haben ihn die Franzofen erinnerntafs 

daß er Davon Die Keontribution, Die er ih; 
sen noch ſchuldig wäre, abtragen fl. Man 
gab ihnen aber zur. Antwort, dieKequifitionen, ' 
Die Ne, ben ihrem: Aufenthalte In Bayern, ger. “ 
macht halten, betrügen ſchon mehr als Diefe 
Contribution. Man verfittert die Franzoſen 
haste som Herzoge zu Würtemberg gefordert, 
aß ‚er ihnen die Feſtung Hohentwiel-überlis 
fern ſolle. Am Rheine verfiärken ih Die Srans 
. fen immer mehr,. und drohen Deutſchland von 
neuem zu uͤberſchwemmen.“ Buonaparte fol 
ſich in Egypten fehr furchtbar gemacht Haben. . 
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:  Roufantisspel, vom zten Jan. Vor 
3 Tagen erhielt man hier die Nachricht, daß 
Der Kapiteln 
des Linienſchiffes Tiger von 84 Kanonen, nebf 
‚einer Fregatte von 36 Kanonen Durch Die Dass 


ben aber bin jegt noch feine Ankunft allhier ver⸗ 
hindert. Man verfichert, Daß er nad) Ablies 


ferung der Geſchenke, Die erfür den Großferen " 


und unfere Regierung überbrings, an der Spis : 


Be einer kombinirten Escadre unter Segel ges 
ben werde, die gegen die füdligen Franzoͤſt⸗ 
Shen Küfen, gegen Marfeille und Toulon bes 
ſtimmt feyn Bu: i et 
A dem. Kommando der Armee son Syrien 

nd in der Megierung: Diefer Provinz har der 
Broßpers.'eine merkwürdige erändetung ge⸗ 


. zeoffen, Des Paſcha von Damas, der dieſe 


Stetten begleitete, iſt plöglich abgefegt, und 


ver Paſcha von Acre, ein fehr muthiger und 


N 


Stiegserfahner Mann, zu feinen Nachfolger ers 


“nannt worden. Der Agent Diefes Paſcha, der 
“Hier reſidirt, hat einen Pelz zum, Gefchenf ers: 


Halten; auch iſt Ihm der Säbel zugeflellt wor⸗ 


- Den, den der Sultan’ gedachten Paſcha zum 
. Zeichen des ihm verlichenen Kommande's über 


nehmen muͤſſen; andere aber fagen, daß die 
bGbebruar 1799. 9 


fepicht, Sobald Das Hatticherif oder Das kai⸗ 


ferliche Diplom anggefertigt worden, reiſet der 
erwähnte Agent nach Syrien ab, nm alles dem 


nen Kommandanten der Truppen zu übers . 


wingen. Dee vormalige Paſcha von Syrien 


fol Krankheits Halber feine Dimiffion babe - 


Pfor⸗ 
u y Pi 
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Sir Siöney Smirh, am Bord 


daneilen paſſirt ſey. Die widrigen Winde has 
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Pforte mit ſeinem bieherigen Deineen nicht 
gufrieden geweſen Fey. 
2Aus Egypten haben wir Hier feine neue op 
Subeken Nacdrichsen, : : " 

St‘ Metersburgr vom 2fien Januar. 
Unfere beutige Zeitung enthaͤlt folgendes :. ' 
Auszug der vom Viceadmiral. Uſchakow eu 
27 haltenen Berichte. on 
Am 23ſten Ditober wurde die Infel Gefas 


lonia ohne allen Widerſtand durch ein Detas 


cſchement der Ruſſiſchen und Tuͤrkiſchen Trup⸗ 
peu unter dem Kommando des Kapitains vom 
pr weyten Range Pofforichingenommen. . In der 
enden Feſtungen Affo und Salonie und auf 
der Batterie Ponte Sauitera, die vom Borges 
buͤrge der Inſel die Rhede beſtrich, ind 107 
Granzoſen und unter dieſen 10 Offiziere genom⸗ 
‚men, und aufſer dieſen 4Mortirs, 4 meſſtuge⸗ 
we und 44 elſerne Kanonen, 
MNach der Einnahme der Inſel St. Maurv 
retirirten ſich die Franzoſen in die dortige ſehr 
xortheilhaft belegene Feſtung. Da fie hinlaͤng⸗ 
Uche Artillerie und Kriegemunttion Karten, 
leiſteten fie ſtarken Widerflaud und. unterhielten 
von den Uferbatterien ein fehr lebhaftes Feuer 
‚auf die NRuffifhen und Türfifchen - Trappen. 
Doch fo tote fie Anftalten zum. Sturm wachen 
ſahen, ließen fie ſich mit demgommandeur des ver⸗ 
einigten Korps, dem Flottkapitain vom erſten 
Kange Sendwin, in Unterhandlong ein, wel 
cher zufolge die Feſtung am sten November von . 
ihm befegt wurde, Die Garniſon, von Der 
Während der‘ Belagerung 30 getödtet, und 43 
verwundet waren, ergab " u Srigsgefänger. 
.. Be Mehe 
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“  germ zoften Jänner datirte -Depefchedem Voll⸗ 


’ 


18 meffingene Kanonen, 37 elſerne, 67 Slind 


gg 6 
nen. Dan fand in der. Feſtung 2 Mortirs, 


ten, 13 Pißolen, 159 Pud Pulver, 524 Doms / 


ben,. 10109 Kugeln von verfchiedenem Kaliber 
und-auf 27 Tage Provignt für die Garniſon. 

Paris, vom aten Februar. 7 „General 
Jdurdan kündigt Durch eine vor" Kolmar und 


jiehungs s Direftorium an, daß am 27ſten die 


Trierifhen Truppen, unter, dem Befehlen Des . 
Obriſten Faber, die Feſtung Ehrenbreitflein gex 


räumt haben, und dab am nämlichen Tage. 


Die Truppen der .Republif daſelbſt eingeruͤckt 


wären. 


ourdeaug verfyürt, und felbft 


- Hier wollen einige Perfonen es empfunden has. 


en, Zu Machecoul hat eg viel, Unheil anger 


richtet, fehr viele Haͤuſer nd dadurch befchäs: 
digt worden. 3u Bois de Sene! find viele - 


MHaͤuſer zufanmen geſtuͤrzt. 


! 
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Granzöfifche. Gefangene, welche aus Porter 
en die Nachricht mit, daß in. Diefem Englis 


chen Hafen, eine. geheime Erpeditioh ausger - | | 


züffet merde, wozu 20000 Mann eingefehifft 


wuͤrden, und. von Pichegruͤ kommandirt wert 


den folle. 


- an. Spanien ergeben wollen, : Auf das Begeh⸗ 


niſchen. Datrofen auf Shglifgen. Schiffen zu 


ven der Amerifanifdien Staaten hat die Enge 
liſche Regierung Befehl gegeben, alle Amerikas 


a 


—* v 


ver⸗ 


r® " , - hd x 


Dos neulich Erdbeben wurde auch in der. 
- Gegend von 


:- .monsh in, Frankreich angefommen: find, brins - ' 


r- 


- 


- .. Die Einwohner von Sardinien berarbfchläs 
‚gen, ob fie fich für mabdaͤngig erflären, wder 


. 
u | 


zwey Kouriere aus Italien angelonimen; niam -.- 
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den / damit fie auf den Amerikanifchen 


dverabſchle 
Eriegsſchiffon dienen koͤnnen. 


Nach einigen unferer Journale find wieder 


weiß aber noch nicht, was fie mitgebracht 
Baben. : ‘|. j \ 


als Regierungskommffair zur Frauzobſtſe 
Armee in der Schweiz zu begeben. 


- Be Morin iſt von hier abgerelfet, am Ban 
en 


- Wefel, vom aten Februar. Der Ceurier 


- Ds Bas Rhin, erzählt nah Briefen aus bene 
Daag, daß dee ‚dafige Gr 


e General 
Sruͤne von der Bataviſchen Republik 12 Mil⸗ 


lionen Gulden als Anleihe oder Kontribution 
gefordert und auſſerdem verlangt habe, daß 


Die ganze Bataviſche Marine ber Franzoͤſiſchen 


Regierung zur Verfügung überlaffen werde, 
widrigenfalls die Bataviſche Republik als ero⸗ 
bertes Land behandelt werden wuͤrde 

Mainuz, von stem Februar. Das Voll⸗ 


—— hat nunmehr die Kontrie 


tion für Die Hier neuen Departemente, wel⸗ 


de für das fechfte Jahr proviſoriſch, auf 22 1/2 
.. Million a est, Sie ber 


trägt Diefem nach für das ſechſte Jahr so Mils 
Klonen, * —8X Pr rin, 


Dee Rgieerungskommiſſair IR Damit befchäftte 
get, diefe Summen unter die 4 Departemente 


zu DR theilen. ‘ . — W 
Koblenz, vom Sten Februar. Man w 
wiſſen, daß die Feſtung Ehrenbreitſtein au 


2 Jahre verprobiantirt werden; zwey tauſend 


Wetten, zwey tauſend Klaftern Holz, Tiſche, 


Stuͤhle sc. find ſchon requirirt, bie Klöffee 3 
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Ebteven Hätten den Haupttheil dazu gm Tiefen. 
Mehrere Truppen von dem’ anfgehobenen Bios 
Tadetorpi siehen nad Duͤſſeldorf; 2 Halbbri⸗ 
gaden Infanterie und ein Regiment Kavallerie 
marfchieten am gten dieſes an den Oberrhein;, 


ihre einſtweilige Beſtimmuug IR nad Speler | 


und Landau. 
Man fpricht hier ſehr viel don einem Korps, 


welches an die Lahn und die Nidda gu fliehen 
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fommen werde; und im Falle eines neuen Krie⸗ 


ges werde Die bisherige Mainzer Armee den Na⸗ 

mien Reichserecutions axmee ra ar 
Mainſtrobm, vom ııten 

allen Seiten Her treffen nun die traurigſten Nach⸗ 

richten von den. Ueberfhmemmungen ein, die 

bey dem neulichen Aufgange der Slüffe die Ufers 


. Gegenden derfelben betroffen haben. An man⸗ 


“en Orten gleichen die traurigen Scenen je 


nen don 1784. Zu Biſchofsbeilm am Maine, 


unter Küffelsheim geſellte fih zu der Gefahr 
auch noch jene des Feuers. Man ſagt, daß 
‚einem Hauſe des Ortes, dag dis an den a1 


ö 
ten Stock unter Waſſer Hand, durch Unvorfichs 
tigkeit auch Feuer ausgekommen, und da a 
— **— Huͤlfe unmbglich war, das Dach und 
Der Ober⸗ Stock bis an die Oberfläche des Waſ⸗ 


ſers abgebrannt wären, ohne daß man wiſſe, 


- was aus den Bewohnern diefes Haufes gewor⸗ 
den feg, Düffeldorf hat ebenfalls ſehr viel ges 
litten, zwar nicht die Stadt, aber deſto mehr 


die angelegten Seflungswerfe, Am aoften Yas 


Klar brach der Rhein einige Stunden oberhalb 
aut das rechte Ufer ein, und. ſtuͤrzte nachher mit 


undefchreiblichee Gewalt auf die GSuͤdſeite der 
nn Stadt 
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ebruar. Don. 
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Stadt durch die Feſtungswerke Bin, . Die Star 
de des Strohmes ſelbſt, und die Eismaffen, Die - 
er mit ſich führte, riſſen die Batterien, Kaſſe⸗ 

nmatten, Kansnen, und Zugbruͤcken mit ſich fort, 
‚..und truͤmmerten alles zu Gründe, ſo daß bie 
Widerherſtellung der Werke fobald nit wohl - 
moͤglich zu ſeyn ſcheint. og: 
— Berlin, vom gten Februar. Seit furs 
zem "man hier aufs ernſtlichſte beſchaͤſtigt, 
; Die Runfelrübe, (auf deren zucerhaltigen Soft , 
Direftor Achard neuerlich aufmerkſam gemacht 
7 Bat) gur Zuckerfabrizirung zu Benugen. Bes, 
lgantlich waren (don vom. dem, verſtorbenen 
. Chemiker Marggraf Verſuche gemacht werden, .. 
qus weißen. und rothen Küben Zucker zu gering 
nen. Aus 1/2. Pfund getrocdigeter weiffer Küs . 
ben erhielt Derfelbe ı Loth, und aus 1/2 Pfund. 
getrockneter rother Rüben, 2 1/2 Quentchen 
‚reinen Zuder. (Sr Marggrafs chymiſche Schrifs, 
. ten.m Theil S. 72.) Aber Herin Achard ges 
buͤhrt doch der Ruhm der Erfindung einer . 
neuen Methode, den Zucder aus jenen Producs 
’ ten vortheilhafter zu gewinnen. . Zu Beloh⸗⸗ 
nung diefer Erfindung hat Se Majellär dee‘. , 
König von Preuffen dent Herrn Achard, tvels. 
cher dem Könige einen ganjen Hut folgen Zus. 
ckers uͤberreicht hatte, eine ſehr anfehnliche , 
Geldſumme als Geſchenk angebothen; diefer 
hat das Geſchenk abgelehnt, und verlangt das 
gegen das Monopol von diefem Zucker, auf eis 
‚ ne gewiſſe Reihe von Jahren, und ein.Zerrain‘;- 
von ı’1/2 deutſcher Duadratmeilen, _ Bon. 
dem Ertrage dieſes Terraing, - verſpricht er die 
ſaͤmmtlichen Preuſſiſchen Staaten mit ſeinem 
on ee ‚| 1 
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Fägrig Tochter des Prlujeu vom Wallis if em - 
beſenderet Gegenflaud de Zärtlichkeit des Kir 


\ bder der 2 ich 
a ehndan anEatdeckung.des 15104 


N J 27 . 
euen Zucker zu’ verſorgen. Die Fabrikation 


Befssen hängt indeſſen nicht von dem Abſchluſe 


de dieſes Handels ab, da bey der ‚Sache, -,auffer 
‚einigen Handgriffen, fein Seheimniß weiter il, 
Diefer' Rurkelruͤbenzucker if eben ſo wohl⸗ 


Ichmeckend, als der fremde, auch zugleic woß 
uten kdunen 22 Zentner rother Zucker gemons 
Ien werden. WMehr hlervon finder man in der 


eutſche S ellverteeter. des Indiſchen Zuckers, 


——— nter. dem Ziteli Der neueite 


uder aus Nunfelrüben; die. wichtige 


abrhunderts. Berlin 8.) 


 2i93.und der Königin, Fhre Rutter beachte 


— 


Ne am 18ten ben der Geburtsfeyer der Königin 


nr 


up wir alle,. jung und alt bepfammen,’: Sp 
krug er fie, eine.gerauime Zeit auf dem Arm und- 
tele. fie ans Fenſter. 


Lich, berfgiedene. Befuche in Carltonboufe bey 


Ver Mutter und dem Kinde apgeflattet. Die 
- Prinzeffin mit Dem Kinde in.der Hand, ens a 
pireng fie am Kurfhenfäläge, und broleitete‘ 


fe.auch wieder bis.dahin.. 
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fellee. , Auf einem Raume von 180 Duadrad 


67, 1 ot, vom äsften Januar. ‚Die drei 
3 


t auf bie groge Cour zu St. James. As - 
der König fie. erblickte, erheiterte fich fein Ges 
u BL er hob fie in die Hoͤhe und rief: „Hier 


ie Koͤnigin hat kuͤrz, | 
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. MeneſteNRahrichten. 
77. Der König von Preufen hat, bey der eins 
 igefalinen ftrengen Kätte; Das Geld, das ey zu 
einer Nedonte beſtimmt hatte, indie Armenkaſ⸗ 
T gegeben, wofür ihn ale Menſchenfreunde 
, Tegnen werden. Der König von Gardinien iſt 
jego, mit feiner Familie in Florenz/ und hat 
daſelbſt den Pabſt in der Karthaufe befucht, 
Das zu Neapel aufgeflandene Volk, behauptet - 
noch die Stadt, und verspeidiger fich gegen die 
Kranjofen, Im Mapländifchen und zu Bolog 
‘na Batman ſich gegen die Tranzofeg empoͤret. 
Bey dem letztern Landtage in Sadıfen haben 
die Staͤnde bein Kurfuͤrſten eine Urkunde jur Auf⸗ 
nahme. non 2 Millionen auf den Credit des fans 
| bes überreicht, fofern DIE Kriegszelten anfeee 
ordentliche Ausgaben erförderten, welche au 
. den Landeseintünften wicht beftriften werden 
konnden. Ohngeachtet in den Berfloffenen 9 
Jahren fo mannicfaltige, Die Landesbewilli 
gung uͤberſteigende Kriegs und andere nothz 
tendige Ausgaben fi allerdings gefunden, 
welche den Kurfürften bereiptigten, felbige auf 
die a Millionen anzuwelſen, [0 bat Doch derz 
ſelbe, in der berubtgenden Nebergeugung, Dur 
einige Aufopferung dei Uebernehmung neuer 
Schuldenlaſten vom Lande abgemendet juhaben, 
von jener. Urfunde feinen Gebrauch gemacht, 
und ſolche den "Landfländen zur Kaflafion zus 
ruͤckgegeben. .... .5. 
Bey dem Scluſſe dieſes lauft die Nachricht ein 
das die Franzoſen wirklich von Neapel Beſttz 
. genommen haben. u | £ 
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Eherfo n, ‚vom ıoten an. Uns alfen 
Gegenden der Krimm und.der Okzakowiſchen 


Tartarei find gegenmärtig ruſſiſche Truppen 


nach dem Häfen Eebaftopel auf dem Marſch. 


Da follen gedachte Truppen eingefchifft werden, 
un, vereint mit einem Türkifchen Teuppenforps 
eine Landang in Italien zus unternehmen. Zug 
Verpflegung diefes Korps werden in Konftans 
tinopel und Zanta die Magazine angelegt.’ - 


Mehadia, vom 23ſten Januar; Ein Türs 


tkiſcher Handelsmann, der ein Vertranter Des 


Paſſawandoglu iſt, bat feinem: Sreunde, von 
dem wie eben diefe Nachricht erhalten haben, 


. gefchrieben, daß die Ausſoͤhnung der erhabenen 


forte mit dem Widdiner, Ruheſtoͤrer ſchon 


vwirklich erfolget feye, und die Innern Unruhen 
"in denan uns angrenzenden. Theilen des Tuͤr⸗ 
fifchen Gebiets geendet wurden. Der Paffas 


waͤndoglu hat einen großherrlichen German ers 
halten, vermöge welchen feine der erhabenen 


Dforte gemachten Bedinantffe ganz angenoms 


zen Widdiner Difteifte, und Fuͤrſt von Klado⸗ 


va und Kralna. ‚Seine Schuldigfeit iſt Die ges- 
-wöhnlihen Zinfen, wovon ein Theil von Mek⸗ 


ta, ein Theil’ an den Divan und der dritte Theil 
‚an die Leibgarden des Großherrn bezahlt wird, 
abzutragen. Was mit feinen Tenppen geſche⸗ 
Ken wird, wiflen wir bis jegt nicht, vermuthlich 
werden fie, auffer einer kleinen Bedeckung, die 


affamandoglu beybehälten wird, die Türkis. 

{hen Dienfte annehmen, Dieſe wichtige Nach⸗ 

richt, die und von einem Manne ver Skuben » 
verdient, 'mitgetheilt wurde, fol ganz wahr 
. en (3 773 
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„ſeyn, aud) follen von dem Widdiner Haudeld; 
‚ Segten, in unferer Kontuma; 22 Ballen Leder 
naͤchſtens eintreffen. . 

Schreiben ans Konflantinopel, 
‚vom Zten Januar, Auſſer der großen Thätigs 
Seit. die imnterfort im hiefigen Miniſterium 
herefcht, den Zurüflungen der Flotte, die unter 
Senyd Alp auslaufen fol, und die jetzthin er 
folgten Ernennung des Daezzar Paſcha zunt 
Serastier giebt es in Anſehung der Egyptiichen 
Krlegsangelegenheiten nichts Neues in unſerer 
Hanuptſtadt. Die Maaßregeln, die diefer fo 
maͤchtige Unführer, dem ganz Syrien, Arabien 
und Egypten untergeordnet ifl, treffen wird, 
- müffen bald interefiante Auftritte in jenen’ Ges 
genden herbepführen. Als ein Beyſpiel Teiner 
Unbänglichkeit an die Pforte und feiner Geſin⸗ 
nungen gegen die Sranzofen will man um-eis 
nen Bericht an den Großherrn toiffen, in dem 
er meldet, Buonaparte babe einige Keuteau ihn 
- . abgefgidt, um ihn Dur Beſtechung und aus 
dere Ucberredungsmittel auf feine Seite zu zie⸗ 
ben, er hätte die Emiffare dem Großheren zu 
zuſchicken nicht der Muͤhe werth geachtet, fons 
dern habe fie ſtatt aller Antwort henſen laiten. 
Indeſſen it am 27ſten Des verwichenen Des 
zemher Monats der befannte Sidney Smith, 
an Bord des Englifhen Linienſchiffes, der Ti⸗ 
ger bier angekommen. Wegen der anhaltenden 
Rordwinde hat ſein Schiff nur erſt heute in den 
Hafen einlaufen koͤnnen, und bisher bey Konm 
Kapy vor Anker liegen muͤſſen. Sir Sidney 
Smith flieg aber ſchon am 28ſten ans Land, 
um feinen Bruder, ben Miniſter ꝛc. ran 
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Smith; zu begräßen, in deſſen In Pera belegen: " 
men Hoteles fich feitdem aufhält. Sein Go 
. fosges Das er theild als Commandeur des Ty⸗ 
gers, theils als aufferordentlicher bevolmaͤchtige 
ter Miniſter feines Hofes mit Rh Führt, iſt ans 
fehnikh, und man bemerkt darunker vier Frans 
zoͤſiſche Enrigriete, die ın Des Vendee gefochten 
‚ Haben, und von denen der tine derjenige ſeyn 
fou, der Die Flucht des Hellen aus dem Tempe 
‚ gefängniffe verntitgelt hat, Wleich nach feiner: 
Ankunft fertigte die Pforte den Färften Ypfi⸗ 
lante, ihren Dollmetſcher an ihn ab, um ihn, 
dem Gebrauch gemäß, Die Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
- £ompfiniente abzuftatten.  -- — | 
.._ Hamburg, vom .ırten Februar, Die - 
Englifche Fregatte AUmphitrite, anf welcher 
Der nach Berlin’ und Wien beſtimmte Sie Thos 
"mas Srensille von Yarmouth nah Turhafen 
ſetzte, frandete zwar am 2ten diefes ben det 
Heinen befeſtigten Inſel Neuwerk, unweit Cups 
hasen; Sir Thomas Grenwille wurde aber nach 
vielen ausgeſtandenen Gefahren mit der geſamm⸗ 
ten Mannſchaft der Fregatte gerettet. Der TB 
niſter ſuchte nämlich mit der geſammten Eguis. 
page der Fregatte von Neuwerk über das Watt 
nad Ritzebüttel zu gelangen, welches aber bey 
der Mhaͤufung des Eiſes und bey der Länge - 
s Meg, von einer Meile ſehr bedenklich war. 


De 
Wirklich war die Tone fo gefährlich, Daß meh⸗ 
rere feiner Begleiter vor Kälte erſtarrten und 
den Geift aufgaben. Der Minifter ſelbſt fiel 
an einer Stelle bis an den halben Leib ind Waſ⸗ 
. - fer, kam jedoch glädlich in Curhaven, und vos 
- rigen Sonnabend hier an. Ze der Herr i⸗ 
a —J2—— eenie 


Io. 
nf no — 
— N y 
— 


N 


® . ĩ 
2 


* ſeine Reiſe von hier nach Berlin fortge⸗ 
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Paris, vom gten Februar. Der heutige 
Redakteur enthaͤlt folgende Bothſchaft des Di⸗ 
rektoriums an den Kath Der 500: 

„Die Römifche Armee, jego die Reapolita⸗ 
nifche Armee iſt am ten Pluvioſe (aıfien Ja⸗ 
nmer) von einer. zahlloſen Menge, welche aus 
Den. Truͤmmern der Neapolitanifchen Armee, 
aus Lazzaroniß und aus Bauern beffand,- Die 
alle wahl bewaffnet, wohl gelcitet,- und von 
Fangatismus erhigt waren, angefallen worden, 
Sie marde von allen Seiten umringt; von als 

len Seiten drangen die Soldaten. der Freyheit 
in die Haufen der Stürmenden ein. Nach 


. Wandern von: Tapferkeit, twelche blos Die vor⸗ 


„Beeigen Siege der :Republifaner als glanblich 
Denfenlaffen, find alle Hinderniffe befiegt wor⸗ 





. - Den/ und bat fih die Armee in Neapel feſtge⸗ 


ſetzt. Die Energie_der Neapolitqniſchen Das 
feioten, welche fo lange unterdrückt geweſen 
‚war, hat ſich mit Kraft geaͤuſſert. Ihre Stims 
me ift gehört worden. Sie hat mit der Gna⸗ 
de ded Siegers vereinigt, den Fanatismus, den 
. man in den Herzen der Menge angufachen ges 
wußt harte, in den Enthuſiasmus für Scepheit 
verwandelt; die Neapolitanifhe Republik iſt 


proklamirt worden; ihre proviſoriſche Regie⸗ 


rung iſt bereits organiſirt.“ Heil der Republik. 
+ ‚Einige andere Journale, als z. B. der A, 

d. L. fügen folgende Umftände bey: Die Roͤ⸗ 
miſche Armee wurde einen Augenblik in ihrem 
ſcyhnellen Vorruͤcken durch einen plöglicyen Dans 
gel an Provifionen gehemmt. -- Sonnen ie 
en N Mut 
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Weuth über die Urbeber ihrer Umthätigkeit ers 
grimmen, als Championnet ihnen zurief: „Eu⸗ 
ze Magazine ſind in Neapel! Nun dann, auf 


« 
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wird eingenommen, "Die. unzaͤhlbare Hesrhaufen 

der Reinde fallen unter den Bajonetten Den 
Franzofſen, und füllen den Volturno, und dem 
. 6 Stunden.langen Weg bis Neapel, mit Lels 
der au, — Dom Blutbade ermüdet, ſteckten 
end!ich Die Franzofen das Sieges Panier in 
Neapel auf. — Diefer Sieg hat wenig Srans 
zjofen das Leben gefofet. Kein einziger Ober⸗ 
offisier kam um. Der Einzug in Neapel war. 
aber ein neues Treffen. Es wurde aus michs 
sern Häufeen gefchoffen. Aber alle die, aus 
welchen man gefeuert hatte, murden in Brand 
geſteckt. Man ſchaͤtzt die Zahl der gebliebenen 

Feinde, beſonders der Lazaronis, auf viele tau⸗ 


NReapel, antwortete die Armee! und Kapua 


ſend. — Dieſer große Sieg wurde geſtern durch 


Den Donner der Kanonen den Pariſern ange 
fündiget. u ‚ : 

- Regensburg vom 14ten Februar. Seit 

> 4 Tagen hört die Paflage Falferlicher vorruͤcken⸗ 


‚Der Truppen, Artillerie.und Bagage durch uns E | 


ſere Stadt, die voller einquartirter Soldaten 
iſt, beynahe gar nicht auf. Geflern jogdas Kies. 
glinent Wenkheim, das aus beynahe 3000 Koͤp⸗ 
fen beſtand, nebſt ungefähr. 600 Scharfſchuͤtzen 
hier durch. Heute ſahen wir das Regiment 
Gemmingen, und von den Regimentern Erbach 


und Iſenburg einige Kompagnien durchmarſchi 


zen. Einige Kompagnien bleiben hier im Quar⸗ 

tier, ‚Morgen ſoll Kavallerie kommen. Bins 
men dieſen 4 Tagen find auch 2 laiſerliche koͤ⸗ 
nn 00 nis 
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nigliche ı ruſſiſcher kaiſerlicher and 2 Englifche 
Konriere Hier Durch paſſet. 
„Das allerhoͤchſte Saiferliche Geburtsfeß iſt 
am riten dieſes von dem kaiſerlichen Herrn 
Prinzipalkommiſſaris auß Die gewoͤhnliche Aue _ 
wit gtoßer Mittagtafel, und Abends mit einer 
glänzenden Affemblee gefetert werden. : 
Der verdienflvolle Churſaͤchſtſche Ssere Co⸗ 
mitialgeſandte Graf Hohenthal geht-an des 
- Derin Grafen von Loͤben⸗Stelle nach Raſtadt 
und iR ſodann ins Miniſterium berufen. Die 
. reife Sr. Excellenz fol künftigen Freytag 
vor fich gehen. . Man nennt Herrn von Durgss 
Dorf als feinen Nachfolger am hiefigen Poſten. 
Kehl, vom ızten Febtnar. Der Oberges 
neral Jourdan hät mil Den Generalen Maflena 
und Bernadotte alle Anſtalten zu Dem Rhein⸗ 
Abergange getroffen, wann Die Erklaͤrnag des 
Wiener Hofes in sd cht Der Ruffifchen Senps 
uſchen der Franzoͤſiſchen 
Regierung ausfallen ſollte. Seine 4 Armee⸗ 
diviſtotien werden In dieſem Falle bey Baſel, 





| * Brepfach, Gtrasbung, wo bereits die Schiffs 


bruͤcke hergeſtellt wird, und bey Speier über 
den Rhein gehen; die Avantgarde foll über 


- :Mperfird amd Dffendurg auf den Schwars 


wald vorruͤcken, Dieganze Aemee bey Ulm ſich 
verſammlen, Maflenas Armee foll dann auf Das 
echte Ufer Des Bodenfees und nach Graubuͤnd⸗ 
ten sieben; ein Theil von Bernadottes Acmee 
gegen Mannheim agiren ꝛt. In und am Stras⸗ 
g liegt alles voll Truppen. nn 
—Augsburg, vom 1gten Februar, . Die 
Manchnerpoſt welche Heute fruͤhe hätte ankom⸗ 
| 0 . no „men 
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men ſollen, ‚War am Sälufe Dies noch nice ” 


. „eingetroffen. Nach Berichten von Reiſenden 


waren geftern Nachmittags die Shore von Muͤr⸗ 
Ken geſchloſſen. Die geiisigen: Muͤnchnerbrie⸗ 
fe brachten mit, dafi Se. churfuͤrſtliche Dur; 
laucht von -eiger plöglicyen Unpäßlichkeit befals 
len worden ſeyn. nn 6 

Aus dem Reiche, vom 17ten Februar. 
Ans München iſt Die Nachrichteingetroffen, daß 
‚ bes Churfuͤrſt von der Pfalz Durchlaucht Kart 
Theodor am ısten Diefes Monats Nachmittags 
4 Uhr mic Tode abgegangen iſt. Er war am 
soten December 1724 gebohren. 

Raſtadt, vom ı6ten Februar. Dex von 
Wien erwartete Kourier iſt noch nicht angefoms 
men, — Heute Nachmittag um a Uhr trafeln 
Franjzdſiſcher Jaͤger ale Kourier bier bey den 
Franjofiſchen Miniftern ein; er fol, Dem- Ver⸗ 
nehinen nad, die Nachsicht mitgebracht haben, 
daß morgen, am 17ten, die Frauzöfifchen Trup⸗ 
pen über den Rhein gehen, und Die ehemaligen 

Stelungen befegen werden. sort 

- Here Graf von Metternich foll erklärt Has 
ben, Daß er auf feinen Poſten bleiben und des 
legte fepn werde, denſelben zu verlaſſen. 
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Nenueſte Nachrichten. 
Der König von Preuſſen hat auf die Waa⸗ 
‚ren, Die in fein Land eingeſuͤhrt werden, vor 
üglich anf die fremden Weine, ingleichen auf 
ag Getraide, das aus feinem Lande geführt 
wird, eine Auflage gemacht, die zu befferer 
Verpflegung der Soldaten, und Unteroffigiere 
beſtimmt if. Der für Deutſchland furcht bare 
Uebergang der Franzoſen über den Rhein, if 
wieder um einige Tage verfhoben worden, auch 
Haben die faiferfichen Truppen, die im Bor 
ruͤcken begriffen waren, Befehl befonmmer, 
halt gu machen. Man fhöpft Hieraus Hoffs 
. "nung zum Frieden, auch glaubt man, daß der 
- Zod des Kurfürften in Bayern denfelben beförs 
dern werde, Die Baperfchen Lande hat der 
Herzog von Zweybruͤcken, Marimilian Yofepb, 


- 


In’Hefig genommen. Bon den Rheingegenden . 


"Saufen. die traurigfien Nachrichten ven dem 
Elende ei, welches Die ausgetretenen Ströme 
verbreitet haben. Unter andern iſt gang Gels 
dern unter Wafler gefegt worden. Der ıote, 
Zoſte, 2ıfle 22fte Januar waren für Neapel 
ſchreckliche Tage, Indem an denſelben nichts 
gethan, ale gemorder und geplündert wurde, 
Znu Ragnfa einer Republik in Dalmatien, Die 
unter Tuͤrkiſchem Schnge ſteht, ſind neunfiriegss 
ſchiffe, theils Ruſſiſche, theils Tuͤrkiſche, ans 
kommen. In Granbuͤndten iſt das Volk aufs 
geboten worden, im Falle, daß die Franzoſen 
rindringen wollten, die Waffin zu ergreifen. 
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Streasburg, vom ziflen Februar. Noch 
Bat der Rheinuͤbergaug nicht Statt gehabt, 
aber alles ift Dazu bereit, und,er wird in eis . 
nigen Tagen vor fi gehen. - Dee Obergeneral 
Sourdan iſt von einer Leinen Reife, Die ernach 
Diogheim, ohnweit Huͤnningen, in das Haupt⸗ 
quartier des Generals Serito gemacht hatte, 
„wieder zuruckgekommen. — In unferer Stade 
und in der Nähe Derfelben treffen Immer meh⸗ 
rere Truppen ein, Heute iſt anf dem Bolygon 
dom? Dbergeneral allgemeine Revuͤe über Die 
=  MMoantgarde der Armee schalten worden. 
- . Da Generhl Bernadstte Die Oberbefehls⸗ 
haberſtelle der Stalienifchen Armee geraten 
gen bat, fo verfichert man, General Se, Cyr 
Ba uun ein Oberlommando in Stalien er⸗ 
- tem. ı \ . “ . 
"..; Ron ’Slarus wird gemeldet, daß im Dis 
Arie Schwanden Unrupen vorgefallen find, 
Einige Betrunfene hieben den Srepheitsbaum .. 
An Binthalum; dieß erregte. Aufſehen und Miß⸗ 

. vergnügen bey den Beanzöfifchen Soldaten ir - - 
 . Schwanden, woraus Streit mit Bürgern ents ' 
.. land, deren Folgen man nur mit Mühe vom. | 
beugte. Seitdem wurde aber die. Sache ga 

bepgelegt, „weil man einemneuen Freybeitsbaum 
in Linthal errichtete, and die Haupefchuldigen ° 
der Händel in Schtwanden beficaft wuuden. _. 
— ı Mafkadt, vom zıllen Februar. Die fs - 
niglichen Preufffsben Miniſter haben, dem Ber 
nehmen nach, an die hleſigen Suanzöfifchen Mi⸗ 
niſter wieder eine Note übergeben; der Ina 
AR aber. noch nicht bekannt. EEE 
Mita 1 en >) VE 


Die Franzoſtſchen Truppen am Obercheine 
‚ Santonyiren zwar gegenwaͤrtig, aber ſo nah 
: uud gedrängt; daß fie jeden Augenblick in ein 
Korps zufammiengesogen werden koͤnnen. 
"Ungeachtet aller, Kelegsanfichten, glaubt 
man dennoch an ben’ Frieden; und man mil 
/wiſſen, ‚Die Granzöfifchen Miniſter Härten gamy 
Nuͤrzlich verfigert,. Daß nur einen geringen Grad 
son Nachgiebigkelt Die Intereffirten Maͤchte zei⸗ 
gen dürften, und der Briede würde erhalten 
werden . W | Be 
Regensburg, vom 19ten Februar, Man 
iſt geſtern weder im Fuͤrſtlichen noch Reichsſtaͤd⸗ 
tiſchen Kollegium uͤber Die Materie in Betreff 
des Einnrarfched; Ruſſiſcher Truppen gu Proto⸗ 
‘fol gegangen. - So:siel man vorläuftg weiß, 
‚dat Kur; Brandenburg darauf angetragen, Daß 
Die Sache der Weisheit Faiferlicher Majeſtaͤt 
gu überlaffen und den Tranzofen zu erkennen 
.: u. geben fen, daß, wenn fie fih aufden Waf⸗ 
ſtillſtand berufen wollen, Be vorderfamf dat 
rechte Rheinufer zw rännten hätten. . -: 
Die Inteuftionen der kaiſerlichen Herrn 
Geſandten, ſollen noch nicht eingetroffen feyu. 
Man vermuthet nun, Daß Fänftigen Freytag 
Das Protokoll in allen 3 Kollegien eröffnet men 


en witd. | BER 
Heute Hat das Militaͤr gur Stadt am Hofe, 
feinem neuen Landes. Negenren feyerlichſt ges 
Aulbigt, „Das kaiſerliche königliche Kapallerin - 
giment Lothringen iſt Diefen Morgen in Pas 
2... xobe darch umfere Stadt vorgerüdt.. 
or Raftadt, vom nıflen Februar. Die su 
| riga Woche Bat Die Aufmerkſamkeit in oben 
' . . . . . - II , 
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Grade, auf vielen @elten, gereitzt und nicht 
befriedigt. Das Publikum weiß nichts vorz 


detr Ankunft des erwarteten Wiener Konrierd, _ . 


amd dennoch ſoll er ſchon am 15ten in Der größe 
ten Stille aud unbemerkt hier angefommen ſeyn. 
Zur naͤmlichen Zeit hat der Telegraph dem Ge⸗ 
 netal Idurdan⸗ Eontreordre zum Marſchiren 
mitgebrade. 0 u 
‚Es iR aͤuſſerſt wahrſcheinlich, daß: zwifchen 
Megierumg und Regierung in diefem Augenblick 
unterhandelt werde, folglich noch einige, obs 
gleich nur ſchwache Hoffnung zum Sieden zwi⸗ 
ſchen der Republik und Oeſterreich vorhanden 
iſt; deſto mehr aber zwiſchen erſterer und dem 
Reiche, ſeitdem ſich Preuſſen, das eine neue Res 
publik an feinen Grenzen nicht gerne ſehen mag, 
fuͤr den Frieden thaͤtig derwendet. Indeſſen 
bat doch Graf Lehrbach noch geſtern Nachts 
Effekten abgehen laſſen, und von ‘Metternich 
aͤngſt das ſilberne Tafelſervice nach Ulm ſpedirt. 
Der erſt kurz an die Regierung getretene 
Kerfuͤrſt von der Pfalt, bar die Bayeriſche 
. Zunge vom Malthefers Drden, welche fein Vor⸗ 
‚ fahrer errichtet hatte, wieder aufgehoben. 
Das Geruͤcht von einer. geheimen Konden⸗ 
‚tion, die den Ruheſtand wieder für Momate 
ſaͤcherte, findes jego feinen Glauben mehr. So 
wie iſt ſicher, daß der Hiefige faiferliche Des 
ypllmädtigte am 18ten Sebruar. erflärt hat, 
daß die Srangofen nicht über den Rhein gehen. 
.:- Würden. DE | | 
Baqyrxenth, vom ıgfen Februar. In den 
Steigerwalde hauſete either ein gemiffer Dbrit 
dvon Diufer im ſeger ien Burg Asber⸗ 2 | 
. . 55 | 2 I Me 
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Mellen von Bamberg. Schon lange war. esiz 
Der Gegend bekannt, daß er feine Neichsuns 
mittelbarleit dazu mißbrauchte, Randfleeidhern 
und loſem Geſindel, Schutz und Aufenthalt - 
gu geben. Unter Diefen war auch ein gewiſſer 


Lotter mit feiner Familie, ein allgemein verru⸗ 


— 


fener Raͤuber, der ſich nicht nur oͤffentlich gm 
Liderg aufhielt, ſondern auch zuweilen von eis 
Ber beiondern Verbindung mit Herrn v Müns - 
ffer bedenkliche Aeuſſerungen fallen ließ. Plögs 
lich verſchwand diefer Mann nebft feiner Frau, 
und viele wollten aus den Gewoͤlbern dei Liß⸗ 
berger Schloffes Ihe Wehflagen vernommen -has 
ben. Als mananfieng einen Einfall der Frans 
ofen gu befuͤrchten, verfiummete diefes Geſtoͤh⸗ 
ne, und es verbreitete fih Das Gerücht, daß 
die Lotteriſchen Eheleute mit Gift hingerichtet, 


und ihre Leichnane durch Schaffnchte im Wals 


de waͤren verſcharrt worden. Als ſeit einiger 
eit die Mitglieder der beruͤchtigten Raͤuber⸗ 
ande in Franken durch die ruhmvolle Thaͤtig⸗ 


lkeit Der Behörden eingesogen wurde; fo war 


Die Mede Davon, Daß einige dDiefer Räuber auf 


den Heren Obriſten von Mänfter. befannt häts 


ten. Dieb ſcheint durch den Erfolg beſtaͤtigt 
werden, denn dm ıflen- Kebruae wurde der⸗ 
elbe anf feinem Schloffe unter Anfährung des 
Heren Ritterhauptmanns von Kanton: Steis 


gerwald, Grafen von Esglofflein und des Herrn 


eheimenrathes von Schroftenberg, durch ein “ 


Ron Bamberg dazu requirirtes militärifches 


Kommando avsetiet, und unter Begleitung 
Bambergifcher Hufaren gefchlaffen nach der Fe⸗ 


Wang Cronach gebragt. In dem aß net 
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Nitterörts-deißt ed, daß Herr v. Muͤnſter zu 
Lißberg, wegen heimlichen Mordes habe vers 
: Baftet werden müffen, — u 
= Zranffurt, am Main, vom aaftlen Ger - _ 
Sean, Auf dringende Vorſtellung einiger 
Franzofiſchen Generäle hat fi der hieſige Mas 
-  ‚giflrat genöthigt gefehen; der Oeſterreichiſchen 
r Werbung, nebft andern Werbungsperfonale des 
— fernern Aufenthalt in der Stadt aufzukoͤndiqgen. 
Kempten, vom Tsten Februar. Geſtern 
AR das kaiſerliche koͤnigliche Regiment Modena 
Dragoner, 1200 Mann ſtark,hier eingeruͤckt, 
und zur Hälfte auf Dad Land verlegt worden. 
Margen hält es Raſttag, wo auch der Stab 
| noch dazıifommen wird. Am zıften wird dad 
RKegiment Stein, drey Batalllone hier’ einräfe 
ken, und am zaffen Räfftig halten. Alle dies 
‘fe. Zeuppenfind nad Bregenz beftimmt.. Kuͤnf⸗ 
tige Woche felgen Siulayer und Uhlanen. Kür 
Die Lieferungen in Das blefige Magazin werden . 
kaiferliche Auittungen: gegeben. Dis dem 200en 
. du muß alles, was die Stadt und das Stift 
; Kempten in: dieſes Magazin zu lieferu haben, 
Tr nteichtet ſeyn. u 
Bruͤffel, vom zoten Febrnar. Der Trup⸗ 
penmarſch Durch unfereDepartements zur Reichs⸗ 
armee danert unausgeſetzt fart; auch mehrere 
.BGarniſonen unferer Feſtungen haben ſich in 
Marſch geſetzt. Man’ fagt uͤberdieß, daß alle 
in Belgien vertheilte Truppen an den Rhein 
..., aufbrechen: und von Sarniſons⸗Bataillonen em 
7, fest werden follen, die mit der ſtiliegenden Re ' 
tionalgarde den Dienf-vesrichten werden. Zur 
Verniehtung der Des 8 noch noch * 
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" und. da jerfireneten Rebellen hält, mau einige 


x 


u — Cavallerie und Jufauterie für bins 


glich. 
Von so mit den Waffen in der. Hand ges 


fangenen Rebellen, Die hieher gebracht und dee 


Militair⸗ Commifflon übergeben worden, - ſind 
amı. »origen Donneritage 3, und vorgeſtern 


‚aı zum Tode verurtheilt worden, unter andern 
‚eisen ihrer ehemaligen Anführer und ein Moͤnch⸗ 
- Alle, Haben an das Nevifionstzibunal appelirt. - 


. Die gag Anshebung. der Kopicribirsten aus⸗ 


‚gelendeten Korps habenan 4 bis sooConfcribizte 


her geſchickt; auch treffen immer mehrere Beifs 
Jeln aus folden BSemeinen ein, die noch unit 
— der Contributlonen im Ruͤckſtan⸗ 
e ſind. en . — 
Dem Gerüste na, fol in einem. Hafen 
Des Canalt uachſtens ein zahlreichen Truppen⸗ 
torps eingeſchijt werden, mit dem ſich Die Das 


tabiiche Flotte vereinigen ſoll. 
3 Parts, vom agten Fehrunar. Man ver⸗ 


+ fichert, daß der Kriegswiniſter Scherer auf dem 
Punkte ſtehe, abzurelſen, um das Kommande 


des Italieniſchen Armee gu. uͤbernehmen. 
General Berpanotte wird heute, wie ed Heißt, 


ſeme Reiſe nach Mainz antreten. 


Man wird naͤchſtens zuyerlaͤſſige Berichte 
Aber unfere Lage in Egypten erhalten. Mehre⸗ 


se Perſonen ind Daher neuerdings in Scanfe 
geich angelommen. Man nennt Darunter einen 


Mund⸗AÄrzt des Obergeneral Buonaparte. Lud⸗ 


wig Dusuaparte, fein juͤngſter Bruder micd 


‚ gwrartet, . 0 EI IR germiß, daß General Kleßj 


“ber das Kommando Yan Alexandria verlaſe 
u hat 
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‚ Bat, und’ son Da’ jur Menieäpgögangen iſt. 


Heber ſeinen Nachfölger iſt man nicht einig, u 


⁊ 


- „ht 


nad einigen Nachrichken If es Rarmont / nach 


andern: Seneral Mandrecourt. 
Berichten aus Bruͤſſel zufolge, iſt, nach d 
Ankunft’ eines: Konriers des Obergenerais Jouke 


dan an den General Chlaud, Ben Befehl gege⸗ 


ben worden, den Marſch der Truppen nach 
dem Rheine fo viel wie moͤglich zu beſchkenni⸗ 
gen. Zwey Schiffbruͤcken, eine bey Kobleng 
. die andere bey Neumied, follen geſchlagen wer⸗ 
den. — Nach dem leßten Berichten ans Weſel, 


bemerkt man unser-der Preuffifchen Obfervati. : 


onsarmee viele Bewegungen. Der Berteab 
derſelben foll naͤchſtens feine Kantunnitunges 
quartire verlaffen, und Über Die Wefer gehen: 
Probiantkommiſſaire Haben den Auftrag, Mas 


4 . 


gazine anzulegen. In dieſen Berichten wird . 


hinzugefügt, daß man mieder angefangen has - 


+ de, an den Feflungswerten zu Weſel fortzu 


: Man feine die Ankunft dern Truppen; 


. farchten, welche abzuholen, wie man ſagt, a 
miral Nelſon mit-vielen Transportſchiffen ab ⸗ 


gegangen if. — Rom if, wegen Mangel an 
Eebensmitteln und ven häufigen heimlichen und 
Öffentlichen Denuntiationen and Anklagen ges 


> für Die Neapolitanet gejeigt-haben, in gro 


‚gen diejenige, melde ſich mehr — 
A 
HB 


Dewegung, 
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Menke Nacheihie n. 

Das Elend, welches die Ueberſch wemmumnn 
gen in Hollaud verurfacht. haben, iſt uns 
ausſprechlich groß. In diefem Jahrhunderte foll 


"noch feine folge Ueberſchwemmung in Holland . 
‚ gewefen ſeyn. Unterdeſſen bat fe doc, das 


= Gute gemirft, dab die verfdiedenen Partheyen,, 


N 
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die einander haßten und verfolgten, fi zur 
Untesftögung der Unglüclichen vereiniget Das 
ben. . Die Regierung hat hierzu vor ber Hand 
100009 ®ulden verwilligt, welches aber noch 
Jange nicht hinlängli fepn wird.‘ Nachdem 
ein Kourier Bon Paris in Raſtadt angefonmen - 
ift, Hat die Franzöfifche Armed, Die über dem 


- Rhein gehen folfte,. Befehl befonimen, die Cau⸗ 


tonniruugsquartire zu bejiehen. "Die Stade 


Tivitavechia in Stalien hält fich noch immer ges 
gen die Franzoſen. Empdrungen und Menchel⸗ 
J 


orde geeifen in Italien immer weiter um fich. 
tee andern ift der Franzoͤſiſche General Rey, 
von einer Fran, mit einem Dolche erfiochen wars . 
Den. Zu Palermo in Sicllien iſt eine zahlrei⸗ 
che Eugliſche Convoi von@ibraltar angekommen. 
Die Ruſſiſchen und Tuͤrkiſchen Schiffe, die in 
Raguſa einliefen, haben ſich daſelbſt oo Och⸗ 


gr 400 Zäffer Wein, und 40 Zäffer Del und 


mieback geben laſſen. Nelſon foR nach Mo⸗ 


.rea gefegelt ſeyn, am daſelbſt Türken zu einer 


. 
2 


Ds 


Zandung in Ftalien einzufchifren. Zu Trieſt 
‚sinent Oeſterreichiſchen Hofe, iſt ein Ruffifches 


- and Tuͤrkiſches Schiff augekommen. Die Frans 


oſen verlangen von den Hollaͤndern, auf den 
Kat, daß der Krieg wieder ausbrechen follte, ein 
Dülfslorps yon 12000 Mann. 
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Manndbeim, vom sen Maͤrz. Schon. 
tm, verflogenem Monat December fieng man 
- auf churfuͤrſtlichen und Meichgarmees Befehle 

an, alles bier befindliche .Gefhäg und Munis’ 

‚tion abjuführen; nach und nach jag. auch Die 

Reichsbeſatzung ab, uud es ruͤckte ein zuſam⸗ 

miengeſetztes Pfalzbaieriſches Reſervebataillon 
din; ein Theil der. Feſtungswerke ſeibſt wurde 

„Beerauf, nachdem man Die nötfigen Vorberei⸗ 
kungen dazu getroffkn hatte, gefprengt. Sm - 

diefem Zuſtande befand ſach die hiefige Stade, 

als man geſtern Abends yon Franzoͤſiſcher Sei⸗ 
te die Mheinpaffage fpertte, datauf in den jens 
feits zuruͤckgehaltenen Schiffen Truppen auf 
das rechte Ufer uͤberſetzte, und endlich gegen. 

Morgen die Stadt aufforderte. Kine Folge 

hiervan war folgende, um 5 Uhr des Morgens 
iwiſchen dem Franzoͤſtſchen Brigadegenera! Ney 
und dem Pfalzbaieriichen Ingeaienr⸗Oberſtlieu⸗ 
- Ienant Dann gefchloffene Kapitulation:. 

4) Das Rheins Necker⸗ und Heidelbergen . 
‚ Thor werden um 9 Uhr praͤciſe den Truppen 
der Seanzöfifchen Republik übergeben. Ä 
2) Die Gefagung wird’ auf dem Paradsr 
\ plage In Gegenwart eines Desafchemente von 

‘8 Dragonern um die im sorigen Artikel fürdie . 

Belegung dee, Thore beſtimmte Stunde, Die 

‚Waffen niederlegen. 
7 Yale Die Truppen von dee: Garniſon 

werden in einer Kofernenfammer ihre Waffen 

nicherlegen, and Dee Schläffel wird. der Fran ⸗ 
zoͤſſſhen Wache Öberliefent werden, : -  . - - 
Natz AI, 3 e .. 3) Die 
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J J 9 Da vie Wannſchaft, abrzue Die: Beſa⸗ 
g beſteht, zum Theilaus Invaliden und 
sten zuſammiengeſetzt iſt, ſo wird fie bie 

zu anderweitiger Verfuͤgung Des Generale Dem 

aadntte in Mannheim bleiben.  '  : 

m. Zugeſtanden. 

" 4) Die Offiziere, Unteeoffigiere und Eri⸗ 

Daten werden in jedem Fall ſich dahin. begeben, 

wobin fle es für gut befinden, die Offiziere mit 

äßren Waffen und Sepaͤcke, und ihre unrerge⸗ 
benen mit ihren Kleidungeſtuͤ cken. | 
Anewort. Wan bofft, dab —— 
waber⸗ im Falle, ws die Pfä ‚sifgen Truppen 
ch genothigt ſehen, Mannheim zu verlaſſen, 
um fi anderswohin zu begeben, erlaube: wird, 
daß ſie mie Waffen and Sepäde ausjichen.- 
5) Die Pferde Der Kavallerie werden in & 


niem Stade beyfammen bleiben, und unter Auf⸗ 


Ncht eines Detaſchements des gten Dtiagoner⸗ 
regiments von den Pfaͤlziſchen Kentern beſorgt 
werden. Der Oberbefehishaber wird uͤber die⸗ 
sfen Gegenſtand eine Entſcheidnung geben. 
Antwort. Die Antwort aufden-gin nd 
kel ‚ft auch auf dieſen anwendbar. 
6) Der Yere Gouverneur wied dem ober⸗ 
| Ren Ingenieuroffizier befeblen, dem Br. Undie! 
Ingenieurkapitain in Dienften der Reanjöflı 
then Republik, alle auf: den Play ſich hegiss 
Denden Plane, Karten, Schriften —* 
ꝛeuwoet. E⸗ iſt bergleichen nicht vorhan⸗ 


ecgenmaͤrei iſt doppelt mwageinon 
Fu m den Tag —* —E 


AUngerzelchnet: Rey, Brigedegenerei ran. 
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3 Ueberdem hat Br. General Ney erkluͤrt, daß 
die Fraunzoͤſtſche Regierung feine feindliche Ab: 
ſicht in Ruͤckſicht der Stadt und der Einwohe 
ner Manaheims,: fo wie der Bänder. auf dem 
nechten Rheinufer, und feinen zum Kurfuͤrſten⸗ 

thume gehoͤrigen Bewohnes habe, daß keine Re⸗ 
quifitiste, keine Kontributien und überhaupt: 
. Seine Auflage ausgeſchrieben, auch kein erzwun⸗ 
genes Anleihen erhoben wenden fol, daß das: - 

 Minikerium und Die konſtituirben Gewalten ihr 
re Verrichtungen nach wie ver fortfehen, daß 
Gottesdienſt, Eigenthum, fo wie ale Rechte der | 
Einmopner. und ihre Perfonen uunerlege bleiben,: - 
daß die Garniſon in die Kafernen einquartirt, 
und daß fuͤr ihre Verpflegung, vermittelſt der 
Fromaſfiſchen Ktiegsmagazine geſorgt werden: 
foll. — Die Beſtaͤtigeng dieſer Konvention ers. 

wartet man nun som Divifionsgeneral Berna⸗ 
dotte, weswegen verſchiedene Mitglieder Der.hies:, 
ſfigen Laudesregierung ſogleich heute Morgens 
nad. Germersheim, wo genaunter General der . 
ſein Hauptquartier hat, ſich bogeben ba⸗ Bu 


.Obiger Kapitulation. gemäß. find gegen 9: 
uhr ahnzefaͤhr 300 Mann, Franzoͤſtfche Trup⸗ 
pen, —— u und, Kavallerie, —— 

- and baden die Thore berkt; "Das Rheinthor 
war ſchon ftuͤher beſetzt worden. 
Seit heute fruͤhe hört man oͤfters ans Fi 

niger Entfernung lanoniren, welches wohl nur 
ans Phktppenurg herfommen fann, und in Ders. 
bindung mit dem Aufenthalte des Generals 
Bernadotte zu Germers heim Anfalteu zur Des 
wanıng dicſer Bruns. anufünpigen — 
e- 
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tigſten lade — Landesfuͤrſten Aud_brute 
Nacht über. Heidelberg abgereiſte. 


, Rafadt, vom ıflen März Heute How 
gens um 5 Uhr haben Die Frauzoſen angefane 
gen, bey Kehl über Den Rhein zugehen. Gene 
zal Vandamme kommandirt Den Vortrab. 
Um 0 Uhr haben die Franuzoͤſiſchen Miniker 
Der Reichsdeputativn falgende Note ud Pros 
Hamarion übergeben; fie waren ı 
non dem Generaladintant nach. Raſtadt gebracht 
worden. Eine-Rote des nämlichen Yuhalts 
wurde auch Sr. Ercelleng dem Herrn Grafen 


von Lehrbach übergeben, Kouriere und Staf⸗ 
: festen wurden von allen Selten aba fun 


Noig der Seanzöfiichen : Sefandtipaft am die 
2XRXReichsdeputatien. R8 


„Die Unterjeichneten zur Unterhandluug 


mit Dem Dentfchen Reicht bebollmaͤchtigten Ni⸗ 
Liſter der Franzoͤſiſchen Republik, haben von 


"Dem Direktolium Befehl erhalten, der Reichs 


deputatlon von der beugefügten Vroklamation 


Kenntniß gu: geben; fie entledigen ſich deſſen, 
indem fie dev gegenwärtigen Mute ein von ihnen 


beſcheinigtes Eremplar.diefer Proklamation uud 
‚ ber Adrefle des General Jourdans an Die U 
mee beyfügen, welche en kommanbdiet.. 


Die Unterzeichneten Haben: zugleich den Auf⸗ 
trag zu erklaͤten Daß man in dieſem Marſche 
Der Armee nur eine, von den Umſtaͤnden befoh⸗ 
lene Vorſicht ſehen muͤſſe; daß das Verlangen 
nach dem Frieden non. allen Seiten der Frau⸗ 


‚zofifhen Regierung. Immer lebhaft und aufrich⸗ 


&g Ten und daß €6 Darauf DeRrhe, Ipenfelben 
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„ mit: dem Relche zu ſchließen, jedoch in der Bars 
ausſetzung, Daß Das Reich ſich gegen den Marſch 
Der Ruſſen erflären were. 
— Waftadı, vom sten Bent, (iſten März.) 
IJ. 7. der Sranjöfifchen Republik: —— 
.Bonnier. Jean Debry. Roberjeot. 
Granzoſiſche Repablit.— 
Mannheim, vom Zten Maͤrz, Seit ges 
kern Morgens find verſchledne Franzoͤſtfche 
Truppenkorps Hier eingeruͤckt. General. Be 
‚BRadotte, weidher Das Hauptfommando der Ob⸗ 
‚terpationsarmee hat, I dieſe Nacht hier anges 
. Tommen, — Mam arbeiter an der Wiederher⸗ 
. flellung der Rheinbruͤcke, man befchäftige ſich 
auch mit Ausheſſerung der Strafen, welche 
aa! nen de Imfen Rheinſclie nach Dee Rheiue 
ſchanze gehen. 
Drie Pfaͤlzer Garniſon IR geſtern Abende 


von hier mit Waffen und Gepaͤcke von hier abs 


gejdgen. — Man fagt, daß Beneral Darnam 
dat Kommandaıt der Stadt Mannheim wer⸗ 
Den fol. on ILL 
Emmer ich, vom zofen. Febr. Die age 
von einer bewaffneten Neutrafität eines Theis 


des von Deutſchland, oder vielmehr von Ere 


"weiterung der Demarfationdlinie, befomme im⸗ 


wer mehr Konfifteng. "Dem Vernehmen nah 
ſellen bey der bisherigen emiarfationslinie bes - 


eits allerley Bewegtingen vorgehen, die auf 
- sine Dislofation fließen laffen, welche fobald. - 
45 die Umflände erfordern ‘und bie Witte 

ungies erlaubt, erfolgen wird. : Sobald dis 


Sache völig in Ordnung If; werden (nad 


“=, ‚pem.die Hefen vnd Codhfen mod And, — 
Br — n 9 \ 


”. 


Veutralitaͤt eingeſchloſſen werde, . 0 
2, Mien, vom 23ften Februar. Nach zu⸗ 
. serläffigen Nachrichten, iſt in Agram (in Kroa⸗ 
- then) und daſiger Gegend für 20,000 Ruffen: 
Quartiere angelagt; Diefes Korps ſol ſich mit 
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" der aeuen kinie Heine Kommandas ‚gelegt, 1 7 
ganjen aber 3 Haupt⸗Obſervatlonskorps ver⸗. 
fommelt werden. Die. Sache ſtoͤßtr ſich nur 


Hoc) an einen Punkt. Preuſſen begehrt, daß 


die Feſtung Ehrenbreitſtein den neutralen 


Reichetruppen wieder übergeben und mit indie 


ven in hieſiger Segend kantonnirenden Ruſſen 


u gemeine 


..- gereinigen, und im Maͤrz den Marſch nach Ita⸗ 


Ken autreten. N, Ä 
Alles was zum Militale gehört, iR bier in 
— n Anfange Maͤrzes fol eine all⸗ 

ekrutirung Statt haben. 
: Man fagt, daß der Großherzog on Tos⸗ 
fano; ‚nothgebrungen Durch die gegenmärtis 


"gen Innkäude in Italien, und einverfändlich 


mit dem Franzoͤſiſchen Direktorium, anf dir 
Hicherreiſe begriffen ſyo. 

Münden, vom ⸗often Februar. Der 
Megierungsantritt. unſers ‚neuen Landesherrn 


HE ſchon mit einem wichtigen Schritte bezeiche 


net Werden... Der Orden des N. Yahannıs 
von Jeruſalem, der in Bayern ſehr anfehnliche, 
Bäter beſaß, iſt aufgehoben worden, mie man 
Jogt, um dem Verlaugen Se. Majeſtaͤt des 


- Kaifers von Rußland auszuwelchen, daß. auch 


die Bairiſche Zunge denſelben als. Großmeiſter 


anerkeunen follte. Der vorige Kurfuͤrte if; mag - . 


— — 


mamn nicht erwartete, ohne Teſtament verſtorhen 


und hat in feinem Schage 5. Milllonen bares 
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GSeld hinterlaſſen. Prinz Waximillan von Bir⸗ 


kenfeld ſteht am der Spitze der Staatsgeſchaͤfte. 
Ejnigen andern. Veraͤnderungen fieht man add: 
' 


entgegen. 


ten, som 5ſten Februar. Won der | 


Ruſſiſchen Huͤlfsarmee ift, auf Rufifch sTaifery 
‚lien Befehl, General Lwow nah Rußland abs 


‚geführe worden. In Brünn hatte derfelbebep 


dem dafigen Aufenthalte des Nuffifchen Korps— 
einen Defterreihifhen Hauptmann, welcher 
einen Kofafenforporat, wegen Mißhandlungen 


"einiger ruhiger Buͤtger arretiren ließ, durcchgeb 


Pruͤgelt. Bon Seiten des Ruffifchen Oberkom⸗ 
"mando’g erfolgte dephalb Feine Genugehuung, 


Man berichtete diefe und andere Unannehrw 
lichkeiten na St. Petersburg. Hierauf kam 
Befehl, gedachten General als Arreſtanten nach 


v 


‚Rußland jurädzuführen. 


. Paris, vom 2gften Fehruar: Mon meh 


gen Fäffern mit Geld, die nach der Schweiz, 
beſtimmt waren, und von Chaldnd abgehen: 


ſollten, murde eins von 20,000 Livres aus dem 


Poſthauſe geftohlen. Carl Borda, einer unfer . Be 


rer erſten Gelehrten, iſt vargeflern ander Brafv .. 
waſſerſucht geſtorben. BEER 


.. $gondon, vom often Janaar. Die Hoft 


lexgnder Cockburn Eſquire zu feinem Ygerrten 


und Conful im NRiederfaͤchſiſchen Kreiſe undbep. 
‚den freyen Staͤdten Hamburg, Bremen und 
LEnñbeck; den Earl Arbuthnot Eſq. aber. zu ſei⸗ 


nem Generalconſul in Portugal ernannt babe. 


jeitung vom ten meldet: ,; Daßbder Kötig, den 


En go. F, 


’ 
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Neueſte Nachrichte n. 


Nachdem die Franzoſen in Neapel einge _ 


gen’ waren, ließ der Erzbiſchof in der Kathe⸗ 
Dealficche dag Te Beum laudamus fingen. Oh⸗ 
ne Zweifel wuͤrde er es auch) haben fingen lafs 
fen, wenn fie wären zurückgefchlagen worden, 
Dieſer befolget recht huchſtaͤblich Die Worte des 


Apoſtels: ſaget Dank für Alles! Die 


Franzoſen ſuchen Neapolis durch Aufführung 


neuer Batterien in Vertheidigungsſtand zu fer 


gen. An den Küften zeigen fich Die Türkifchen 


\ und Ruffifhen Schiffe, die eine Landung im 


Sinne zu haben feinen. . Der Aufſtand gegen: 
Die Sranzofen in Italien greift welter um fi: 
Am Sranzöfifhen Direftoriam iſt es im Bons 


— 


ſchlage, alle Kirchenguͤter der Proteſtanten, in 


Frankreich und in den eroberten Ländern, einzu⸗ 


sichen. Ein Trupp Franzoſen, der auf einem 


. Genneffchen Schiffe aus Fanpten Fam, und in 
GSiceilien landete, iſt dafelbſt gefangen genoms. 


men, und der größere Theil davon, durch den 
wuͤthenden Böbel ermordet worden, Der Frans 
zoͤſiſche General Dernadoste hat Die Reichsfe⸗ 


laffen, der Kommandant Rheingraf von Galm 
Bat fie aber abgefchlagen. Die Franzoͤſſche Ars 
er dringt. durch das Kinzingerthal, gegen die 
onau/ and wird nun ſchon dor uͤlm ſtehen. 


reländifche Parlament-hat die Vereints 
gung Irrlands mit England verworfen, das 
Engliche Bat fie gebilligt. - Die Irrlaͤndiſchen 


En rücken auch immer mehrere ein. 


Jiung Philippsburg zur Uebergabe auffordern 


Rebellen werden itzo To grauſem, daß fir "allem Rind⸗ 


vieh, das fie bekomen, die Sehnen serfhneiden und 


e 
gi; ren laſſen. Don der Inſel Might it ein Sri 
and yo 130 Aeckern durch das | iſſen, 
Weſer abgprifen, nnd 

> an) ' 


ie er . 
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Ralſerl. Ebulgl. Hauptquartier Friedberg 
1, vom sten Mär. £ 
—Generalsbefehl, welcher von Sr. koͤniglichen Hs 
heit, Dem Erjzherzog Kart, an ſaͤmmtliche 
_ Herren Generals der katſerlichen und Reichs⸗ 
armee am tem Lenzmonat, als am' Tage 
Des ·Uebergangs der Armee über den Lech,/ 

“ erlaffen worden iſt. er 

Die unterm erſten Taufenden Monats er⸗ 
olgte Vorruͤckung der Franzbſiſchen Armee aus 
- ihren bisherigen Stellungen beſtimmt mich⸗ 
anächt -Fänımslihen Herren Generdlen der. 
Fr iferlichen und Reichsarmeein einer kurzgedraͤngi 
ten Ueberſicht jene Ereigniſſe darzuſtellen, welz 

che ſich feit Jah: und Tag ung gegenüber ver) 
folgten, und welche zuletzt den eigentlichen Au⸗ 
jaß zu dem Standpunkte gaben, anf dem wie 
uns dermalen“benden. :-" Kaum waren Die 
feyerlichſten Verträge zeifhen Kaiſer und Rei . 

auf einer und Frankreich anf Dee andern Seite 


gefnloßen, fo-gieiig leyteres ſchon mit der- Me 


Ft um; ven dem Ruͤckzuge in die milicatels 
ſchen -Stelungen, Die man dDieffeits auf Treue 
und Glauben bezogen hatte, ben ungerechteſten 
und fcreienſten Miabrauch zu machen⸗ Das 
friedſertige Schweitzervoſt wird unterjocht 
man fucht daſſelde Durch Die gewaltſamſten Mit⸗ 


tel-alleg Art zu einem folgfamen und üntermüst 
figen Allirten zu zwingen, und dadurch zugleich 
eine Flanke Deutſchlands zu gewinnen‘ Man 
verſagte mitten im Waffenſtillſtande der Feſtung 
— die durch die beſtimmteſten Bew 
‚träge, ‚feitgefegte Ravitailllrung/ man blokirte 
fie auf.das fiuengfe, man opferte mit kalten 
Maͤrz 17995. M Blute 
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Platz, ohne die mindeſte Rüdkht auf die bäff 
errechtliche Stimme von ganz Europa gu neh" 
‚ ten, ſowohl die ruhigen Bewohner dee That 
les, als die brave Garniſon der Feſtung Chr 
renbreitſtein Der Hunger, und der Reſt Derfels 


den wird, in feiner letzten Eutkraͤftung genoͤthi⸗ 


get, diefen wichtigen Plag zu verlaſſen. — In 
dem Augenblicke, als ntan fi Handlungen der 


Art auf eine in der Grſchichte gewiß benfpiels . 


fofe Weife erlaubte — in dem Augenhlicde, wa 
Kontributionen und Requiſſtionen anf dem 
rechten Rheinufer nach immer fartgeſetzt — 


wo der Franzoͤſiſche Herſcherton nuf Dem Nas 


-fladter Kongreß noch immer höher ſteigt, und 
neue Forderungen, ſelbſt bis. zur Ertehrung 
und Grote Des. Deutfhen Ramans, noch ims 
mer gehäuft werden — nimmtı.man: Tranzöfls 
ſcher Seits feinen Anftand, an uns dia Fragen 
zu. fielen : oh. man Dieffeitg geneigt fen, ſich ges 
gen die noch beporſtehenden weiteren ‚Operatios 


ven dieſer Net zu Widerſtand, Das iſt, zum 
Kriege zu ruͤſten? u die Antwort, ob Franx 


öfter Seita die 
geſtellt — Ehrenbreitſtein geräumt — die Ars 
mee von dem rechten Rheinufer zuruͤckgezogen — 


eindſeligkeiten werden ein⸗ 


Die Deutſchlanh umringenden und bedrohen⸗ 


den Truppen in der. Schweiz entfernt: — und 
in. Raſtadt ein vernünftiger, auf Gerechtigkeit 
geſtuͤtzter Friede — und nicht ein: Unterjo⸗ 


chungstraktat geſchloſſen werden ſolle — er⸗ 


folge van Franmjoͤſtſcher Seite feine awdere Ber 
geusntmort, als: Man hoffe, der Reichstag 
werde einen Entſchluß nehmen, wie. ihn. die 
Seaniofen wuͤnſcheng welches mit andern Wort 
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alsdann — wenn man 
glauben wird — ploͤtzlich mit geſammten Zum 
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«en Hei: man hoffe, daß man Die Franzoſen 
in der freyen und viel bequemern Ausuͤbung 
einſeitiger Feinbdfeligfetten. gang ungehindert 
fortfahren faffe ; welches man doch Den 
ſchen, fo wie ’andern Wolken als Sortfegung 
. 908 feeundfehaftiichen and Friedensgeſinnun⸗ 
gen aufdringen wid. — Dieſer Franzoͤſiſchen 
‚ minikeriellen Segenautwert'sritt in Diefem Au⸗ 
genblick noch die Erklärung des Kommandirens 
Den der Franzoͤſtſchen Armee hinzu: daß man 
es auch jetzt für rächlich finde, durch Beſitznah⸗ 
me vortheilhafter milstaisifger Stellungen. fi 
: den Stand zu fegen; wahrfcheintich, um 
ad genug vorberenet 


pen · aͤber Deutſche herzufallen — im erſten Aus 
genblicke Die Schweizerrepublik ah die Donau 
Yorzarücten, ihr Diefen Strom⸗und den. Lech 
. zus Gränge zu geben, nnd fo; ;Diefem zufolge 


weiter und weiter zu gredſen. — Die urfle. mis _ 


Utairiſche Vorſichtsmaaßregel erbeifcht es ſchon 


ar und fuͤr ſich ſelbſt, gegen Die aus ihren biss 
herigen - Stellungen vorruͤckrude Franzoͤſiſche 


ge 
Armee das rintreten ſu faffen, was zur Sicher⸗ 
heit und Rune Deutſchlands unnmgaͤnglich exe 
forderlith iſt. Ich Habe die gaͤnzliche Ueberzeus 
gung, daß die meinen Befehlen unterſtehende 
Stemee die Beſtlmmungen, welcht ich ben dem 


heutigen Uebergange uͤber den Lech zu dieſer 
groͤßten und heiltsften: Natlonalzwecke treffe⸗ 


mit gleichar Ich erſicht mit gleichet ungetheil⸗ 
ter Anh aͤnglichteit erfüllen werde: welche fie 


mir vey ſo vielen das "Said Deutfchlande. 
egiſcheideaden Bananen auf. einer. Ast Se 
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wicfen Bat, die ihren unekfegätterlichen Bed 
finn und ausdauernde Tapferkeit inder Keiegs⸗ 


.  gefchichte verewiger. Ich babe alle -Anftalten 


in der Art geseoffen, .Daf-der braven Maun⸗ 
ſchaft an Den erforderlichen Lebens mirteln nichts 
gebrechen werde; . Dagegen erwarte ich, und 
Babe das volle Zutrauen, daß von allen und je⸗ 
Den gegen die Staͤdtebewohner und. Landleute 
‚— weile unfere Freunde find — alle jene 
Schonung und; Raͤckſicht, mit aller jener ge⸗ 


wifienhaften Genauigkeit beobachtet werden 


"wird, welche ſchon Billig; und Gerechtigkeit, 
ängleichen Die erfien Br-sndfüge- son Morali-ds. 
gebieten. Auf Den Sal aber — dab einzelne 
A,dividuen pflichevergeffend genug fenn füllteny 
Die Ehre und Den Ruhm der Acmee; welcher fie 
angehören, Durch Exzeſſe zu verlegen — füge 
ich die feyerliche Erklärung hinzu, Daß diefe Dur 
die ſtrengſton militalrifchen Geſetze, werden vers 


folgt werden, : Da Ih nicht - minder verfichert. 


Bin, DaB es in deu Gewalt eines jeden Kom⸗ 
. mandanıen ſteht, Bush Handhabung- gutes 
‚Dednung und Disziplin, Exzeſſe aeg Gattung 


9 Yinsanzubalten; ſo mache ich Die Kommans 


Bintert Der Regimenter uud Korps für die als 
Ierfalfige Ereigniſſe diefee Art, perfönlich ver⸗ 
antwortlich. B W 
Augsburg, vom. sten Maͤrz. Goſtern 
paſſirten die kaiſerlichen koͤniglichen Regimen⸗ 


"ter Meerfeld Uhlanen, Kaiſer Uhlanen und 


Deutſche⸗Bonnat in Parade durch hießga Stadte. 
Diea erſtern beſetzen die Gegend von Biberach 


Hd Memmingen, letzteres kommt nach Um. 


Dieſen Morgenpaſſirte. das ganze Korps 


Roth⸗ I 
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eotheaantel. Won dem Aufsruch des 


quartiers zu Friedberg iſt noch nichts befanng, 


-.. Stuttgard, vom Sten Maͤrz. Am Steh - 


Diefes Nachmittags find bereits ſechs Batallige 
ne faiferlichen koͤniglicher Infanterie nach ‚den 
angeſtrengteſten Eiimasfch, in Ulm eingeruͤckt, 
um dieſe Stadt zu beſetzen. ee 
Zwerbundert Wagen aus jener Gegend find 


fommandixt, um Pulver, Munition ꝛc. von 
Guͤnßburg nach Ulm abzuholen. — Den Ei 
‚wohnen von Ulm iſt angelagt, Daß, wer fee - 


und getwölbte Keller habe, fie raͤumen foller 


weil iman darin Munitionsmagazine anlegen 


will. 3 28 
Am sten dieſes marſchierte eine große Men⸗ 


ge Teangofen den Kniebis herauf, über Loßburg, 


Lombach, Wittendorf ıc, nach Dornhaau und 
Sulz. Des Maxſch geht auſſerſt (due, um 
Die Donası zu erreichen. : Am 2ten Waͤrz Nach⸗ 


‚mittags fanten [hun 2200 gun Branibbiae- 


Truppen zu Hornberg au : 


Thai war, fo mie Das Kinginger Thal, ſchon 


won denfelben angefüle, - 


.. hornb icie am aten Maͤrz Nach⸗ 
PR — Hauptquartier mie 


dem Obergeneral Jourdan den Disifiongsgenes 
vaten Lefeore, Ernouf, Bandamnieıc. ein. Es 
fag am'sten noch dort, und man fagt es werde 
Den Weg noch Dillingen nehmen. 


- Paste, vom sten Maͤrz. Am aſten die⸗ 


hes hat der Rath der Alten die Reſolution in Des 


“ee der Seepriſen verworfen, am ten dieſes 
„aber. die Refolution, melde dem Seeminikien 

26 Million bewilligt/ Fr Am aten. 
Kia " ; 
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bieſes warðe im Rare der soo die Refefatiun: 
velche die Senfters 'und- Thürens& cener dervop⸗ 
er vorgelefen und bedgefügt, daß fie innen 
. * Monaten in 3 Terminen ſoll bezahlt 
erden. 4 
ı Der Redafteiir niage heute folgende Dis 
zeftoriaifhläffe vom 2ten dieſes befaunt: Br. 
urdan iſt zum Oberbefehlshaber der Donau⸗ 
schwelser und Obſerdationsarmee erkannt. 
‚ Diviflönsgeneral Gr. Bernadette it gum Kom⸗ 
Mandanten dee Franzoͤſfiſchen Obſervationsar⸗ 
—— den Befehlen des Obergenerals “Ton 
n ernannt. Diviſtonsgeneral Br. Maſſena 
iſt zum Kommandanten der Franzoͤſiſchen Treps 
pen In der Schweiz unter den Befehlen des 
Dbergeneral Jourdan ernannt. 
Ein Bier In 60 Tagen angeksmmenet Offi⸗ 
ee von der Armee in Egypten verfihert, daß 
eneraf Buonaparte zu einer Expedikion nach 
Spriew Anftaften treffe. I 
Die Berproviantirung von Malta If durch 
Bas Handelshaus Bueri in Marſeille geſchehen. 
. Bon 5 Schiffen, die es abgeſchickt hat, And 3 
gluͤcklich in Malta angekommen; eines wurde 
vor den Englaͤndern genommen, und dag 'ste 
M durch das ſtuͤrmiſche Wetter in einem Frans 
zoͤſiſchen Hafen zurtuͤck Be worden. Die 
3 angerommenen —53 — aben 1368 Auyener! 
Setyaide, 1000 Eentner-Mehl; 1000 Leutner 
gefalzen: Nindfleifeh; "406  Contner geſalzen 
Schmeinefleifch, ndch“ 40 Fäffer mit geſalzen 
 Minpfleifch, Iso Centner Bohnen, eine Karke 
Probifion Semüß, 30 Bäffer mie torhem ein, 
25 Sälfer mit Effig, 29 größe Piecen Brautwein⸗ 
9* Dion 6 Faͤſe 
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rat werden. das Oberkorit audo haben. 
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6 Fäffer estrafeined. Vaumbl, 1500 Centner 


Brennholz, 4000.Paag S u of. 
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. Beigf?.aus Diddrid achen es wahrfheins, 


lich daß neuerdings, unser Spanipas Berurite 


telyng öriedenguutsrhanblangen zwifen Porn 


tugau und graukreich angefnäpft warden finde, 
Dieſe Bermutbung ſtuͤtzt Aa auf Die Abſeydung 


mehrerer Kouriere nach ‚Paris, noch der Ans, 


konft der Depeſchen aus Liſſabon. — Auf dem 
Inlel Korfifa fehlt es an Lebensmigtelp. Zu: 
Baſtia werden Korſaren ausgeruͤget, um alle: 
Fahrzeuge mit Lebens mittel beladen, weqzuneh⸗ 


men, und die Plaͤtze Damit zu werfehen,. melde: 
kaum noch für. einen Monat damit verſerͤöt. 


‚London; "do, aoſten gebruar. Man, 
glaubt unfen Hof, werde unverzüglich . 20000 


J 


Der Herzog von NYoxk, engl. General⸗ Feldmar⸗ 


⸗ 


‚Mann Hülfstruppen.nedh Portugall fenden..“ 


ſall/ geht.felbR nah Portsmoush, um Diefe, 
Truppen in Deu,gehörigen Ordnung ein iffen 


n. — tn —UWB W 
Yu Privatbriefen meldet man, dab eine Dis: 
viſton dee Fratzoͤſiſcheyze nach Portugall beſtimm⸗ 
ten, Armee, fich in Cadls Der Spaniſchen Flotte 
bemeifkern, und. auf depfelben Truppen fuͤr eine 
geheime Expeditien einſchiffen wird. - Ein Frans 


sößichen Wwiral und ein. Keanzöffher Gene :. 
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" ' Ber " oo» 
un u Meneſte Nahriäte ®. ' 
“ Die Peänzofen fahren’ fort, Ehrenbreit⸗ 
fein zu verproviantireny Die Länder ander fahr 
| muſſen die Tieferangen thun. Sie ſcheinen alſo 


j 


2. Akipe Befotrhen zu- fen, dieſe Beftung ben Deuts - | 
füyen wieder zu geben. Verichiedene Katferif 


che Truppen, unter Denen ſich auch die Roth⸗ 
maͤntel befanden; find über den Lech gegangeltz 
3auch ſind6 Bataillons⸗ in um eingerädt. 
Ber Zug des linken Fluͤgels der Jourdanſchen 
Aemce geht auf Rotbwell. Der König von 


RKFervoae kommen / wohin auch der Landgraf von 
. Helfen Caffel geben wird Engliſche und Raſ⸗ 
ſiſche Truppen ſollen im Neapoñtaniſchen gelans 


"Häfen von Neapel und Gaeta. Die Franzoſen 
Hader Marigliäho und Bada anf der Toskani⸗ 
fchen Kuͤſte befebt. In Rußland werden uns 
geheure Lriegsruͤſtungen gemacht, und 4 Ar⸗ 
ede 45000 Mehn- ſtart, ſollen ji in” 
. Maorfch fen. Es befkktigt Mich, daß. dei Re⸗ 
belle Paſſawandoglu vom. Tuͤrkiſchen Kaiſer 
Pardon, und verfehtebene Freyheiten erhalten 
Yan. Aus'Egypten hat die Pforte noch Immer 
keine ſichere Rachrichten. Die kaiſerlichen Trupt 
per haben Eindan Befegt: - In der Nacht vom’ 
zten — Sten März giengen die Franzoſen zwi⸗ 
fſchenChurx und eidtirch über den Rhein/, 
tuurden aber durch Den kaiſerlichen General‘ 
Auffenberg zuruͤckgeſchlagen. In den Italie⸗ 
wmifden Städten Orvieto und Sviterbo IE das 
Boit im Auffiande begriffen. 
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det ſeyn. Englifhe Kriegsſchiffe bloquiren die 
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Bruſfal, vom 3ſenMmarz. Der Marſch 
der ·˖ Truppen nach Flandern hat zur Abſicht, Die 
daſtgen Kuͤſten jgegen Die Eupländer zu vert hei⸗ 
digen. Die letztern erſcheinen jetzt mit cner 
Meit betraͤchtlichern Macht ale vorher, Seit 
einigen Tagen iſt eine flarfe, Apıheilung ihrer 
BGeemacht im Angeſtchte son Oſtende; man 
fuͤrchtet daſelbſt eine neue Beſchießung: viele 
. Einwohner flüchten mit ihren beſten Sachen in 
"ändee Städte. Eine Englifche Eskader keru⸗ 
get auch vor der Muͤndang ˖der Weſtſchelde und“ 
ou den Küßen von Serland; auch verfickere . 
"man, Daß eine kleine Abeheilung leichter Schifr 
° fe Miene mache, den Mafen von Widdelbarg 
- gu bleficen. — Einige Truppenforss find ab⸗ 
marſchirt, um die Beſatzung von. Gent zuiders 
. Kästen. Die Thore diefer großen Stade ſolen 
noch immer geſchloſſen ſeyn. — Die Juſurgen⸗ 
tet, worunter viele. Republikaniſche Ausreiſer 
und Konfcribiste find, halten ſich in den Waͤl⸗ 
dern verborgen; „fie laſſen fih nur in Teup 
pen gu 30 bis go Mann fehen. Mehrere ders 
+ . ſelben find geftern und vorgeſtern in die hiefi⸗ 
‘ge, Sefängniffe, andere in die Zitadelle vun Lil⸗ 
— Jegebraht worden, — Bon Paris wird ges 
" - meldet, daß auch die zwote Manufihaftsreguis 
ſition werde uuggefchrieben werden. oo. 
-  ‚guzern, vom:ııten März. Hente wutde 
: ssffigtel folgendes Schreiben publisiet: . :: - 
Meaſſena, Obergeneral der Franzoͤſſchen Ars 
7... meer au den Br. Perrochel Sramäfifchen 
22 .Minifer in Luzern. —, Hauptquartier 
\ - Chur 17. Bent tn Mär), 0 
Dim 0 0 R5a 
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| Haupikadt,. Bürger Miniſter, Doch nit ohne 


Mähe. Schrise wor Schritt nettpeibigten die 
HOeſlerreicher ihr Feld. Ibre legten Kraͤfte 
meftrengten fie noch vor Den Thoren ˖von Chur an. 
Allein fie wurden ganz uud gar aus eiuander 
"aefprengr, Die Frucht dieſes Tagemenfs findy 
3500 Kriegsgefangene, 2: Fahnen⸗ 11Ka⸗ 
a mit . conianfwanen, ‚Kviegögeräsße 
mw 
Gentral Dadinet, Kommandant Rs Bri⸗ 
gade auf dem kinken Fluͤgel, wurde, nachdem 
er den Feind geſtern zurdekgerworfen hatte, heu⸗ 
te wieder mit. einer uͤberiegenen Macht alles 
vom General Hotze fonimandirgen Truppen 
angefallen. ‚Uber er hat den Feind vaͤnzlich 
geſchlagen, 1509 Ariestgefangenegerändt, m 
7 Lansnen erobert, 
Es lede die Republik! . 


Ma fans 
Tigregent sam ioten Mär. . € —4— feie 
.4 3 Lagen Butig in Graubuͤndten ergegangen. 


Das Regiment Brechalnville hat ſtark gelitten. " 
Vom Semeral Auffenberg ind tuegen.abgefchnits . 


„tener Konımunifation feine meitere Nachrichten 
vrrbanden. General Hotze konnte feine bisbhe⸗ 
rige Stellung bey Feldtirch nicht ‚ganz: verlafe. 


> fery wenn er nicht Sefahe Saufen: wolite, vol 
ugenommiengm vers 


den Franzoſen ih den X 
den. Der ı2te d. wird ohne. Zweifel swligen 

Feidkirch und Chur ein Heiffer Tag werden. — 

In. Tyrol itt dae erſte Aufsebor in voller Du 
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‚Beim: Taten.“ "Seit. nehem- Rocbaittase 
und: heute hört man hier eine Heftige Ranınas : 
en Feldkiech ber, woraus man ſchließt, 
eneral Hotze mit ben, ofen handge⸗ 
wein iſt. Der Erzherzherzeg sehat ihm eine .. 
beträchtliche Verſtaͤrkung zugaſ⸗ | | 
odenfee, vom Taten Sente 
weiten die, grangofen Die — Yes Geny . 
rals. — den Feldlirch neralgen konnte 
aber aihre Abſicht nicht erbeichen. Seine. Stel⸗ 
‚Jung iR.fehe Kart, und ‚feine Armee —* De. 
hartnaͤckigſten Wider Ä 2 
St. Gallen, den. sten Dir. De a 
—woth Morgens um 1 Uße wurde der Bau us 
ter fuͤrchterlichem Gebruͤlle der Kanonen — 
net / und ah 3 Orten als Werdenberg, Ana J 
und Rogatz aͤber Den Rhein geſetzt. Das Gefecht 
war bey allen 3 Punkten aufferaͤrdentlich hitzig, 
"und hätten night die Franken mit. einem noch . 
‚mie gleichfommenden Mauth geforhten, ma "- 
ren ſie ficher —— — worden. Alle Greee 
nadiers paifietten- Aufangs den Rhein ohne 
—— Bey Am paſſirie das a3te Draghner⸗ * 
Regiment ebenfalls Durch den Rbein/ jedes 
Pferd hatte 4 a6 Mann / von der. anf... 
gipn am Schwanze, nen durchzuksmmen, Dies. .\ «. 
ſes machte. die — am: mehreſten ver⸗ 
wirrt, und fie ſagten, als ein ſchoͤn er Tbeil Ds 
beruaß. zu Befangenen gemacht. wurde, fe... 
| ale geglaubt, daß man den Rhein pals,  ,_- 
ne, abge Broͤchen zu Haben. Die Srans 9 
—8* Axee war im ganzen genommen nicht 
* er 20000 Manu Hark, und Dennoch wagten 
de dm geind/ der ee viel ſtaͤrker war, . 
3 2.0 
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anmugreifen. Bey weitem nicht fo hart gleng && 

beym Uebergange des Rheins gu; als bey der 

Wegnahme des Paſſes an den Graͤnzen vos 

Buͤndten, die ſogenannte Steig. Diefes iſt ein 

hoher Berg zwiſchen zwey noch höhern. Auf der 
Ebene iſt der Paß mit einer 20 & 30 Schuh has - 


‚hen Mauer von einem Berg zum andern befes 
iger; in der Mitte it ein Thor und eine Fall⸗ 


BWruͤcke angebracht, auf der Chetie des Berges 


find ungeheure Schanzen angebracht. Hier vers 
loven die Kranken mehrere 100 Mann, allein 


fie erflürmten die Schanzen gleichwohl, unter 


Anfuͤbrung des Brigaͤdechefs von der ſchwar 
zen Legion Müller von Strasburg, welcher auch 
hier fein Leben verlohr, indem eine Kanduens ' 
Kngel die. Häffte- feines Kopfes wegfgping zur 
Ehre der Kalferlichen Dffisiets fey es aber 
gleichwohl gefagt, daß fie ih vortrefflich wehr⸗ 
ten, eintge Offiziere gaben ihre Kanonen nice 
her. und fie wurden neben dehfelben niederges - 


. —, febelt. Mittwoͤchs Nachts kamen fie nach por 


die Thore von Chur, allein der Chef wollte ner 
Stadt ſchonen, umgab felbige nur mir feinem .- 


Truppen, damit Die Kaiſerlichen Ihnen nicht ent⸗ 


fanfen konnten: Donnerſtags Morgens ergab 
fi nun der Ben. Auffenberg mit 3060 Mann. 
Bey Badaz machten die Feauzoſen anch 1000 
Gefangene Oberfeldkirch in Fraͤnjoͤſiſchen Hau⸗ 
den ſey, weiß man hier noch. nicht fuͤr gewiß, 
‚die Kaiſerlichen ziehen ſich in Buͤndten ſtark 
zuräd, am Sonntag iſt Rapinaz pon hier nach 
Chur verreiſt, Samſtags find 600 Gefangene 
hier angefommen, geſtern wieder mn - 
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. nte ermarteten wir einen neuen Trausport. 
Geſtern find 709 Mann von der Schweizerifchen. . 

. : Zegion augelommen, Die Leute find noch miche 
| montitt, {enden tengen ‚alle Banern ⸗Kittel 
von rohem wild. . | *8 
Strasburg,⸗ vom ıötem Mär Joun⸗ 


dans Armee sieht ſich gegen die Schweiz. hing. 


fein’ Hauptquartier IR bereits in Schafhaufen, _ 
- eingetroffen. . | en 
Raftadt, vom ıötn Mär In Kehl 
und iin der ganzen. dortigen Gegend iſt alles in 
Schrecken und auf der Flucht. Man glaubt: 
die Oef erreicher ſchon ſeynbey fenbung, Es ſind 
viele Bleffiste von Offenburg her nach Stras⸗ 
. burg gebracht "worden. ——— Karl fol - 
: has Zenteum der Jourdanſchen Armee geichlas. - 
‚gen haben. . Die Franzoͤſiſche Armee if im vol⸗ 
em Ruckzuge nach der. Schweiz. (Man fehe 
- Steadburg.) Heute Fam ein Öffigier som - 
Etrasburg, ale —— Kontier, bey 
den hieſigen Franzoͤſiſchen Miniſtern an,. wel⸗ 
ger diefe Nachrichten fol mitgebracht haben. 
70 Paris, vom ıaten Märl. Die zur Bes 
ſchuͤhung der Neutralität Deutſchlands bes 
“ Rirmtericmesiift, ig Beguilfe, ihre militairhe 
ſchen ‚Stellungen zu berändern,. Man glaubt, 
DaB das Preuffiihe Kabinet allem Einfluffeson -. 
Seiten „Englands und Rußlands widerfichen 


Die Pollzey Bat Inder letzten Nacht 4 Raub ⸗ 
— —— Sektion Bonne⸗Non⸗e 
vveiie entdect, und 12 dieſer Boͤſewichter vers 
haftet. Rach ihrem; vaſchiedenen Foſtuͤme zu 
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vechaen, dachten fie eine sütsigangpeh Banı 

—— erfivecken fol; =. : 
vg Reini, Hakan Die Batastfegef trip | 
en: der Befehl ergangen-ift, ſich marfıhfertig” 
au. halten; allein man welß-niche, ob fie ſollen 
‚eingeichifß Werden; oder in Deutſchland fech⸗ v 
. re, Dies wird man erh bey Der Zutücktunſt 
des Generals - Därndels aus Paris erfahren, 
melden das ‚Sranzöffge Diteltorium berar , 

— — 


Mat land, bont zten Mr... eute wirv 


. 


A dee ‚nene Dbergenetal.der Ftalteniſchen Armee⸗ on 


Echerer, hier krwartet. — Ludwig Buona⸗ 
parre, welcher. von Livorno hier augekommen 
war, iſt nach Paris abgereiſt. Min fast w 
Aberbringo ‚deni- Direktorium Bepeſchen don’ 
 feirem Brirder ip Eghten. 
GEine ernſthafte Infurkektien YA ben ‚Sn 
genheit der Abſtimmung für die Vereinigunz 
Piemon s mit Fraukreich, zu Ridalta uud Ste 
— Bi, unwel; Acqui ausgebrochen. Die Einwehr 
nir bewaffneten fich, haueten den’ Freyheits⸗ 
Baum um; soo Fratzoſen griffen fie an, ſte ſchlu⸗ 
gen fie,.machten ſich Meiſter dom Acqui, vers 
Bratinten darin alle Papiere der neuen Miagir: 
ftrate, und ſteckten, Statt der drenfärbigen: 
a ner eine blaue auf. Die geſchab am 25ffen 
var. Am 2oſten vereinten ſich Alle benach⸗ 
barte Gemeinden bey Acqui mjt den Inſurgen⸗ 
ven undein Korps von 6000 dekſelden marfdirte 
Mittags gegen Altrandrki, indem fie alle Eins 
wohner ber Ortſchaften, welche —— — 
noͤthigton, ſich mit ihnin ge vereinigen. 
avbdbſten griffen m ein Terppentorps an, wei 
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Ber —— — Wepandria . 
Huͤlte geſchidt haite. 
v : Sur gleicher. Zeit. ebreiceie ſich ein. Hiege u 
des uſurgentenkoxps in die um Alerundet 
. uno Zortöma- liegenden Ortſchaften,dauet⸗ 
.: Überab: die Freyheitsbaͤume un; und wärhigfe Bu 
die Eiuwehner ;fich wit. Dem. Korps, Wehe oo 
Alexandria blokirte, gu vereinen. 
hart, vom ıoten Mär: Die Rage 
riche vom Ruͤckmarſche der Franzoſen ſcheint 
gebruͤndet zu -fepn; -. ‚Rädmarfch iſt un⸗ 
feeitig Durch. einen: Sagriff, der Sup - 
. herzag- Carl auf das Zentrum. Der. Jourdau⸗ 
Armee pntersoinmen- bat; veramiaht.ipars : 

‚den. ‚Die Oeſterreicher Haben den Sieg erhals‘ : 
en Fi Kr Offenburg iſt eine detraͤchtliche Zahl 
veon Bieſſirten angekommen, Weihe ai) en 
Strasburg gebracht worden find;- 
“ ‚Btelfe ck, vom a 4ten März: Morgen fräh 
bricht And in der Gegend von Neuhaus Uegens 
. de taiſerliche föniglihe.KRonpeder Zproler@charfa " “ 
‚ fügen nah Sulzbach auf. Dev Marſch ſoll 
in das Eichſtaͤdtiſche fortgefegt erden. an" 
vermuthet, daß auch die in dieſer Gegend lies⸗ 
— konigliche ——a —,—— J— 
‚Deu werdet, und daß Überhaupt das ganze in 
‚bet. Oberpfalz unter. dam: Befehle des 5, Me. 
£. Stpasap-fehnupe Korps die nämlihe Dein a 
mung habe. Zuverlaͤſſig ruͤckt dieſe zanze 
‚mee,sor . Diefe Bewrgung degruͤnder Die —— 
nung ber, Mainbewohner, Daß ihre Gegend ven 

de —— verinent Nenn. 
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2200 Qen eſte Nayridtem - 
Bahrfcheinli wird dieſes Jahr vieles Blat 
MNießen und zwar Menſchenblut ohl dem, 
"der es nicht aaf ſeitem Gewiſſen hat! Die 
Dſiudiſchen Furſen ſollen durch die Franzo⸗ 
ſen gereizet, die fürpterlichften Auſtalten gegen 
die Engländer machen. Nach den Zeitun⸗ 
gen ‚Haben ſie Aber 200,000 Rapn anfden Bei⸗ 
. Ye, die mehrentheilg Durch Sranzofen fommans 
s Ist werden. Die Ruffiſch⸗ Tuͤrkiſche Flottr, 
dvie 10000 Mann am Borde Hat, iſt van. Corfu 
abgeſegelt, am In Neapel zu landen. 24 Rufı 
- .ihe Regimenter sieben durch Die Moldau. 
Der Ruffiche Feldmarſchall Suwars wwird bie 
Deſterreichiſche Armee in Italien, gegen die 
Feanzofen anführen. Ankona wird durch eine 
KFauffiſcch⸗Tarfiſche Flotte bloquirt gehalten. Nor 
Dftende und Zeeland kreuzet eine Engliihe 
Flotte, welche Die Kuͤſte mit einer Lakdung be⸗ 
> drohet. In Ireland dauert Die Rebekion fort, 
and Die Sranzofen ruͤſten in Breſt eine Flotter, 
die die Rebellen unterftägen ſoll. Die Defters 
Rachifche Armee vückt anf die Franzdfiſche ſriſch 
Ins und man erwartet täglich Nachricht von eis 
ner blutigen Schlaf. Sefchlagen tft aber Die - 
Franzoͤfifche Armee noch nit. Nur Die Co⸗ 
: jonne, die bey Feldkirch über den Rbein gieng, 
iſt due den Genera ‚Hape theis zuſammen 
‚gehauen, theils in ‘den Rhein gefprengt wor⸗ 
‚den. Graubuͤndten iſt in Den Händen der 
Fronzoſen. Die Tyroler aber find ‚aufgebeten 
.. worden, einen Einfall in Dies Land zu thun. 
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ve Has vom r6ten Marz. "Bürger Cbam⸗ 
plonnet hat, ſobald er Die beyden Beſchluͤſſe 
des Direktorirms gegen ihn erhielt, ſich geeilt, 


denſelben Folge zu leiſten. Er hat das Kom⸗ 


‘ 
> 


mando der Reahnuitanifchen: Armee Dem Sene⸗ 
ral Macdonald übergeben, und hierauf fich fels 
ber den Agehten, welche den Auftrag haben, 


ihn vach Paris zu führen.  - 


Nach einem Beſchluſſe des Direftorlums - 
mögen die -Piemontefifhen und -Neopolitamis 


- fen ehemaligen Adelichen, welche ich in den 


‚Departenrenten, Alpes Maritimes, Rhone, und 


Gard aufpielten, fich in das innere ber Res .” 


publik, wenigftend 20 Stunden von ben Sees 
füllen entferut, begeben. Alle wicht anfäffige 
Fremden in "Frankreich muͤſſen ebenfalls nur 
Au der nämlichen Entfernung von den Sestäften 


— ſonſt werden fie ans dem Ges 


e der Republik verwiefen. . 
Nach Berichten aus Berlin, hat Sie Thes 


mas Grenville feine erſte Andien; beo dem Kbs - 


‚ige und den Miniſtern der auswärtigen Ans 
gelegenheiten gehabt. . 


.f : Die legten Briefe aus Kadix, geben die An⸗ 
zahl der Engliſchen Scdiſſe, welche bie Bloka⸗ 
De dieſes Hafens erneuert hat⸗/ auf 14 Linien⸗ 


ſchiffe an, unter denen 3 'Drevdeder find. 


Der Spaniſche Admiral Mafferedo, auf die . 
‚Nachricht, daß die Engländer eine Landung 


verfügen wollten, eilte die Wertheidigungsans 


ſtalten zu treffen. oo. 9— 
Berichten aus dem Departemante Calvados 


⁊ 


d 


N april 1799. j 


. beftätigen ed; DaB . dis. Engländer die dafige 
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: deine ernſtliche feinh liche Abſichten auf jene So. 
genden zu haben. 97 F 
u — von oten Maͤrz. Die Feſtung 
—. Kafltein wird auf, cin Jahr mit allen, möglis 
chen Nothwendigkeiten derſehen. Hufere 
Scharffchuͤtzenkorps und Landesvertheidiger 
ſetzen fi in Bereitſchaft, um erforderlichen 
F‘ôalls ſogleich ausmarſchiren zu könnın. Ge⸗ 
ern IM von hier aus ein Nrtilierletranrport 
wit Kanonen aller Art und Hleler Munitien 
nach Italien abgegangen... Diefer-Zage zogen 
auch zwey · Eskadroyen Erdddn Huſaren von 
hler nach Italien. Nach Venedig muß für die. 
kalſerliche königliche Marine eine Menge Leute 
:gumMatrofesbimfte abgegeben werben... . 
-.  Bregenp. vom zeten Mär. Der am 
 „zıten dieſes von den farferlihen koniglichen 
Zruppeit bey Feldkirch exsungene Steg, beſtaͤ⸗ 
Str fi) vollfommen. "Die Franzoſen ſchlugen 
„eine Brüde bey Mainingen über den Rhein 
"und drangen Herüber. Freywillige Schweiger 
Bürger giengen voraus und man [teß. ihnen 


nd 


> 


: > melden, daß fle fid-gurüdziehen follen, widrir 


genfalls Kemit Gewalt dazu genäthigt werden. 
würden,. Statt dev Antwurt aber. brangeii fie 

in nach gröfferh Haufen vorwärs. Rum fieng 

Die Eaiferliche. Artillerie au donnern an; - Die 
Bruͤcke war in einem Augenblicke. in Stücke 
geſchoſſen und Die herüber gedrungerten: Feinde 
‚wurden mit den. Saͤbeln in der Gaufl ;niederger. 
macht. Die Uhlanen haben ſich mit Ihren . 
Sdpiteßen beſonders dabey ausgezeichnet. -Mran 
= a die gluͤcklichſten Solgen san Diefen Ge⸗ 
1175 . . we u P 
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ral Rlingiin hieran. . J 
.Geſtern ind Die kaiferlichen koͤniglichen Re⸗ 
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Mmnptem bon igten/ WMarz. Das Geh 


fat, welches am zIten' dieſes in. der Gegend 
von Feldkirch varfiel, und worin: es den Kate 
fexrlichen Yelang, die Franzoͤſtſche Kommunika⸗ 
vionsbruͤcke bey Maininyen in Grund zu bobs. 
. zen, war nad des Ausfagevon'den Uugenieus- 


gen Aufferft Bigig. "Man ham fo nabaneinane 


der, daß man nılt.dem Säbel im des Fauſt und 


met den Bojonetten focht, -Unter den Todten 


. folen ſich mehtere freywillige Schweizer befins! 
Dem. Auch die vorhergegaugenen Gefechte, 
die ſich mit Jedem Tage erneuerien, waren &ufe 


zugegen, wo Die Gefahr am größten war; und. 


er wurde ſeſoſt verwundet, jedoch: nur. leichtz 
fo daß diefer unermuͤdete Feidhere in. ſeinem 
Kommando dadurch nigt.verhindert tird. 


naten biefes rüctte Daß Faiferliche tanie 


gliche Kavallerieregiment Ansbach: Dragoner 
in haeftge Stadt umd Gegend: am 1s5ten hielt 
es Raſttag; am ı6ten gieng es vorwaͤrts ges 
gen den Bodenſee. Zu gleicher Zeit iſt auch 


der kaiſerliche koͤnigliche General Prinz von 


Wuͤrtem barg Bier eingetroffen. Am naͤmlichen 


Tage kamen mehrere Wagen mit 49 Bleſſirten | 


and bet Gegend son: Feldkirch an, Die einfls: 
weiten in Shefiger Stadt einquartirt wurden, 

‘da das. große kozareth im Klofter zu Lenzfried 
auch nicht vollkommen hergeſtellt iſt. Am 13ten 
dieſes kam auch Der kaiferliche königliche: Gene⸗ 


ervetruppen, welche auf der rechten Seite der 
Ber lagen, vorwaͤrts marſchiet. Das Regi⸗ 
Wen 82ment 
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went Aindig Chevarxiegers, welches gehe 
Bier in Kempten augefage wer,‘ fürterte ib 
feine Pferde anf dem’ offenen Plage und. zog 
. Ran weiter, nin noch einen Marſch zu machen. 
\ Aus dem Theol, vom chen Mar. 
Den ıgten, 15ten and ı6ten März verſuchten 
es die Franzoſen bey Martinsbeud bevein gw -- 
breyen, wurden aber. von dem Dstlitalte und 
Sandesvertheidigern. jedesmal repouffirt, es 
ud bey diefer Affaire ısoo Menn. Branzofen 
theils getödtet, theils gefangen gemacht wor⸗ 
‚den; untoer tetztern befinden ſich zwey Senesals. 
Die Gegend bey Nauders, Pumj, als 
Sraͤnzorte von Engadin. iſt hinsänglic ßſark 
deſetzt, und zu Dem iſ —— then bes 
seit, auf den erſten Wiunk (mean es nothwen⸗ 
Dig werben: foßte) dahin aufjubrechen, — Se 
weit gehen die Nachrichten aus. Tyrol Bis zum. 
aaſten Mär .. a 
nn :--Zübingen, vom auflen Mär, eher 
Mittags fam der Franzoͤſtſche Dimifiondgeneral 
De:dame ans Hechingen hieher, und gegem 
Abend fuhr er. wiedey dahin zuruk. Diefer 
Generai läßt feir dem. ıoten biefes ale varzägs 
Then Päfe und Erellungen zwiſchen der Dos 
nau und dem Neckar beiegenz Er ſcheint ein 
Korps von 9, bis 10,000 Mann, und darunter 
7. 3000 Mann Kavallerie, unter ſeinen DBereblem - 
haben, die Generale Compere und Hardi 
mmandicen. unten ihm, ſeine leichten Trupe 
pen ſtehen zu Haingen, Urach, und Meichin⸗ 
gen/ das KHanptforps Fanrennist in den Stad⸗ 
sen und Flecken von Sigmaringen bis Tuͤbin⸗ 
gehe Buffer andern Truppen, weige [eine Di 
— — u j _ 9 
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a BE 
viſton ausmachen, hat er das ste Hufarenregl⸗ 
went die erſte Halbbrigade eichter Infanterie, 
die BteHalbbrigaderimeninfanterie drey Korpo⸗ 

die ſchon bey der Nordarmee unter ibm ſich 
ausgezeichnet haben. Die Hauptarmee unter 
dem General Iburdan if nanmehe Aber dag 

‚ „ WBürtembergifche Gebiet himausgeruͤckt. Sein 
.Hauptqaͤuartier war indeſſen vorgeſtern noch 
im Pfullendbef. "Bor vorgefallenen Gefechten 
zwiſchen ſeinen und des Erzherzogs Karls Trupa 
pen, weiß man nichts, nur derlautet etwas 
von Borpofienfhärniheen. non, 
- , > Um, vom safe Mär), Die: geſtern gen 
meldete Kanonade Hatte zwiſchen Waldſee⸗ 
——— and Pfaliendorf Statt. Ueber den 
‚Erfolg dayon hat man noch keine offizielen Be 
richte; Privatnachrichten zufolge, ſoll cr fürt 
Die taiſerliche NInigliche Armee goͤnſtig geweſet 


. Gruͤſfel, vom ıgten Maͤrz. ——— 
penmarſch aus unſern Gegenden gegen das 
vechte üfer des Niederrheines hert nicht äuf, 
Vorgeſtern find 1200 Mann Infanterie von 
bier dahin, in Eile aufgebrochen; geſtern folge - " 
‚son Ihnen ein Korps Kavallerie und einige Ki 
nonen,  Unfere ſonſt Harfe: Garnifon hat ſich 
. die: anf ein Bataillon, welches geöfttentheild 
aus Konfceibieten beſteht, 1 Korps Jäger zu 
I Werde ein Theil des ehemaligen ——8 — 
ments Shambordn verringert. In faſt alen 
uüudrigen Staͤdten unſerer Departemente iſt es 
esben fü, woraus ber groͤßte Thell ner Teuppen 
auch theils nach dem Rheine, theils nach dem’. 
Kuaſten. abgegangen. iſt. Die legten werden 
— 


—WVWV “ ’ \- \ » 
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immer gerkkeft, De die Engländer: De 
ufthaftere Vorkehrungen zu einer Landuug gu: 
‚... treffen ſcheinen. Man verihert fogar, daß fie: 
j Oſtende aufgefordert haben. Es IR jedoch: 
alles in Bereitſchaft, den Feind aberall, wo en. 
Ba zeiges Wird, mit Nachdenck gur uͤckweiſen. 
Aus dem Veiche, vom 24ften Mär. Eis 
* nee Nachricht aus Venedig zufolge, fol fi 
= A am aten Mär auf Diectetion ergeben: 


abe 
| Barıs/ von Töten Maͤrz. Buonaparte 
‘Bat aus Eairo vom 7ten Ditober an. das Die 
er er geſchrieben, und von verſchiedenen 
Treffen gegen Die Mameluden, derſchliedene 
‚.. Stämme der Araber und einige empoͤrende 
J Döner Vachricht extheilt. Dar General dee 
Brigade Fugleres griff das Darf Remerie, das 
17 den Din chmarſch verſagte, on, ſchlag Den 
eind zuruͤck, 3 ne vs Dorfs un® 
todtete 300 Fr verlohr nur 3 Mann und ei⸗ 
nige Verwundete. Sen Gemele flug Genen 
u —F— Dugua den Feind zuroͤck. Se Dem Treffen 
von Mirfamar wurden did Araber, Die. ſich in Dem 
Dorfe Donde und durch Die Ueberſfchwen⸗ 
mung des Nils ſicher glaubten, von den Bria 
gadengenerals Murat und Lauus angegriffen, 
und auf 5 Stunden Wegs verfolgt. Ste. vers 
lohren ihre Heerden, und ihre Kamele und Efs 
fekten fiefen in unftre Hände, Mehr als 200 
"Diefes Elenden figd sheils -getödtet, theils er⸗ 
ſaͤuft worden. Die Araber And in Ggupten 
bdos/ mad bie Barbots In der Srafichaft Rise 
| find, nur mit dem-graßen Unterfchied, Daß Dies 
ft Mn den Bergen leben, fo. ud igun ri —A 
erd ⸗ 
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Herd, und Ibn mitten Hr. der "De vom 


Maub. Der General Deſaix iſt von Eairo-dem | 


‚asRen Auguft nach Dberegpten mit einer Stel: 
ce von 2 Halbgaleeren and 6 Avlsſchiffen dr“ - 
gegangen,. den Nil hinaufgefabren, und de 
- Iı@er Anguſt zu Benejuef angefommen: Ev 
an dere und gieng mit einent’forciiten Maui, 
such DBehnesci.an dem Jafephs⸗Kanal. Dieb "* 
za» Bey verlieh, Denfelben-bey ferwer Aykunft. 
—— nahm ihm aber 14 Nageaniit 
VBagage und Zeltern und 4 Stud Ranenenab, 
Er gieng den MH weiter ˖ hinauf nach Affiout, - 
wo er über 100 Meilen von Cairs ſich eetandy 
trieb Die Flotille der Beys vor ſich weg, Die Hr 
nach deu Hüften des Waſſerfalls zog. Den ıötek 
fraͤh Morgens fegte fich bie Disifion Des Eine 
zals Defaiz in Warſch und. befand fich dald im 
Angeßchte der Armer des Murad⸗Bey, weiche 
auß.sooc Mann Kaballerie, die geementpene 
. —— beſtand, und einem Korps Infau⸗ 
. welche das Lager von Sediman mit4 Rab 
nonen ansmachten. Gen, Defnir grif en ba⸗ 
taillon quatre.an, erbentete bag sank — zu 
nonm.und Bagage. Murad —— 
Beys, und 2 wurden verwundet. more 
meluden blieben. 400 Warn auf unfter: Seite⸗ 
wurden 36 getoͤdtet, und go verwundet. Died 
gieng es wie bey der Batallle der Pyramiden 
Die. Soldaten machten große Beute. Man fand 
nit einen Mameluken, Der nicht bis 300 Lauis⸗ 
" ep ſich hatte. "Ei Nr non unfern Offiziers wurde 
Ä Befirr Dieienigeh, Di Aa befonbere beranengnban den 








ben; find Birrger de, Sdero — und Geramme 
Ich Bine um den Brad eines’ er Greg Fit den den 
—* Rob in. 
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ren NRouehe Mach richt e a ·. 
Daß die Juſel Corfu unn von den RXuſſen 
ı und Türken erobert ſey, iſt gewiß. Der Ruſſi⸗ 
Che General Subarom I von Wien nad Itar 
ien abgereifet, um das Kommando. Aber die 
Meſterreichiſche Armee sn übernehmen, und fie 
gegen Die Franzoſen zu führen. ..gooe Nuffen 
folgen ihm; hundert and funfjigtaufend Wem 
ſind sbenfals auf. dem Marſche, : wenigfiens 
* , Sehem fie in der Zeitung. Bey Bormisin Grau⸗ 
x. buͤndten Haben die Defferseiher. 3 Bataillong 
⸗ Esalpineßz ‚gefangen genommen. Dein 15 
. and folgende Tage haben fi. die Defterreicher 
‚ aitden Srangofen. in- Syaubündten Bersun . 
» gelchlagen, die letztern sogen immer den Kuͤr⸗ 
zexn. Der Franzoͤſiſche General Maioni, vers 
—** Staabsvfftziers und Gemeine ſud 
v ugen worden. Deu schen und 21ſten Merz 
Bam. eg wieder zu Schlägen bey Krauchenwies. 
em General Jourden murde das -Bferb un⸗ 
ter dem Leibe erſchoſſen, und die Franzofen 
‚mußten fich. xetiriren. Die Erbitierung Der 
Mauern in Graubuͤndten gegen Die" Franzoſen 
iſt auf das höchflelgefliegen. ‚250 Deflerreicher 
. $eansportirten 600 gefangene Franzoſen. Die 
Bauern wollten die letztern ſchlechterdings eek 
maorden. -. Die Deflerreicher. vertheidigren fie, 
Am Ende fam ein ſtarken Korps Frangefen und - 
- machten fie zu Gefangen. Die gefongenen. Fran⸗ 
. gofen zahmsen Die Nechtfchaffenheit dee Deftews- - 
wvreicher, und die —— teen dafür den 
Oeſter reichiſchen Offizieren Ihre Degen, und 
ben, Semeinen ihre Rain, .. : .. .. 
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Be vom ale Mär. Der Durche 
ung der Ruſſiſch⸗ kaiſerlichen Truppen daue 
‚unansgefegt fort. Die Ubtheilung, weldsetam 
geſtern bey, Schanbrunn vorbep zog, paraditt 
‚ser dem kaiſerlichen koͤniglichen F. Z. M. Beim 
‚zen Ferdinand von Waͤrtemberg. Es beit, - 
Hefe Truppen würden von Traiskirchen auf 
"Magen forigebracht werden; um ihre Unfunfe 
im Jeatien iu beflomnigen. , - * 
m faiferliche Fonigliche General, Braf von 

Dietrichſtein wird von Berlin täglich zwuͤcker⸗ 
‚wartet, En V 

Die geoße Donaubruͤcke, welche durch Den Eids 

gang 17 Joche vorlohren hatto, ſo wie. Die 
en beichädigten Bruͤcken find. alle wiedeg . 

ü berge t. ya BE 

Ulm, vom 29ſten Dirk Man hat bier 
folgenden gedruckten Bericht (aus der, bey des 

Armee des Erzherzogs Karls befindlichen Feid⸗ 

druckerey) über bie Vorfaͤlle am noflen und 
aıften Maͤrz. (Den Auszug baven haben wie 

. „bereits in Rum. 50, unferer . Zeitung ‚mitges 

theilt.) n Seit dem’ ıngen: dieſes giengen die 
Bewegungen der Frauzoͤſtſchen Armee haupt⸗ 
Jachlich gegen Die Donau, Sie befegtealle Des 

“pe von. Tuttlingen big an Bodnfen Sb . 
wie das Zentrum unter General Jourdan Über 
Stockach, Moͤskirch und Pfullendorf aorsicte, - 
fo machte General Ferino mit feiner Dieifion. 
- eine parallele. Bewegung gegen Die Schuffen, ' 

Cein Kleiner Fluß in Oberſchanhen, welcher im - 
. Gebiete der Abte; Schuflenmed- entſteht, und: 

in den-odenfee fläeßt.) ‚Diesen der kaiſerli⸗ 
: en Armee big Uehrelingeng. mb Stockach vor⸗ 
rl 3099 . Bye 
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A 
geſchobenen Vedetten und Dekaſchechent nel 
ven‘ von der, Franzoͤfiſchen Armee überall mit 
Sewalt zuruͤckgetrieben. Die Aranzäfifchen 

Kommandanten erflärtein, daß dleſes Zuruͤck⸗ 
draͤugen nicht als Feindfellge Handlungen ange⸗ 
‚fühen ſey, fondertt weil fie Diefe und jene mili⸗ 
tairiſche Stellungen nehmen müßten, Dietais 
Jerlichen Borpeften mußten fich alle bis’ über 
Oſtrach zupücjteßen, (ein kleiner Fluß, der an 
ven Grängen der Tanduägten an Mengen wor: 
brnflieht, und unterhalb Hersltinugen in -Die 


Donau fälle.) Dre Eriherzog verdoppelt im 


Merhältuiß:dee Vorruͤckung der Ftansöflfegen 
Armee ſeine Eitmärfche fo, dab tr am 17ten 
von Mindeldeim wad- Memmingen, den 1gteu 
nach Ummendorf, den zoten nach Ingeldiugen 
ad am aoſten Mit dem groͤßten Shell feiner 
Armer nal) den Höhen von Nenarisweiler 
(2 Stunden vorwaͤrts Schuſſenried auf der Steas 
Ge nach Saulgau) und Alſchhaufen kam. Als 


am aoſten von dem Erzherzoge dieſo Stellung 


genommen. wurde, ruͤckte die Franzoͤſiſche Ass - 


mee Morgens anf die kalſerſliche Abantgarde 


«vor; und warf einige Detaſchements derſelben 
dr Hoßliechen und Kloſter Sieſſen. Sobald 


aber dieſe Verſtaͤrkung erhalten hatten trieben 


fie den Feind eine Strecke weit zuruͤct. Die 


-Bramäfifige: Armee Fonzenrkirte ihre Haupt⸗ 


‚macht auf Dem für fie hoͤgſt vortheilßuften Ans 


. Höhen ven Oftrach und Mengen. Das Oſtra⸗ 
‚her Thal iſt ſunpſig, and: fd ——— 





daß 
über. daſſelber me Nauptpaſſagen ‚Führen, 
+ fnirhin gewoaͤnrrs Diefe'oor dem frakäfiete 


veneret beda ak hr Riten , ie 


\ 1 


- 
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| —E und autom hlerduych 


elne große Ueberbegentheit. Der Eriherzog er 


‘ 


fAr Das angemefiende,: dan Zentenm Der. Frab⸗ 
Free vereinigsen. Kräften am @ —* 


. greifen, und zu ſprengen. ‚Zu. Dom 
se dinser der Avantgarde des F. Er 508 


NMauendarf eine Kolonne rechts, unter den Baa 


fehlen des F. M. 2. Fürfien gu Fürkerigrg 


laͤngs der —8 gegen Mengen, und am 
. qudre links unter deu Befehlen, Bes $. : 3u 


Ed 


M, Brafen von Wallis, anf der —8RX 


pon Alſchhauſen ‚gegen Oſtrach in Marſch fin \ . 


gear auf melden ietztern Ort der Erzherzos 
die mittlere Kolvnu⸗ anf.der Chaufennem 


aulgau ausfuͤhrte. Die Avantgarde der kais Bu 


ferlichen Armen, unterKüps,npn. einigen Bata⸗ 


ons aus den etften Treßen,- farcirte zuerſt dag 
‚Harfe Defilee von Ofracb, reg. dem bartuädfigs 
Ren feindlichen Werſtaͤnde Sie marf-den. . 


Feind aus feiger Pohaon, and verfolgten ihm 


» bidon die Unhöhen non PigBemdarf, . Yufäiex 


fe —— Poſit ion ſtellte ſich ber Feind 
wieder; 


Frote war durch ein. ſum⸗ 


pfiges Thal gededt... Dee Erzherxzog sag Daher 


- den größten Theil ſeiner Armee gegen Die ehe 
ge Dlanfe Dar Granzößfnen, um ſolche am 2zften 
lewohl von, der Gaite⸗ alt. im Raͤckan anzugrei⸗ 


fen, welches am vorigen Tage mean Dr der Ki 


getrexenen Mare nicht mein ugzafuͤhren 
r 


ih was Die feindliche 
dieſen ihr "bevorfiehenden Angrig — 
ſondern ug ſich in. der namen Vacht b 
Stockach ‚gerich, ‚wohim dier Upantgarde- der 


J it ne De ar Be 
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mee wagte. nr _ 
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um" icht in der Nadht vom sıffen de. da 
—* “anf und Be — ſeinen —* 
den der Schuffen bie Bendorf, untuelt Stockach, 


J % ſehr, daß en Hhon um 10 Uhr folgenden Tas 


u — rintraf. CEin ganz karakteriſtiſches 


ſpiel · von des Schnelligkeit in Der Seſchich⸗ 
de Retiraden.) Dee Verluſt an Todten 
si Bleſſteten auf. Seiten der Kaiferlichen 





Fi ne — a . 
es :-Dem- ptauartier erzo 
x. Ban Knie, Dejeit vom asften Ma 
ar rin * — Tag; 
Ba ch gluͤcklich für ung ausftel. Wur 
habet viele Leate beelehrea, noch mehr die Teams 


"Diefes Treffen fd vor 3 Stundenverware 
—* Belfingen fi, — Morgen das Meh⸗ 
rere. Meerſeld Huſaren Gaben dabey ſehr ge⸗ 
litten. Nach weiten‘ 3 ſoll der Gene⸗ 


gab Farft von Rürflenderg "geblieben. fegn- 
nu ein gact von Anpalt, . 


Tubingen, vom >aßen Miry/ Eeitvem 
Error ans außen an der Oſtrach geriehen bie 
tansofen und Dofteteeichenr bey Tuttlingen 
der andinandes.. Dieſo g daſeloſt jene 


- am agfen jiemlich Befeig an St, Eye 
bee ' —* 


use ee ee 


I 





I A J — sy! 
Singen: Sen griffen Die Franzofen iheer Seite - 
‚a asften Die Deflerveidyer an, fie druͤckten ae 
fangs: die Karſerlichen betraͤchtlich zurück, ſo/ 
Daß das Hauptquärtier des General: St. Eye. 
son Tuttlingen nach Mbsfivch abgieng, un 
man gu gleicher Zeit ſagte, daß Jdurdan iu 
Stockach ſey. Es wurden Sefangens nach 
Durtlingen gebracht. General Lefebre abes 
wurde bleffirt, St: ChoreAbernahm dao Noms: 
mando dev Avantgards und Bandame uͤber⸗ 
nahm "das Kommandoides Unken Fluͤgels 
Nachdem das Gefecht aufierr Seite bis Abends 
7 Uhr gedauert hattr, ſo draug uuf einmal Den 
— 2* Karl auf: den Mittelpankt und Dee 
rechten Flügel Deu Granzofir unter; den :Gener- 
rai Serinn fo ein,“ dab ſich Aules zurückziehen‘ 
mußte, Die Kaiferlichen ftofen nun bereits ie 
gast —* HE * 
a er weil jur: en. 
fern ftuͤh war die — *— Gi — 
neralitaͤt in Tuttlingen verſammelt. 
Das Korps des Bmmerals Startah poufftr⸗ 
46 vor einigen Tagen ſeine Vorpoſten bis Urach. 
7 Vom zoften Maͤrz. Mag den neueflen ſiß 
chern Berhäten, warm: die Kalſerlichen wiegt: 
bie Tactlingen und Ehingen gekommen. Am 
a7fen pafirte eine kaiferſiche Patronille von ". 
6 Mann duty Tühiigen nach Herenberg. ⸗· 
Das bey Bochhern Heflandihe nähe  - 
» Korps hatte ſich nach Briefen aus Lindau var 
satten Damals ſchon zusäcigesögen, am nicht 
abgeſchnitten zu werden. W 
— 2‘ 
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23Augabnrg, vom joften we. 
Ständifger Brreicht der Lanpflände FW. FEN 
kirch von. den Ford des 23ſten Mars. . 
Wir geben Ihnen hiermit verſprochener 
Maſſen das umſtaͤudliche des geſtrigen Treffens. 
Um halb ıolihrfattafirte der Feind die ganze 
Poſition in, Tiſſts (bey Feldkirch), ſodaun bey 
Märgaretha-Kaf und ‚ben Aüsfperg: Aberakl 
in großen Haufen, ‚größtentheils in Branı 
. Hblnen Grenakleagse Auf den Mar⸗ 
garetkenberg wurde make , aber jedee⸗ 
Mal der S’urgE abaafhlagem wobey fich die 
Schüsenfonmagnie von ‚Pimdinzund Kangweil 
Ant anszeiſchne ich., Sie ließen Steine von de® 
Dergen zolien, wurden mtt Deu Franzoſen handa 
gemein, und toͤdteten fo niele Frauzoſer, Daß: 
Nuter dem Kapffaud Blafſenbers alles mi Ede: 
‚ ten bedeckt in. 
., Dee Angsiff bey Sifängen war weit frohe 
Auf Befehl des Herrn Generals wurde 
. de gaxdfterm aus den. benachbarten Gagenden 
aufgerufen, und en die IU And auf diekege lege 
Zu Tiffis aitakirten Die Zranzofen.mit 
malt; aber es glüdfte- ihnen niemals, wer eine. 
Schanze zu epöberne Beh. det Loge: war, den 
"Ungeift am ſtaͤrkſteu, und am. anhaltendſten. 
dus Gefecht dauerte bare. bis 7 Uhr Abende, 
Der. Poſto auf. dem Rojenberg ſchickte gegen 
Abend 174. Sraproillige durch das Baͤrenloch 
Dom. heind-in..den Ratten, welche daufeiben 
on der Höhe de Waldes, deren er. fich gu hei 
ati emuͤht wmarr.. ven 
halfen, Wir haben 130 efangene Aemadıtr 
reg biele Franzoſen wurden gezoͤdtet und vers 
th: wan⸗ 
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\ rifa und Hfindien angeftellten Spanier haben 
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rt in 119: 


vwundet. .Von unſern Tiroliſchen Landlenten 


find auch viele bleffirt und getodtet worden, 
Dee Feind iſt mu zum ?2teemmal mie blutigen 


® 
1} 
. ⸗ 


Köpfen vun unſeret Poſte isr abgetrieben woar⸗ 


der; und da nun Veerſtaͤrfung angekommen, 
und der Ersherjog Katlgluckſiche Progreffen 


- macht, ſo hoffen wir, ihn ferner abzuhalten ic, 


"Aus dem Hauptquartier des Senerdl' Hotze. 


»:Hsheitem 6, den 26ſten März. Am schen 


"Diefeg griff Beneral Maſſena in Perſon die gan⸗ 
je Stellung’der Kaiſerlichen mit 6000 Grena⸗ 

diets und mit der Brigade des Qudinet an, 
wurde aber. anf aller RS Sohn Bent General 
Jellachich mit einem Verluſte 


Hezwungen. Unſer Verluſt iſt zoo Mann, wor⸗ 
wnter an Verwundeten 3 Stäbsoffulers und 
24 Offigiers, en GR 
AInusbruck, vom 24ſten Mär Die 
Franzoſen find über das fogenannte Wormſer⸗ 
Joch am 17 dieſes ins Ingadein vorgedrungen. 
General Laudoun vertheidieqte dieſen Paß den 
Aſsten diefed gegen mehrere titderhälten Am 


griffe, am Folgenden Tage gelang es den Fraus 
— Rack, das —e— — 
Mm 


Aufspferung vieler Leute zu übermälsige 
:Yarts, vom 26ſten Märg Ulle ie Ume⸗ 


Befchlerhalten, unnerzäglich nach Den’ Orten 
Ihrer Einfiffumg Mich zu begeben, und mit der 
—— abzuſegeln, bey Strafe ihres 

ellen verluſiigt erfiaͤrt zu werden - 
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"son 3006 Mann 
gefchlagen und zum Rückgig Aber den Rhein 
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20  MENEREBER . 

J z2Merneſte Nachrichte n. 
Der —— habt den, Schweizern 
‚ankündigen, laffen„.g werde naͤchſteas in ihe 
Land eiurüden, komme aber ols Freund, Babe 
gar; Abſicht, ihnen ihre alte Unabbaͤngigkeit 
amd Srepheit wieder zu verſchaffen, Habe alſo 

zu Ihnen Das. Vertrauen, daß fie feine. Solda⸗ 
en freimdfcpaftliih aufnehmen wuͤrden. Das 
.GFranzoͤſiſche Direktorium hat den auswärtigen, 
au Paris reſidirenden Miniſtern einen Baſchluß 
mwitgetheilt, durch welchen alien Franjoſiſchen 
Generaͤlen verboten wird, Die Valleewegun⸗ 
‚gen In Deutſchland zu vnterſtuͤgen. Bey der 
‚Maxrtindbröce in Öraubündten fol der Sram 
zöfifche Genesal Lecourbe die Oeſterreicher 94 
ſchlagen und vikle Befangene gemacht haben, 
‘ Der ganze Landſturm In Tyrol ie Biegauf auf 
‚geboten worden. Den 28ften Mer; find d 
Franzoſen in alien don den, Deflerzeichern 
Zeſchlagen ‚und bis Petſchiera zuruͤckgedraͤngk 
worden. Auch iſt ein Courier zu Junsbruck 
mit der. Nachricht augekommen, daß dee Gene⸗ 
zal Krey die Sranzafen bey Yeguago gefchlagen, " 
‚ 23 Kanonen erobert, und: 900 Gefangene ges 
macht habe. Wonder Anfunft. der Rufen ig 
. Ztallen melden die Zeitungen noch nichts. Der 
Erzherzog Joſeph hat KR, Petersburg mit 
des Alteften Großfuͤrſtin Ale xandria, und des 
Erbprinz von Meklenbutg / Schwerin mit des 
— Wre Helena, verlabt. Der Kongreß der 
we Amerikaniſchen Freyſtaaten hat den Entfchlaß - 
gefaßt feine Seemacht mit 6 Kyiegäfchilfen und 
6 Schalnppen zn vermehren, - | 
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iron vom +7fien Mär. 
"nkindtger Bericht Über. Nas ben Vervua 
In Fe nsfaene Treffen. 
In der Kay vom asſten auf: den 26ſten 
Diefe geiffen die Frangofen Die Oefterreichiiche 


‚Linfe yon .drey Seiten. am zu Legnago, Buſſo⸗ 


‚enge und: Verona, Der Angriff bon. dieſer 


„Seite war-fo heftig und. anhaltend, daß eram 


Asſten von halb 4 Uhr nach Mitternacht, unter 
fortwaͤhrenden Dusfetenfeuer, mit Ausnahme 


„einer einzigen vormittägtgen Erholungsfunde 


für. beyde Theile, bis geſtern 9 Uhr Abende 


»fostpanerte. ‚Die Deflereriifgen Truppen '. - 


aten Wunder den Zanferfeit, ungeachtet fie 


* 


Nei⸗ Virwundete hatten, und ihnen von dem 
Feinde, welcher fi des die Ebene umgebenden 
Ufers bemaͤchtigt hatte, aus Den Käufern und 

gut masfirten Kanonen heftig zugeſetzt wurde. 


Ec. Martmus. und CroceBianca wurden bon 
der Oeſterreichiſchen Kavallerie mit dern Saͤ⸗ 
bel: in der Fauſt weggenommen, wobed ſie dr 
Zenonen⸗ r Haubige und, ale Munition nebi 
er: Ewannung eroberte und ‚aa. Bra abs 


Ra den heute. Abend eingegangenen Be⸗ 


— E — hatten die Franzoſen, ungeachtet ih⸗ 


‚wer vorkheilbaften Stellungen, viel mehr Tod⸗ 
‚te als die Oeſterreicher. Beſonders hat die 
Oeſterteichiſche Kavallerie eineguofie Niederigs 


ige user ihnen angerichtet. Girt- gegen Witz - 


Aug angelangtes Dragonerrogiment brach, nm 


Nich mit ihnen gu ſchlagen, bey den neuen Thos 


u ꝓe Heraus; es Kerlor zwar gieich über ‚go Pfers 


Per. abe. es hauete eine bennahe ganze. Pier 
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monteſiſche Brigade; und abe Citaliuner/ wel⸗ 
ie thnen aufſtießen, zuſammen. Vegen Ge 


iwirklichen Franzeſen verfahren fie gelinder; 


. diefe machten ſie mit mehrere. Offigkeran zu 


Kriegsgefangenen. J 
‚Senke gegen 7: Uhr Morgens kam der Feind 
> poteder, machte gegen das neue Thor einen Ads. 

griff; und Eellte fi au, ale mußte er gu Gt, 
VPaumcrazio, 2 Italieniſche Meilen von. Verona 
He Etſch vaſſiren. Man ieh, da man dieß für 
: Amen falfchen Angriff hielt, etwas Ravakerie. 
aus ruͤcken. Diefee Angriff Daucrıe eene Are 
"ne runde, wobey Die Oeſterteichtſche 
Kadalerie wieder mehrere Gefangene made... 
— Bege ı 9 Ahe kam ein Expreſſer won dem Ge⸗ 
neral Kray mit der Naddticht an, daß Dir 
- Beind zu Lequnags Vaͤrzlich geſchlagen ˖ ſey ze, 
GWeneral Kray gab Nachricht, man ſrüe, ohne 
anzugreifen, nur Die. bisherigen Steſtungen 
behaumpten, indem er noch vor Abend init ds 
BT}, jabieeichen Berfätfung gintrefienweerde. : 
egen Mittag längte ein Brief Dom. ferabs 
fihen Gcheral Birrosan) worin cr einen Dreps 
taͤgigen Waffenſtillſtand vorichlug, des’ ai 
‚nicht angenommen wurde, — Eben..ieht, 23 
Ahr Itafieniſchen Zeigers, geht die Nacheicht 
ein, daß der Ueberreſt ver Franzoͤſiſher A moe 
+. von Lucia zuruͤckgezogen habt und in 2 Ko⸗ 
-jonnen gegen Breſcia marſchierr. Bus dm 
Beſregungen der Kavallerie ifl zu: ſchlirßrr, daß 
GSeneral Kray fie verisfgen werde, mwedusd . 
auch wir einige Ruhe Morgen hoffen, deren 
wir fehr beduͤrfen. Eine: öändige Schläcde 
wie dieſe, durfte in. der Krbegägefchiihte ng 
En SE ur: ' 12 
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st: vlelBevfplele zählen, Nach Auſſage. 
der hieher gebrachten verwanderen Ofſtziere 
deren etwa über, 150 ſind, duͤrfte Der. beider⸗ 


eittgge Verluſt mit Eiuſchluß Ver Verwundeten. 
Ach auf 19000 Mann belaufen, General Lip⸗ 
dai murde gleich anfangs, leicht verwundet, In; . 
Dem. ex ſich ummer am der Spige Dee Truppen ° 
beßand. Auch Senerat Kain: ward an der ei⸗ 
en Band. verwundet; aber faum bar fe vers 


bunden, fo kehrie ex zu feinem Kommando solch 
Ber zurruͤck, und blieb big Nachte um Die non“ 


 Hhigen Workebrungen zu treffen. Chen ſo iſt 
au General Micauih an ber rechten Hand .' 


auch. eine -Glintenfugel vegmunbet worden, 


‚Auch eip..mittelft Staffette angelangtes 
Schreiben ‚erfährt man, Dab Die Grausofens 
auchdem hie exfahren hatten, Daß General Krad 


wahr mit einem ſtarken Truppenloro⸗s in Veroe 


‚an. aungekammen ſey / ſich nach Den Feſtungen 


— 


Ex 


BRantya und Peſchienq surücdgesngen haben. . 


x. Mailand, vomzgilen März Die sry 


len ſind in das Tosfamihe.eiugericite um 
sn Enshaͤndecn und Ruſſen, welſche Die: Tos⸗ 


® y y ! 
u \ kaniſche Kuͤſte bedroh n, die Landung zu vor | 
wehrat. Generaͤl Gautier, hat ,diefe Erpenu 


Nesgmit 7asa Mann Infanterie und Kavaler. 


vie gemacht. Ex iſt gegenwärtig in Florenz, 
un, Die Toskaniſchen Truppen eusinaffuer har, 


weiches ip alie Ruhe geſhhah. Der Großjers 


nog Hat ſelber im einer Proflamation Das Volt 


zermahne, ruhig ga bieibed. 
Italientſche Gxaͤnzer vom. 29ſten 
Bi Michs-nar bey Verona, ſoudern auch 
„oberhalb Diefes Siadt längs der Ciſch, haben 
. 2 Die . 


y 
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a. 


die Bramsofen anr 2gſten ˖bleſes angegriſfſen. 
Ste’ ſchifften zu Biefem Ende in der Nacht voni 
‘24ften zu Salo ein Truppenkorps bon ungefähl. 
6000 Mann ein, Das über den Garderſee ſchifft 
te und zu Bardolino bey Garda landete, . Zu . 

gleicher Zeit rürfte ein Truppenkotps aus Pe 
ſchiera, and zog fih.am öftfihen Ufer genanns 
sen Sees hin., 6 Defterreidifige-Fatailiond 
Die I der Gegend von Kivolt und Guffülenge 
fanden, wurden nun au gegriffen, "und gemds 
thigt / zum Theil fich nady Verona quehdtzugichen, 
zum Theil bey Perl über bie Etſch zu gebem 
ie Franzoſen,“ Die. Daducch. Meifter des 
Terrains grif@it dem Garderſee und der Erf 

. wurden, ſchickten einige Truppenabtheilungen 
auf Barker Aber dieſen Fluß, Die ih bey Yan 
chunſa und Volargus gegeigt haben. Ein öfe 
Liches Batallon, das zu Peri angelommen I, 
Har fi unter dem Oberſten Liszeni: ſehr tapfız 
gehalten, allein andy aͤher 150 Maun un Tod 
ten oerlohren, und ungefähr 60 Maun wer⸗ 
den vermißt. Der Artgriff ben Verona ifif wie 
bereite bekannt iſt, den Feanzoſen ‚weniger ge⸗ 
wruwg XF rt . u _ 
Baſel, vom 4ten April. ' Geſtern in der 


. Nacht hat man von Franzoͤſiſchen Solar, 


von einigen Bürgern begleitet; den eheihäligen 
Zuhftmeilter Merian und einen hieſigen Kuͤnſt⸗ 
ler arretixen und nach Däningeh Bringen - 
loffen, Noch einige, andere Perſonen wurden 
verhaftet und in die biegen Gefaͤngniſſe ger 
bracht. Merian, - Vater, ehemaliger Wirth 
im milden Mann, follte auch arretſut werden; 
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nem, den ofen Mär 1799. 
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Erwaͤgung, daß es Drim  - 


ju eidigen; im 
gend if, ale Kräfte. aufzwbieten, um vereint 
u Dem Zwecke der Selbiivertbeidigung zu wir⸗ 


ten, und: es daher. unaachläffig ifl,. daß alle - | 
wrger Delnctiens dieſe Paar N) 0 ee 


‚gafühen, Bat zen — 3 nad 


r) Mrs —* welchen ayt 


dem Militaͤrgeſetz vom 13ten Decemben 


WB 
erweigern würde, mit dem Elitenkorps * 


marſchiren, wenn er von der Regierung da 
amgeboten wird/ fo mit Dem Tode befraft 
werden. 2) “Jeder Gelnetifdhe Bürger, ober 


tjedere in Hetvetien ch aufhaltende Fremde, . 
Dich durch Werte oder: Dandiuhgen gegese - - 


pie Magsregehn / weiche Die Regierung. zur Ders 


Rzzeidigung des Vaterlandes befchlieien wird, ' 


nauflebien ader andere ven ihrem Gehorſam 
Agegene dir Geſetze amd ihre Yflicht der Verthei⸗ 


— a 
zum ea —* sugt u | 

- „eugern dom — Bin. 
Helm ſche n einen nd aicpeib onen * | 
en @ en .. 
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diguas des Baterlagdeh ab uen trachten/ 


"sober welcher: vorſchlagen wuͤrde, ſich einer 


fremden: Macht zu: unterwerfen, gr mit dem -. 


Bode beſtrafet werden... 3): Type obige Ders 


breiten follen.:ale: militeiriiche Verbrechen an⸗ 
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wo; Y 5:45 Diepe. Ball. Beam 
gedundt, in ganz Helvetien beiünnt gemath 
und wo es wörhig fit, augeſchlagen werden." 
a FE Da Peihbent. des ‚großen - iashe 
. !ı ° Een. ER. (nei, u . 
W Eſcher, Sekretair Eu 
ie te ra, Saktetalr, 
„Mnorsung, vom zten. —— 
„yon Kayen war Die Anzahl der gehrards 
sen faiferligen uud. franzöfifpen Birifirsen anf 
ein Paar kaufen: gefltegen. Davon : find 
ein Thell weiter trauſportirt worden, und ans 
vere wieder augetkommen. Die vleſige 
ft beeifert ſich / die Leiden der Verwunde⸗ 
ohne lincerſwied dorch Gmweife,, Tcanf 26 


. ber nn ER Hope —— weiche 
kiges im Schüde zu funen —Segan une 
Eriegsrath Im —* Der Die egendan 
don Ueberlingen bis: Buchhoen von allem kai⸗ 
ferlichen Miiltabe antbitt And, ‚und dech von 
einen feindlichen: Ueberfak bedreht werden 
‚tonnten, fe'ir:anf 10 Stauden tandeinwärs 
‘ gebeten! worden, beym zrften Sturwlaͤuten Der 
Wotohren —* 9. Hüälfe zumiben. Keo⸗ 
un): bea Die. Saofen Bege Sa "he 
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J vs ° 
wor verſchavnc auch Die bolbs 2 de age 
-Reagen, nd. den Abrigen Theil mit Pechkran⸗ 
jen behaͤngt. Heute in —— horten Ri 
Bon. Siodꝛo Pen Rarkta anbniren. 

| Nachts um 10° Ubr. BEER. LEE GR 
Eo eben. geht mittelft einer Stofferte Dig 
— sin, daß die laiſerlichen erahnen dei — 
keits ſchon in Schafhauſen ſtehen. N. 3. 
Aus. dem Reiche, vomn Ste. —X Bit; 
Deitereigihen Breisgan baben die Granzar 
n folgendes verlangtr‘ 1900 Ochſen, 7500 

eins Waizen, 3600 Gentmer Kpggen, 32000 . 
dentner Streß, ↄ¶6000Metzen Hafer, 30000 
Bout. Branntwein, und an Geld 23300008 ivres. 

"Konfagtinoprlr mom. Oten Wärg 
.. Di anj aten Februar Das. Bombardement IR 
ferandrien. in Kaupten mon. den Engliſchan 
‚Schiffen. angefangen: wunde / ſo ward dem dafli 
gen.neutialkn Fahrzeugen erlaubt). yon da ak - 


| . Deren ijedoch ohne Sransöfige Efefich und, 


iere Fond zmehmen zu Dürten« : Die Uny- 
sahl.der,übrigen Schiffe au Hafen van Yleramy 
drien.: In_ welcher ‚Stadt. fi auch. eine. ans 
fende Krankheit. geäufßstt battz undmp.diR 
nn 8 300p Franzoſen beſtand, belief 
ale 4, Das Bombardement, ayelaeh £ 
en machten, war-fürdgterlih. 
Das hier verbreitete Gerät, das ſich * 


haparte mit des Tocht er eines Egupuifgen 


vermapl bear mid Bee — 
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2: glenee Haueigten" 
36 Ver Ragt vom Soften — zuſten SM 
almmgeine Kolonne Feanzoſen ben Knoll; - au 
Schiffbruͤcken aͤber die Etſch, um-Die Oeſter⸗ 
reicher anzugreifem General Kray zog fi 
Faruͤck, ließ aber Den General · Froͤlich dert Frans 
oſen/ in den Rüden fallen, der ſie gaͤnzlich 
ſOlug, ‚ihre Schiffbruͤcke zerſtoͤrte, und alles, 
Bas nicht hinuͤber wur; gefangennahm. Die 
Zahl der Gefangenen:beläuft ſich, nach einigen 
Nachrichten, auf: 8voo, nach‘ andern ‘auf Foo 


Mann, Ddas Ientere I wohl das wahrfcheins 


Uchſte. Die Kaiſerlichen Deangen Bierauf in 
WVill Framma ein; wo fire wieder 500 Gefange⸗. 
nie machten. She Reben itzo vor den Maueru 
von Peſchiera. - Diefe Feſtung ſol durch der 
Seneral St. "Futien belagert iverden. Tyrol 


ſt nan von den Feanzoſen ganzlich geräumt: 


auch Sthwaben veblaffen fie, Nur ei Kor 
won 10000 Mann bleibt bey Kehl fkahen. 
Offenburg würden die Srangofen von den Kals 
ſerlichen überfallen, and einige hundert defan⸗ 
gen. Nach Briefen aus Bafel-fohen bie Kal, 
ſesichen noch eine Stunde! vom diefer - Stadt 
ſftehen, mad die Brangsfen füllen My ac Fürs 
: wach zurüdgsgoge Haben, : In Frankfurt if 
‚ein Franzoͤſiſcher Seneraladſutant angekomſ 
aus Der von dem daſigen Magiſtrate verlange 
dat, den Ruſſiſchen und Oeſterreichſſfchen Be 
ſandten zu entfernen, Daͤnnemarke rüftet ız 
Linienſchiffe und einige Fregatten aus. Dag 
ganze Großherzogthum Toskana, bis anf Por⸗ 
toferrejo iſt von den Franzoſen beſetzt. us; 
napgrte dringt in Syrien ein, und hat bereite 
Bazd befegt. -- Die, Spanier Haben den Eugs 
ländern 2 Brigantinen und eine Balcere mcgs 
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‚en hen, vom yten Abril. Seine‘ Majeſtaͤt 
en allergnaͤdigſt geruhet, Den Ruſſiſch⸗ kai⸗ 
ferlihen Feldmarſchall, Des heiligen Ronuſchen 
Reichs Grafen von Souwarsw Rimmisky auchh 
zum falferlichen konigli⸗ en mar fgale. mie 
.. 24,000 Guldeti jahrlichen Gehaltes and geoo 
. Bulden Tafelgeldern, zu ernennen. - 
Decssgleichen haben Se. Majeſtaͤt den Obriße 
Heutenant von Thelen, des: Sürfienbergifihen | 
Snfonterieregimentd, zum faiferiichen —* | 
chen Seneral s Adjutanten. zu ernennen, und 
4hn in dieſer Eigenfchaft bey dem gedahten 
Feldmatſchalle anzufteller, für gut befunden. | 
Geſctern hatte Graf Souwarom feine Abs - 
ſchiedsaudienz. Er iſt nicht, wie man ver 
‚:&hete, durchs Neich, ſondern über Laibach 
Italien abgereiſt. Er har 25 Pferde gu ſeiner 
Bedienung; cin Beamter des hieſtgen kaiſer 
Uchen koͤniglichen Oberſten Hofpoftamtes iſt 
vorausgeſchickt worden, um ſchleumge und gu⸗ 
to Bedienung zu veranſialten. Souwarsw 
fell, auch ven: Hofe noch: 12 Pferde, einen 
 Gtalmeifter und 4 Reitkucchte zur Bedienung 


Jasbruck, vom 7ten April. J 
0. Dffiiiellee Bericht). 
2... DM L. Graf von Bellegarde hat, 
vermoͤge feiner aus dem Hauptquartier Schlus , 
derns vom sten dieſes ertheulten Nachricht, den 
aAten fruͤhe den Feind mit einem Theile der Diviſton 
des Herru F. M. L. Grafen von Haddik in ſes 
ner Poſttion "bey Tauffers angegriſſen, und 
nach einem nennflündigen. Gefechte bie uͤber 
Feldora cin Engadein) zuruͤckgeworſen. Der 
Be KR. Ken 
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ind Teiftetefömaßk den Taufers; die an bey 
äufer.und, St. Merig (onmeit des More. 
fer Jochsden hattwärtigften Wiberfland,. nd 


. wagte: noch bey letzterm einen lebhaften Au⸗ 


P2 


gif. Doch. diele alixtlige Unternehmung 
uu@dei: dren Kanonen fammt Den in der Rats 
ze vom 25ſten Maͤrz bey Tauffers vrelohrnen 


, Musetien-Munttionsfarren und Proßzen aepbert, 


md Dec Brigadegeüeral und Chef v’Etatmas 


"for. Prerrigont, welcher ſchwer verwundet iſt, 
geht mehre en Staabsr ‚und Oberoffiziers 


dann hey 300. Main zu Kriegsgefangenen a% 
wche.. Zu Mänfter and. St, Draria-find auth 


“ xbep 170. Verwunndete BON ' Der naͤmlichen Af⸗ 


Abenam 2sıten März bey. Tauffers angetro f⸗ 


uao übernommen worden. — Nat einem 
‚anberweirigen offizielen Schreiben des Heren 


"Tgaben:aud) ben sten Diefeß bie bennen rol⸗ 


ESgarfichunen ben:zem. Zolhuufr ande: 0 


gebrannten Martinsbruͤcke bie ſeindliches Vi⸗ 
Agter gezwungen, achdem fie ihnen 15 Maun 


Nodtgeſchoſſen hatten / Ad gegen das Douf zu⸗ 


rücdwiehen. RE EAN) 
.  Nerona, vom rien April. Unſere ganje 


Stadt if voll verwundeter Oeſterrei der und 


Reanjofen- Obgleich diejenigen, . Die nerbuns 


_ den Kor weiter iransportert werden fo wine 
die 


ahl doch nicht ab / weil immer andere 


Franzoſen, dessen Der Katz a Aber die 


Ä arme Echern mb Aber 5000 gefan 


8 | 
El Duck die Zerflörnng. der Braͤcte bey Ri⸗ 


I yelkabgejihnitsen: worden war, hieher gebracht 
re tn en 
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wörhtin, ime meter nach Vonedla ‘und Balmas. 
Amöna gefübret zu merden. Es find 6a Dfs 
Agiere ‚darunter. 0 ee 
-* Yriund auf dem Po, eine Intel 
tem zten Apriſ. Die Einwohner dieſer Sinfel 
- : Baben ‘fi bewaffnet und in Mafte gehoben, 
ie haben die ganze Nacht gefeuert, td. bär 
den von Den Franzoſen 2 Kanonierſchaluppen “ 
‚mit 14 Kanonen and 36. Mann erbeutet. "Cie ' 
Paber die Oeſterreicher zur Nülfenerufen, und 
man ſchickte ihnen auf Schiffen eintige Mann— 
ſchrft.“ Ste haben fich einſtimmig unter Bed 
Oeſterreichiſche Beherrfhung ergeben. | 
Junsbruck, vom gen April. ‚Die vark 
ge ‚Nacht reiſte ein Generaladjutant ale Kou⸗ 
giet vom Heren 5. M. L. Krav mit erbeuteten 
Fabnen bier durch nad Wien. uud pinterlü 
folgende KRochrihzz 
‚General Kray griff den Feind am-Steg 
April Morgens on; das, Gefecht dauerte de 
sangen Tag nnd endete fi miteinergänglichen 
Miedenlade der Franzofen Der Verluſt des 
Feindes befteht in ı8 Kanonen, 3o'Munitionde . 
wagen ıı Bahnen, 5550 Gefaugenen, wornu⸗ 
ser ı60 Dffiftere, 2000 Blefſirte, 1509 Todte " 
und 200 Pferde, Unſer Vetluſt iſt aber auch 
detraͤchtlich; General Merlan:in, Drift Roos, 
Lukow, Vaſeasch amd. mehrere Staabsoffiziere 
wurden verwunder; unſer Hauptquautier iR | 
nun in Bilaftanca. . NN 
* . Zetent, vom gten April, Vermoͤge eins 
‚gelangten ſicheru Rachrigten haben. Die Fras—⸗ 
en Ze 3.8 * vor 3% 
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zoſen am Glen dieſes bey. Store in Yubilarken 
eines Angriff auf. Tyrol gemacht, ind aber _ 
mit einem beträchtlichen Verluſte zurückgewie⸗ 
fen werben. — Ws Folge Des am sten d. 
vom. General Kray in Italen erfochtenen Sie⸗ 
ges wird gemeldet, daß die kaiſerlichen koni⸗ 
glichen Truppen am 6ten Darauf über den, Mi⸗ 
wen geſetzt und einen Franzoͤſiſchen Poſten von 
2000 Mann und. 89 Difijiere.nebl einigem 
Kanonen aufgehoben haben, Das Gefecht hier 
"bey war nur fehr kurz, bey welchen die Kraus 
goiem etwa 190 Mann an Todten und Ver⸗ 
wundeten verlobren. - on U 
Benedig, vom SGten April. Man Hat 
Die Nachricht, daß die kaiſerlichen koͤniglichen 
Truppen fchon bey Soits / eine, Poſtſtation den 
Mantua fliehen. — Man erwartet bier ſtuͤnd⸗ 
‚U die Ankunft des Großherzogs von Toska⸗ 
ma. mit feiner Gamilie. Dem Vernehmen nad 
wird er fi eiue Zeitlang hier aufhalten. Dis 
Yeil. Water’ ließen Die Franzoſen won Florenz 
nach Parma briügen. (8.3) . on 
Stuttgardt, vom rien April.‘ Bor 
kurzem ſi id 13000 Mann von der Armee des 
Erzherzogs Karl nach Bregenz detaſchiert wor⸗ 
den. Am zten und gten-Apell ruͤckten 6 Das 
zralillos dieſer Truppen in Die Gegend vor 
„ Ravensburg ‚ein, und das Regiment Wink 
—* wurde in Weingarden erwartet. Dieſe 
oo ppenbewegungen führten auf verfehiebene 
“ Dermutpungen ; nach einigen ſollte ‘eine Erpe⸗ 
dition von Seiten des Hotze ſchen Korps gegen 
die Schweiz im Werke ſeyn; nach andern ſellte 
das in Tyrol ſtehende Aemerkorys verſtaͤrkt zen 
. a  \ . 0 


x 


= 





pr _ r j j - 
+ B e i . — N + - ‘ 
v J * 
— 
—F 
« ‚ uw 
- „in » . ' $ 


Ben; me fdheins- au sem 1 MO 
ſterreicher ihre aaupen gegen. Die Schweig 
anwenden wollen. Kehl und Anenheim Dür 


ser unter diefen dm Näuden wohl nicht ang⸗ 
N a werdet. Die 


Oxrßerreichen ſtehen, anf 


Dieſer Seite bis Sand, . Offenbarg iſt von 
denlelben beſctzt. "0 


s 


Stuttgardt, : yom en April. De⸗ 
Lanonen und Kieimgerochrfeuen ward neu Due ' 


Schwelzeriſchen Seite bed Bodenſees ber am . 
sıra April ade in Bregenz, mie zn Alten se⸗ 


In Bregenz glaluibt man, der Obriſt 
Bla habe ei feinen Komohkerböten et 
was gegen. die Ortſchaften am ſuͤdlichen Seſta⸗ 


de des Sees unternommen. Und: Briefe uni 


Ulm som ııten d. eben an, es fen die: rar 


— 


ounſtanz von den Kaiſerlichen — wor 
und, indem die. dort ſtehenden Srangofen - be 
eigen Widerfland läfteten, "fey -ein and is 


der Stadt entſtanden. Mis Sewißheit läßt 


. Nichis ſagen. Die Zahl der jungen 
- —æe Schweizer, die ſeit 333 


Wochen ihr Vaterland verlaffen und Ah au 


die Kalferiichen unter General Hope bewaff⸗ 
net angeſchloſſen haken, wird uf einige Tom 
ſende angegeben. 


Sentin, vom: ‚agften‘ Mär. In allem. 


"  Zheilfpen. Provinzen And Werbungen von den - 
" -Engländern errichtet worden. Es werden. - 
Taͤrten und Chriſten gegen 15 Piaſter monathi⸗ 


tr Zahlung Eee Den letztern ſtehet 
es frei, bey den Ruſſen Dienſte anzunehmen⸗ 
Bon denjenigen Chriſten, Die unter Tuͤrkiſchen 
emmande dieiben ur wird ein. beſende 
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28 SBoryẽ errechert, und durch Turkſſche Ba 
me 40. wie die angg duchenen Mu 
niänmer tommandirt. Ein Theil Der -ueuers 
Vierten Utnite; 'uhd zwar desjenige der-mei - 
Nentheils aus Türke beſteht, achet nach Egype 
Ye, der andere aber dach Italien. 
„Weſel, vom gten Aprjl. Folgendes iſt die 
Näfereute Er. Maleſtaͤr des Königs. von Preuſ⸗ 
Henyyen e6oſten Mai med Magdeburg, den 
ta6ften und 27ften "Nenlie; den 28ſten nad 
ODrtruuſchweig, ben zoften. nad. Minden, den 
noRen und Sıflen Mai und den ıflen und 2ten 
Junt Rrvlie; den zben nach Hanmm, dem 4ten 
nach Weſel, den sten und éten Nevde; dem 
weten nach Lippſtadt, vom gten bis den 12ten 
ty Kaffel, den’ sten nach Hildburghauſen, Den 
tgtenuäch Batreuth, den 10ten nach Fuͤrth, 
‘his den içten Revuͤez den aoften nach Anfpadır. 
:den 24ſten nach Hanau, bid den ıflen - Jul. 
"pafeibft, den sten Jul. nach Weimar, den sten 
nach Halle, den zien nad) Deffau und den Kten 
nach Potſdam. 24. 
ı -ondon,'vom ofen: Mär. _ Mit: bei 
 Sehren Kilfabonnet‘ Paquetbote find Briefe aus 
EGSpanien eingegangen daß bet Hof den Unter 
-thanen befohlen habe: alles ihr Silbergeraͤlb 
s eitizuliefeen, damit’ es eingefchmolzen und zur 
WBejahlung des Branzöfifchen Direktoriums an⸗ 
2 gewandt werben koͤnnẽe. Der König von Spas 
»nien hatte fich in feinem -Vertrage mit Sranfı 
reich anheiſchig gemacht, der Republik enımer 
Der mit 23,000 Mann Truppen obev mit 18 
..,Milisnen Liorks Tonenois auf Verlangen boys 
‚gnfebene Aber aus Beſorgnis, Daß feine Trup⸗ 
AR un Sm: 
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pen: 1 Bearnäftr- nnfüngen möds | 
-ged, ‚bewitiigt Der: bug. lieber. Be SBreſahlung 
Der ſtipulirten Htfsgelder? 6... 1.208 
. DeRegierungbüt bap —** one gweytt 
Sammtung der aufgelangenen Srrefe ven dee 
eamgöfiigen: Arme⸗ b Evptenhaausgegebei⸗ 
Sie weicht an Intereſſe der erſtern. nicht. eins 
‚rer dem 27ſten Juu harte Baonaparte ig SUB 
Affentlichea Depefchen ang Direltarium iR . 
man babe bey. den. gefaugenen Wamaluken; 
m Millionen. Libres in klingender Münge: * 
‚funden; und unter Dam. aſten Lage _ 
„ Datanf ſchreibt er au —* Bruder Dar 
je fein Geld, ‚nicht einmal Foviel, Babny'oih 
ruppen bezahlen kann. Ein Gelehrter [weit 
—— Julii am, Myot in Frautreich 
Binary hat uns bringen, Egppten iſt ie 
kein auiches Lando das graͤßes Eile 
herrſcht hier! Unter andern geichnete ˖ſich 32 
folgende Steſte aus: Wir: durchſchiffes Dad 
Meer; troden der Engliſchen Glotte: hama ie 
einer Kuſte, wo mat nid; an uns: gelacht hat, 
plundern bie Doͤrfer, richten Vie; *— 
‚berfelben :zu: Grunde, fchaͤnden ih 
"begeben ans rollkaͤhner Weiſe in ne. }, 
er Dumger und Durfi.ju.Arsben; und maſſen 
. allerfeies gewaͤrtig ſeyn, jeden Augenblick men⸗ 
cheimorderiſch niedergeſtoßen zu werden, und 
alles: das, wofuͤr? Waprlich, das runs bis 
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tr Te Nacht ichen. 
Di⸗ ae dem großen Siege, den 

am 5ten April Die Oefterreicher im Italien er⸗ 
ſochten / beſtaͤtige ſich. Der General Piion, 

Der von ihnen gefaugen wurde, iſt geſtorben. 

Gie find, bis Brescia vorgeruͤckt, und haben 

als befegt.:: Des Genetal Bucafowich Drang 

:uus Judicarien in Die Cisalpiniſche Reprblik 

en, ſchlag Die: Franzöſen ia verii-denen Ge 

ten, und nahm ihnen St. Antonio und 

Weocta d’Ainfo weg, .. Auch Brodanowich fehlug 
vinen Trapp Franzoſen. Ein Theil davon 408 
Ichnur Biatguana zuruͤck, wo ed von der Kal⸗ 
Frerlimen -Jlotiäe'gefaugen wurde. Deu roten 
Apeni iſt General Hape auf 7. Punkten uͤber den 
ERhein gegangen und in bie Schweissingedrum 

. Die Kalferliche Siotilie, welche auf Dem 
BSBobhenſee. 40 Segel Karl if, und von dem Eng 
Hunde. Wiliams kammandirt wird, Koh ihn 
Bey bem Uebergange unterſtuͤzt haben. Das 
Mangtquartier des Erzherzogs Karl war. den 

Sion April gu. Stockach ‚Die Saucrn im Oden⸗ 

. Weite: fangen an, Die Nette des Menſchen 

. geit.der Senfe in der Kauft. zu vertheidigen; 
Asbem fie Die Franzoſen, Die in ıhre ‚Gegend 
eingedrungen waren, in Verbindung mit Des 
Meſterreichiſchen Huſaren, aufuchen und mit 
Derhanuen. Ans Sechafhauſen find Die Franzo⸗ 

fen gerjagt, and dieſe Stadt iR von Der Oe⸗ 
ſterreichern beſetzt worden. Als obnlängk der 
Sultan zur Moſchee ritt, um da feine Morgen⸗ 
andacht zu halten, wurde ihm der Kopf des 
Hospedars in der Wallachey, Hangerly⸗ 

-den er ihm hatte abſchneiden laſſen, anf einer 
Ahaxuen Platte praͤſentirt. Uniere Kaiſerin iſt 
— —— April von sinem Prinzen entbunden 
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 MBangen, tomaten. Apriled Derhelti⸗ 
\ vengen Belhg iman Om rarge een 
wegeng. her börse), halle üue die Zerftärun, 
eifigr Frauphis.n Gignp zum, Zmed;; 
cher auch tolltonmei gfrgiht wurde 7%; 
Nach Berigte 


— ar 






für die gefklagene ‚Brüste Zafelhe auf... . 


„jSteudenfadk, vom, sten -Hprif.. Die 
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J— e Dre, aue Mine 
pfen den Burgermeifter fänger, De Stadt⸗ 
ſchreiber Haͤrlin, und den Nifterfiiftifcgen 
5 . 68. Amt⸗ 
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Amtmaim Dilg al⸗ Geiſel wegen nicht refer⸗ 
wer Reguifitionen abgefuprt, sen nit a 
"Sruttgard): vom zoflen April, Aus 
dem Breisgau wird’unferrn 15ten d. geinelber: 
mn Die Srangofen fihd, wie man heute — 
weunerdangs bey Sreyſaqh in 14 Schifſen uͤb ber 
Den Rheln gehängeir, man weiß aber. lat, 
dr weißer Azaht ind Abficht. Indeffen vet 
Ko 0? die —* Trappen t OR) im 
& 
a2. — er g, von 2iſten Sprit, Borges 
. ſtern waren In Wiesloch zuerſt kaiſer ide bi 
. seöuilen und hernach Seamzdfifche, wel des 
Eeungen yefdedert und Seifeln mit fich genom⸗ 
en haben.” Geiterh ftp ift es zwiſchen den 
yofen, weiche man’anf looo ' Männ rech⸗ 
u, End Dvendalder Bauern, zwiſchen eins 
heim und den Bien zu einem Marken Scharmuͤ⸗ 
: gel gekommen, worauf beiden Seiten Leute ges 
blieben ſind; der: Siyuiit beit don Sunjenbag 
"IR dabry mit noch swiey dudern Bauer S sefans 
gen worden. 35 Neckarſteinach ca Stutideg 
von Hier) auf dem xeddren fer —* man auf 
fleine kaiferliche Pähtonilten geſehen, welchẽ 
bis Neckargemuͤnd — find, Leute, 
die aus der Gegend'von Lalmen kamen, oo 
len verſichern, daß zu Nußloß die. Kaiſerlichen 
and Frangofen Soarinuhel gehabt Hätten“ _, 
.Hrute wurde zu Sinsheim für 609 Mani 
foiferliber Küraffite Quartier angeſagt, deren 
Bewoſten don bis "Zugenpäufen (eine uns 
| de von Maher) gehen, ” a Be 
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ein’ PIE Kerreper. 127 
z WitwensKalfe eide 
Der urfürkl, map *— + ee nk 
Witnien Kaffe Dei’ — — o felds — ar eins . 
. ge er Zelt nit einer Summe don 240,000 Kıbla, 
ar; zu dem Seanzitigen General Maffene, . 
Diefer lieferte aber den "Tenlofen, aller Ben 
ſprechungen deſſelben 'ungedchtet, auaufgefor⸗ 
dert, aus: So kam der Betruͤger nit al 
Selde, das er mitgenvmmen hatte, zurnck, (6 
mun aber ‘Aber Die Graͤnge gebracht worden 
gem. Man ſyricht von einer andern Einrich⸗ 
ing; die mit — Kaffe, welche nur die FL 
en der Beamten und — Befenen - 
‚angehf, geikoffen werden fol. —'Bas In 
Fi Stüd der Rarienähjeltung.&. 30% se 
von Eichsfeld‘ geforderte Summe “do 
200 000 Rthle. gefägt, Barden, iR fofgenders 
Mraßeızu berichtigeh. "Nicht burd den Kead⸗ 
Yuroe von Dalderg, PA von einer Dazu ers 
nannten Kommiffion, wurde eine Summe vom 
Lande defördeit, von: den Sandfländen bemi 


Lgee amd die % ifals, Du 
* Im 18 Jahren hassen 
wird/ zu 4 dus 
nigen, melde & often, has 
. ben fi deshalb enkadt 
Ki ufnahnie det Kapitals ‘dütoti — land⸗ 
}ändifchen eputat m“ bei 
ber gufig mtman ıpf I 
la.zur Rgoclativn mit 
und winnmt ein; ein i Pr 116 
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1 Di Kökerii Lid ild⸗ gaben leine Geu 
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e; fondern lichen dor einigen Jahren ge 
Rf- Summen gegeh Dältgationen her. - 
Venedig, yo raten April... Ani Gen 
'D- Jam der Esshiäjog bon Todtano mit feiner 
Tiyifie Gier an, anð. ſctzte am folgenden 137 
ge ſeine Reiſe über Me nah Wien fort, 
7 Wahrend der heteits. Bekannten Vorfaͤlle 
Aam sten, d. iwiſchen der Etſch und dem Mincio, 
waren die Zeſterreichet spiichen der Etſch und 
dei, Po quch "ie ätig. ‚Schon am aten 
Dickes sleng Gfneral Xlenau. mit. 200 Huſa⸗ 
Xen. uͤber den Po, griff einen Franidſiſchen Pps 
ſten zu Sramolino, zwey Kae a eren 
an, malhıe.ız Gefangene; und üerfolgte den 
Reſt dis unter Die Kanon .onn Berrai "AR 
‚sten drang. der naͤmliche Geuexal in Die Stadt, 
Ariano (jwifhen den zwen, Häuptärmen des 
Po, bey Deu . elben in das adrigtiſche 
Meer) inıd bemachagte ich der betrahaiches 
Magazine, die ſich daſelbſt befanden, fü mie 
auch 24 mit Mımitiop. beladene Barten, bey 


Dierer Gelegenheit auf des Spige von Bors 


in Teine Geccalt gerieihen, Ein Angriff, den 
Seneral Klenau ugch m nämlichen Tage sen 
—F Ri Lago —— hat — 
Fcrrara gegenaber machte, ſcheint keinen 
Nae Erfolg gehabt. zu Haben. Die Er⸗ 
edition. gegen Ariaus und Das rechte Ufer des 
Po IR Übrigens fehe durd, Die, Einmphner be 
: günfigt marben Die KAon.in.ben eitten Eos 
Djeles Monats gegen DIE Srenofen „Aufgenens 
‚Ben ‚waren, ‚und puter andern ein Dred es 
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gedruckt worden, um unter dieſelben im Nas 
‚men des. Kaiſers ausgetheilt zu werden, im _ 
Bene mwo ed den Deßerreichern gelingen follty -\ 


4 


J J Helbetler Die Franzoͤſiſchen Kommandan⸗ 


—— . Mr 
zent, von. 60 Mann gu’ Gefangenen gemacht 


atten. 


General Kray erwartet nun noch — — 


Verſtaͤrkungen aus Tyrol, umelleneue Erped 
tion vorzunehmen. Zu Verona iſt bereits eine 
Proflamation an die Bevohner der Lombardie 


weiter vorzudringen. 


Baſel, vom izten April. General Maß - 
ſeng har vor feiner Reife von &t.. Gallen fol : 
. gende Protlamation an Das Schmeigervolf ex 


fen :. . u oo on ri 2 
0 nganptgnartier St. Ballen, vom 
m» I4ten Gem, (3ten April) : - 


den benachrichtigen nich, daß treulofe und fas 


natiſſete Menſchen ſich Durch. Thätlichkeiten au - ' 


eınzeln gehenden Scanzöfifhen Soldaten ver⸗ 


gehen. Auch verkehme ich, daß in pielen Ges 


‚genden der Schweiz ſich aufruͤhreriſche Bewe⸗ 


- Diefe plögliche Umiimmung?. Warum geekäpee 
Ahr -diefe jo nothmendige Eintracht, weiche zus - 
ſchen euch und der Franzoͤſiſchen Armee herrfehe 
u? Barum zesköprt ihr den Frieden in. euerg - 
so ee. Denft ihr, daß mitten u 
unter den. Anftrengungen des, Muthes und den 


- 4 


“ge 


. fe en? 
bieſeb 


Wohnung 


Bufopfevungen, fo dieſe dapfere Armee für.eues. 
IR ung bringt, fie len ig. ifre Hel⸗ 
Den menchelmoͤrderiſcher Weiſe könne. morden 


iR benft ihr nicht, daß ich ſelhſt Für. 


uhren "Verbrechen die fohrecklichfte 
5 5 Rache 
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Race nehmen werde? Heldelier! angefnäp 


an Frankreich und, an eure Konflitution, rei 


. tet euer Dazerland von dem Ungläd, das ihm 


droht, indem ihe die Schlechtgefinnten unter⸗ 


druͤckt. Zeigt fie eurer Regierung an, un Die 
‚ .  Btrafe aufdiefe Bergehungen ſogleich folgen zu 


laſſen. Was mich anbelangt, fo mußte id 
euch zu ſchaͤtzen, fa lange ich euch ald ein vers 
buͤndetes, getreues Volk fah, aber eben fo wärs 


de ich euch zu beftrafen wiffen, wonn ihr gu Ver⸗ 


zäthern werdet, und. die Treue der Traktaten 
verlegen. würdet. Die Sicherheit der Frauzd⸗ 
ſiſchen Armee, worin die Eurige befteht, wird 


- mein Benehmen leiten. "Ich erfläte, vermoͤge 


Defen, Daß ich von diefem Augenblicke an, alle 


diejenigen Genteinden..verantwortli mache, 


für alle widrige Vorfälle gegen die Sranzefen, 


von melcer Art fie ſeyn möchten, welche fi a 
Ihrem Gebiete zutragen möchten. —— 
des Weltern, daß die Franzoͤſiſchen Kolsnnen 


ſich ſchleunigſt in, diejenigen Kantone begeben 


. werden, in welchen aufruͤhreriſche Bewegun⸗ 
gen⸗ dorgehen ſollten, um ſolche durch Feuer 
Und Schwerdt zu derhreren. Dieſe Proklama⸗ 


tion fol in beiden Sprachen gedruckt, publis 


rs und im ganzen Gebiet von Helvbeilen ans 
geſchlagen, und an Die Tagesordnung der Au⸗ 
wer geftelt werden.“ N 


Venedig, vom, roten April, Es iſt Die 
Be genommen worden, daß den Raffis 
en Kolonnen, die jetzt durch das Venetiam⸗ 
e vorruͤcken, fein Haufe von Branzbnfen 


ge 
ur | eiegsgefangenen begegnen möge. — Das . 
Korps des Seneral Klenau, welches det v 
. . E .’. 2 R 2. — ige , 90 
R — 
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reift das Gebet son Ferro 


paſſtet hat, du | | 
za auf allen Selten; es macht große Beute⸗ 
und viele Gefangene. "Auch wird .es durch 
viele Piemonteſiſche und Cisalpiniſche Defers 
teuts verflärkt. In Ferrara felbit iR eine ziems 
lich Harfe Franzoͤſiſche Beſatzung; und Das Ges 
rucht, das dieſe Feitung bereits in Deiterreichis 
[hen Händen ſey, verdient bis jegt noch feis 
‚ nen Glauben. — Schiffe, die aus Korfu und ' 
Cephalonia Hier angekommen, bringen wieders 
hole die Nachricht mit, daß die Ruſſiſche Flote 
te ſich von da nad) Sicilien gewendet habe, und 
‚ daß nur nod) eine große Transportflotte, mit - 

15,000 Ruflen, die aus dem ſchwarzen Meer⸗ 
unter. Wegs iſt, erwartet werde, um Die Srans . 
jofen in Neapel anzugreifen. Zu Diefer Uns 
kternehmung werden aud) 7000 Engländer mit⸗ 
wirken. melde in Sicilien angekommen, | 
. Augsbürg, vom. röten April. Von 
Etenz im Puſterthal ſchreibt man untere sten. 
dieſes. Geſtern if die erfte Kolonne Rufen 
duch Den engen Paß Pantoffel (Ponteba) aus 
Kaͤrnten ind Venetianiſche eingerädt; Alle fols 
- genden Kolonnen machen Eilmärfese ohne 
Naffag. Einen Tag marſchirt die Infante⸗ 
sie und den) andern wird fie auf Wägen 
geführt. ““ - | TE 
Leingig, vom arften Apeil. Vorgeſtern 
trafen Ihrso K. H. die Großkuͤrſtin Anna Fe⸗ 


derowna, Gemaßlin des Großfuͤrſten Conſtan⸗ | 


tin Pawlowitſch, mit einem zahlreichen Gefoks 
ge ang Petersburg hier ein, traten im Hoiei dẽ 
Haviere ab.und werden von hier Die Keife zu - 

Ihren Dura, Eltern nah Koburg fortſetzend 
3 De — Ku ‚Nenafs 


N... 


⸗ 


’ BR 


144 — | 
" .... un GE 
Neueſte Nachrichten. 
Der Herzog von Wuͤrtemberg, der mit 
Frankreich Friede hat, hat fi in einem Echrei⸗ 
den an die Franzoͤſiſchen Miniſter in Raſtadt 
ſe he über die Schandtbaten beichwerct, melde 
Die Franzoſen in feinen Lande begangen haben, 
Die Bauern im Obercapler Thal find in Mafs 
Te gegen die Frauzoſen arfgeffanden, und wers 
den von einem kaiſerlichen Kittmeifter komman⸗ 
dirt. Sie haben täglich mis ihnen Gefechte, 
und der Sieg ift immer auf' ihrer Seite. Dei 
zoten April überfielen fie dent lecken Adera, 
‚und holeten die daſelbſt einguartirten Franzo⸗ 
fen heraus. Der Ealierlihe Oberfte von Bar⸗ 
wazky bar dem Mapnjiihen Geſandten von 
Albini erflären laſſen, Daß er die Eicherbeit 
des Raſtadter Eongrefies nicht anerfennen FöRs 
ne. Die Kaiſerlichen ruͤcken in Italien immer 
weiter vdrwaͤrts, und Die Franzoſen ziehen fidy 
iuxuͤck. Sie find. bereite über deu Mintis ges 
gangen, und der General Klenau hat fidy des 
wichtigen Poftens Gohernelo bemächlige. Au 
. dee Schweizergrenge it nichts Erhebliches don 
gefallen. In Sitilien Ind Untshen ausge 
drohen, und Nefon hat, um fie ji fliRen, 
2 Regimenter Enalänter nad Tatermo gelegt. Au 
in der Grafſchaft Norrhamptorir den vereinigten Ame 
. rilanifchen Freyſtaaten ſpukt der Empoͤrungsgeiſt £ 
ranzoͤſiſche Splions wollten. auch in Charteetoren Uns 
hen ftiften, fie wurden after entdedt, und ins Gefaͤm 
niß geworfen. In Oſtindien hatten die Kranzofen eı 
Fre von 14000 Marin Indionern Hlfarhtmendebrade, 
ie-pon lauter Franzoͤſſſchen Offizieren ommandiet mire 
Die Epalänter überrumpeiten fie, ſchloſſen fie ein, 
und zwongen fie dae Geipehr ju ſtrecken“ Die Kr nzd⸗ 
‚Einen Dffisiere wurden gefangen, noch Gafetarte gr - 
idt, Die India Ahr 






e Tadianor. aber alf frerei Suß geleut. 
Mom, ſchlo darauf mit un 
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‚Munudelm, bon a50 Mpell: Gary 
—* Duͤfour, der ſeit einiger Zeit eine der in 
hleſger Gegendeſtehenden Dibiſienen komman⸗ 
Ddirte, in an General ˖ Cherins Stelle zum Kong 
mandanten in: den 4 proviſoriſchen Depart⸗⸗ 
ments auf dem linken Rheinufer ernannt wor⸗ 
dem :. As. feine Stelle kommt General Turreau. 
General Laborde kommandirt die ste Diviſion. 
General Colaud, Der. fortdauernd fein Haupt⸗ 
quartier hier hat, komman dirt den ganzen lin⸗ 
ken Flügel der Donauarmee von Haningen 
bis an die Hollaͤndiſche Graͤnze. 
Die Bespöflen. ders Beanjöffcen Lagers 
unter Mannheim,. Ant zu Schtweßingen, zu 


and und bey Weinheim. — Die Ar 


ſterreichiſhen Patrounillen haben ſich zu Heppen⸗ 
beim, Weinheim, Reckargemuͤnd, Hockenheim, 
Wisloqh re, gezeigt. — Die bewaffneten Baus— 
ern zeigen ſich nd dummer gegen den Oden⸗ 
wald hin. 
Strasburg vom. a1fen April. Inder 
Nacht vom zgten sum agten.d. ‚haben die Des 
- Berreiher unfere pen bey Achern, aufder - 


Gtraße von Offenburg nad. Raftadt, anges 


‚griffen. Man kaͤmpfte ven, beiden Seiten mit 
sicher Hartnaͤckigkeit. Vorgeſtern Morgen 
wurden die Oeſterreicher geworfen, und nach 
Baͤhl und: Oppenau zurüdkgetuieben, General 
Leval, der den linken Fluͤgel unſeres Armee⸗ 
korps auf Dem rechten Rheinufer kommandirt, 
“Bat alle Unfaten.auf.den Zeil eines. neuen Au 
are getroffen, Borgeflern iR Kavallerie und N 
May 79“ z In⸗ 
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pefünteris Pike Dec) anf das reift: pie 


nAbgegangen. 


Bereral· Ernvaf iſt nach Paris übgereifet. 
Heneral Chetin wird hier erwartet, um ihn ale 
: Chef des General⸗Stabs zu erſegen. 
Waſtadt⸗vym asien pri; Am nalen 
Jatte die Keichs Irleden vDeputation eine 7) 
‚und, deren Refnltar folgendes iſt. 
: 1X Daß: der aUgemeinen Reichsverfamm⸗ 
Unung vermittelſt Abſcheift des hentigen Protas 


Selle von. den bisherigen Ereigniffen preis 


“erfor 


de Anzeigen gm machen, auch den. hier: auntı 
Fenden Herren Parikuiarabgeordneten hlevon 
Srnäpnligermapen VWachricht zu geben fer. 

Ann habe RS N 


| habe : ' R | 
43) Direfeortalis der Feangonſchen Se⸗ 
Mandeſchaft bahier muͤndlich zw erbffnen, daß 
Die Reichs⸗Frirdens; Deputatiun beh aullen ein⸗ 
zetretenen Umfländen nach der Ihe wräeilten 
Generals Reichs⸗Vollmacht und Yarteftien 
mie Ihe der. Franzoͤſiſchen Befandıfgaft die 
8Wriedens⸗ Unterhandlungen furtzufegen vor Der 
"Hand nicht vermöge, auch nach den eingezs⸗ 
genen Ertunbigcrgen {wovon ber gedachten 
—— Koſchoift mitzutheilen: wäre). Die 
erliche Ruhe und Sicherheit ulcht: mei 
babier gu haben glaube: di... 
Das Dirstsorinie mmegledie fogkeiig eneinodı 
fette Anzeige an Die. allgemeine Reichsverſamm⸗ 
“lung vporleſen. Legebatur:. P lavpuit, daß Din: 
"fe. Unzebze am, Die, augemeine Bahnen 








| | 1 
Fee Aypeireh,. un pe Birelscrinni bein 
beiordern · ſey 


4. Bus 20 
. Dies wird wahrfipeintic bie (opte Handısı 
‚Img Dr Reichs⸗ Frledens Oeputation genen 

ſen .fegn; »+ Die Franzoͤſiſg ⸗n Minier haben 
biertcuf heute der Reichs ⸗ Deputation eine No⸗ 
reraͤbergeben, worin fie unter andern wegen 












Run letzteren Vorfaͤlle, gegen Dit. Verletzung des 
Ballkernechte in Räte aufn ſo mie gegen“ 


Die Antwort ꝓroteſtiren, melche Der. Kommansı 
dant der Qeſtevreichiſchen Vorpoſten zu Gernse! 
ia auf das Disektarlaliehteiben' gegeben. hat, 
Sie kuͤndigen färnek Dan Reichodepatation any. 
Beh. fie in 3. Tagen Raſtade veriaffen werdenz 
, wa6ts fieeriären, daß —ãAe teaeburg- - 
bescher ‚werden, ‚wurde: Bik Korsfegung Den 
— erwadrten:moſen,: wo ſte ulle 
Bier * x Sriepensbtufaläge. werden, ame 
. ren 
* "San * —* —E — — —— 
Aget.In wenigen . Tagen. nich: hen -birjiger . 
Aungeeh. nölig aufgnläft. (ey: — . Die :Deflgrn - 
Ä wigifhen. Barsaniden Rreifen; din Mom fastı' 
in hieñzen Gegenden bis an peu Rhein, Gem 
se. Abend haben erden Kourier ber Irandm 
On Diner adden el; wniger 
Setenuud way Geonebach mo has —8 
Mmaeraer des. Oeſtarichtſchen Vocooſten· ig 
abgefuͤhrt — Ju Ahaln And hald dis Fran⸗ 
de Vekersniehernum Na Bühl 
une ach oft. Franjoiſche Patcouillen.Bo 
DE Aebeni nun 6: Hnfaren an vun Chauffee sb 
yon Buͤht zu. Bellen Nachnuttags. a 
„bie Bronjofen : u. Ofiealurg, —— | 
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6 Une kamen He lee südl, ntrchruchies‘ 
6 Oeſterreichiſche Huſaren und —R 
tel gefangen: mit. 
.  Reepelj:voh Fran Apcil,. Die Degen⸗ 
war des Kehides ih" dis deade, daß das: das 
ger dey Acerra un: nicht Start Baben "wie, 
‚ Ram hat es nicht für Flug gehalten, Die DTeup⸗ 
Jen auf einen Putkt zu fon —5 — in dem 
Augernblicke, wo ein grober Theil Der Rufe be 
Deoht ſchunt. Geſtern Morgens zeigten ſich 
Kriegsſchiff⸗ —— — Bargebebizs 
ges von Mifener. :Ciar asenute A 
vos des: Göladıe, sum den Meerbuſen won: 
Ben velaghoscimen‘;. Allein Die. Feſte von 
294 abıdhyte — das Weite a: ſichen 
Gezen 3 pr. — — ⏑ ⏑⏑⏑⏑⏑⏑—— 
gate ieder. vor Wera Meerbuſen von · Ne 
anf der Hoͤhe der Infele Eapri, Gegteich-ie 
man die Kauonier und Vombardierſchain ppen⸗ 
Welche feine Dagen in vnſeem Hafen fer⸗ 
* wären ni nischen.” —** 
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Kömmunilatien wilden. Neapel und | 
Bon if wieder dergeſtare worden⸗ allein: Der 
Meg von Kapua nach Terracina iſt immer ge 
Myelig. In Kalluibrien verbrennen: Die Koͤ⸗ 
— schuunn. ale ng 


' . " . 
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a7 zu Le : 
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And, daß Be es mit der reph⸗ 
arthit Halten. Ju der Lands 





"Glare älpnaiie wab Kumpanla fud die Bram) > 
gefin: genätbigt, das imfursiereude Land nicht 
mehren, . Wenn Diefer traurige Zu 





and der Dinge no länger dauert, fo. liefern 
ich. fYbnen Provinzen das ſchreckliche Bild 
en: Berwuͤſtan 


9. 
9): mem ı6ten April. Als der 





siner: Fra aus der Kartbanfe bey 
—— Bologna reiſte, fe. 
ln Om Durch. einem Umisg an der: Stadt 





»serbepfabren, — —— — | 


Dur ide begleitete, ‚ammiangte ‚den 


Wes durch 
De ng Te Be Anblif Dee eho 


des Sechſten flel dag 
— die —* un bat laut um ſeinen 
-sua er zu wiederhoitenmalen gab. 
e.:meliten. un mie dem heiligen. Vatez 
reeien, und ihre traurige Lage (Hilden; I 
„ winlkte ihnen zu wea⸗u. 
rana, vom ıoten Ayeil, - Als Some | 


| —* antam, fpannte-dns Volk die Werde 
| Deifemagen 


nach dem Pah 
ns mehrere De 





fehr Biden, 





at 
| Saahner. — Bau 


u :aR000 


na Rat. .rr.: Die: Bewo 
| Des Dante A ifäen —— find alle aufteſtan⸗ 
den⸗ and. 





ach s den Kelerliten and 
a = 5 
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yon: In allen "Eisatpiniiihen *8 
We die Seffterreichtſchen Truspin vordeing 
Die Einwohner Die Siryh: iebbkums. win, 
d bfingen ihnen Mein und Irheusmirscheinte 
gegen. : Die Framzoͤſiſche Armen 08: Dem Gene 
. Val Morean ju Ihren Befehlshaber verlaugh 
and General Scherer Im einem‘: gchalnnen 
Sriegsrarhe das do :nteßergeluge> Has 
“Sen. Erſierer fo entſchloſſen ſeyn ſich ma— 
WPlembnt zuruͤckzuziehen, md ch mit der 
x Pllfdien Armee an die: dortigen Feſtunten Ain⸗ 
jmiehnen. Es horvſchi aben in allen Segenden 
von Piemont eine Karte Gaͤhrung: 3: Pula 
BGeltern And Die. Raferiihin unter dem 
bel der Voiks im a Sa ä 
a "Barnifen: und Die Eikaspiwiiiin 
trioten Müciten ſich on das Karel: Deut 
iR das fuifetliche Abirigfiche Hauptqsaruer 
Route :Ehiare, g Srunden von Westin au. 
Beh: N, ET 
Mehrere -tewb“ Bauern wrbötlertn den 
Banfgräben vor Pekyrta; und cu Hab yid Der 
Sagetung nöepigen Kali, + Uubızgatdı 
"Hat die Delerreihifche Klottitiaufi Ser Sa 
Derfee ein Korps Truppru dey Sermidae ut 
Meile: nordischen vun‘ Bräter). auo: "Tand 
gefehlt, wodurch die Braniöfiigie Gpettlie- gene 
Bhiger wurde, fig "Aa Pefato"pechefyegie 
We RL THAN NEN 








! 







Mo vereds, vom up My... Die Oe⸗ 
Mereliſchen Truppen! derfolgen Ahre⸗ Stage, 
, md dringen .imnrer- weiter Ind Etralbiniſche 
vin, wor 3 Tagen bar ihr Hauptquarkier? ih 
WMeontechiaro mb deuit fel’ss —* Su Cerme⸗ 


— — 
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na feun, Di 3 eihe Hauptquartler iR 
W Mapfend; -das Cisalpiniſche Direltorium. 
ſoſll et Torin obaehen, Ganz. Cisalpinire 
iR in Bekagerangefend geht, Mantua if. 
Prulich biekixt; 200 Dann. der dortigen Bars 
‚nifon ausgerädt, ‚um. su. zeloghesciren 
fie warden aber zu Gefaugerzen geiacht. Dee 
Barnifon-aon Peſchlers bat dieſe Heflung.räns 
‚men wallen,. wenn ‚men. fir. frey nach Madland 
weße abziehen-taffen; aber dieß wurde abges 
ſchlagen. Dre 3 Tagen ſad 12 grobe wa 
fihe Kanonen von Verona gegen Pefchieus als 
"geführt werhen. Geuergl Kran.ift mit 36000 
Bam annanes scheinen Eueditlon ebnas 


hat Ä - Say Mandngnifepen And. 18: Drtfhaften“ in 
‚ Aulbweltion 'gogenidie Frameſen; fie. babey 
danons det Zahl, hie Forferlicpen. um : Wege 
Hand angeenfen; man ſchickte Ihnen 460 Manz 
yaüzrie : 6on, Mann’ Iufanterity. und 
Mirandela: —* von ihnen erobert worden. 
ur: Binden, vom 20ften April. Dear Dow 
witrage tl Obrit Wiljaus mit feiner Stetife‘ 
vom unterſre in Langenargen In unferer Nache 
hacſchaft angelemmen,. Sense und geſtern ſind 
hen ‚biefiger Stadt 10000 Mann Verttartimgs⸗ 
aruppen ‚für den General Hotze vorheymarſchirt. 
Bon: Bregenz. an bis Selölir, und von. de 
- mgB.den Montafoner Bergen bis zur Fin⸗ 
kermäns fechen: Die. Kaiſerlichen hinter fi:ten 
| erden Werſchevrungen, —— 


2 v 
1 on 1 
t .% “ N n . ur r‘ ‘ 
. 71°. BR * * . “ . \ 
35 ra wre de. » Im. N. ur? 
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 Nenete Nacrihten. 
Die Oeſtreichiſche Armee mache it Der Ei 
alpinifchen Nrpublik immer weitere Fortſchritte, 


‚und Aberali, ws die Oeſtreichiſchen. Troppen 


in derſelben vordringen, vereinigen ßch vieſe 


Eixsalpinier mit ihnen gegen die Frauzoſen. 
Mantua wird von den Kaiſerlichen immer en⸗ 


er eingefchloffen. Die Citadelle von Brescia 
at fi durch Tapitwtaston an die -Deitreiches 
zegeben, und Die tauſcud Mann ſtarke Franzo⸗ 
Kine Defagung in dexfelben iſt gu Kriegsgefau⸗ 
m. gemacht Worden, Der linke Flügel der 
lichen Armee ſoll ſchon Parma und Pias 
cenza befegt Haba, und die Sranpbfifche Nemee 


. Über welche unn der General Moreau dad Con 


— 






mands uͤbernommen hat, ſich ins Piemonte 
ſche zuruͤckzuztehen, genorhigt ſeyn. — Ein GE 
Der Franzoͤſiſchen Donauarmee Hält ſich noch 
wier bey Altbreifach, defſeits Des Ahrius, und 
Bat mehrere tanfend Bauern vom "Obtseifik 
anfgeboten, um an Verſchauzungen zu arbels 
sen; 1500 Baucrh- arbeiten an Der weiters 
Befeſtigung eines Bruͤckenkopfes. - Die Seas 


_ pofen und Schweizer ſtehen noch in Conſta 


e Oeſtreicher aber dieſſeits bey Petersbaufen 
In der Schweiz herrſcht großer Mangel ak Eu 
bensmitteln. Eine Unternebmung der Tyreler 
Deftreihifchen Armee gegen die Franzoſen iſt miß⸗ 
Iangen, und dabey der Major Schmidt, nebſt 


einem Theile ſelner Mannfhaft und mehreren 


‘Dffichieen, von den Franzofen gefangen wor⸗ 


den. In England hat man eine Art Dfidie.ew 
funden, bey denen man mir einen eiuzigen Vferde 
ſo viel ausrichten kann, als vorher mit Wirren, 


& XXXCXECEOEE SE 
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- tea ne 
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„Berlin, som zoſten Apeil. Man glaubt, 
dler Timer noch au die Beybehaltung der. Peus ' 


. I. Er . 
PB 
- .- 
’ et .“ 
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tralitat bey "Dem neunnsgebspcenei Kriege, 


obgleich derſchiedene Umſtaͤnde dabey Berändes 


. zungen zu maghen ſcheinen. Es, bieiht immer 


gewiß, daß uufer Hpf mit dem Frauidſiſchen 
irefeorinm in, ſolchen wichtrigen neuen: Ver⸗ 
Handlungen ſteht, welche nen nahen entſcheiß 


denden Ausgang haben wmuͤſſen. 


“ 4 


Aem Bauer iſt es verflattet, von. eiı.eig, O 


3 8 
ar Des Koͤnigs Majeftär befinden fich hey Der gu 
' gegehmarfisen ‚ Eyerzierzeit in Potsdam and . 
werden nach der bier abgehaltenen Fra 
‚4; dem Obſervationskvrps in Meftghalen, bes 
‚geben. Ob die fernere Reife von da nach dem 
Aufpahifgen no& Statt heben werde. wol⸗ 
fen. einige. bezweifeln. — Der ——7 Si 
andte, Hert Grenville, macht Aufeken zue 
Abreiſe. "Aus verfchiedenen. Umſtaͤnden folite 
man fehlleen, ‚daß ex eine weite Reife vieiercht 

gar nad England zuruͤck, perhabe, © ._ 


) BE 
Drüdende fage im Mapnzifhen.s ' 


u de: Maynziſchen werden, wie,die Erlanger 
Regl⸗ Zeitung R. 33 ©. Zur ergäht, die gi 


gaben und Bedrüdfungen immer laͤſtiger. Ku⸗ 


| 3 se 
um gudern zu gehen,. ohne einen; Paß gu loſen. 
Selbſt zu einem Spagierritte aufferhalb-dge 


‚Stade; muß jeder Stadteinwohner einen- P 


—ãA Ein Manp. in ala welcher os - 
ne Pg 


ne Paß wir cine Viertelſtunde ſpaziexen ritt, 
‚dann ſich an den Paß erinnerte, und, feileunig 


zuruͤcktehrte, um das Berfehau wieder gut zu. " 
Y Be Ze Ba 
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3 Ts e ur 7} + Fa 
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117) u EG 
kagı/; mußte‘ 56: EiB; Strafe hhb- 54 Eih, 
w aften jahlen. mn 
a Makadn, von 236ten April. 
Nö erab. Abends up" KB : 
„Heute Abends um 7 ie ruͤckteè eine Taf 
Brön-von Szekler Hufaren bier. ein.? Kin De 
Rereeigifher Dffizien überdeachte beit’ Frarrzo⸗ 
ifchen Minikekw di Schrelben vor dent kaifer⸗ 
ichen Obriſten d, Vadakſeß, des Inpalts: 
3; Die Kpedhnpöftfägen Weiniee, fo'wöle. 
iron Bürger, follten Raſtadt Hirkin’sg 
under verlaffen, — Die kalſerlichen Trupt 
Yin: beſeyten dierauf ſogleich alle Thore der 
ERBE" Tun Pe u. 


EINE FREE des Abends fuhren die Frans 
Miſqhen Binifter, mit herrſchafilichät Pferben 
te nahmen Ihren’ Weg nach Eck. Eis 
Wige Gefandfen, unter ändern bie fönigl. Brenfs 
iR’ waren bis zum Wegfahren bey ihr 
- * Dieſen Abend ruͤchen noch 400 Wann 
RER 
2 Sturtgardt, vom aten Müy.‘. Dusch 
- ap am ZgftenAptHl son Raſtadt abgerei⸗ 
a efebene Beembiy Dat Mar Die nicht zum 
begmelfelude Rachricht vor einem blutigen . 
Vorfalle In der Nähe von Raſtadt, bey welchem 
- uf ihrer Wegreiſe am 28ſten abenes fit 
NH der Vraitzoͤſtſchen Minikern, Bonni 
‘und Moberjedticiindrdet wurden, can, Mit 
Naher fit noch am folgenden Morgen, mitt med 
"nk bunden bedeht, fh Sid” EAHDE {u ber 
" ‚Preusfiichen Befanbren, Grafen vun Götz vet 
Nee. Yus weitern Berichten erfährt’ man, 
dDas ex ſeitdem, nachdem feine Wunden berbund 
- | oo 
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ö .. / 
bmw. worden waren, dunch Die‘ Bemubangen 
Ter Prewſiſchen Seſandtſchaft unter Eskorto 
bᷣbe den Rhein gebracht werden iſtz feins-und 

Roherie⸗eis Gaitinhen woxren vep jenen Erecig⸗ 
niffe — der Hranjoſiſche Les 
gationsfel rerair ‚Kofenflieh,. der ligur. Geſandti 
and fein. Begarongfetrsgain Hatten A noch jur 


rechten Zeit in die Stadt zurädflühten find 


ven. Diefe Vegebenheit:ift:son einer. ſolchen 
Beſchaffenheit, * asthwendtg aktenmaͤßige 
, Welegg:ahggmarzer werden muſſen, ohe von den 
Bah:ru Umſtaͤnden, welche angefüßrt werden 
pas Aabjufagen ſeyn fann 
Freudeuſtadte, vom. 2gflen Aeru. Seit 
3 Wochen haben. ich Bin Siellugen der allem 


Jipen. und Fram oͤſtſchen Truppen In upferer 


| 83 nicht geaͤndert. Täglich: fallen zwar 
iſchen ben bepderceztigm Vorpoſten kleine 
Bingrife ders fie ware aber Bis, jegt ohne Be⸗ 
Deutung, Doch werden hieiundda Verwundetq 
ind, Gefangene hlerhergebrachs Dee kaifernn⸗ 
che. fonigliche General Feldwachtmeiſtern u 
(über. befindet: fidy. Immınaı nach du» Frenden⸗ 
* U, —7 dar Kammando über. een 

| ® “ “m 37 8 3, ] 
—— Hm’ "asden- April Senerai 
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Ä Srap: iſt la. mir dem rechten Slägel-die Ua 


mee gegen Bergamo ergcräft, das Centeium 
nie; IR. Souwarem miarfihitt auf Cara 
Paggin loe, nnd Der: liufe Hügel: auf. Lode 


Grwesg!. Klenau iaßt durch Niegemde Karps bie | 


md. Mars und Mpdennfieeifens. 


‚ Desana, nemzafen Meih.. Deuts Wo. 


| —* de in be iardevcwin ocrec. 
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er Sarnifon der Citadelle son Brescia bler au⸗ 

efommen. Cie ik vooo'Mannı ſtark; Es bes - 

| ndes ſich daruuter nut 40 Eisalpinet,’ Die uͤbri⸗ 
gen find Foamdfen, worunter do Offiziere. 

Vom 25ſten. —So ehen geht die michtis 


re Rachricht ein, daße die Paifcelichen And die 


Rufen die Stadt und das Schloß Bergamo bes 
fee Babe ano oe dlen petgemne 
5 Drivighed, vom 25ſten Apell. — 
Abends um 5Uhr) 
.3*Geſtern Adends ruͤckte das Hauptquartier 
gie Dem Feldmarſchall Souwarow pie? ein. 
eute Nachmirtage um” 3. Une "päfftere: die 
rantgarde, die aus Ungariſchen Huſaren, 
Mofalen,; Juaͤgern und Scharfſchuͤtzen befteht, 
vey St. G:rvafo die Adda. Sorgen ruͤckt Die 
ware Armee hach. Wie es in der Stade Mais 
Sand) "die 6 Skunden von Trtvigito likgt) aus⸗ 
ſehe, weiß man hier mat. Wenn' die Frarzo⸗ 
fen’ done: Stamm“ halten, fo kommt es motgen 
Sn ubermorgen in dortiger Gegend zu eineb, 
| chlacht. ru E * —* pi . 
M verr deo oe April. Am 26ſten 
Diefes:har;die Armee angefangen, biy-Trtdige - 
lio die Adda zu paffiren. Die Avanigaͤrde 
ſtreifte an dieſent Tage ſchon Bid aha" Thore 
“von Mailand. Die Frauzoſen ziehen ſich ĩwmer 
weiter zucuͤck. Es ſcheint gewiß gu ſeyn, das 
Der tapfere F. 3. M. Kray mit: 30,000 Maun 


.die Belagerung von: Mantua kommandiren, 


. and mit einem Dheil ſeiner Teuppen eine fälche 
Stellung nehnion wird, um die’ Franzoſen im 
Antern: Italien abzuſchneiden. :Berganny hat 

6 fanidem Echloß ergeben; Re | 
8 WBeoö⸗ 








gerona, som ofen Apr. Am schen. 
Diefes find einige. 100° Framzoſen von Mantus 
ausgträdt, um einige Mantiouswagen und 
‚ Kanonen; die nach der Feſtung eilten, zu Dei‘ 
Die Kaiferligen haben fie angegriffen; 
— 3-Kanonen und 2 Bahnen nebſt dem 
gefann Wemitionsträngport erobert, —. Amt 
“ zıllen machten rooo Franzoſen mit 5 Kanonen 
einen ˖ Ausfall aus: Mantua, -und griffen Die 
Kaiſerlichen an; fie verlohren aber, auſſer den 
Gebliebenen, 400 Gefangone und die 8 Ka⸗ 
nonen. oo. ‘ 
SBey Chiati ſtanden · 13000 Frarjoſen. ums 
[ee Armee marſchirte dahin, um fie anzugrei⸗ 
R nzi ſte zogen Mh aber zuruͤck. —E— 
— ——— He uad nahmen ıhnen: si i 


unſerte Armee dar Eramona, Parma PR 
Plaſena befent; ſo wie Lodi vad Plzzighettone. 
Unfere Truppen find in Mailand; ein Korus 
marfchirt gegen: Lucca, um dem Beindeaus Rene, - 
| pel und Rom den Kuͤckzug abzuſchne iden. - 
Chen koͤmmt die ſicher⸗ Machricht „Dusch: os 
nen Koubier bier an, daß Neapolitauer, Ruß . 
m ‚Ralabrefie” in Neapel gelandet ſind 
WMov. Rxdi 
Verniſcht Nahriten. A 
ri "pa hfgiferliche koͤnigkehe "Ocherainenioy 
Graf von Dietrichſtein iſt voniDentin nach Me 
J  abgereift; de 
er ſten Mady watdemangefahe —* 
908 der erſten Halbbrigade I, Infantetesig 
ade nie Sinaden von De a8. 
| ur u 3 
: . N “ ⸗ — 
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Zn . | Br — Tune 
Biferrchten ande bewoffnetean Bauern vͤber⸗ 
| fagen und groͤßtentheils niedergemacht. 

Laͤmberg/ nom. 13ten April. Am iIten 
Biefen. reifte Dex: bäsfige „Bubernickkanh Sraf 
son Swerz Sport. nah Zamosck ab, um die 
Bort.angefommenen H00g- Mayr In’ Rufffoen 
Dienfien fiebende Condeer meister über Sarass 
low, :Pryemyst, und Dpkla- zu txaneportiren. 
Da die bier Durchmarfhtrenden Ruſfen⸗ feils 
‘Bert: fie von Hubyatin wegmarfcist find, 3 
Meilen des Tages; machen, fo wermurhet man . 
dreſelben bis zum zoten bier. Die Quartiere 

für die erſte Kofunne Ind bereits gemacht. Huch 
wirxd die hieſige Buͤrgerſchafz eine. Selumapı 
Harte erriten, und das sefampie. ‚After 
. oe: mögliche: u bewirthen jüs 

den. Es werden alle —* hlezu — 
- Die 2te Kalonne eriſt Den azlten, die 

7 "deu zöflen. wu: Die: .. den ‚Soften. April 


an. : 
Run Pres bnie nom. sößen Nprik, wach ‚et 
nem Schteiben aus. Scharsſche⸗ BGeſponſch uff 
weite. die erſte Kolsune ber Ruffiſchen Truxpen 
Aam25ften dieſes, dey der Poſttation Ipmasy, 
are Das Koͤn Feige Ungern ein, Bd: ni ni 
ieh Warſch über Per, Warasdin ac. na 

talien. — Se Brcelleug, Der der — 
berfi a Provivjiai⸗ Direktor Yazıl von A 
maſh it brrend von Ofen dahin: en 
um den Marfh der Rufen einzuleiteg, «pi 
Ä wit ‚den; ‚betreffenden dSefpanfWaftonu. * 

Mir © = : 
r < Mugider, unter, Sräme [reiht mi 
ten nfa 
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— 


\ 
iS ‘ 


{ u 


, — 4 x 139 
in Marſch Jefetzt wer den fallen, und die Else 
Tetäng hiezu bereits getroffen worden ſey. 
yet, vom 30ſten April. In Ratde 
Der’sco mürde am 20ſten eine Bot oiſchaft dei 
Direktoriums nerleien, worin Daffelbe darauf 
dringt, daß man ohne Berug für Die Hast 
YWaben der taufenden Zahres'nörhigen Summen 
vorge’ Nach einem bepgelegten Berichte des 
Siaanzmintfers iſt der wahre Defizit, - bet 
ſchon fo verſchieden angegeben morben iſt, 67 
MIN. Der Rath verordnete den Drink der. 
Bothſchaft, und geftern geſtatteie Seniffieng 
Bericht Datäber ab, der dahin gieng, daß man 


vor allen Dingen die nöthigen Erlänterüngen . ' 


wind Beneire vom dem’ Ditecftoriunt Forderm 
ſollte.“ Diefer Antrag wurde angenemmen,  - 
GSkockach, vom 20ften April. Nach den 


fe eben aus Italien eingelaufenen ‚offiziellen | 


Berichten, iſt Die kaiſerliche königliche Armee 
bis an den Addafluß borgerädt, und der Ges 
neral Sonwarow hat fein Hauptquartier zu 
Bergafno genommen, — | 
 Berona, vom 24ſten April. Nun find 
- 608 Dike rings um den Bardtafee, auch Lona⸗ 
to und Defenzans, von den Katserlichen beſetzt. 


nd die’ Seangofen in Peſchiera, fo wie Die 


‚Sranjbfifden Schiffe im Hafen von Peidiera, 
"Haben gar feine Verbindung, mehr mie. ihrer 
gemee. Das Ruffifche erfte Hulfskdrnd, 20,000 

"Mann ſtark iſt num gänzlich. in Italien ange 
kommen. Daſſelbe übernimmt beteise die Bes 


De | 6 .ı. 
AJagerung von Peſchiera. EN s } 
Er m anti hi on on at 
r * mu . : . 3 
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ar Meuehe NRageighen 
Buonaparte Hat. die TZurfen in Sprien ge⸗ 
lagen. Gaza erobert, und feine Leute gebracht 
dag Land, wo Milch und Honig innen fleußt, 
Waheſcheimich ift ex igo in Serufalem.. — Leis 
dex iſt es wahr, daß die Franzoͤſiſchen Gefandı 
ten find ermordet worden, Saͤmmtliche deut⸗ 
he Geſandte haben den Vorfall an den Erz⸗ 
exzog Carl gemeldet, der darüber eine ſtrenge 


Unterſuchung qanſtellen läßt. , Man verſichert, 


Hrder wären emigrirte Franzoſen gewe⸗ 

ſen. So. viel iſt gewiß, daß fie alle Fran zoͤſiſch 
sachen. — Den 27ſten April,griffen die Des 
Herreicher. und Ruſſen die Franzoſen zwiſchen 
Vaprio uud Caſſano an. Die che dau⸗ 
erte 8 Stunden, und die Franzoſen wurden 
eſchlagen, und, ihnen Io Kanonen und ein gro⸗ 
—* Magazin vun Lebensmitteln und Munition 

- abgenommen, Crema wurde drauf. exobert. 
Den 28ſten rückte der Generals Major Vüucaſſo⸗ 
Bid Hegen Mayland. vor, eroberte ed, und nah 
3 taufend Franzoſen gefangen, , 15 .taufend 
Bauern ecboten ſich Lodi mit Sturm zu erobertiy 
Dad Anerbieten wurde Aber nicht angennsmen, 
Den zoſten April drang der Oeſterreichiſche Ges 
neral Bellegarde in Engedein, ih Graubünden 

- ein, verdrängte Die Frangofen von verſchiedenen 


y 


Poſten, gieng.äber den Inn, und ruͤckte bis Chur 


vor. In den Lantons Uri und Schigeig ſollen 
Die Bauern in Maffe Bgm die Franzoſen aufge⸗ 
Handeg ſeyn, viele derfelben getoͤdtet und noch 
mehrere‘ gefangen‘ genomnien haben.. "Die Holänder 
Haben den Niederrhein bis Eoblenz mit retauffnd 
| Don Breſt iſt eine große Franzoͤſtſche Flotte aus⸗ 
elaufen, Die wahrſcheiulich zu einer Landung in Irland 


füge it... In Luͤbeck iſt man, wegen einer Rulkichen 


lotte, IR Sorgen. 
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weareſsingen, vom aß. 
ee een ebeujngs Karl f. 9. batten faune _ 


Durch. den F. W. L. Freyberrn von Ko poth die: 
Nachricht von dem ungläciichen —— he 
won Raftabt abgereiſten Seangdfiichen -Gefands. 
sen erhalten, als Höchfkdiefelben unverzuͤglich 
‚den 8. M.t, Grafen von Spork eilende broxs 
derten, über Diefen auſſertt unangesch men Vors. 
Fall Die. ſtrengſte Unterſ ung. vgrzunehmem 
Se. koͤn. Hoheit: haben. ah den. Fratz onfchen 
MObergeneral deßhalb anus Ste dad), vem ⸗2ten 
Map, ſolgendes ‚Schreiben exlaſſen ·· 
were Generali... .-. cl. * 
„nDie Berichte, weichr ich heute erhalte, mel. 
den mic einen Vorfall, der fid) in dem Linien 
mweiner Vorpoflen jugetragen hat. Der Kom⸗ 
Bwandant berichtet mir, daß Die. Srangöfifchen. 
Exwiner Bonnier und Koberjeit, als fie eg 
Race durch die Kette.meiner Vorpoſten muß⸗ 


- 


» 


- sanj. dafeibft durch die Huſaren überfallen und. - 
 unglüdliger Weiſe umgekommen find. - Die. 
Amſtaͤnde Diefed Vorfalis find. mie noch ni. 
befannes Ängmwifben habe ich im erſten Augens | 
Bblick den Kommandanten dieſer Borpafen ie. 
Werhaft nehmen laſſen, und zugleich. eine Comg : . 
 - wifflon ernannt, ‚um die genauche und ſtrengſte 
Unterſuchung dieſes Vorfalls vorzunehmen. 
A. eilee Herr General! Ihnen Die Verfiches . 
zung. gu eetbeilen, Daß, woferne meine. Vorpo⸗ 
- Ren ſich im allermindeſten ſchuldig befinden, 
"Ab eine-eben fo auffalende Benupehuung ertheis .. 
len werde, als meine. Hefehle Fuͤck wilich anf, 
‚Die berfönliche Sicher heit der Beanzöfifchen. Ges. | 
ſondten beſtimmt und -wiedergolt waren. IE 
N Mah 2799: Te L & — v — fang. 
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" km gparn hicht Sn ERITREA ’ 
vehr ich er bedauck, Dad ſich ein ſolcher Iinfe 
bu Den ne meiner —— npetregen bat, 
| te mir dor, neral, AIhnen uns 
verzuͤglich Den — Unterfuchiingee 
‚betannt ju machen. Empfangen Sie die Dies | 
fiherung meiner ansgegeichnitiien Hochochtung. 
Paris, vom ötın May. Geſtern erließ 
das Directortum eine Botſchaft am beyde Ra⸗ 
the über die Ermordung der. Miniſter in Ras 
Babe.. Es Iegte cin Schrelben von Jean Der 
‚bey ben, merke die Schuld gar auf Oefter⸗ 
xeich geſchoben wird. Eine Prsciamation an 
- 208 Bott, wnd ales Men: Naher: un 
Der Schw efandte, vdu 
Erad IR von feinem Hefe abberafen werde 
Luzern, dom zten Map. ' Die kurzr Fein 
ger Unteswserfong, welche Man den Kebeken 
deg ehenialigen Kantons Schwyz g WR 
iſt aicht ohne Wirkung geweſen. 
ner von Schwyj und den —e 532* 


. den: die übrigens wohl wußten, daß ein Korpe 
. —ã 3 uͤrcher Truppen gegen fie 


* er a dis 
= ans — oſen bie geſchiekt, nus 
F pr ale um KH aijgeſucht/ Indem: fe 
5 * chen, fig vollig zu unterwerfen. Ge⸗ 
“fern And die Framöftlägen Truppen ohne Wh 
berſtand in den Flecken Schwhz eineräct, 


.  und.nachdem Re dafelbft-eine betraiptige Baos 


* uruͤckgelaſſen hatten, zogen Me weite 
J —X ebemaligen —— wo die Res 


| "Velen uoch im Mufflande find, — Die Mebeh 


j im in den Kanten Oberland und a} 
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Le 
Bund un yarziıh unten. Baht Huſa⸗ 
geh nun deshelvetaſchen Legion haben geſteyn 

a — <) eine. Fahne Mit. dem alımm 

Berner Wappen Aberbracht, bie deu al 

- nnmebgesommen werben id. „— Oberwal | 

Meharet noch is feinem — 

2: Basdrag, vom. 7ten IR Der bir 

" Wiprasiffeie Here Srafe van. Biffingen macht Jo 

aber Das Schreiben Des Heren Generals von 

Wellegamme; aus Eis. 2m sten Disfed bes 

"Rast, Dali Durch, Die. Retirade des Feindes 
ac Üanenna,. und Dur. uniere biebreige 

cdo gfädtliche Operationen, wirmmn wieder volls -. 

+iigten: Meiſtar vo unteen war obern Eur Ä 


aid. 
ni Senliänifes Bräune vom Aten Map. 
So chen geht die -Nanrit ein, daß Peſchleya 
am sten Diefed: Abends Tapitalirt babe. - Die 
GBarniſen iſt triegedefauger. Das k. k. Haupt⸗ 
quartier LA, Papia, bie Avautgarde ii in 
en. dem Vorfall in Unter; Engas 

han haben. die Kaiferlichen Deu. Gragsäfifcheh 
. +Beneal Dement und einige Chefs de vrioede 

| KL GSefanzenen gemacht. 

Mag lan d, voui zoften dinrli. Die Ealeae 
"au 27ſten bey Caſſano war Außer hart naͤckig. 
Die Rufifge Apantgarde, Die zu fruͤh und u 
nangaſtũm attaqninte; hat zꝛey Compagulen ver / 
keren. Dieß erbatterte bie KR ſchen Trur 
sfey daß Ar keines Pachon ‚geben. Die Frau⸗ 
 gofen: veriaren auſſer va Fanonen, 3 taufend 
Mau: Todten, Vervnndeten und Gefan⸗ 
genan. Der Verluſt der Oeſterreichiſche Ruſcſ⸗ 
fſoen Sour reis! 1200 we ie winkt 
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7 Be J BEE 
dien Tanerädte die. Hrfersciälige teuurpite 
Abends Hier din, am 28ſten erfolgte die Aw 
"funft’des Hanpiquartierg: nind der Armen. De 
IJ bel der Einnohner war unauistpreilich. 
Beneral Melas errichtete ſogleich ein. Pol 
ribanal, und eraanũte zum —— | 
Zn Eu den Genrral Mabzoni. —— 
Uarow nahm ſein Quartier in De: : 
des Märchefe 'Caflsin bey ‚der Pörta- Dies 
täle; der General Melas im: Bank 
"jete, der Graf Cotaſſelli iſt „Eatferlidier: Wil⸗ 
Connaſſariu⸗ bes der italieniſchen Amee. 
Heute iſt ver General Serrurier müt ** 
Hd Mann Sranzpfen, die vom' General Va⸗ 
Caffenich gefangen genommen wordin ſand, IE 
| etroffen, — In dem Biefigen Kaſtel iſt eine 
pe efagang von 3 täufen® Frahsafep,; Gsalpi⸗ 
nern wid Polen. "Mat hat ſte aufgefexderte 
- ich zu ergeben; welches fie ‚aber: abſchlugen. 
Nun werden Anſtalten zur Beſchießung Beb . 
Koſtens gemacht. — Morgen bricht das Haupt⸗ 
⸗quartier wieder auf, und zwar gegen den Tb 
gar Bo das eanpöfifche Hanptquartier ſey⸗ 
- If hier nicht bekannt. Das cisalpinifche, Die . 
rectorium mit den Raͤthen dat ws ad) Dies 
muont gefluͤchtet. 
Verona, vom zten May. eldenarſchaj 
Sktaf von Souwarow hat das Kafıll vom 
Maililand auffordern laſſen, und dem Brands r 
 Tihen Kommandanten eine Bedeakzeit ber 
» 34 Stunden bewilligt. Diefer antworiete, daß 
er das Kaſtel übergeben türde, wenn man 
. — 2500 Mann ſiarken Garirifon einen frey⸗ 
en. Abzugr wo den daſgn heicioten 11) 
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wu badechten Wagen. latım: wada Ds 

Feomerigat, ſchlug es aber ab, und. * 
ihm nur 2a. Stunden. wit der Drohun 

—* er alsdann Die I Bann 1 über Die. a 


‚ringen ton w — of. bier dee vw 


ein, reife abet 
R fein: reg 
Lindan, vont Star Rap. Y Der: 


m — FE 


"Dad Mineral Hopsı. Die Ötr Lucienſtaig · gu ers⸗ 8. 





Ihres und ae firanzoien aus ihren t 
— — — e— — * 


* ‚Die Lucienſtai, ein ſchmaler Weg mie 


en zweh mgeheuern Felſenwaͤnden, iſt vom 
| "der Franzofen vnuͤherwindlich gemacht wor⸗ 
IDen. Er kaun wit Kanonen beſtrichen ee 


N : ud Bat. fogar eine Ziehbruͤcke. Ferner iſt nocß 


8 viel ESchnee auf den — Daß Die 
sAnidenen; Die in ben enfien Tagen Dielen Mo⸗ 
"ats. dom General Hope. abgeſchickt werden 
 egohren, nicht zur beſtimmten Zeit an Drt and 





zumd find —— 
Mhaft gerathen. "Dagegen ſteht es jm Innenn 





‘en. Oraub in und ach in den daran fies. 


‚Senden Canton ir} and Glarus ſehr fiienith 


wnd.unsufäg and, . Obvif: Wißianıs Hegt-mit | 
z ‚feiner: Bloride noch · in Bregeng  —.: 


Augsburg, vom ıotm May. Borges 
Ben iſt der Rusfeich + kaiſerliche General, —* 
- Rotiäst, hier Durch nach Stockach in das Haupte 
tee des Erjhergogd Karl gerrik,. um das 
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eintreffen konnten. . Kinige Komvaguien” 
 wulben:fonot. son den Franzoſen abgefchnitten, 
einlich in feindliche Gefangens - 


- felbft das Roebigr wegen einer. Nufffhen. Re⸗ 
HEREIN: won Aonoo- Danny de der Bi Be 
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de des Cifergige Reden fell, 

.Otme Zueifelin vö'diejenige. dene 

geriodeng. Dur) Weſtgallizien en mi 
Y Hadg; vom dene... & — 
Ren dem Kommandanten ber ** OR A 
Audet uisa:der Rapport ein: er habe Die 

FR erhalten, daß eine. Eugliſthe a m um 

Keleyufäifian und beynahe 200 Trausyeen 

ee 
Ä € 
ei rinen lebhaften Ataxin —** det 


uhr weil fie auf Der 2 
&iffers Geraßen [om 
Mgier doch gleich ales auf Dem einen.. DE 
-lneiner 34 blieb die gange Nr Mir 
luck derfammelcy und es warden alle Auſtal⸗ 
a geraten, feindcich⸗ Augriffe abgeſchlege / 
* t:gegen unfore Fuͤſten gerichtetefeyn IM 
inte nlauben,:Daf biete YAigriffe ⸗ 
Ä —— Zieh. Arten. Wir Krb aber De 
ae ie a 
erland viele Sr e Ä 
u 35 — —** —— au ee: 8 
m ſind such an mehreren andern OR 
| 1er Käfte; als bey den. Gifgperpbufzun GR 
7? delingen, ‚sine Salbe. —— c 
Cotöpf und Neordwrt, Engliſch de. Sie # 
„pohehen;. ‚aan weiß aber 3 112.2, 
DE gebauten g otte gehleen.. Einige Del 
f: ‚Bew an. diefen "Anke: 
chen ee * —** Ba * 
darch ein 88 en, - 
: Dieper-lingt des Küßs-ie Dead —— 
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- den, wenn man anf ein" Schiff ſchleßen wuͤrde, | 
welches vorhenfeaeite, ohne Keindfeltpfeifen gu | 
begehen. Indeffen Haben die Englänäeeeud ' . 
ge Fiſcherboote genommen. und gerfläßts -: ;.: 
- Au der Motterdbaner Courant wird. aus 
VHarmvouth unter dem sıflen April ämmelbeiy \ 
daß .2 hollaͤndiſche Lintenfhiffe, 3 Fregatten 
and eine Advisjacht mit4 hefupferteunnn ed 
Fluͤtſchaffe armirten Trans portfchiffen, une 
des 6 bis 700: Mann: einnehmen kann, haste 
wahrfcheinlih nad) Weſtindien abgehen wollen⸗ 
‚and‘ daß hierauf ‚Dee Englifhe Tommepeus . 
MDonall Ordre erhalten, dieſe Eppeditiemg 
es koſta was es wolle, gu verhindern. Er bot 
⏑⏑⏑⏑⏑ ⏑ ⏑ ⏑ —⏑ Bingamen 
8London, vom 28ſten und ofen Are. " 
befinden, ſollen zuruͤckberufen werdet: Dazu 
Königreich bey den Singen dee Oeſterreicher 
für Keher gegen eine —X e Inbaſtian ge⸗ 
alten wird. .35 
An Lord Bridport/ der bey Dreſt Frames 
And Depeſchen von der Abeniralit aͤt, und cuch 
noch ein Paar Fregatken sus Verſtartung abges 
ſchickt worden. Uns Irland find mehrere Trum 
‚pen zu Porismuth zuruckgekemmen. Die Ba - 
Rilmmung der Breſter Zipgee fol gegen Irland 
gerichtet. ſeyn. Nach ander Rachrichten toll. 
fie nach dem mittellaͤndiſchen Vieere beimmg | 
Fey, um ſich mit ber Cadixer Flotte gu wen ' 
wien. ı N 2 
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ee Tai Nach richten. 
Berſchledene juͤdiſche Familien im Berl, 
haben eine Schrift drucken laſſen, in welcher 
fie Dem Herren Oberconfiſtorialrath Telber am 
— daß fie geneigt wären, dem Moſaiſchen 
remonialgeſetze zu entfagen, und anufrager/ 
vd mas fie wohl, unter der Bedingung, daß ſie 
nicht zu allen. Glaubenslehren bekennen 
en, Unter die Proteſtauten aufnehmen 
waede. Herr Oberconſiſtorialrath Telier wird 
Antwort am fie ebenfalls drucken leſſen. 
wu Mich Berichten aus Conſtantinopel hat Eide 
ws Smithe13 Kramzöfiihe Transportſchiffe, 


bdie Kanonen; Munition —— 
v 


fetzt, wahvon hier aus den Frauſoſen eh 
ner 


bemächtlichen Verinft zugefuͤget; eden dielt 





aber feine Kanonen hatten und nur 400 van ihn 
wesen: jo wurden fie zuruͤckgeſchlagen. 
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ı KOnflsutinonziheeriten Mori, 
Heute har hier die Pforte folgende Nachrichten 
_Difannt machen läſen: 0 
nPachdem die: Framofen unter Generql 
AÆMnuodoparte eint Bataille is Syrien gewonnen, 
and die daſige tuͤrtiſche Araneo in die Flucht 
geſchlagen hatten: ſo ruͤckten fie gegen Acre 
Ba umfih zu Meidern von gonz Palaͤfina 
—5* Bhezar Yaſcha⸗ der. Überden Ver⸗ 
uſt der. oxſten Bataille wuͤthend mar, Wubte 
ſeinen Truppen wieder Muth einzufloͤßen, und 
Be mir. Zutrauen zum Kampfe zuruͤck zu fuͤh⸗ 
ren. Dieje zweyte Bataille ſiet für Die Tuͤrken 
Zuͤnſtig aus. Die Franzoſen ſahen ſich zum 
Ruckzuge nach Aegypten genoͤtbiget/ und. Gyo⸗ 
zar Maſcha giebt ihren Verluſt ın allem aufs 
kauſend Mann on. . Die. Schlacht war ſehr 
ftig geweſen und auch, Ber Tuͤrkiſche Verluſt 


Bis. gering. Buonaparie, Der verſchiedene . 


Poſten geräumt hatte, befand ſich in der Ge⸗ 
gend von Gaza. Gheiar Paſcha ſchreibt am. 
‚wen Großherrn, Daß er nicht eher das Schwerd 
in die Scheide ſtecken werde, als bis er die, 
Seunpin In Egppten bis.auf den legten Dann 
€ er. * 


= Die Pforte hat noch einen ander Vorteil. 


exhalten. Buonaparte hafte in Eaypien.ıy 

Schiffe, mit Artillerie und Munition beladen. 
Faſſen, :unı Diefe Kriegsbeduͤrfniſſe durch einen 
Ausfluß Des Nils nach Paldfina zu bringen. 
Dieſe Konvoy wurde von den Englaͤndern anß 
griffen, 5 Schiffe wurden derſenkt, 3genom⸗ 
asien, und der Reſt fluͤchtete ſich nach Den In⸗ 
+ uni 19. Hs, er „tes 
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n des Urchivelaguds wehhl er don den Eirg⸗ 
ndern verfolgt wurde. 
Noch heißt es hier, Daß die Engliſchen Ca⸗ 
bitaimz Smith und Trowbridge mit Ruſſiſchen 
and Tarkiſchen Treppen eine Landung an dei 
tiſchen Kuͤſten gemacht, und Dusch die aus⸗ 
fegsen Truppen; der Armee Des Buonaßarie 
Die Berbindung zwiſchen Alexandrien, Caire 
und Syrien an zwey Orten abgeſchnitten haͤtren. 
au verſichert, das Dirertotrium in Paris 
Wuͤnſche, den General Buonaparte wleder in 
Kuropa als Anfuͤhrer der Armee zu haben, und 
guche dieß wirklich zu bewerlſtelligen. 
«Bogen, vom 14ten May. Det. Den 
Mb iſt von Carnerille iſt bereits am sten Day 
Thne Widerand In-Xeltetin, weles-Land Die 
Granofen - eilig verlaſſen hatten, unter: Dem 
| en Zurufe des Wolf -und unter denk 
Belänte der Glocken eingeruͤckt, hat ſogleich 
KTluaus und Morbegno heſetzt, die Municges - 
Atäten und andere rebolütlonairen 
wven abgeſchafft, und die Gemeinden in ihre nab⸗ 
ten Rechte eingeſezt. Aler Orten wurden dom 
Volke die. ſogenannten Freyheite baͤume ver 
brannt, und alle —— 2 
Kotarden abaenommen and gerchffen. Auch 
Bormio Hat der Seind:verlaffen, und eine ums - 
ser dem Hauptmann Rrimseifen dahtne gekom⸗ 
mene Patrouille bon —— — wurde sen 
dem Volke ebenfalls mit den geoͤßten Freudenss 
bezeugungen empfangen. Dieſe Patonilichat 
bloe einen Franzoſen noch Dort gefunden, un 
gefalgen /engehracht. — Der Sellin parte ſach 
anfangs nach Chiabenna retitſtt, caber Fon 
| in .. Pe .?.) : Zu 
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Niet uicht Stand gehaltin.” Er: Sat in Chia⸗ 
vdera, meh beträchtlichen Iragaginen, 32 Kan. 
sonde:zueöllgelafien, und die Vorpoften des 
Ken Oberſten von Strauch Kehen bereits. jo 
@plüyen:. - Auch auf der Seite von Graubuͤnb 
. ungut ſich der Feind von Bergun gegen Tie⸗ 
ſtukaſtei· aruͤckgeroger/ und zugleich das Sat 

:  Wergelligang verlafiem 
en ar tempten, vom zsten Ray. - 4 
Dfficiellee Bericht. 












J— weſtern iſt wirklich ein: nener Angeriff auf | 


den;aach raubuͤndren — Paß Sc 
uſteig erfolgt und gluͤcklich gelungen. Wirt 
‚fe: eben ſolgenden ufficiellen Berice 
\ Bir deſes glackliche Ereigniß aus igut 
31GHSrezenz, vom 14ten May. (Abende). u} 
u: Dexte Murgend gegen 6 übe kam — 
Zeionne unter Der Anführung des tapfern Ga 
a Jellachich der St; Luzienſteig in⸗ den 
Kite, — Die Berfchanzungen nnd Batteb : 
zien waren won den Grangofen fehr ſtark beſegtg 
alten Dura; das Manoͤvre bed genannten Ga 
nerals wurde Die ganze Befagung aeg Bers 
ſanzungen gefangen, and: das Chor geöffnet) 
0. Hope in eigener Berfen anfährter-i Bereit 
erron anfuͤhrte, ge 
Mafe HERD. Mit vereinigten Kräften wurde 
nun vorgedrangen, Die ganze 14te Franzdſi 
ODalbbrigade gefangen genommen, und 6. 
onen nud a Haubitzen erobert. Die 34 
Ed warde dem flüchtigen Feinde nadgefeich, 
Den veften Angriff auf das Thor: machte 
2 ste Bataillon Peterwarbeiner unter Uns 
ſabenag des Herrn Mehr Timing, Die andre 
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* 
olonne. ten — figen. Bei berelns ie 
geichtoſſen haben. 8 rauſend Elefangene ſind 
L) elngehracht," nl Kümalich- fölgem mahr 

neh. — So wart allo Bun, and: diefer: 
. ge Paß, Der ſchon ſo viel Blur -toßese,i; crue 
berr, wodurch die Verdindung derket. due 
ia Demſchland und. Fratıen  bemikls: "u 
Stuͤndlecww fieht man der Nagricht entgegen, 
Daß Chur befegt und ganz: Graubünden u. 
Dem une veriaflen fen. .. 
Schafhauſfen, vom gten May... Beßern 
v zen die venden-Faiferlichen Kegimenter Shan 
—* und Calenberg mit ihrer —55* 


—— vom zıten De. Es Ir. 

, Die beibante: ‚fogenanne Zeufelebrüdt, we we 
- 20h dem Wiernsrhal und Über Den Gottharht 
- Führen fey son. den Rebellen dr Heinen Kam 
sone zerſidre würden, um zu- verhindern, daß 
e Lisalpiner. oder Sranzofen von Dick 
Saise gegen fie —— eio, m sr: De 
gen v einbafel wid. immenued - 
at gearbeitet,  opebkeir Shan gan Ibef 
mit Kanonen verſehen. Auyin: Aug. fagenanım 
ten Kart, vor dem Albaner Thor, werden Bafs- 
terien via 3m ipfündneen — .Voen 

Lohrach dis. Rheinfelden haben die 

alle wichtige. Poſten beſetzt. Sie find auf Dies 
ſem Punkt zeßatauſend Mann Karl. = Die 
. Biegen Einmspare hub yon er 
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it worden, alles entbehelhhe unten: 
| wedcifeche Kücengefhier ine Lager vor Keim 


BAfi plan. nn 
Als die Granzafen am oten dieſes gegen DE . 
Yiufasgentenin.Öderwallisanrückten, 





" Die letztern Martigny, nachdem fie es gepiän 
- Bert hattek, Man verfolgte fie Äber Riddes 
Yinaus; konnte aber nicht weiter-dringen, Weil - 
Sie GBruͤcke über die. Rhoͤne abzeworfen wan 
Nuan ſollen mehrere Truppen gegen fie mans 
v 3 - .. te 


iven. : x — ee 
Ä » Stutt gard, vom ı5ten May Gi eben 
xreffen Briefe aus Steckach ein, Des Inhaltese 
im dortigen Hauptquartier ſey die Rachricht 
angetsmmen, DaB Das Hoteſche und Das Belle⸗ 
rdeſche Corvs in Brambäuden fi mir einan⸗ 
Ber voreint Haben; daß die Kaiſerlichen In Char 
Angerodt, vnd doß bie Dapln Sag beufelben - 
25 Ranonen erobert worden ſeyen. 21 
Maylan d, vom gten. Map. Die kalſen 
Uchen Truppen ſind dereits im ‚piemontefeden. 
bis Thivazzo, zwey Poſtſtatisnen von 
. wergetädt:. Tautin wird ſich nicht lange halte 
WMnnen; ‚weil die Franzoſen idas Dafige Zeug 
Faus ehllig ausgeleert Hatten, — Der Bottenb 









"einer andern Drfierreihifchen Kolonne ihfon 
Ms, Sant. vorgedrungen, und iſt ‚bereite auf 


Be Maceſche nach Genua, - Eih Korps Rufen 
ar von Piatenza und Bobbio am zteg Diefeß 
Sie nämlihe Richtung genommen. — Dab - 

J Siem Kaſtel wird fi bald. ergeben mäfek 

Meifinftalten zum. foͤrmlichen Angriffe deſſeldet 

weadin.gemaht.. — Alle dieſe großen Begeba " 
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uns 


Seiten Fhd Foigen des wichtigen Seas sb 
A F esse Bez 
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Nenene Nadricten. 







8 
eiten nd haben 
. ——* u * 


gms se 
— —æe von hen * | 
Ä — — die Frauzoſen bey Leimen, und mach⸗ 
Ä begnahe' sao nieder, 200 Pferde tonzs " 
den ne han} der ehe — 
er beſetzten hierau elberg. In Italien 
den gehen die Fortſchritte der Deiterreiher und 
Ruſſen noch ſchueller. Pizsighetione iſt ersbert 
und ein großer Vorrath von Leten mittel das, 
ſelbſt gefunden worden. - Zortona iſt gleich⸗ 
Falls in Deu Händen Der Sieger, welche von den 
Buͤrgern mis Inuteng Jubel empfan Eden. 


es, ohne Widerftand in Zeit ae 
Turin 27 von den Deflerreichern 
eherreichiide - Armee ift wie ein. —— 








— | Gare —* ar 5.8: \. 


- oe, ndte. bar 
hurg betann? gentacht, IT: fein —25 — der — 
—*8* gegen an as eten fey. Der brave 


De merden —— MR als Gefangener nad Baſel ge 


* Menge war. Es wahrte koin 


> wa. \ Reue: 


gen 


— - 10. | 
- . Lenflantinopzh:: m Reh" Way. 
GSeſtern Abends um 9 uhe erchreckie nett 

&in plögliches Donnẽrgebrus vcin teva 

Bird; mehrere Gofen ein Befdrep wrönten 
ußserhtbesen und Berrug! vuſere : Sana 

ud’ vetloßren!" — ‚Man fand mirkid- ig 

Dem Haft eiue Nuffifte Fegatte don 367:ein® 
Engliſche von 40, und 3 Turfifhe Karat; vorß 


- 22 Kanonen, ale gut’ ausrerüliet, und’ nude | 


Menfgen und Peoriſion Seladen, wit-Deh Ua⸗ 

sergange Nveitend. Die Rofſiſche Krrgarte 

Wurde darch Das Anzuuden des Daranf-beAtidd 

li gexefenen Pulverborrachs serfdettentd - 
die Trummern davon waren 
Betrache and Geraſſol war vo 
Jergeleumen. Das Eüglifgje 
am 3.Orten angebohrt/ und'g 
troſen einem Kommiflde, aller 
Worräthen in Grub, '":Dei 
det Ach gerettet, Die-Engiif 


-welde ehenfalld angeboprt toaren,/ 


ren 
roch Durch Auspumpyen and Verſtopfung der 


Daffnuugen erhalen. Man ſeelite pugleich Die 


meſte Unterſuchang am; aud erwiſchte wirke 
3 von den Thaͤtern, Wranzofen, die ſch im 
Wiarroſen vertleidet hatten. Sie heißen a 
ode, Se Beninet, And Le Manbeiue ud As 


‚ Yen nun in den 7 Thuͤrmen Man weiß uud; F 


aiht:weihen Tod ſu werden ſterben 
8. beibs: abes::fie: werden lebendig = gebraten 
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— a, dm. Bund 
€ und habe hereits: das Signal gum 
Im gegeben. Aber at ſich bie jetzt 
‚sicht beſtatigt. we besite,' ſeitdem die feinds 
Ute Sorte beynahe 3: Wochen in Ser Bereich, 
wiffen ;win.nody vichts Näheres von ihr. 
Glanbe. if. hier indeh jene: fehe —58 
‚Ra: fie ihren 8 nach dee Gegend von Las 
die gerichtet AIndeß sicht ‚Lord Brids 
“rg Ge 8* nner mehrere Day 
5— n am.ıoten d. war 
: De wa Beine, auffer den — | 
| achte.fich auch Der Adm. 
| nd zu —— — bereit, m. ihm :gu 
oem Ein on, Amerika kom —— 
ward am. zoten bey Seilly 4 Engliſchen 
| ten 55 ie im 5 
egriffen waren. e 
*3* unter 2erd -Se, Din 


— 3 haben 
— im. MitteBändifihen Meere: 6-Liniew 
> $bdfie ungen Bord Melfem; 3:bep Dralta, L.bep 
— and 30 bey. Alexandrien, auffer den 
Roſſiſchen, Portugiefihen,.. RXeapolitaniſchen 
und ——* Schiffen... = Des: Herzog von 
ent, Det zum Obenfommanbeur unferen Macht 
be -Rerdamerika, beiiimme iſ, reifer eheflend 
4 Hallifey ab. zw. Lad Dantan- iſt jegt- in 
Lonoon. — Die: ———— fuͤr⸗EOchiffe mach 
ber. Ems, Ehe und: Weſer ind.um.r iirpäe 
gefallen. — Zu Falmoutb find allen im aufs 
sen Diſtrikte engere Truppen, jevem - 
J | * v0 ſcharfe 
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60 ſchaefe Patrouen und: Befehl. erthellt wors 
Dany aAuf den” erſten Wink marſchfertig 1, 
ſennn. 3 L..* 
Kür Sir Thomas Grendite gu Berlin: wich 
no ein nener Wagen nach Niederiachfen ein⸗ 
geſchifft. — Das Seruͤcht, daß man von nei 
em verſuchen will, einen Allgemeinen Frieden 
zu ſchlteßen, und DaB Deshatb Lord Malmmesbus 
a Paris werde gefande werden; ſudet 
uhter den jetzlgen Umflänben' wenig Glauben. _ 
” Yaris,vom often May. In der Sitzung des 
Kaths dir 500, am 1888. fagte Lucian Bus 
onapaste anter anderit: „Est Dringend, ſich 
mit dem’ Deflzit zu be gen, das: :unglücdt“ 
lither Weiſe vorhanden iſt, ſo wenig eu and: 
vorhanden ſeyn ſollte, da der Rath nichts / waß 


Däffefbe becken konnte; verweigere Mid ale. 


verlangten Summen ;bewilliget har. . Ss iſt 
nur zu wahr, Daß dieſes Defizie eine Folge 
‚von Misbraͤuchen und unerhoͤrten Verfchwens 
Dungen ifl, von denen —7 — feine Rebe 
mehr ſeyn darf, als um ihre Kuͤcklehr zu ver 
Hindern, um ihre traurigen Folgen abzuwen— 
den, und bie ſchuldigen licheber zu ſtrafen 
Alle Anſtrengungen des Gefeggebers, felb alle 
Thaͤtigkeit Dee Regierung ‚werden aber Wir⸗ 
kungslos bleiben, fo lange die Bffemtlihe Stinw 
 mming nicht wieder eine wahrhaft republifanis - 
ſche Richtung bekommen Hat. . . « Man hat 
gu lange als’ gefäßrfige Empfindungen. die eds 
eh und großen Aufwallungen für die Freyheit 
‚ gefhaffeher Seelen angefiben. Man muß: ide 
‚nen jenen Schwung wieder geben, den ſie ver⸗ 
loren ‚Daten; und vi muß: das Wert ins ' 
ee Sr : 2983 ’ wei⸗ 
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weiſen; Goſehes fan, das die Vreffeenkeit xie⸗ 
ber herſtelt. Dieſe mie. Weisheit vertheilte 
‚ eenheit wird der Buͤrge ſeyn, deſſen wir ge 

gen Die Ruͤcklehr newer Mischräudge and aͤhnli⸗ 


‚geben, müffen wir aber andy unfere. Blicke anf 
Die, Affentfichen Bedurfniſſe sichten, und un 
wit Eifer angelegen ſeyn laſſen, Ihnen abi 
Beifen. Ich verlange für morgen eineg- geht! 
men Ausſchußß. Diefer Antrag wurde angel 
- Kommen, und geſtern bildete ſich auch ‚dit 
Kath wirklich in einen geheimen: Ausihub. 
Der befannie Carvn Beaumarchais IB: 
z8ten ſchuell geitorben. | ; _ 
+ Bon Chamberp iſt eine Ähnliche. Addreße 
egen General Scherer, wie Die. der Repubüla⸗ 
‘. Ber von Brenoble, eingelaufen. 
Varuß, vom 22 May, . Nach einem Beſchluſ⸗ 
‚ferdes Directoriums vom 16. d. ſoll «in. Lage 
wor Lyon, und eim anderes. in Dem ehemaligen 
Boelgien formirt werden; legteres -wird,. it 
res beißt,” — Bruͤſſel und Gent errichtet 
werden. — Unſere Breſter Flotte iß zu Low 
don eingelaufen; man glaubt, ſie werde ſid 
daſelbſt nicht lange aufhalten; ſondern, daß ft 
Wenn fie die —— am Bord. ge 
‚asınmen habe, ſich nach ihrem fesnern 2 
Bu 0 , Ad 28 m 
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engreree begehen werde, Sie hat 
. * der Cadirer Flotte I a —* 
ſpaniſche Schiffe, welche zu Carthagena flatios 


nirt waren, ſind, als fie vor dieſem Hafen vord 


u Senfegeite gu ihr gefloßen. Man verunthet, 


V 


on Fe 


ur und Lie aönzliche Zerſtoͤrnug der feanı. | 
Nachtichten ſelbſt gr 


ie von Fertol bey der Infei Hr angekon⸗ 


J — —5 — Schiffe ſich milder Bre⸗ 


e auf ihrer Zaͤhrt verein! sen folten; 

"daß fie aber Diefelbe verfehlten. 
" Benedig; bom 17. Mey. "Die her. Flot⸗ 
ur *2. am 14. d. den Befehl, aus dem 
See den Mincio hinunter gegen Many 






u ** in, fein. Set einigen Tagen ſchweigt des 


Eandũurndonner ver M 


Armee mitg 
ee a der befhieun 
Bon DRegsio und —* rödten De ri 





-frang. and cisalpin. Trupr a fen Rs * 
entgegen; aber die tan © belegte ale 
-Hinderntffe uud untere - Truppen zogen am 
! Sonntage 12. d. —32 einer blutigen Schlacht 
an Bolegna triumphirend ein. Seitdem dat 
man Die trantige Nachricht erhalten, daß ‚bie 
wenigen unſrer Truppen, bie in 
der Sied * velacvas geblie en weich, 
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PR FERFEEN wit großem Verhuſt⸗ gefchlage 
Sattes. Senecat Hoßenzellern eilte mit einem 
ſtarken Korps wieder in dee Stadt und voaͤchte 
den Tod Des. gebllebmen Oeſterreicher an niit“ 
denjenigen, die Widerſtand leiſteten, auf die 
erſchrecklichſte Art. Man’ bat uͤber alle dieſe 
Vorfaͤlle nur ſohr unbeilinmte Nachrichten 
Mir: Bologna haden Pic Oenerreicher ei) * 
marchio im Kerraxtühen beſetzght 
de Comarchi, vom 13 Mag, Geſtern Abende 
. warn die Oeſterreicher bier ein, man Tann - 
Unten: einen Begriff von dee Freude des 
sahen, als es die Kaiferls: Fahnen der * 
wehen ſah; Das Jubelgeſchred Danerte die gaw 
Nacht fort. Auf heute Abends iſt ein Loryẽ 
vor 1960 Mann augeſagt⸗ Es Ant: Herd 
pounutirte von Kom ängelandt; um die Derterreis” 
der: in verfügen, bren Marſch dahin zu ber 
ſchieurigen. 


Zorteng,. von ıaten Man; Us yread, 
bende iſt die Oeſterrelch⸗ Ruſfiſche Arntee in 
Hiefiger en erh an baden 16 

anzoſen befetzt, aber fie:baben 

2 berproblautiren Sbunen, 
dDie Kaiſerlichen Iänen die. Broviähtfuhren am⸗ 
838 durch ihr geſchwindes Vorruͤcken abge 

nitten und erbeutes haben. 
82 Bon ißten. Das Hauptauartier des &u 
gerals Sou rarow iſt ſeit einigen. Tagen bier, 
Die Laiſerlichen Vorpoſſen ſiud in Campo Mo⸗ 
rvn⸗s -3 Stuwsen. von Genun. 

Bo Beh, vomaofen Mah. Nady Grin 
Sriefen aus Italien, hatte: ſich der feindlicht 
| GSeneral Morean Wwiſchen Alexandria und Das 

| en 
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Ä 4 enja mit dem Reſte ſamer Armen eſeht, wo 


Coumurse angegriffen, und nach ein m neſi⸗ 
gen Widerflande.. zum Ruͤchzage gezwungen 
worden. äfts fo daß Vabenza Ya’ en 


. wur. nencn: fahr: Sefdigen Splokkt, wanna 
ANAuffen fee piel, noch mehr «eher: die, Fe 


orau ſich· 
sum no mit 000. Mann qatuͤckpog.c Denn 
| —— Biadfkinnen Aber diaſe Vorfaa 
‚Wied. noch entgegen gefchen, ©»... 5 
Brogenze vom 20ften Mah. . &o: es 
Ast. cin Kourier an Ge: -Mrıd).tiden 2. 
Karl:mitider angenehmen Nachricht Blav.dung? 
dagmie Branzofen Das; Xherathal verlaffın 1,72 
‚den, » Gogleich kamen Saweifen - Drpitinie - 
on Rheltiegg nach DEHN-Hirüber, und np 
anſere Teuppen-einy Die Wünfthe: dep Sqchue⸗. 
ser: zu erfälten-und ‚über den Rhein zu Zeug 
am den fltehenden Feind zu verfolgen,‘ Died 
Münfipe warden auch ohne Merweilon erfccue⸗ 
und unſere Truppen ſtehen bereits uͤber Ro 
fhach hinaus. 
‚ge der heute, aus Feldkirch eingelangten arfiıie ° 
elen Nachrichten vom ooſten D. find die faif, 
Anigl. Truppen, unter. dem Kommando def 















Heren F. Mid. Freyherrn von Hotze den igten 0 


Im der Schweiz fiegreich nargerhett, 3 
EDEL Sa Pe . .5. LT L EuRDERAR TEE + 
. em, ’ BE 2 . : BI RER 
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Br F 23 —æx an ben 
a eſterreichtſchen Bericht 
** und 13ten Mar Schlachten de ‚Maren _ 
90, ejuweit Blcfandela in-Mapland sargefals 








Ä a A de ur 
— n ba deran 
ie ehe — fi And Pat e thalben ch 


J um Die Branidfiige Sloste' zu Pfängen: _ 
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Bamberg, au sr May. Heuts IR Die 
Kiferoe‘ Des Ruſſiſchen Rrappenförps bier durch 






folleh jene 45600: Rufen, idie bereits Tereond 
paffire find, Gegenbefehl erhaltet haben. Eh 
bt, das. diefes  Kurpe; für. melches ein eben“ 
ſtarkes hier Durch mar ſchiren ou, fine lc 
" Beſtimmanug erhalten habe. 
Brünn, vom ya. Nach den TE 
. Men Berichten aus Konftaminopel, vom zten 
de. hat aus Alexrandrette Der Sdiffsk apitain 
.:Mufle Die Nachricht Hach. k onfäntinopel ge⸗ 
breacht, daß die Einwshtrer Eayptens im vollen. 
Aufſiande gegen die Frauzolen ſeyn; aͤbhnliche 
Nachrichten hat man auch aus Syvien uͤber 
Empmw; erhalten. Im ganzen Türkifchen. 
Keide if: ein gezwungenes Staatsanlehen au 
gefrishen worden, weiches nach io Sabre - 
wicher:garädt bezahit werden fol, und zn wel⸗ 
dem die Kaufleute 3 Millionen, die Griechen 
3 Miilianen,. die Armänier -ı Million und ie 
goeooo Piufter bertragen — 


—2*— 
uch If eine ſtarke Taye ayf alle Weine gelegt 


worden, welche jaͤhrlich etliche Millionen. eins. 
bringt. Dieſe Tafe haben die Griechen und. 
de rmenier in Pachtung genöminen,. 


. „iz Mmeit des großen Bernhardsberges if Are 


som General Morean an den General Mafles. 
na ahgeihichter Konrier aufgefangen "worden: 


Außs deſſen Depeſchen erſteht man Die mißliche 


Lage des erſtern, welcher dringend um die 


Ienwige Halfe biste; weil er in Gefabß 


f®& 

fehk, gaͤn;lich aufgerieben zu werden. Die. 
Lagender ren Rn Pinneuthfgen rg 
| - a0 arx· 
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Haffrt.i — Mach einem Schreiben aus Fon 
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21 ——: 
dagmex feitifiher, da degen 20000. Wahre bu 
geite.die Waffen orgeiffen, und. Die Zranı'f 
ſchen Trauspoxte, uud das Hlas und - Hera 
Shiren kleiner · Abtheilungen Anfferft vrelalt 
machen. Bu . . w- .. N , x 
o. ‚Rimini Im Rommanefifchen, . von "1jteh 
Map. Vorzeſtern und.gefteru-hörte man die 
eine heftige Kananade von Ankona Her, und 
eng das Gericht, daß ein Theil der Ruf. 
artiſchen Zlette-bafebfk gelandet habe. ' Nur 


je tamen auf einmal eine Menge Fuhrwetl mil 


ganzen Familien, die Ah ans Aufone gfiäh 
, bier an.. Sie ergäßhen, daß am Iren d. 
& vibglip eine anfehntihe Ruf. Türk Gloitt 


dor Antona gejetgt; and. Diefen. Piatz anfgefen 


rt habe. Die ſchwache Beſatzuug flug ke 


vieler Pärrissen, :die ſich DapM 


"geflüchtet hatren, ab. - 


t. Vom zoften, Heute kommen wieder eine deen 


| ge Fluͤ dtlin ge ass Ankona an. Dieſe ſagen aus: 


Daß Die Rufen uud Türken. am zgtan'und 
ıoten viele Bomben und @ranaren In:Dit 


Sradt geworfen, daß die "Srauenfläften: mel 


rere Pallaͤſte und Haͤnſer, und das Theater 
jerflört feyn, und, daß die Garn ſon kapitulires 


- wolle, Wirklich Hat Heute der Kananendonne! 
aufgehört, und Daraus flieht man, Daß die 

Franzoſiſche Beſatzunz fich ergeben habe. " 
Yon Bſten. So eben te;ft die Nachricht 


&in, dab Anfong am zaften an-die Rufen #4 


‚ gegeben babe. 


Vercelli, vom ı5ten May. Gehen. nd 
Die Ruſſen und Deſterreicher hier einzert | 
und haben naſere Zitadelle befegt,. “ande I 
vo Te 
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es: Magayin ersbersiheben.: 
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n Img Bader ind Eoldaten vr 
* Yerseleben -wprdir. Wie erhalten chen 


auch Die geiwifie :Nadpicht, Daß Die Infurgem ' 


Is in Zupin find, und,die Frauzoſen aus bey 
agter Stadt *** Tage haben. . «:: 
Rap ; Am .ıgten di 


| 4 
kat, Beneral® Guterevig den Major Mescg 


'yten: YufatenragimentRer. bie Vorpoſten 








er —5 Die Stadtrpiszlich verlieh, und 
ppen: in: dee Stadt 7 Rangnen. 4 
—e Waffen⸗ und en ſehr gtoßes 








even, nonu«z7fen Date : 
ding 









. er eine aafehnige Fa bon Neapel her | 

‚ im Rüden hat, und auch der kandrionn Are. 
Finden ſtaat im Aufſtande gegen: ihn iſt. Er 
u ich gegen die. Seefüfte. am ‚mirteländis 


Aue, an alien | dort jene Retirade 
u 


omnman dirt Befehl gegeben d:e Stadt Etage 
anf dem rechen Po + Ufer .anyagteifen, er hat 
RAelen Vefehl ſo gut befolgt, Bad: Die. Franzia 


Di 


j ’ | ” *%. mern h 
' — 

Du Zr BERN, 
finden; Ber! einen Eukiute ge ernten 


| - #6 ein; 
Seh wird. wohl F. Fr M. Kras alle dieſe Hp 
sungen heveiteln. Die Stadt Ferrega hat ſh 


wit Karitulaton an die k. k. Truppen ergeben; 
Die Zitadelle ſolite am a hin tag niefgefordert / 
au werm fie ſach nicht ergaͤbe, 


u. re 
ee KK 8.8 
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Ben, Ihr fahdt efneifremden Truppen: in. 61) 


 Jeues Old 'ungeföhet genoffen habe; AM 
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Fu . | | 





| Oof Aue der Seſcuiie nerhact gen 
vrßaͤtige und treuloſe —* wurde er Fan 
Elrgeno mmen. — aller Art falg— 
sa auf dem Buße — - Feind ‚dringt, 20% 
. mmer_ anf. Guce «- en — Ente Damm 
Maft {OR blds gm: feinem: Nugen aufgenpfert 
‚seeaben, um. Euch feiner Herrſchaft auf Imınei 
‚muntermerfen, und von daeſem Beyſtande be 
Basıat größten Nutzen gu Behrn.: Mech ung 
227** * ee ‚die venrfaen: ‚Bolter 
ullen BRD unterjocht werden, Die von dem 
Kt ſauf die ſen , Plane. wud⸗ 
"Din aber in dem Zuge.ihrer Ausführung durch 
"Bir: Siege der :diehritigen ‚Armeen vereitelt. 
NE Verfolgung diefer Siege hat nebfi unſerem 
Meile auch Eaere Rettung zur Abficht. Fuͤrch⸗ 
‚st: Ihr Euch etwa vor den mit einem. je 
Be verbundenen Uebeln,, fo hedenfeiy da 









ſeit Jahr und Tag .den Krieg im. Yar * I 







Dakar, nud daß die. Vertreibung des Ge 
"Ber euch. dem erften gemachi, und den Serie 
allein zugeſpgen hat, Das. einige Misc] ih 
Ruhe und. Frieden mit Eicherheit berzufiele 
‚und Euch den Wohlſſand wieder zu verfcha 
Ken, den Ihr ehemals genoſſen dabt. Billig⸗ 
‚Seit und Gerechtigkeit gegen die Schweizer. —I 
den brigens meine Armee in ihren Sortfchrits 
‚sen begleiten, Die‘ mpinen. Befeblent unteriigs 
erden, Truppen werben eine ſtrenge Mann 
gucht halten, und don Eh. wird nur: Die mi 
 .Xhige- Einquartierung gefordert werden. 

ame —S Hfdürfniffe der. 
Mee;.au. Fourage exrferdern mögen, big} 
Rasa seid laun/ Rafür aid bu 
Zu | 
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ablerhate⸗ dns Hikige Ubkeisiberstt 
Ich wied demnach ſo wohl Diele 

ale die Each bereits in meiner vorigen Peolla⸗ 
mation im Rancı feinde taiferligen Derek 
gegebenen cher ‚: and eewarte "Dinge 
gen mit: onverhät, vapı die Schweiz aichte 
—— — gegen die kaiſerliche Arne’ uhe 
fondeen zum Beſten des Bandes ihep 
Jane ohne befördern und unterflügen:. niet 
des aufder andern Seite rauf ich aber. fe de 
Aimmt ertläven,: Daß id gägenıdizj-nigen Seadn 
se; Bemeinden oder vin zelnen Partuikularen/ wel⸗ 








e dem Feinde deyſtehen, oder. gar gay "dh 


Satierliden Trupyen Azkiten wuͤrdon, Malh auer 
HZuſagen eitledigt halten, und Diefelben Im 8 
Ber Ruͤckſicht feindlich zu behandeln gr wvn⸗ 
gen ſeyn würde. :: Ich fordere daher alle Su 
‚Yefinwien, denen ae! ihres Barth 
am Hessen ligt, anf, - ſech jenen verderſl 
Abſichten entgegenzuſetzen, ihre —E 
dereiteln, und ſich Hingegen mit: ung gegen vo 
55* Zend werithaͤtig zu ssrkinägen - 
Baterland wird ſodinu balbbefrege (age; 
Weiden ich zu retten entichloflen bin. : & 
Gegeben im Hauptquartier zu: Paradies (ia 
der Schwein des außen. Doy ir Be 


ie 

Am asfen d. nur äg nemii harinæiges 
—— Winterthur ng — 

ps General Nauendorf. den Feind angriff 
2 Verluſt an Todten und Verwanideten If 
aig befrächtlih. General Rienmanıv wie 
Fr leſcht vewundet, und General Blagugect cm 
Ei 02 eg auf deu Sopf ar de 


‘ \n ) 
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Arme. Dar Hauptzwec dices rhrifit, de 
MW ireinigung unferer -Armee: mit Den: Ko 
Bacher Benerald. Hoyer - Wurde soßtonmen, end . 
x “ 
Um zöhend. darf-Binerit LIST, nid ein. 
wen bigigen. Gefedste . bey Winterthur, die 

green zuruͤck, machte 8000 Gefangene, bei 

ste die Stadt re und iR bireite img. 
Morrädfen gegen ' Zarch wohin ſaich det X u 
guruͤckgerogen bat. Das Hanptquartier' des 
Erzherzoges bricht heute frag 904 hie nach 
Abelgagen auf. 

Nach’einem Berichte des Beneral Belegarn 

de; in dieſer Generai auch ans Granbündt 
vorgeruͤckt, hat den St: Gotthardoberg befent, 
umd eine Kolonie, vom Oberſt Cavaſſtni Pond 
Mandiet, hatte ſich SGlaris "hemeiflert, uw 
’ 3 rer dem‘ Jubel des Beifs einpfangen 


Ben Rourier and‘ ttalien Aberbringt (8 
eben die Nachricht, daß die Falferlichn: Kölle 
glihen Truppen . die Stadt Genug' befege 
—* and fi ſchon weit im Genuefifhen 
ebiethe ausbrelten. 
WMannbeim, vom Zoſten Map. Henke iu 
der Grüße hat eine Abtheilung Franzöfifcheg 
—8— und Kavallerie einen Angriff. gegen: 
die Deßerteicher und beinaffneten Direnwältes 
"Banern In der Grgend von Schrie heim ge⸗ 
macht. Ein Theil daielbſt geſtandener Szek⸗ 
ler Yuſaren iR zuſammengehauen, audere wa. 
Darunter. 2 Offilerr, And; — E jan: 
gerwendet, bier enaercoct worden. F 


vn 
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wirken u lhanen. 


2.3. Nereſte Nachrichten. 

"EI zwar ſchon vor einiger Zeit gerrelde 
morden, Daß, Winterthur und. Zuͤrch darch di 
Oeſterreicher wären: beſetzt worden; ‚damal 


war es aber ungegruͤndet. Die Einnehme ver 


Winterthur ik: erſt gegen das Ende des May 
vathsgeſchehen, und haeviek Menſcheublutgeloſtc. 
Dena en May griff WRaſſena die Oeſterr eicher m 
und warde a een langen mörderifigen Ge 
fechte geſchlagen; die Oeſterreichiſche Wem 
vereinjgte mit. dem "General Hoge, DM 
27ſten wurde das Treffen emener,..umd d 


:$ ungofen mußten aber mais weichen, denzsfe 


w rde wieder gefohlagen, und bee Sieg vr 
en De ierreichernerſampft. Erſt den ifen 
au, Abends 6 Uhr iſt Zuͤrch von ihnen beſett 


warden Des;Helnetifche Direktorium hat ſich 
yon kLocem wäh. Bern begeben. Den di 


May murden die Oeſterreicher im Obertappel 
that, von 3005. Frangofen angegriffen, Diel 


'wurden aber mit Beyhuͤlfe der dortigen Dal 


een, gänzlich. geſchlagen, und follen 400 Matt 


an Todten und Verpundeten eirigebäfer habes. 


Die Cidatelle in Mayland baben die Frunzoſen 
gegen eine northeilhafte Kapitulation aͤberge 
ben, Die Cidatelle von Ferrara hat General 
Llenan eingenonimen. In Frankreich herrſcht 
der Geiſt der: Uneinigkeit, und man verſidert⸗ 
Daß ſich daſelbſt eine Parthey "bilde, die damit 


wugehe, das Direktorium abzuſctzen. In Spu 
vrien ruͤſtet man ſich umin Bereinigung mit 


Beamöfihen Florte im Miszeläupignen Mer 
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. GBraunfchweig, ‚den: 3e: Day. Am zarten 
8: Nachmittags um arUhr⸗ traf derifiänig von 


Preußen · allhier eins... Da es ichieherbefonpere 
Eprenbrgzugungen verbeten hartes, fo Wunden ' 


die Ranımen auf den Waͤllen :nichagelöuty fang 
dern an dem Thorer wo Se. Mojekäk:pereins 


fuhren, paradirte bloß: ein FJufanterie⸗ PMetet zu 


wurde: er von feiner Großtante, Der verwirte 


’ 


 pfangen, und muͤtterlich amant:: Fine Wer⸗ 


telftunde nachher traf auch Die Joͤnigin ein. "is , 


; Dom NRheihfleome, Am. sin Jan. iſt der 
Foͤnig von, Preußen in Weehrangelommen.! 
Dem Wunſche des Königs gemäß; ;paren ale 
Yufsäge:und fonflige Severlichleiten. mmrbire 


ken, Bam 1; Som. en haben die preuß. diene 


weten Frau Herzogin, einer: Schweſter Fries 
drichs des Zmenten, unten an Der Dreppe cn 


——— 


Fe 


\ 


ethalten. :— ‚Rad einem Sohreiben. aus pam 
- Beh es im ſuͤdlichen Frankreich wieder: (ehe 
wpruhig aus. Mehrere aus Itallen füichten? 
de Konmiſſaire und Lieferanten ſand ermordes 
worben. — Seitdem durch das Schleifen nd 


Fefung Mannheim die Sachen iu, daſtzer Ba. 
: gend eine..andere Geſtalt gervonuen Dabıny | 


Wıd die bemaffneren Boneen aus Der Bergf 
fe und dem Odenwalde mit. einer. Dankſagung 
von dem k. k. Militeie wieder nad. Hanfe ine 
laſſen warden. tu nase” | 


Wefei vom: 29. Mani. Unfere Nachbaren 


- De Hollaͤnder, werden LKoͤclich beſorgter; Dem 

fie. machen. :AnBalten,. alsz petin fie von - allen 

Seisen bedwht waren) 30 Algehen arbeit 
2: 2290. Bbwuwian 
3 | Fa ; " | 
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FE eujppmungugp 


win unaufhoͤrlich am: Batterien⸗ "Die rel 
wird dos Zautphen: bis Doesburg befekigt, und 
in der Gegend von ‚Deventer wird ebenſaus 
Borf gyorbritet. Zu Doesbatg arbeiten- täge 
üch eine Menge Dienfepen, indem men don jer 
‚ner Seite am meiſten gu befurchten ſcheint. — 
ndeffen. wird das Mörhtglesuerfäfehlen, naͤm⸗ 
Bd — Menfchen, "Dean Die Holländer zeigen 
gar keine Lu gu dlenen; / ohngrachtet ber Sohn 
Fenden Prociamation des ‚Diyefteriuns, wel, 
Ian: fie. von der denen Confſeriptivn nichts hoͤren 
AMen Sodenfte / vom 3. um. Mau Hört 
noch wicht, daß die Oeſterxeicher in Zuͤrch rin 
de feyn.: Man giaubt, daß fie die- Ans 
ft des Grueril Bellegarde, der mit fhnelien 
Krcher Ste anrðckt, ab⸗ 






Außer drin. Vorthell hrer Stellung haben aber 
hie Frauzoſen and nad. Die Landbewohner des 
Consend, befonttste:beniSergegend, auf Ihren 
Eene, die In Gemeinſchaft mit ihnen ſehr tebr 
teten. Bun’ heiße eb aber, daß die 
niofen Anfalten zun Rockzuge machen, uud 


. Bir: Stadt hr) eine Deputatidn in das 
ferl. Sagen geſchickt habe. 
ESchafhaufen, den 6ten Jun. Svleben triſt 
die Nachricht ehr, daßß nach einer in der Kriegs⸗ 
— bebſpielloſtu Schlacht am: ⸗d./ wor⸗ 

be die Generale Hotze⸗ und Wallls Fiefint wur⸗ 
— bven⸗ len Hobe abie ſostela ae Dem . 
TEN R . . Prd | D\ 
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‚gene Amen de —ã— Y——— den —* 
sen. can Turin. Die Beat -umd- Piemektefür | 
Nruppen. die In der Stadt waxen, ‚Macher 
"Bener enf VER: ——— ‚een. So onuwe⸗ 


ge Bu ae —— Dana pi 

Daten, die in ‘der Stadt mit den. 8 

den Dienſt thaten / warfen die franz. Fahnen 
‚mer 


. — 








BR und ſ Hwuren⸗ aumanden/ —E 
niqge zu dienein en. Souwrerow bit‘ ini! glei 





"* mit feines Armee vereinigt. — Nun. dommt 
Das Hauptquartier des Gen; —— nach 
wet, * Fine u 17 


a Moviges vom 20. Mal. "Sen. Mochsuei 
Hat aus Neapel Re und Romagna eind Au 
mee'odun 20000. Fremzoſen / Eisalpinenw.und 
Polen an ſich ˖ geyogen, und nähers ſichn dem 
‚ Groffeszegshaine Toſstaaa. Sen. Kray gebt 
Morgen von Ferrara nach Modena apr: um au 
der Spitze einer Armee von. 39000 Winde Im 
Das Tostanifhe zu ruͤcken und Den Een ieh 
Donald die Spitze zuhiesen, Erb 
dh, Daß die Kaiferl. Pontremoli befegt * 
om weichem Orte fle ſogleich uͤber die Sebir⸗ 
ge nach Sarzaugal vorwarts eilten, um: Der in 
mee des Gen. Macdonald vollends Die: letzte 
Straße aus eniten zu‘ verſperren· Auf de 
fer: See⸗ und Geduͤrgsſtraße, die vom F 
über Yucca und, vsan Livosuo über Piſand 
Maffe Di. Caerara, Sarzana, Spesen Gefteh 
Ehiavati.äbrr bie. hoͤchſten Gebltge auf. der 
Seeſeite na Genua fuͤhrt, fohiekten ſeither 
die Seanjofen Heine Korps hne Waffen. und 
Bagage dus dem Toskaniſchen nach Blenuc, wo 
8 eiligſt wieder? bewaffnet wurdeß und. ur 
oreauiſchen Armee abgiengen. Wenn num 
aber: die Kaiferlichen Pontremotk ud Eergen⸗ 
beſetzt Haben, fo iſt den Feinden auch diefe letz⸗ 
ec Gebuͤrgsſtraße verſperrt, undfe :Babenufeis 
ren andern Ausweg met aus Ef u 2 
‚offer. ZZ 
.' END Bo 4 
Lon⸗ 
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4 „Senden, boni 1. Mel. er örgekete en 
ten Die Ft Miniſter durch em; 
Pr die zu Paris befannt gemachte of ciehle 
tr daß Die. Breſter Flotte durch die 
Meerenge von Gibralsan gegangen nnd su Tou⸗ 
doi. eingelaufen fey. Die Hauptftadt: ließ 
Wegen diefer wichtigen. Official⸗ —88— bei⸗ 
Rabde ned 24 Stunden ‚in des Ungewißheis. 
Mur ei: ige wenige geftrige Abendzeltungen was 
sen noch Im Stande den Officialbericht zu lien . 
een: Man wußte hier bisher bloß, doß die -. 
Börefer Flotte an. ber Bortugieifgen Köfte.gw 
Gehen: worden, und Ihr Einlaufen in das miss 
selländifche Moer war bis vorgeſtern noch ein 
Seheimniß geweſen. Es ſteht nun -gu. erwar⸗ 
m, ob Lord Bridport sch ferner mit ſeiner 
nanſehnlichen Flotte an der irlas diſchen Süße 
*5 en werden wird. 
— en t Matriaren sis - 
. 28. ga angt. een ten 
* Bericht von einer auf der. Infel. Guadolou⸗ 
FR He Se heftigen Inſurrection gegen 
feanzdf: Republikaner. Die Einmopnee , 
Der Inſel haben’ die weiße oder koͤnigl. —— 
‚anfgefteckt,. ſich für mmabhängig eufläet, "umb - 
Den Gouberneur Desfournenur ermorden wol⸗ 
len Man hat hieruͤber verſchledene Briefe 
us Se. Kites von ben: Offeieren- der. dert Ä 
Üegenien amerifanifihen Frega 
Tonſtantinbpel, vom 10: Map. —ã Syrin 


n hier durch einen Conrier von Ghezar Paſchn 


und geſtern auch durch einen Courier von dem 
englifchen Capitain Sir Sidney Smith an ſei⸗ 
ne Bent ben Piehoenengkiaen ke 


A 
u 


u —— 


u —— — Angegaugen, ‚daß die raureler 
Niederlage in Syrien erlitten bw 
GSte waren: aan san Neue bor Det 
zus St. Jean D’Rire erfpinentend ned 
: eu es, fie mit. Stuwm eingunebimen. .: Di 
fer. ad aber abgeſchlagen und Baader Baia 
gef Be darauf mit Der engliſchen Dffteiret 
auf dem, Küdwege an. and ſchlug ſe. Sin 
Std : meldet, daß 4 —— Ay ie DER 
Pl Wieden. Pi de abe ——— 
wu ‚Die meifte illzrie miz 
———— —— den ‚Etegeini& 
ar Hände, Die übrigend wenige Gefa 
meachten. Auch wurden den —* und Eng⸗ 
87 en Bei, —— ai wu 
iffe zu welche mis Kriegs⸗ un 
Sndärfesiffen. aus. Eavpren für die: franı Mt 
mee abgeſaudt waren, —Noch ehe dir eg 
ohhuıeh Cadeieremit der Nachricht vonidem 
‚Siege aufanten, .tuafen bier ſchon am aten etn 
ar. ‚Tatäru aut: ſtina ein, Mie dieſen 
uusfugten...: Gelbige 3 dal die 
Dörte ſchon fe oft. mit falſchen Nachrichten 
gangen wochen; arretirt, mit Des. De 
gi daß es ihnen das; Lehen koſten würde, 
Aoenn. he falſche Ausſagen gentagt bätteh; 
Dataen liehen Ah auch’ bereitwin pe 
Atem ‚leifagten, Daß ſchn die Bedigung 
ihrer Nagrirpsen eintreffen wuͤrdey Die. Bank 
say Tohter-anlangfe- + Dee Geußasjier ‚seis 
fet gegen den 20. dr sam hier ab HDas Linien⸗ 
Achaſſ Selim von 120 Kanuonon bringe iße anch 
ber Aſtatlſchen Kuͤfte, und Die —— top 
j > Aa beſteht ame. + unge a id 
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vilieſes iſt zu Petersbuetg der erſte, von der kaif, 
Bemee unter dem Gen. Souwarow in Ztialien 
defochtene Sieg und die Einnahme non Beh 
«a durch ein folennes Te Deum gefeiert: mom 
ben.‘ Bei dieſer „Gelegenheit erhielt"den’ger _ 
dochte saufen Feidmarſchal auf Vefehl de⸗ 
Kaifers eine ſehr ehrenvblle Audzeichunng: Oee 
Myonorch hatte nämlich verordnet, dab’ ıdı deu 
Spenitlichen Danfgebeten bee Name Eowmsdrom 
. zerinii genannt werden follte. Noch Wie 
‘_ IR einem Chef der Armee wine ſolche Ehre eu 
| jet worden. Man bittet um Gegen für die 
äffen der vereinigten ‘Altıreen und füt: dei 
. „Pelömarfaan Son warst) bet ſſe kommandirt. 
Nach — Gottesdienſt gieiig ber zeigt _ 
gige Sodn de, Feld marſtchals, enttaut wver 
Die ſeinem Vater exwieſene Ehre, zum 
Kaiſer, umfaßte deſſen Knie, und Danfte hin 
bDafuͤr mit aufſerordentlicher Ruͤhrung. Der 
Monarch freuete ſich über: die edle Deufungss 
art des gefuͤblbollen Junglings, und fragte ihu 
a er nicht Luſt Hätte, zu feinem Vater gu veid 
Pen? Freudig antwortete der zunge Souwarswis 
nBieß ſey fein eifrigfer Wunfg.t Nun⸗ 
fagte der Haifer, fo reifen Ste; Sie ſcheinen 
"Anes- ſolchen Vaters würdig zu ſeyn;“ und 
a: iyten‘ d. hat dieſer junge Mann bereisg 
- füine Reife nach Aralien angetreten, ::’ "#2. 
aPeſt, er do Mai. Die 2te Abtheilun 
der ruſſ. kaiſerl. Hülfstrappen hat yellern 
sen Raſttag gehalten, und heute früh ihren 
Marſch nah Italien foregefetgt. Zur Mittags 
geit ruͤckte Die Ste Abtheilung in das Lager. 
ee Neue 





- -. . 


— 


. 
, . ° u 
\- . 


en Meteo Nache chten 
3, Vomder.den sten Jun. bey Zuͤrch vorgefal⸗ 
ienen Schlacht hat man folgende ‚nähere Rach⸗ 
ichten : Den sten geiffen die Kaiſerlichen Di 
ecaqhzeſen an, die ſich, in Verbindung Der zu 
Ahnen Roßenden Schweiger, garınädig verthei⸗ 
digten. Die. Schlacht war außerſt blutigz Dis 
Zaiſerlichen ſollen 300g... Die Franzoſen 400 
Deus, verlohren haben, .: Die letzten mußten 
meichen. Den 6ten Jun, zogen bie Frauoſes 
sam; rubig von. Zuͤrch ab, nahmen mir alles, 
‚ was, Ihnen gehoͤrete, thaten aber Niemanden 
etwas ju.leide. Die Kalierlichen sogen daraul 
eben fg rubig ein/ and Erzherzog * gioupan 
4 daß ſeine Truppen die rengſte Mannszucht 

| (alten. . Die Ranpofen fammeln fd 
. gieher ıbep Baben (Im Argan in der Schweih 
‚den: agfien May fiel der Kaiferlihe Oberße, 
Yullen in.den Kanten Url ein, nahm Der 
Franzoſen das Teufelsloch weg, jagte fie übe 
Die Teufelsbruͤcke ger made 600: Befangene 
uch nahmen die Kalferlihen den Gottharde⸗ 


dvers, den hoͤchſten in der Schweiz, im Beſfitz. 


Zadurch it die Verbindung zwiſchen Der. Cup 
herzl. und der Armee, die Sonbarow in Jtas 
lien kommandirt, zu Stak de gebracht worden. 
Von dem Landen —I Englaͤnder und 
Tuͤrker in Neapel, pr ua ſchreiben die Zeis 

tungen fein Wort mehr. : Die Sranzofen zies 
Ä kenn nad Genua juruͤck, und bie Kaiſerli⸗ 
en folgen ihnen na ee” 
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‚den Hm. Markgrafen von. Baden, an Ge. Ma 


“ „ben.Kaifee unterm 3, v. Di. überfickten Bes 
"sicht, den traurigen Vorfall bey Raſtadt bes - 


sueffentn zur Dietatur gehracht. Ihro Ariferl, 


Maj. beißt rd darihnen, faͤuden nicht Augdräße 
‚Se genug, mit welchen⸗ſchreckenden und Fred 


Eenden Empfindanges, Auiesbaitoenenfelbe 
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= uaenet arg den 15 Sum. Wefern murbe 
An kaiſ. Tommiſſionsdecret, megen, Dem, dur 


⸗ 


‚Die Rachricht diefes- Vonfofg zu Hersen geganß 


gen, welhher von Leufen ‚verübt worden, die 
kaiſerl, Uniform gefragen haben follen, u 


dorch Geruͤchte und oͤffentiche —E 
worden fen, Wlcchöchtidiefelben haͤtten bis 


jegt nichts verabſaͤnmet, ſogleich „Die gehoͤrigen 


n zu ergreifen, und erklaͤrten hier⸗ 


malt auf Das, fepetlichſte der galämmten Reichs⸗ 


verfgmmlung, de ganjen Deutihland, und 
dem ganzen Europa die Iplleße. Senusehuutig 
offen. Se. M wuͤnſchten überdies 


«Daß dieſes Ereigniß, welches Allerhoͤchſtdieſ 
Ben als ginen Fall anſehen, der die ganze Deuts 
fe Ratten angienge, nach rechtlicher Form 


"and auf. Die unpartheyiſchte Arc unterfuhe 
Mode Um aber zu dieſtin Zveck auf die fh 
er⸗ 


cherſte Met zu gelaugen, werde die Reichsve 
ſammlung erſuchet, einige Deputirte aus Ihe 


ven Mitte pa. ernenneij, welche dieſer Unterſu⸗ | 
hung ten wohnen, und, mit.ibrer Klugheit und : 


Weisheit beyſtehen moͤgten, and. nur. mit. Yine 


‚ geduld ‚erwarteten Sie als Oberhauyt des | 


- Reith, daß dieſes “aufs baldigſte geſchehen 
Kajſer Franz Il; hat nun au in. den 
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Yu - | __—__—__ füge Be 
Veurdig, voni seen’ Fan Die nung 
fönigliche Marine * nun auch ihre Oßeratica 
nen an der Italleniſcheg Kuͤſte des Adriatifchen 
Meeres angefangen. "Der Mafbr Ports Hat - 
an Dem, Boriteher ‘des hiefigen Arfenai® und dee 
Marine, Andres Querins rin Schroben übers 
ſchickt. worin' er folgendes melderr Er habe in 
Erfahrung gebracht, daß fich zu Ceſena⸗ (im 
Roͤmiſchen Staate)' nur wenige feindliche Trups 
gen befinden, und daher, um diefe "Stadt zu 
erobern, den Kadetten Legräiıd aufeltien Schif⸗ 
fe mit 200 Freywilligen dahin abyeſchickt, wo 
Derfelde om 3 uſten May anigefommen fen Dee 
Feind ergeiff ohme Gegenwehr die Flucht, und 
Das Voſtk führte die Kaiſerlichen jubelnd 8 
Trumphe ſelbſt in die Stadt. In TCeſenn fan 
man 4 Kanoneni*- "Der genannte Mafor Ports 
ſchickte zu gleicher Zeit den rieutenant Marrini 
mit 3 Saiten nad Rimini ab, welche Stabt 
ebenfalls ſchnell erobert wurde ;- elir-fehsblicher- 
Adjutant mt So Mann md der Sranzöfifge 
Konſül oon Sinigaglia wurden daſelbſt gefans 
gen, und 5 Kanonen erobern 7“ 


eo 


Es in Befehl von Wien angefonnien, daß 
Die Belagerung von Dahtua mit dem größten 
Nachdruck betrieben werden fol. Zu dieſem 
Ende iR Generab Keny mieder nach Caſtelluzzo 
bey Mantug zurückgefchrt; unter ihm fommans 
diren Die Generäle Hohenzollern und” Latter⸗ 
pam. . Die Belagerungsarınee fol Bis auf 
oooo Mann gebracht werden, und vorzhglihr | 
um dieſe Truppen-im Felde zu erfegen, ſtoͤßt 
General Bellegarde mit einenr Theile feines Ar⸗ 
Mesisrps zur Italieniſhen Armee. Die = 
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vom gıflen zufelge hat ein Theil dieſer 

ppen bereits —— wieder beſetzt, und 
driugt art. Meaqht nach Sarzaua vor. Nacrike 

. ven aus Maylaud geben die Stellung, Die Ges 

nexral — in den Br Tagen dieſes Monats - 
———ã— Gefhalt an: Sein linker Fluͤ⸗ 
fest Juni, [in — zu Piſtoja, und ' 

Ä fein * Ar Sarzons, Prurzemslä 
ao A aa 
‚feinem. Korps gle gegen Tosfang nor; - 

Eee berät Inder Nabe von. 

o . 


Tuarin, voin 28 Mol; Geũern Grab Gen, | 
Souwarem mit der Hauptarniee von hier au . 
GSin aekes Korps Meibt - zuruͤck, um Die 
7* belagern. Man fuͤrchtet, die Dr - 

kagerung site lange. danern; denn General 

Waren Hat den Kommandanten Fiorella 

geſchrieben, er folle ja Dem Beyſpiele der Koma 
"andauern von. Peſchera⸗ —— nnd 
—Malland, deren Sache er Übrigens ven einem 
Kelegsrathe:auf das ſrengſte unterfuchen laͤßt, 
.. nicht folgen. Myreau hat ganz Piemont ges 
rdumt. Tr hatte beynahe no mehr von den 
‚Safürgenten,. als von. den vebeinigten Truppen 
.. * ten; die Ruhe wird aber wieder na 
nnd nach, To wie Die Franmzoſen ſich zuruͤckzie⸗ 
hen, hergeſtellt, und die Landleute fahren mies 
der nach Haufe. zuruͤt. Souwarow hat hier 
chen die naͤuliche Regietuugsfdem, welche uns 
. ger bem Könige vor der Revolu,ion. beſtand, 
vie der augcehet, and ar ſon tiuen ‚Kourier . 
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Si ug Satellit nie 
nt geſchickt haben / Se. Majeſtaͤt isathuum 
—— u wieder Wehe ;»o aan — 
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eine Karte XRoloune durch die Gebulege —* 
Thle von" Limj-und dem non. Morienng 
rechts au Deus: Berge Cents. ‚wurden. de Kann. 
en vorgeruͤckt. i 
. Beusbig bom Fien Yun. Briefe us, Gets 
saro_und. Para melden, daß General DM 
bey Ponttemolt auf die‘ Ysäntgarbe;ides Gran 
— ae * idee 
ur J 
—* nahm. De Bram en 
ee, daß die Kun aa und. Shnten. Tan Anteil 
na:gelander, uubidiefe..&tadı und, vmliegende 
Segend Hei:gr. md mit Kontributianen heſege 
haben.Ueber See geht Dir. Nacheicht win; Daß 
der Kardinal Ruffs bircits wit ‚auboo\ Aa 
rn. Capua ſtehe and gegen die Ranliäe Bepn 
blit anntarknize, = 3°. :ı. 
Denteig, von 6. Ian. Bon dar Dirifkieng 
tenant een fa ok Selena fa Ay 
gatseı,. da anjöfeivand Kurt. neu 
* m Rabeuta befindlichen: kaiſ. Lrupren 
ũudetfoallen zu werden, eiligſt aus Forij un ker 
bia retirirt haben, - Am 28: Mai. wirda Das 
zoet Zuge (Adiſchen Nayenna: und Bölngas) 
überfallen, und 60 Feanzefen:Darkııı u; Ges 
fangenen amaqe an einer AR Lu 
Te 
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DREHEN IE EEE ME 
ee fiel Det franz Ben, Halle im 
Rriegegefannenſchaft. — Hier Hat man Die 
> frachutchtj (Die aber nad; Beſtaͤligung brand) 
bdaß die Rufen und Tuͤrken bey Ankona gan j 
pr dieſe Stadt erobert; und 60200. Lhelee. 
. Weautiichadung von / derſelben gefordert haben. 
Yayı DIE Stabt Bano fol: in ihren Haͤnden 
21 Essen Du De ee Be Bu SEE en ae 
1: Won. der Rage des Generals Macdonald. 
— noch keine befimmte Nachrichten. 
kinige dehaupten, en habe ſich mit Hintexlaf⸗ 
‚fung Ber Artilerie und Bagage, nach Genua - 
bdar gefchlazen audere er ſey vom Grneraf 


Dt Im Tostanifihen-eingefehloffen.  Gersib ll‘ 


ma und: Ponttimsit zum Gencral Ott mar 
Fren, and daß ſich much mehrere Zoch 


eesy daB udeh Immer —— ——— 
u ihni geſchlagen baden. = 


1 le . “ . 
VParis / vom rıten Yun. Am Bten dieſes 


AR det siene Direktor Eikpes infadliet werden. 
unſere meiſten Journale fündigen foit ges. 
. fleen an, daß unfere Flotte von Toulon auses 


ilaufen ſey, daß ein guͤnſtiger Wind ſie noch u 


Livorno gefuͤhrt, und daß fie daſelbſt 10000 


j 


Mann Truppen ans Land geſezt habe. Von — 


x 


‘ der &panifhen Hlotte hört. man vichts. 


Am 12. d. Mittags um 2 Uhr hat der König 


won Preuſſen feine Ruͤckreiſe non Caſſel nach 
Eifenath angetreten. Von Luͤbeck wird gemel⸗ 


ehr‘ daße daſelbſt ein Eugh. Cutter von ra Ka⸗ 
nonen augekommen if, and daß neh ein am 


- peretidäfelbfti erwartet wird, um aledaun weche 


7 felöwehfenagp Petersbutz abzuschen. 
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- „ (Indianer, 
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Neuere Narrihtiek, 
7 In Oftindien ruͤſtet ſich Tape Selb u 
"gen die’ Engländer. Diefe haben ihm daher 
anfündigen laffen, wenn er -wicht ale Sivab⸗ 
| die nuch Att der Europäer eyerüf 
And, und Europaiſche Waffen führen) abdankı 
‚ te, f6 würden fle if angreifen. In England 
ruͤſtet man Tronsparsichiffe auf, Die 20000 
Mann nad Holland bringen und «6 für. den 
GrbRatihalter erebern follen. Der König jap 
se dieſem / er hoffe, daß der Erbſtattholtet / 
nah 3 Monaten, wieder im Bektze Por als 
.Jand feyn werde. Zur Berwichtung der Arm 
pſiſchen Flotte im Mitteländifchen More Me 
den die Engländer geoße Anſtolten. Adwiral 
‚Gardupr..Ift mit 16 Linlenichiffey nach Lad 
“gefegelt, . Wenn fle angefommen ſind, fa wird - 
, der Graf St. Vincent: 51 Linienſchiffe nuter 
- feinem Kommando haben. In Breſt ruͤſten die 
granzoſen wieder 5 Linienſchiffe and. Bus 
niabparte, der Adi noch immer im gelobten Ta. 
de befindet, hat Jean D'atre von neuen an⸗ 
greifen laffen, und ift von neuen zuruͤckgeſchla⸗ 
gen worden. Das Hauptquartier dei Franjt 
fen in der Schweiz iſt itzo Im Bremgarten. 
Den ısten Jun. haben fie fi wieder mit den 
*  „Raiferlichen geſchlagen, keine vom beyden Pay 
theven hat dadey etwas gemonnen, . verfohre® 
aber viel ms Ende deg blutigen Tages 108 
bepyde Thelle ſich wieder zuruͤck. Der Khnig 
«and die Körigin von Preuſſen find „den; iM 
Sun, in Barenth eingetroffen. Es wird vo 
Renen verſichett, daß die Ruſſen, —** 
Englaͤnder bey Neapel gerandet waͤren. De 
Franzoſen fien gen an Cena. zu belagerm 
Abet von den Kalferlichen geſchlagen worden 
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VParis, som a gten Jun. Die fort waͤhrem 
de Sitzang⸗des Rathes Der soo, melde anf 
z7ten’d. des Morges um 4 Uber war nitterbrog 
en worden, ward vorgeſtern Mittags wieder 
Jortgeſetzt. Manſchritt ugly zu der Ernen⸗ 
RUng Dre. Nachfolgees Vheilhabder im Dircitor 
sim. In dem AÄugenbilcke aid der Namens 
aufruf geendet war, Am vienlange erwartete 
Dothſchaft des Diveftutiuitt. ai... woraus fols 
gende Steßen: 5 Das Dirbktortam würde auf . 
Die Borbfchaft: vom sten: Wurde Die Innere une 
‚Anfßere Lage dor Nepublik fraher geantwortet 
x Püben, wenn es nicht mit dieſen Aufklaͤrungen 
zugleich die Maasregeln Hätte darſtellen wollen⸗ 
"Be gefchidt Andi die’ Uneaher. wehche man gm 
verbreiten fucht / Iu beſanftigen. lien) Die 
| Aufinpung. gehindert die Sonelligkeit deu 
Antworte Andeſſon Durch: Ihre geſtrige Boͤhß 
ſchaft gedrungen, glaubte es,eine erſte Amts 
‚wort: an ſie adreſſren zu müflenes .In 
Ruͤckſicht unſerer militairiſchen Lage, iſt es dem 
Direktorium ungeachtet aller Wühedasum, uns‘ 
möglich. gewefen, dem Manyel an Fonds abzui 
helfen, "and. went wir Unglaͤcksfalle gehabt ha⸗ 
ben, fo muß man fie zum Theile dee Erſchoͤp⸗ 
fung dos Öffentlichen Schatzes zuſchretben, wel⸗ 
de den Mensen: und den Unterhändlungen, 
welche fie waͤrden unterftäue haben, geſchadet 
Bat „it. Mm: kann ſich nicht ſehmeicheln⸗ 
das Gluͤrk zu beherefihene unſere Ungluͤcksfaͤlle 
muͤſſen mi nicht erſchrecken; denn man weiß⸗ 
daß ſie Lmmes Werkündigen miſerer groͤßten⸗ 
. Erfolge zeweſen ſind. "Das Direktorlum ber 
. fäftigt ſich mit einem großen und vollſtaͤndi⸗ 
uk 1799. - DR. 
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gen plau, um dem Brmeingeife. rinen: ‚Abe 


eckenden Eindruck zu achen: einige: Dielen - 
In merden Ahnen im einen zweyten 


” aaße 
Votbſchaft mitzecheile werten, EA ad am 


Ders a Ber Tauchen eo ‚Meiben 23 
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vor —— epemnliger Suhiuminiken, 
Karl re FE, 7 Generaf 
af ag: 3; Genensf Moulin 3043 Gensmel. 
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ae: ‚gm Biätben, Bid die Kon arnyifiömen een 
Wert Härten abſtatten tönen, Beſchloſſen. 

Am a30 Uhr des Abends‘ erklaͤrte der Rath 
on Alten den Br. —* mit 164 Stimmen 
von 198 zum Direltör. Am zytin des More 


gens batte man dem rs Tretlhard das Seſetz 


bekaunt gemacht, welches feine Ernennun 
ee end, daß er ſogleich —* 


wieder! 
BGeſteru erst Ratiete Bertrand, aus 


am. Departement Calbados im Namen oe. . : 


— Konmiſſltonen, Bericht über die Bothe 
Yes Dicektoriaums ab, welche er ein e⸗ 
* iches Stuͤck (piecn ſallaeisuse) nennt. 


tagt Das Direftorium wegen Derfhlebenee ——— 


Denke an, indem er — verwies durch 


3 et Dem *8* 3— 


—X 


—** a den: 4 use. pilot 
8 des Direktorinms — te an, daß Met⸗ 
An wid Latöbeilfere WEDE EILT Du | 


be : DER * ae ſich 
er erde en pw ſqreiten. : 
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Ben aom,rzien Jun. afeness Hayetı 
Quartier iſt feit mehreren Tagen: un Hermath⸗a. 
woyyl bey Bremgarten, es nun, apak; wieder vor⸗ 
waͤrts wach Baden verlegt. Die —2*82 
eine vollkommene Linie vom Rhein bis Zutah/ 
an der kimmat, auf dem Albis, na Dem Reldi 
Rädter- See bin- bis dug untere Bali ; 
Vorgeſtern brachte ein. en 

Konrier bon Paris Die ernfihafreien 
zungen, Daß. Has, Franzäfifche Guy * 
die nachdruͤcküchſten Manßrege m ergreiſen 

de som Helbetien zu Hilfe zu lowmen Med * 
verboͤndete Republik gu Beriheidigen? 379 
Beltung:denmfelben ſo wichtig iſt. 

Bende Verfiherung wurde geſtern Fon alte) 






7 gina dem geſehgebenden Körpge misgehrik 
und hat viel zur Berybigung ber Republilunge 


beugetwagen. uch bat Waſſena · dem Dischn 
sum -gemeldetr: daß se.in feiner gegen 






tellung dem Feinde den gehdrigen —*— | 


land leiſten Söune, und DaB er von dem: 
wien. beſetzte. Theil Helvetiens niches zu beſor⸗ 
‚gen habe, — Peinz Karl hat. eine ” eue Pro⸗ 
Uamation erlaflen, in der er das Gouverne⸗ 
ment und alle oͤffentlichen Autoritaͤten der H 
netiſchen Republik. für jede Kraͤnkung * 
wortlich machen will, die den. Anbaͤ 
Der vorigen Verfaſſung ge 2% möge, © 

nee Seits werſporicht FA 


— rer hei 
Pag vpD ar noch zu 
in. biefiger Er —— Yin von. 


n d © 1 7 gu de 
einge un nera age ä In Sa 


, , Zu | | 
J u 
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Sumeikam ‚non weilge Yaihpeny..unb par, 


groͤßtentheil in Kaſernen. Im Politifhen if 


>» 


0 machrneee, ahrfihelhendgde-eichehen., Die 


Rurigipaksät; das Difizifts und. Kantondges 


17. Kup, neh Der Begmwoltuugstarmer- ud forte 
>.  Baugegb.: unter den’ Namen... inserimifl'iche, - 
Reglerung in TMeigkeit,. "Dan ſpricht im Salkı - 


Ä der Eroberung dei:ganzen, Schwell; von einem; 
| nad. Bern zufampen juberufenden Kongrefie,) 
u auf welchem eine ſoͤderative Werfafiung nach. 


_ BarrMufler der nerdamerilanifhenzm Stande. 


gebracht werden fol“ . Dieneißen Zuͤrcher, die 


Haufe gurüdgefehrs. "Die ſogenannte althels, 
., wetifche Legion fleht hiet in der Nähe, und ds: 
‚ nige Kompagnien feibR. in der Stadt, Sie hat 

siemfi Zufauf. Auch Knd 00 Schmelze mit 


Bun; ihre Erbfeinde aus dax Schwei vertreiben 


b Die ehemaligen. Sranpöffigen Werr . 
>... fangen um Zuͤrch werden von ayfgehotel, 


nen Landleuten raſirt. 


ru 


mit der Spanzöfifchen Armee fochten, find- nach 


Wie fie felt dem Ubzuge'dex-Brängofeh ang. ung, 


ferev Stadt, am Oten d. war. — Die heine, 


, ” 123 RXäAb * a. * 
Nie Regiexung, melde in Erwägung’ der 
7 Bringenben Zeitmßände, beselte ihren Sig 


-. 


Myıgeufternen .ıc. beine nes hier angetgmnienn u 


4 BEER u 
YA, vom 1yte Jun, : Die Stelungder 
bepberfektigen Armeen. iſt heute * 


Bon Eaggen.nacd, Vern verlegt haste, iR nung. : 


‚ auch migder bon. Bern weg amd einſtweien na 
ERUfAnRE Regagen. ne 


J 3 
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Bi ee en 34 us , 

—Nach Berichten aus. Koneredo, vom zofek 
| Das. Bad Die Sakpelägen Sinppenbereitäig Mär. J 

J J 5 W IN . 8 j x £ . \ 
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. Keiys- —5 pen ‚gone © angeruͤckt, und ber’ 


N 


die Kaba 


a14: m 
u}; dı ans ea —e— 










—— in 3° Toast ——— 


J 2 Die ſchwache Eisalp Barkifen und 
die ſogenannten Parridte *— fich zwar zur 
Segenwehr; aber ih weniger ls Etund⸗ 
varen · die Mauerh yon den Safergeareh er⸗ 
Biegen. Sie eroberten 14 Nanotren; 


viel Nu⸗ 

nd neahmen Die — unde Pea⸗ 
trroten gefangen. Daun "wurden die Jeesheits⸗ 

inne utiter dein: Yubel.des Bells: Ce jede: 

Dee Kaiier! Es lede der Pabſt! —2 aiebe unſere 


Be. kathol. Feligion! verbrannt, 


Ute folgenden: Tage kam jwar- in lleine⸗ 





des helt Beſaro einem Angriff; 
urg ehren ich; n den ſtiben ſo — 
zbey gehen gie rackzog. — Autkona ne 


. Mm den u gie de: Franzoſen. 


—— vom arten Jun, Heute war es. 


NE 
55 daß 4 Korpe —3 — —8 —5* — 





weh muthi Alan fle ° 
slgke - s Täftnafbe 
Auſſer ben ot und —— yeriäpeen 


3 danofen BOo Kann an Kriegsgefaß m, 
— hat fein Hmia⸗aen LE * 


— 








Anden Bimennin nen ; HERE : 
U aber ind in den ats 5 nie i 
Bi and. in Dem u ER Das einen Bene 


w * 
feinem fanaen Korps * dem ng 
A nat) Dem anı om ft. che 
Een en „an 
\ @ n 
fe. ng ‚Ita eiiiafl im —*8** 


puwarow 
Deis ‚sach, m um mit — 
> 122* ———————— —— 
Karl praſchanzt. — Der Herng von Para 
Yet ih dep Heraunaͤherung der Armes Dub. 
General Baccnan wis. feinen Zamilie uͤber den 
li tet. 
Ey „Yin 1asend.ratwißdeen 4 Cisaleis: Solbatee Ze 
—— mmen aus Mantua. Do ihers > 7 
—— —————— — Ai u 
ubep Gopernolo file * Das: 
m tif faͤngt an zu faulen. Bordiefer sw Ä 
een 
ar # ecreits 
Satterien —— —— 
——— Be A177 ep. on 
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nn. Menele Nagrihten. 
Bee: gehhte" Theit dev Frombiſden cs 
niacht/ nebſt einem. Theile den Sponiſchen wird 
yon den-Erigländerh zu Toulon bloquide;’ den 
brigen Theil dee. Spaniſchen Schiffe Haben fie 
148. Karthagena eingefchloffen. Die Franzo ſen 
behaupten zwar ihr Benesal Macdoenald habe 
fich In: Itauien wis Morcau verrinige; allels 
alle Berichte aus Italien verſichern/ daß dieß 
falſch fen, und daß Souwarom die Armee de 
Macdonald. den 7ten Jun: totaligeichlagene 
und 10000 Mann zu Befangenen gemacht Hi 
. the. Auch haben die Drfereeichifigen Trupyen 
Me Stade uid- das Thal Lozerna in Pliemont 
WBeſetzt. Die Natidnen ſcheinen ‚den Raufch, 
Ben Bi Franzoſen ihnen behbrachten, ausge⸗ 
ſchlafen zu Haben, und fechten, wohin die DE 
fterreicher kommen, - argen die Soidaten, Die 
üben Freyeit — vetfpreihen,und koches vi 
Frehteusbaͤ umen Ipee-Süppen, Auch Die | 












mſet haben ſich zu Den Oeſterreichern: geſchla⸗ 


rgen, wolche mit Bepbälfe derſelben bis: Sitten 
mwᷣorgedrungen ſind. Auch find 400 Mahn, auf 
nem Canten Glarus, mir Morgerſternen "bis 
"wäffnet,:ju den Deflerwöicheen gesöogem In 
Paris fpriht man laut gegen Die Ungerechtige 
Frlten, und Graufamfeiten, die fich die Franzo⸗ 


J Fi in den. eboberten Laͤndern erlaubten; me) 


urdy fie ſich den Haß Ber Menſchheit zugugem. 
Das ganze Franzoͤſiſche Direftorium, bis anf 

Bamas, hat abgedankt. Wienze, Der ige: Di 
ektor ih; hat erklärer, Die Republik Sune ſich 
bey den ungehenern' Ersberungen, die Rt-Be 
macht; nicht halten. "Dem ıfled Nulngiengdet 
| FH Age Preuffen mit feiner Gemahlin, Ourch 

4. a x - 
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- ug wen» 0% 


een voen voſten BE Henete ward 
leme mit der Prinzeſſin Thereſe von Frankreich 


Ser die Vermaͤbhlung des = von Angons 


‚ia einem großen Saale des Schloſſes gefeiertz - 
in welchem man einen einfachen und mit Blu⸗ 
men begränzten Alrar errichtet harte. Der 
+ Cardinal- von Montmotancy verrichtete die: 
‚Zraunng und hielt eine rühremde Rede. Dee 
Bienge Eisilgonnerneur. Hr. von Deiefen, der ' 
‚Brilitäelommandant; Hr, von Ferſen, Alle ans. 
gefehentie Perſonen von Mirau, die hiefige Fag 
w ‚sbrlifche Geißlichkeit und Der ehrwuͤrdige Abbee⸗ 
Edgeworth wohnten nebſt andern Dem Bermäßs 
„Sungsfefte bey, weldyes zwifhen den jungen 6 
dhenPerſonen in einer Entfernung von 6oofieneß 


von ihrem. Stesfande gefeiert wurde, — Se 
Rufe 3Kolſerliche Majeſtaͤt werden ſelbſt 


den Vermaͤhlunaskontrakt unterzeichnen und 
das Depot deſſelben in Den Arciven Ihres 


‘ &ermtr aiE aufnehmen, Ludaig XVII. Hatte dem. 


groͤßmuͤthigen Sonuverain Darum erſucht, um 


"das Andenken der edeln Gaſtfreundſchaft und vu 


der genofienen beftändigen Unterſtuͤtzung zu ers - 


Halten. Auch⸗ hat Paul I. dieſe Gelegenh 


x 


gern ergriffen, um die Zufriedenheit gu bezeus | 


J die er deruber enrpfindet, daß er zu dem - .. 


‚eines Prinzen beygetragen hat, deſſen 
„esietet ibn fo —* Inteteffirt. ve " 
Aus Kaufen vom 28ſten Jun. Das Rufe 


> Mfche Truppenforps, welches gegenwaͤrtig durch . 
einen Dell vun Schiefle Ren; im Agmarfde iR, 


Ä belegen eimige oͤffentliche Blaͤtter mit dem Nahe 


men des Kaiſers und des Reichs —— u 
Nach. ſeiber Antuuſt bag gm A 


Bi 17 


“ 
u 


— 


— 


— 


es ' d Beruchien. 4 
a em ne md. ma 


uen theilen, wovon ei 


‚ ‚gen, uud 


die 
‚andere über Waldmuͤnben im die: ee 


‚fortrüdt, ‚Die Dritte bleibt. nie Referve Hey 
‚Eye: fliehen. Das Hauptzablami forms. ch 


: Nürnberg. 


Prag, vom 248m Sun Die er authe⸗ 
‚lung des Ruſſtſch⸗karſerlichen Hülfsterpd, ads 
‚ter Kommando des General; Heutenant: Rinss 


‚Ep Rofafow,. wird Den ten. Jul. Hier Durch 


‚sieben; der Staab aber. hier einquartirt wer⸗ 


‚Den, — Nach ginem Schreihen qus Krafau, se . 


“sin dieſes Korps geſchildert wird, ſetzten die 
Nrafifchen Kofafen jeden Zuſchauer, Durch ihre 
martialiſche Geſtalt in Furcht und Schreden. 
Ihre Spieße find weit länger, als die ber Do⸗ 


iſchen Rofafenz fie tragen gezogene kurze | 


—— ‚die fie auf. cine Gabel. a 

bet (hicen Eat a el in di a 
6 a ugt in ⸗ 
nungen, wovon der kuͤrzeſte eine halbe 2 albe Ehe 


* Ihre Haare, Augenbraunen und Baͤr⸗ 


Aae And roth oder gelbfarbig, ſo wie die Farhe 


x 


id Pferdes fie find in blaues Tuch mit fans 
gen Pumphoſen gefleides, und tragen pa 
Seramstene Müpen. . Ihr. Hauptmann, 
benläufig 40 Jahren, it fehe- groß. umd- Kant 
Eein Bart veicht anf- den Sattelfnopf, zuid 


‚anf Dee Broft hängt ein großes. — 


und gefärbten. Edelſteinen beſctztes Kreug 
Sein Pferd fliege mehr als es geht, umd wenn 
zex ſo die Grdute vorbepſtuͤrzt, ſo glaubt man, 


. Ben Welderoberer Tamerjan zu ſehen. Die Res 
Faken kammen man taſiſchen Meere ber, Ft 


—CE . 
N ⸗ 





md fit dt dem Monat garvur auf Den Maris, J 
„Dieſe Huͤlfsvolker ſind den een der Ruſſiſchen “ 
: "nee," ſelbſt Das Leibregiment der Kaiſerit 

aus Betersburg”befiupet ſich darunter, und obs. 
ſchon fie in Weſtgallizien bereits 53 Meilen 
marſchirt :find, ſo iſt Doch nicht eine einzige 
Bridmende wieder ie vorgebracht würden: 

Konkantinopel, vom 3ten Jun. Borges 
| Gern brad · der Grofsggier von Seutari auf. 
Seinellemee wird gegen toooco Mann ſtark wer⸗ 
den. Die Finanz: Berlegenhetten Der Pforte erre⸗ 
- gen aben viele hinderniffe, Wie es heißt, wird 


„mb aus den ehemaligen venetianifg s frangöfie 





ſchen. Inſeln eine unadhaͤngi ze Joniſche Republik 
formirt, welche ſich unter Dem Schuge ind der 
BGarantie von Raflaud, England und Der Pfor⸗ 

we befinden fol, Dieſe Republif wird aus de. 
Infein Zanta, Cephalonten und En as beſte⸗ 
: ben, Hud St. Maura and\der Ädrige Theil des 


ehemaligen wenetlanifen feſten Landes, weis 


ches nicht von den Kaiſerlichen beſetzt ur an 
die Pforte fommen. 
„Es mar am ?ten Mär als Jaffa mie 


Seteurm vom ben Franzoſen eingenommen wurde, 


Die Tuͤrkiſche Garniſon ſprang über Die Ellugs 
und die Frazoſen verlopren bey der Ennah⸗ 
me 1200 Mann. 

Raſtadt, vom 27ten Yan. Ä Gehen feuß 
| 6 Uhr find die Kuiferfichen An Offenburg ein⸗ 


"* „gerädt. Die Rothmaͤntel Haben den Kommans _ 


danten der Chaſſeurs und bey 300 Mann ger 


fangen. Die Kalſerlichen Kehen dermalen ve 


Sand. Graf Meerfeld HE mit feinem —n 
waruer zu da Senerai en 
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Arpenwerer. Man glaubt "Daß geſtern auch 
in der Schweiz angegriffen worden ſey. 
ien,. vons 22fen Inn. Nach neneren 
Nachrichten von des Erzherzogt Karl k. H. 
hat der Feind ia und bey Zuͤrch bes feinem. eil⸗ 
fertigen Ruͤtzugs welt: mehr Geſchaͤtz zurhefgen 
laſſen, als anfänglich" angezeigt wurde. In 
Zuͤrch ſelbſt befanden Ab 105 Kanonen von 
vorſch denem Kaliber, 14 Haubigen, 30 Miu 
fer, und in den Berfchanzgungen bey Zuͤrch a: Ras 
nonen, 3 Hanbigen, zuſanmin 177 Stück 


Geſchuͤtz. Zufolge der dem —— — 
ER. 8. Hoge und -Gen. Jelläciip abpeflay 


zeten Berichte, hat der Feind die beyden Kam 
tone Glaris und Uel gänjlich geraͤnmt auch Die 
gegen den Obriſten Graf St. Juͤlich geſtande⸗ 
zen Truppen eiliaſt zavuckgezogen und ee fol 
Gh thelis Aber Schwig auf dem Zuger: Eee, 


theils ben Fluelen umdı Seedorf auf dem Vier⸗ 


waldſtaͤdter See eingefchifft and gegen Lazern 
gewendet haben,  - - Non. 
Trient, vom 22ſten Inn. Diefen Morgen 
iſt der Graf von Torres vom Generalſtaab dis 
Kourier Hier durch nach Wien gerilt, wohin er 
folgende erfreuliche Nachrichten beingt: 
Um ‚ııten d. flug der. General Hobenzgels 


Ä fern bey Modena Die Avantgarde des General 


Macdonald tapfer zuräd, und machte goo Ger 


fangene. Am ıaten erſchien Macdonald. ſelbſt 


mi: einem. Theil feiner Armee von Piſtsja herz 


Hohen zollern mußte nm deriichermadyt weichen; 


‚ax sog fig fechtend nach Mirandola zuruͤck: Die 


nr 


Desimenter Preis umd Klebeck erlitten einigen 
My Modend wurde. don ben Gran | 
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oo: i u. | a .. . u ur 
a —. ‚aa 
gufen mit Sturm elmgeliokimen und genlänis 


Beet, Am naͤmlichen Tage wurde auch Gene . - 


ral Klenan unweit Bologna zweymal vom 
Feinde angegriffen. Er that aber Den muthigs 
N Hm Widerſtand, machte einige hundert Ger 
fangens, und würde obhe die Retirahe des Ge⸗ 
nerals Hohenzollern den Feind verfolgt haben. 
Macdonakd marfhinte am 13ten mit 3000 
Martı Über Reggio uud Parma gegen Piazens, 
Ja zu/ in der Abficht den General Det, der bey 
Igierer Stadt Hand, anfsureiben, Mantua zw 
efeeien, und fich bey: Tortdna mitdem General 


Mireaurder aus dem Senvefifchen- über Sach . 


‚amd Novi vorgedrungen war, ju vereinigen. 

Macdonald kam am 17ten bey Piacenza an, 
eleb den General Jet bis Giovanni hinter den 
Stridonefluß zuruͤck, und bemuͤhete fich, fein, - 
“ Korps zu umringen.+ In dieſem kritiſchen Au⸗ 
genblick lam General Melas an; er heß ſogleich 
das Ottiſche Korps, von der Didiſſon vom. 
Frblich unterſtuͤt, wieder porruͤcken; die eben 
arngekommene Ruſſiſche Avantgarde unterſtuͤtzte 


den Angriff, und der Feind wurde noch am Fe 


nämlite Tage über den Stritonefluß mit gras‘ 


D 


Bem Verluſt zuruͤckgewotfen. Am igten wurde’ nn 


der Angriff ernenent, and’ Die Srangofen über. 


die Trebia gejagt, -Demohngeaihter fielen fie : : - 
am folgenden Tage wÄärßend‘ auf deu linfn: 


Flügel, der aus oͤſtreich. Truppen zulgmmens 
sefegt war. 2000 Mann Kavaklerie, von-d  - 
nem ſtarken Korps. Infanterie: unterſtuͤtzt, 

Kürten mit unglaubliner Gefchwindigkeit + 
‚biefen Fuͤgel, Det eben im Abfochen begtjffen, 

aund ioch nicht aufmarſchirt dar, 106, une : 


[4 


I 


ed - ® . 


Neneſte Nachrichten. 


Fr Sranfeig iſt eine. Kemmiffiem ernannt, 
welde 
denflichen Periode Die Nepublif am beften ges 


ittel angeben fol, wie In dieſer bes 


zettet werden inne. In der Siguug am 
aıften Sun. flattete Francois (von Names) 
Davon Bericht ab. Ex zeigte, daß bishen we⸗ 


- Dee bürgerliche, noch pulitifche, noch Religions⸗ 


freyheit in Frankreich geweſen fey. (ja wohl! ja 
Wohl!) Er machte Hoffnung, daß der neue Disch 
tor Sieves Dazu verhelfen werde, und that mans 


. deln wichtige Vorfcläger ‚5. DB. daß die 


acht des Direktoriunis eingeiheänkt, Neligi . 
vnsfreyheit eingefuͤhret, hie abgefegren Seuera⸗ 
le zuruͤckberufen werden u. ſ. w. Dep Mantua 
wurde den 26ften Jun. von den Oeſterreichern 


und Ruſſen ein feyerliches Te Desm gebalten, 


und mit Kanonen Dazu gefeuert, wegen. der 
Aber Macdonald erfochtenen Stege, Die Saw 
niſon von Manıun mußte gubören, und man 


„Tieß ihr fagen, fie möchte nun, Anſtalt machen. 


ch zu ergeben :. weil für fie feine Rettung zu 
offen ſey. Eouwarow foll den General Mon 
au neuerlich gänzlich aefchlagen hahen. Dies 


| £ Nachricht bedarf aber noch DBelldtiguug. 


en zıflen Jun, griff der Oeſterreichiſche Ber 


- geral. Sulin die Feanzoͤſiſchen Vorpoſten gr 
Bochſtetten, nahe bey Breifach, an. : 40 Fran⸗ 


 jofen wurden in den Rhein gefprenge und 44 


— 


gefangen, Die Franzöfen in der Schweiz fans 
gen an, gegen Zug ſich zuruͤck zu ziehen. Bon 
Bremen aus wird gemeldet, Daß\der Preis des 
Setreides an jedem Tage falle,. und eine Laſt 


- Roggen, Die vor ein Paar Wochen noch 185 
u Kthlr. forte, itzo vor 115 Rthlr. u babe 


ed. Deßwegen, und meil allenthalbeır eine 


 *eiche Ermdte zu hoffen ift,- fuchs jedermann feige Ge: · 


—— — 
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“ Sqreihen aus London, vom 28ſten Jun. 
"Ur Dienflage erhielt die Regiernung wieder Des 
. peſchen, vor Sir Sidney Smith. Allein bins 


ger iſt ihr Inhalt noch nicht Befannt ge+orden, 
Dieß giebt zu allerley Gerüchten Anlaß. Eis 
nes derſelben fagt, DaB Buonaparte, daerfich 
Bor. Acre nicht länger hätte halten” Fönnen, 


feindliche Armee auf beyden Flanken habe, 
.Ein Offizier auf dem Kriegsſchiffe Tiere 
ſchreibt untern gten April, daß der Kion, ein 


Linienſchiff, mit: Traneportfähiffen und 20000 
Mann Rändlih ans Konflantinopel erwartet - 


werden und daB man fi fchmeichle, Buonds 
varte'n bald als Englifchen Gefangenen. abzus 


führen. Sir Sidney Smith babe vorgeflein 


einen Ausfall angerathen, und der Paſcha ba 


‚ah. den Vorſchlag gefallen laffen; ed wären 


dadey viele Franzoſen getödtet und noch mehr 


‚tere gefangen worden; Die letztern babe der . 
— umbringen laſſen; doch ſey es dem Sie 
Sidney gegluͤckt, wenigſtens etlichen von ihnen 


das Leben zu erhalten. 


X 


on ſind beynahe dollendet. Auf kuͤnftige Wo⸗ 
che, ſagt man, werde fie gewiß in See gehen. 


Gir Ralph Abererombie erhält das Oberkom⸗ 


mando derſelben. Mehrere Generale ſtehett 
‘anter ihm, und man erwartet ſtuͤndlich aus Je 


B [2 J 
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nach dem Gebirge marſchirt fey, mo er eine - 


. I. 
—.. Die Rüftungen gu der geheimen Expedith J 


x 


" ‚x Sand die Generalmajore Knor, Hugent und 
"Moore: Das Lager zu Monfstorn in re 


"MAI 2. - 7.9 
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land wird auch unverzüglich ausehnander ger - 


hen, weil die meiften Truppen deffelben zur ges 
eimen Expedition oebran gt und bereits eine 
i ‘ x . zZ Zu . N ge⸗ 


1. 
a 
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! . " 8 x 
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ift werden. Das Londuer Grenadierbata⸗ 
on der Leibgarde erhielt geſtern Befehl ſich 


zum Marſche nach Southampton fertig 48 


t 


L} 


alten. | UU 
Vor kurzem wurde dem Lord Neiſon in, Pas 
lermo das Portrau des Kaiſers pon Rußland, 
mit Diamınten beſetzt, als ein Beweis ber 
‚Bnade Seiner Majeflät, uͤberreicht. 
""gord Hawkesbury machte. ver ein Paar Tas 
im Parlamente hefannt, daß er. eine Bil 


_ bir Einführ des ausländifchen Getreides eins . 


. 
“ 
\ 


! 


‚gewartet man ihn in kurzem zurück. Sollte 


ringen werde, Damit indem Falle eines Mile 
wachſes Das Land feiner Theurung ausgefent 


erde. “ ; j 
. Wir erwarten. die ‚große reiche Flotte von 
Weſtindienfahrern ſtuͤndlich. Schon if, "der 
leander nach 42tägıger Fahrt in Portsmouth 
eingegangen; er treunte ſich vom der Flotte 


neus Tage nach ihrem Auslaufen, 


 Berera befamen mir Amerikaniſche Seituns 
en, Die weiter nichts enthalten, als. einen 
zrief aus Jamaica vom 22ſten April, worin 
gemeldet wicd, daß der König bon Großbritant 
pien St, Domingo für eine unabhängige Ins 
el erflärt und allen Schiffen erlaubt habe, mit 
Ihe als mit einem neutralen Lande Verkehr: zu 
treiben‘ Nahdem nun der General Maitland 
dieſe wichtige Sache ind Werk gerichtet bat, 


Briede und Unabhängıgfeit mirklih in Et. 


Domingo wieder. hergeftell werden: ſo muß 
England dabey gewinnen. Wir haben jegt 
den Handel der ganzen Welt. in den Händen 
und würden mithin von Sf. Domingo alle ehe 
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xgyeile Amdten, die ung eine Kolonne gewaͤhren 
unn. u . . ⸗ .. / 
Alle Frauzoſen, welche neulich in des Ni⸗ 
lam's ſungen u Brfungenen gemacht wur⸗ 
‚ven, ſollen nit nad) der Morizinfel, fonderm . 
* gerade nad England gefchickt werden, : Ein 
- Briefraus Bengalen fagt: Es find fünf Schif⸗ 
fe ausgeruͤſtet worden, um. alle in Hydrabad 
gefangenen Franzoſen nach England zuführen. 
Erſt wollte fie die Regierung nach. Det Moriz⸗ 
inſel dringen laſſen; aber aus ſtaatsklugen Grüns 
‚den iſt dieß unterblieben; naͤmich man ber 
- Hauptet, daß fie von dort vlelleicht bald wieder 
dierher fommen möchten. | oo 
Neuen Nachrichten zufolge hat der. Kalfer 
von Ehina den Engliſchen Kaufleuten in Kam. 
z0n mehr Freyheiten geftatıet, als ehedem; der 
‚ Begiek ihrer Faktorey IR anfehnli erweitert 
‚worden, Ze 
Der Koͤnig oder das, Haupt von Madagafı 
-car'behandelte unlängft das Englifche Voik eis 
nes geſcheiderten Schiffes mit vieler Menichs 
Nuichkeit, weswegen ihm die Bengaler Kaufleute 
ein koͤſtliches Geſchenk überfchicht Haben. Das 
geſtrandeie Schiff.hieß Neptane; es gerichellte 
Im December an der. mittäglichen Küfe von 
WMadagaſcar und der König dieſer Snfel - 
. nahm. bie unglüchliche Monnfchaft nicht allein 
beſtens auf, ‚fondern fandte fie. auch im. einem 
| auebrilich gemietheten Schiffe nach Benga⸗ 
son gurüd. - Sn ee 
ı "Paris vom: ıflen Jul. Der am- 27ften 
Yan. 'in.geheimem Ausſchuß ahgelefene Bericht 
des. Minifers her anemiLtigen Geſchaͤfte bersaf | 
—B 2 Ä e 
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‚Die lage dee Republik in Ruͤckſicht ihrer anti 
wärtigen Verhaͤlniſſe. Ergicht, wie man wih 
'. fen wi, wichtige Auffbläffe, und enthält gen 
Be Wahrheiten. Der Rath der 500 hat ven 
‘ Hrdnet, Daß er von dem Buͤreau verfiegelt und 
in das Achio niedergelegt, vorher aber dem 
: Rate der Alten mitgetheilt werden ſoll. 
. In einem unſerer guten Journale lief mas 
. folgenden Artikel vom ısten Rai: ° 
Holland befuͤrchtet mehr als jemals, det 
Schauplatz des Krieged zu werden. DieZreun 
de der gegenmärtigen Ordnung der Dinge hu 
ben Nachricht, daß das Franzönfche Direktor 
um im Begriffe fep, die Franzoͤſiſchen Truppen 
‚welche ihre Republik ſchuͤtzten, zuruͤckzarufen 
und Daß Diefer bereits feit einiger Zeit. geahm 


dete und angefangene Rückzug bald. ganz be⸗ 


weriſtelligt ſeyn werde: Zwey Deputitien 
worunter ſich der ehemalige Graf von; Bent 
" befindet, haben fi daher hierher begeben, UM 
die Berwendung des Königs von. Preuffen naht 
zuſuchen, und ihm im Namen des batabiſches 
" "gefeßgebenden Körpers und Direktoriums Vor⸗ 
(läge zu machen. Der Känig har fe an Teb 
nen Minifler den Grafen. Haugivig, gewieſer⸗ 
mit welchem die Deputirten 3 Tage lang Ker⸗ 
ferenzen gehabt haben, Sie. haben das. Aner⸗ 
vieten gemacht, 25000 Preuffen in ihren Seh 
zu nehmen, und feftzufegende Subfidien zu be⸗ 


wu zahlen. Der König son Preuffen verſtand ſich 


jut Stellung von 25000 Mann, verlangfe: 
Die Herſtelung der. Statthalterichaft. Die 
Deputirten, Die wie es fich Jeicht denken 

nicht ermächtigt waren, Bedingungen D 
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et einzugehen, gaben die Hoffnung auf, den 
\ ame Ihe Negociotisnen zu errlihenundreis 
"Ren ad. ‘ cl ! 


Pavia, son 23ſten Yun, Die hieſige Re⸗ 
gierung bat fo eben ein Schreiben des Generals 


major Gamer publiziren iaſſen, in welchem 


gemelbet wird, By .M. Souwatow bey der 
Verfolgung! des geichlagenen Feindes Q Batas ’ . ı 


Wong Feanzofen nebſt demGeneralBictor, ußes 1... 


‚tangenen gemacht habe, und daß alſo die Zahl der 
Im die Hände der Alliirten gefallenen Franzo⸗ 
\ fon fich bereits anf 14000 Dann belaufe, wor⸗ 
. amteg aber mehrere 1000 Verwundete mit eins. 
begriffen ind. Das Hauptquartier des Selds- 
marſchall Souwarow if jegt zu Stradella, - 
Vom agflen. Am’ 25ften.d. geiff ung der 
Feind bey St. Siuliano (zwifchen Tortöna und : -. 
Alleſſandria) an, wurde aber mit einen Derlus 
ke von 2009 Bleffisten, 1000 Todten und 300 
. Sefangenen zurücgefchlagen.  Unfer Verluſt 
. HEumbedeutnd. . - — tn 
' Novi, vom 28ſten Jun, General Mora 
“Hat ſich In die Bocchesta zuruͤckgezogen. "Das -_ 
Kaſtell zu Aleſſandria wird belagert nnd. jenes 
7 son Tortona blofirt, 2 Englifhe Kouriere 
.. nd im Hauptquartite angefonmen, welche die 


Nachricht überbrachten, daß Admiral Neifon 


die Bransöfifche Flotte geſchlagen habe, und ges 
-gegenmärtig die Stadt Genua biofire.. - 


Teieft, von 2öften Jun. Aus Korfu gebt B | 


die Naricht ein, daß dafslh am 4ten Jun, 


20 Linienfchiffe und viele Transportfchiffe mit  - 


. unter Segel gegangen find. Man glaubt al; 


Truppenbeladen zu einer geheimen Grpebition . 
s | 
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J 
gemien, es gelte Die Inſel Maͤlta. — Hexrte 
kamen 3 Schiffe: mit koͤniglicher Neapolitan 
ſcher Flagge an, welche ihre Reiſe von St. Car 
feldo di Lecce und.Bari in 9. Tagen gutuͤckge⸗ 
lezt Haben. Sie beftätigen Die Nachricht, dal 
Die Sranzofen Puglia, Talabrien und. Neapd 
uverxiaſſen haben. In dem Caſtell St. Elmo zu 
Megpel befmden fich noch wenige Jacobinet 
und Franzoſen / die von den Einwohnern ſelbſ 
belagert werden. . _ | 
VBenedig, vom a8fen Jun. Am 25er 
hat fſich der F. M.L. Ott mit den Generolen $ia 
sau und Hohenzollern zu Parma vereinigt: 
und verfolgt jetzt die Weberrefte‘.der geſchlege⸗ 
ne... Maedonaldiſchen Armes, Die über Forno 
vso durch das Tarotbal gegen Genua refltitt, 
nochdem fie. anfänglich Micne gematht hatte 
genen Toskana zurucktehren zu wolien. ®. 

Souwarow aber ift mit dem Groß der. Arme 
über Piacenza zuruͤckmarſchirt, um den Gen 

"zol Moreau qufzuſuchen, der mäprend die Oa 
ſerreichiſch⸗Räuſſiſche Armee mit Macdanald 
ocht, “über Novi vorgebrochen and bis Vogbe 

za Tortona und Aleſſandria gefommen Wok 
Am 2uſten und zaften Jun. ſchlugen ſich Bels 
Darde und Moreau herum man focht auf bei 
den Seiten mit vieler Tavferkeit: Bellegarde 
aber war zu ſchwach, um die Franzoſiſche X 
mee gaͤnzlich zu werfen. : Jetzt kommen auſſet 
ı Ber Hauptarmee unter: Feidmarſchall Souwa⸗ 
go, auch die Korps der Generale Keim amd 
Butaſſowich dem Generale Morau auf dem Lid 
und bald wird man aus der Gegend yon OF 
‚ana von wichtigen Auftitten hören. gu 
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Pabila / vom 24ſten Jan. Der Obergen. Mos 
reau hat z Tage nach einänder, nämlich am zı Ren 
und 2eſten d. den Gen, Bellegarde bey Aleſſandria 
angegriffen. Dieſet, aut ſich zu verſtaͤrken, zog 
das Blokadekorps von der Feſtung in Aleſſan⸗ 
dria an ſich, worauf jich Die dortige Franz. Garni⸗ 
ſon an den General Moreau anſchioß. Trotz der 
hartnaͤckigſten Angriffe des Feindes waren dem 
weoch dieſe Tage fuͤr Sie Oeſterreicher ſtegreich⸗ 
‚ Indem fie Die feindlichen Angriffe muthig zuruͤ 
‚gefchlagen haben. Der feindliche Vetluſt bes 
‚ttägt an Todten und Bermundeten ungefähe 
z500 Mann; Gefangene wurden. 4000' eing&s- 
brachtz unier Verluſt ‚beträgt aber auch an 
Todten und Verwundeten 2000 M., jedoch 
werden nur wenige vermißt, die wahrſcheiu⸗ 
lich gefangen wurden. Heute hoͤrt man neus 
erdings den Kanpnendonner aus dortiger in 
gend; Bellegarde wird indeſſen mit den Korps 
des General Kheim verflärkt, welches von Tus 
rin koͤmmt. Morgen mird-Ddas Korps des Ge⸗ 
neral Haddik hier durchziehen, weiches eben⸗ 
falls gu Bellegardes Verſtuͤrkung beſtimmt iſt. 
Man erwartet alſo naͤchſtens die Nachricht, daß 
es dem General Moreau eben-fö ergangen ſey 
wie es dem General Maͤcdonald ergangen 9 
(Ob Moreau wirklich eine gaͤnzliche Niederlage 
on erlitten und Die Feſtung von. Aehandela 
fi hierauf ergeben habe, wie aus Movereda . 
vdom 28ſten Jun. geſchrieben worden if, das 
wird fi mis der naͤchſten Italieniſchen Poſt 
euntſcheiden. 
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Neuneſte Nachrichten. 
.Der juͤngſte Tag der Franzoͤſiſchen Repa⸗ 
blik ſcheint ſich immer mehr zu naͤhern; wenig 
Feng ſieht man allenthalben Zeſchen, aus wri⸗ 


chen man denfelben vermuthen muß. Moream 
iſt den Zoſten Fun. von Gouwarow total ges 


ſchlagen worden, Bologna im Kirchenſtaate 
und Bochetta, eig enger Paß im Genueſiſchen 
nd erobert; Genua wird von Nelſon bloquirt; 
m Turiner Kaſtel fanden die Eroberer 400 
Kanonen "5030 Seatner Yulver und 40000 
Feuergewehre. Kine Defterreichifche Arnıee 


von 36000 Mann ruͤckt zur Berflärfung nad 


Italien; Bon der andern Seite ruͤckt cr Rufs 


Aſches Korps von 36000 Mann, Das ber 


‚zeitd in Mähren fleht, nach dem Rheine zu. 


Aus einem Schreiben von Buonaparte, welches 


son den Türfen aufgefangen wurde, erſteht 
man, daß er alle Hoffnung zu feiner -Errettung 
aufgiebt. Die geheime Erpedition in Englakd 


wird mit Nachdruck getrieben, s5000 Mann 


follen dazu gebrancht werden. Man fagt 35000 
Ruſſen würden noch dazu floßen, und vermu⸗ 
Shes, Die ganze Unternehmung fey gegen das 
unglücdlihe Holland gerichtet, Ya Oftindien 


bießz Vitte Aug Nabob von Oud — Die Engläus 


Der, Cherey, Cenwey, und Graham einladen, 
bewitthete fie präshtig, ließ fie aber, während 
‚der Mahlzeit, von Mördern überfallen und er⸗ 
morden. Die Erzherzogin Karolina Ludovica 


Iſt deh Soflen Jun. ju Heendorf.mit Tode abs 
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gegangen. Der Fuͤrſt zu Sondershauſen ;bat 


an Rudelſtadt vermaͤhlet. 
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| Ab mir der Schwefter des regierenden Fuͤrſten 
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Tue dem: Reiche; vom raten Jul. Deffents 
üche und Privarnaghrichten aus Tyrol verſi⸗ 
Mern ebenfalls, Daß am zoſten v. M. zwiſchen 
‚Ber Oeſterreichſſch⸗ Ruſſiſchen Armee unter dee 
Ulnkfuͤhrung des F. M. von Souwarom, und 
Der -Framzöfifhen‘ unter. Dem Kommandy dag 
Generats Moreaw.abermals ein blutiges Tref⸗ 
fen zwiſchen Balenza. und Tortona vorgefallen 
fen. Sie geben Die Anzahl der getödteten und 
-Sertoundteten Franzoſen auf 4000,. und Def ge⸗ 
machten Gefangenen, anf 9000 an, dieſe Nache 
wicht muß durch amtliche Berichte noch berich⸗ 
Qgt werden. ne rn 
Aus dem Reiche vom ı5ten Zul, Prise 
nachrichten, welche mit der juͤngſten Sjralienis 
sehen Poſt von Caſalmagiore, Mayland, Veras 
ma und Pavia anfamen, verfichern alle einſtim⸗ 
‚ mig, daß der Feldmarſchall von Soumarom 
in Genna eingerüct fen. In einen Briefe aus 
Pavdia vom aten.d, beißt es:. NRachdent Die 7 
iferlichen Truppen den General Morean gängs 
Uch geſchlagen, 10000 Wann: zu Gefangenen 
‚gemacht, unter denen fich 6 Frauzoͤſiſche Genes 
Yale befinden, und mehrere taufend theild gen 
wodtet, theils verwundet, züdten fie in Genua - 
ein. Der Tag an welchen. Dieß gefckchen ſeyn 
fol, wird in diefem Briefe wicht bemerkt. Die -  - 
naͤchſte Italieniſche Por wird dag Zuberlaͤſſge 
‚davon mitbringen. Mit diefer werden auch 
wohl offizielle Berichte über Die Schladit am 
-goften v. M., woran es bisher immer noch 
‚fehle, eintreffen,  Bologna’ward, wie nun⸗ 
mehr unterm 2ten d. unmitselban Daher berich⸗ 
set wird, am zoſten Jun. Nachmſttago um, x 
U. 69 „ ube 
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Mmbgielngenoumen. Die Fratsſen, welde 


Dieſe Stadt 3 Jahre lang beſetzt hatten, zogen 
nach einem kurzen Widerſtande gegen Toskana 
ruͤck, worauf ſogleich ein Korps kaiferliche 
Truppen einruͤckte, denen der Kardinal Erzbi⸗ 
£pof, die ganze Geiſtlichkeit und eine. Menge 
‚Einwohner entgegen giengen. Aber: de mar Die 
‚ganze Stadt und alle Theater erleuchtet, Die 
Osstigen Jacobiner Hatten Ach zugleich mit den 
‚Seanjofen entfernt. Zu gleicher Zeit, ald 8. 
ER. von Sonwarow gegen Genua anruͤckte, 
fol auch die Englifche Flotte in Dem Angeſicht 
Des dortigen. Hafens erfhienen fern; wenig⸗ 
tens foll Durch mehrere Privatbriefe daher Die 
M t dabon ſchon am Zten d. nad Days 
land. gekommen ſeyn. Die Franzoſen hatten, 
wis m Das Briefe ſegen ſchon Anſtalten 
em ge gegen Nizza gemacht, und 

Yr Gepaͤcke auf Maulchleren fostgefchafft, wo⸗ 
von aber den. Oeſterreichern und Ruſſen vieles 


ge Beute geworden ſeh. Eine flarke. Oeſter⸗ 


if aRuffifhe Kolonne foll uun gegen dag 


'Zoshanifhe im Anzuge fen, wo ehnehin ſchon 


ıhberall Aufruhr ausgebrochen war. . 
Der Herzog von Parma iſt wieder in (einge 
ey 


‚‚Refiden; angefommen. Als nad feiner 


peife- die. Franzoſen wieder Dort eingerädt. was 


‚gen, hatten fie Die Einwohner daſeloſt in einer 


Vroklamation aufgefordert, ihrem rechtem Soys 


rverain zu erkennen zu geben, Daß die Franza⸗ 






ifen.teinenmegs In ber Ähſicht wieder gefonmen 
sfegen, um fein Land zu eropern, und Krieg 


ei 
ziöit ihm zu fuͤhren. Er haͤtte oſo nicht nothg 
ochabt, ſich zu atſermn. ¶Die Srangöp be 
| “. ” . Eu A ! Au 


% 


[1 





x 


j4 % 
. N 
| 


Uemee werde feine Nentralitat reſprktiren/ und 
ihn jederzeit als einen: Freund und Bundesge⸗ 
noſſen der Franzoͤſi ſchen Republik. betrachten. : 
2Trieſt, vom a4ten Jul. Geſtern Morgens 
kam ein Schiff von Bart bier an und bracht . 
bie. Nachrichte, Dafuder Kardinal Ruffo mit febs 
wer Acmee am ı3ten Jun. in Neapel eſagezou 
fey,:das Fort Elmo erobert, Die Patrieten 
erall gefchlagen, und die Feſtungen Kayan 
. uud. Saeta brfept habe. Heute Morgens lief 
abermals cin Schiff hier ein, welches die Rach⸗ 
ut brachte, DaB Die königlich Neapolitaui⸗ 
ſchen Tyuppen im Triumph zu Neapel eingeza⸗ 
ſeyn. — Unter den Geruͤchten zaͤhlt wen 
iee. auch folgende: Die Spauiſche Flotte if 
wach Kadir zurädgefehrt und wird daſelbſt auf 
Befehl des Könige in Ruheſtand neriegt und 
Desarnire. Ferner: die Branzäfiihe- Dreher 
Blotte if von General Gt. Bincent geſchlagen 
"worden uud Nelfen iſt Hierauf wieder it Pas . 
lermo eingelanfen, am die beichädigten Schiffe 
auszubefiern. - St, Vincent verfolzt aber den. 
Reſt bee Sranzöfifgen Slotte, Es. ;heißt-Diefe 
Fr fep in den Geipaͤſſern von Tunis Surs 
, y & en, . .. « X 9 


Wien, vom 6ten Sul Die —5 Heſp 
geitung enthält unter Dem Artikel Tuͤrkey ſoi⸗ 
gendes: „, Vermöge-einee von dem dermaliges 
Gouverneur von Sayda and Eyrien, :umd zu⸗ 
gleich Serasfier oder oberen Feldherru Über 
“ Die geſammten Boriigen Truppen, - Segar 
Shafi Ahmed Paſcha aus Aeri in Kankaus 
xinopel eingelangten offiziellen Raͤchricht, hat 
Des Franzoͤſiſche General Booneparte feat. Yes 
Er . 693 fang . 
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fang des Maymocais das Artilleriefener 





geze⸗ 

beſagte Feſtung mehrere Tage hindurch —* 
lich eingeſtellt, während die Garniſon fortfuhr, 
aus den, auf Beichl des Geſjar Paſcha auſſer⸗ 


dalb der Feſtung angele gten Redouten und durch 
verſchiedene⸗klone Ausfälle den Feind Tag und 


Nacht su bemuzuhlgen. 

— Am Sten des gedachten Monats traf eine 
Taͤrkiſche Klottilie- mit Dem von Seiten dee 
Pforte dahin tomkandirten Huͤlfskorps / untag 
Uufüyeng des Merabut Zade Haſſan Beg 


nd. des Kapigi Jontayl Deg, aus Rhopud 


allws es ſich gefammelt hatte, auf dee Rhede 


von Ücre ein, und fieng ſogieich die nämliche 
. Radyt einen Theil der Truppen and Land zu 
| ram und die vornehmſten Paten der Feſtung 


denſelben zu verſtaͤrken an. 


Kanmn ward der Feind die Ankanft diefes 


Sulkurſes gewahr, als er noch In derſelben 


Nacht ans alien feinen Feuerſchluͤnden einem 
rfhredflihen Kugelregen ber Fenung zifchäcktd, 


mind am folgenden Tag, Da A eben Die mitss 
exrweile gang ansgefchiffte Mannſchaft in. Bess 
eeinigung der Garniſon zu. einem aligenteinen 


Ausfall rüftete, einen heftigen Angriff auf don 


bereits vorher Durch ‚die Delagerer großentheils 


‚Serbrannten Thurn, Aly Burgi genannt, ma⸗ 
hen ließ. - Allein Die von jener Seite her. eins 


gedrungene Anzahl Franzoſen murde von den 


‚zur Vertheidigung allda befindlichen Muſel⸗ 
Männern dermaßen übel empfangen, daß mit 
. "Dem göttfihen Beyſtande nicht ein einziger von 
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ihnen dem Schwerdt der legtern zu entkommen 
vermochte; Die beträchtliche. Anzohl Derienigen 
nn nt 








N 


— — || ‚gg 
zu geſchweigen⸗ welde aufferbem zur namuchen 
Zeit durch die allenthalben wohlbediente Artil⸗ 


Terte nicht minder, als durch Das feine Gewehr⸗ 


. feuer der Belagerten getödbten worden iſt. 


Em einziger aus ihnen wurde, bis nach 
‚genommener 'defien  Auffage, lebendig aufbes 
- . wahret, aus welcher ſich vexoffenbarte, daß Buy 
maparte feinen. Soldaten binterliftigee Weile 
Blanben gemächt habe, als waͤre er mit Box 
wiſſen and Einvernehmen der Pforte in Eghp⸗ 
den uud ‚nachher in Syrien eingefallen, "um 
nmlich der, Kegtetungderangeblich rebelliſcher 


BBegehen in der einen, und jeder des Sezzar Pas 


Spa; In der andern dieſer Bropingen ein Ende 


machen; mit dem: Bepfage, die Anführer 


3# 
Bee won Der Pforte dem Scheine nach zwar ges 


dachten — in der That ſelbſt aber ihm 


- Bonaparte gu Huͤlfe geſchickten Truppen waͤ⸗ 


zen im Beheinmiffe ‚einverleibet, und wuͤrden 
hey der erſten Annäherung der Franzofen nicht 
‚wumangeln, ſich der Perfon des erſtern zu bes 






n und denſelben am fie. anszmlicfern, 






geben würde: 


Des andern Tags um g Uhr Abends ernei⸗ 


weile der Feind feinen halbverbraunten Thurm, 


theild in Hoffnung die Türken wuͤrden fit) Das 


.. Selbßt ulht gu:balten dermdgen -theils ans Des 


gierde die Schmach und Einboſe des vorigen 


Tages zu. raͤchen:. Allein auch dießmal wurden 
. Die Angreifenden von den tapfern Vextheidj⸗ 
eſaͤbelt / and: 
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ulſo daß hiermit die Feßung ganz ſicher von 
| * felbſt, und vielleicht ohne Fiintenſchuñ om 
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ſtalten "Buondpurtes Hoffuangen abemel 
vereitelt. - -- J 

Bol von Verzweiflung uͤber ‘die wieden 


olt fehlgeſchlagenen Berfuche  enfichloß id 
konaparte Den zweyten Tag hierauf zu einem 


eure Srurm/ welcher jedoch, gleich den vorher 


vBegangenen, mit großem Verluſte der Grant 
fen (indem alles, was van ihnen eingedrungen 
war, she Ansrahme niedengemacht wurdth 
abgefhlägen worden it. © 0 
. - Die folgenden Tage; bis zum ren Roh 
Begzügre ſich Der Granzänfche Yeldhere, Der 84 
ung fowopf als Den Thürmen--Derfelben; mi 
einem anhaltenden ſehr lebhaften Artilieriefeutt 
gufegen ju laſſen. Dieres beflimmte die-in DE 
— tapfere Mansifchaft zueine⸗ 
VGenttalausfall, in weichem eine zeit 
ge von ben Branzofen theils zuſammengehenet 
Theis zerſprenget, und denfelben mit gotutche 
:Hälfe eine ſelche Niederlage beygebracht MU 
De, daß Buonaßarte fein eigenes Lager mb, 
Gepaͤcke in Brand zuſtetken, nd unter 
fig. Ber Dimefaifelt der Bart, mit denthe⸗ 
Aen Netierwoie Feier Truppen fſich nach der M 
gend von Jafa zurüczmjiehen.gegwungen MH 
den it; Gezzar Paſcha ſeines Orte lieh den 
. Mützen Zetnd- wigt nur aifogleich darch de 
avallerie nachfenen; fondern fertigte auch 
edfännt dn Die gehürigen. Dirde din: adthiges 
ZSefehde ab,: am demſeiben, wo moͤglich de⸗ 
Meg zu feinem Ruͤckjug abzuſchneiden und ver⸗ 
ſperren zu machen...... 4 
U Antereinfeng aber wurtiennommehrgede® 
ven Seraskier Paſcha won 13 Sranzönfhen ji 
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nieralen und Aufihcaen⸗ undınen Böyläufig 300- 
MVDber⸗und Unteeoffigieren, "Die abgeſchlagenen 
Köpfe nach Kouftantinopel an vie Porteeiudei . 
fbrdert, wohin dieſelben auch den raten Desoi 
Rs durch mehrede eigens Damit -Abgöfertigtk 
Tartarn uͤberdracht, und ani.fölgenden Zuger 
Der. Gewohnheit nad; vor Seh Hauptthee 

. Bes großherrlich eu Pallaſtes (Babi hamajund 
fanit einer ungefaͤhr das Obſtehen de enthat 
ren Ueberſchrift, dem dortigen Publikum bſorin 
5 lich zur Schau ausgeſetzt worden ſtud. 
U: Maris, vom ıoren Jul. Ein Beſchluff deßs 
Direktoriums vom zten dieſes verdrbuet,; daß 
jeder Kommandant : eines fedes Platzer,-der 
von Anfange Diafes- Feldzuges :an dit "dem 
‚Seind kapitaltet hat, ohne eine förmiige Bes 
Tdgerung und wenigſtens anen Sturm auf den 
Hauptwall -audgehatten - zu haben,/ „Amen 
‚Kriegsgerichte ‚übergeben Werben fol. 
Mitglieder Der Kriegsgetichte, die —X 
andliche Kapitulatibnen unterzeichnet, oder 
en bie berechtigt, beyzuſitzen, nichtdas - 
gegen proteſtiet Haben, ſollen gleichfals einem 
— te uͤbergeben werden, um denGe⸗ 
‚fegen gemäß gerichtet zu twerden. - ""- 

Paris, vom Kıten Jul, "Der Senerul ger 
jevee, von feiner Wunde wieder Yergeftent, E 
ernannt worden, die Abeinaruei deh Worne 

T tem mandiren. | “ 
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r Neneſte Nauriten: 
In Stalten bat ſich das Fort Urbano ergt 
ben, md Die Garuiſon, die 700 Manu | 
wat, ii gefangen worden. Alexandria Min 
hembardirt. Kiorenz iſt vom Dem Franuzoſen 
seslaffen worden. Die äußere Berfhanzuns 
ver Mautna bey Porta Eerefa iſt von den gab 
fecligen erRärmt. In der Schweiz griffen de 
Geanspfen Den 31m Jul. den Kaiſerl. Benerab 
wait Jellachich er/ und drängten ihu zuruͤd; 
Edieſer aber erhielt Verſtaͤrlang und 09 
_ Vehngee die Zrangofen wieder. In den Ri 


Hioquist, die dieſelbe zu unterhalten fuhr. 
Ya Grautreich Berefcht eine große Gähruie 
Aüe die Männer, die bisher den Gang IF 


— ſoll Treffen pergefallen feon. Ber bo 
nen habe ? ifinoch nicht bekannt. Verlohren ha | 
e aber alle, » Beine, Hände, Kpfe u. d- gl mehr: 
un: 

u Aa | \ 
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2. ray von arten Val. > Die vfmias 
"Blatt aus ˖ deu kaiſerl. königlichen —— — 
tier enthält über -die feindlichen Angriffe vom 
agten Jul. gegen Oberkirch, und vom Gten Yuf) 
‚gegen Offenburg folgende Beriiptes. „Deu -. 
Feind ruͤckie am stem mit anbredhenden Tage 
gegen die Vorpoſten des Generals: Goͤrger vor⸗/ 
und griff fie bey Appenweyer an, ſo daß fie ges 
engen wurden/ fich gegen ihren Soutten bey 
Shah zuräczusiehen. Major Harſanyi von 
Blankenſtein Hufaven, der hier fommandirte 
dielt den. Feind auf, attaquirte ihn feinerfeitey 
. und uisgenehtet feiner überlegenen "Stärke, mic. 
fo. vielem Erfolge,, Daß. Die Kavallerie gewor⸗ 
fen und im die Flacht geſchlagen, einige Lom⸗ 
Hyien feindlichen Infanterie aber gänzlich zu⸗ 









nurengehauen, und der. Feind bis Appenuige 


-eeuerfelgtnude —— 


+. 20 gteicher Zeit griff der Feiod Die Pohs 


des Majors Gr. Hardesg zu Ulm, des Rice 
meißers Gr; Nadasdy zu Renchen nd dag. 
23te Kavalletrie Regiment bed Gamshurßt uud 


gen an, und. es gelang Ihm. den bep 


HOelmlin 
Kenunchen befindlichen Poſten zuruͤckzudruͤcken 
und dieſen Ort zu befegen. Allein‘. der Ku 


meiſter Gr. Nadasdy ließ ihm nicht lange dien... . 


ten. Vortheil, Inden er Renchen nılt Sturm 
emportirte, umd ben Beind mit anſchulichen 
Verluſt von da vertrieb. Des Feind fienguu 
au, fich gegen diefen Punkt zu verſtaͤrken/ und. 
ſchien den, Angeiff ersienern zu wollen, weldeg 
Dear General Goͤrger bemog, «feine Roſten ges 
gen Abend von Renchen auf_eine: Halbe Stu - 
de ruͤckwaͤrts aufzcaegen. Unterdefien hatte 


" Aug. EI: j b ſich | ” 
. A j v " i \ 
| [77 } \ og 


= 








en bis auf den erfien Seniien 
uruͤckzudraͤngen, und den Det * beſe 


Sobald aber General Graf Meerfeld (eb 
vorgefuͤbrt hatu⸗ 







** Dfaburg,. Zei und Ortenburg, 48) 
* den Feind dare angreifen, wahrend er th 


einem - 
* all? auf 6 Ufern bey — 
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a ee Der Diefieitige der 
an A mit betraͤchelich Hit, wird Durch den 
Tod des Oberſten Graf Kegelwich sun Kalfews 
fürs Dufaren, der von einer anade 












Tedten, Die: feine Jufanterde 
bey dee Attake der Hufaren. ab Ußlauen auf 
Aoem Scqchlachtfelde rd und die — bes 
Sanfig eben ſo hoch bela 
r.Nach ·einer — * g. e. Say 
van bat ſich der Feind ganı aus der Gegend uns 
Wifenburgrbid Masken, Wildſtett 









m Liuts zu⸗ 


ad HE 
—— und — Bor. Deanbiagung 
efordert, ſoch aber mit soo Louisdor Pol yo 
tr Nach. Musfage Der gefangenen 
ters if der Reſt des roten and ayem 









1 i No 


x 
De} 
- 
» 
244 u 1 


Eern Oh 25 Offisiess beſtaden, daun in '1so 
Gefangenen. - 0 u u 
Chur, vom.ıaten Jul; F. M. L. von Had 

welcher mit feinem Korps] von 13000 
Maus von Aleſſandria aus Piemont: zuruͤckz 
ommen nd gegen den Beruhardeverg nor 

wäre if, bat Befehl erhalten in:des Malik 

- Iand einzudriugen und Den Feind dort zu nu 
treiben. . Gehmgt:Dieh Unternehmen, und. 
es wahr, daß emo andere laiſerl. Kelonne, BE 
"man dehauptet, von Zurin über Aoſta ſich 6 
gen den Genfer See hinzieht, ſo iſt die hen 
— Armer in der: Schweiz in Ihrem Aida 
vedroht, und miud ſich one einen Augriff eb 
Arwurten; zurackzicehen. 

ı .. Zugin, vom zten Jul. Die hier gelsgemm 
Faiferlichen föniglichen Truppen find theild 96 

‚ger: Coni zur Belagerung diefer Feſtung, theilß 

ad) abgesogen. — Ein Dafterseihligt 

Offizier, der die hier in der Feſtung gefengß 

zen Franzoſen Busch das Tanararhal zu Di 

Franjoſiſchen Vorpoſten begleitete, und ſo eben 

Wieder zuruͤckgrkommen iR; ſagt ang, daß Su 

gona Teit zinigen Tagen von den Eugliſhes 

Schiffen bombardirt werde, woron er Tel 

—wßh den Höhen Der Gebirge ein Augenzeuge 9 


1... Bom Niederrhein, vom ıgten Jul. Be 
VVens Inge wird jeden Tag beunrubigender. DR 

' gfetwrgenten sermeheen fich Dura Die ibat 
Aouſcribirten/ and bedrohen durch Ihre | 
- Yang des. Soigner Waldes: und. Der m 


* an ſperren. ¶ Eh⸗ find, aus jbemafiaet fr 
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PEPTEREER Omhatnierie Weizabeh day weite se 
gun fies ekgeigict werben. ‚Den: Friedentrich⸗ 
Gewreinder umwelt Wange, haben fie . 
pi Glen Tage getähtet. In dieſer sage on 
Se em 18ten d, in Bruͤſſel das Gefrs, 

Die 2 lepten Klaſſen, «fa wie die .p —* 
‚nem Don der aten und dritten Klaſſe, zu Dem 

—— Armeen ruft, denia belannt 

yemadt werden. - | 

Die Engländer find wieder wit vielen 
Welegsr und TDransportſchiffen vor Oſtende eu 
ſuenen. Die Batterien haben 2 Tage / hinters 
J ne unaufbörlich gegen fie ‚gefeuert, 
| den Seeland find: die Engländer in gro⸗ 
Bad. Man glaubt, daß vorerſt ihre Abs - 
t.ouf Die Inſel Walcheren gerichtat if, um | 
wenn Be im Beſitze diefer Inſel find, ihre few 
mern. Operationen gegen. Seeland und Belgien 
deſt⸗ -Feichter unternehmen zu koͤnnen. | 

u: Alle entbebrlichen- Truppen son ben Boruis. 
* in Bruͤſſel/ Mecheln, Antwerpen, Bruͤgge 
in andern .Plägen find eiligſt nah den 
uͤſten abmarſchirt. Am iöten d. find 23 Ss " 

nionen von Bruͤtgel nach Donar gebracht warden. 

— eis Schreibens. ans Berlin. 

Bey recklichen Lage in welcher Ach ga 
| —*— u Länder befinden, genießen wir 
unter Dem Schuge unferk weifen umk, getigen 
Megenten alle Fruͤchte des Fricdens. Die er⸗ 
beſſerung der Schulen Test ibm vorzüglich am 
Herzen. ee riet den er anden 
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| Gardelegen!’ saurer wbrtiig (ds YA 

| blung des Marke Sud / Kiher bieBerheh 
ſeruug des Sandſchulwelens, | 








und. :dichen, Aemtern mit Treue uns Hoya 
vorſteht. —5 mauſterhafto Beyſpiel eine 
Dem Vemnfe dad.’ Poedigers -fb- PT | 
— EIDI— ** 
—— — Eurer —— gereicht un 














he ber den Em geringen Fe 





g findes, eine 

aro —8 und Habe dated die —— 
doſſe auge wiefen, Buch ſolche vom aſen Jurist 
Meſes ‚an; ausjablen: zu fäffen. - Du 
Nachoicht Segßeire tg mit win —* ven 
20 —— und vin in —— 

Kal Io —— — finden werdet 
Feet —* —B8 
—32 ei oe ae 1799: 
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weten Pula. Die Dispierung erwartet Aündt 





ten aus dee 
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Die allerwachttgſ 
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aon einer hart Yörgkfeliener: Schlacht werden 









folgendes. hieruͤber: Uns iſt ein Brief zu Ges 
Sardners Ceonbrer 'eufalten bat; ver ifi:in fh 
cher Eile’ gefchrichen, Daß weder Tag noch N 
Wertes Waͤhrend ich dieſe Zeilen zu Wapiere 


Augriffe dee feindlichen. Flotte ga ruͤſten. 
deber die Aechtheit dieſes Schreibens: Kan 


Don einer: Fregattte, die am Oienſttage dark 
awwüberfegelte, geſchickt muebl.  . 60 


’ 
{ 


! 
{ 


flärfen: Emo Dubfines Zeitungeuthält: 


u Schte gekommen, den ein Corken Kunfmanıoon 
ſeinem Bruder, einem: Offiger-in Sir Alau 


— 
a 
me: Sinzugefäge‘ find; sand, enchäfe folgende 


- Sein: Zweifel’. entfichen, da 26 mach Col 


. Weinge,. find: wir eifrig befayäftigt, une gun So 


1.5 Die Negteeitng, fagt um, ſoll gewiffe Rach⸗/ 


sicht: bekommen haben, daß ich Die Frauzoͤſiſche 
lotte am. ↄoſten Junius nicht auhr in Toulon 
efand. Man vernjuthet, fe werde erſt Malea 


Roh ſchmeichelt man ſich, Ba. Re, zuvor mit 


wuſern wackern Lord Nelfen ſich hleräber ‚werk - 


and nicht uͤbel wollen, . 


Den, ums mit bey der geheimen Erpedinen, Die 


ſach Im Sonthanpten verfarumelt, zu agkten. 
0 N Die Regierung Bat ein. großes Schiff von | 


soo Tonuen, Namens the Empreß Mary, dad 


in. Archangel gebaut worden, gekauft, Edwin 

Mm Woolwich mie Maſten, Hagen, Kabeltauen - 
a. f. ro. beladen,‘ und folk nach dem Deittee 

laͤndiſchen Meere abgehen. Fu 


J 


I -Neuefle 


dutſetzen, wad dann nad Egypten Meuem) . 


E ru Eine Menge Snglifcher Truppen find in Liſ⸗ | 
ſabon auf Eord Nelſens Vrifeneingefgift mars 
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. * 
Meneſte Nachrichtenn. 


Ein und zwanzig Engliſche Kriegsſchiffe 
ſind bey Helſingoͤr, in Daͤnnemarkaugekommen. 
Eines davon iſt weiter nach Reval gegangen, 
Die übrigen werden, wie man ſagt, nachfelgen, 
am Ruſſiſche Truppen. einzunehmen. DieRufs 
fen in Italien rücden nad Eoni und Fenefizcks 
be vor,. um dee Armee Des Generals Moreas 
‘ den Ruͤckweg nad Frankreich abzuſchneiden. 
Dieſer eilt, um ihnen zuvor pelommen., Die 
Stadt Neapel; nebſt aller umliegenden Feſtun⸗ 


sen; bat ſich an die Königlichen Truppen, uns 


ter Kommando des Kardinals Ruffo ergebe; 
die daſelbſt befindlichen: Adelichen, die es weit 

den Franzoſen hielten, namentlich Eeracciale 
End aufgehenfe worden. In Livorno hat fi 
der Sranzdfifhe Seneralftaab, und mit ihm Dee 
Franzoͤſtſche Gefandte, Reinhard, auf ein Ame⸗ 
Ntkaniſches Schiff eingeſchiffet, welches aber deu 
Englaͤndern in die Hände gefallen iſt. 


Weaailand iſt eine. Verſchwoͤrung gegen Die Kai⸗ 


ſerlichen Truppen entdeckt, 500.:der Theilneß 
mer ſind eingezogen worden. Bey Mantua has 
ben die Kaiſerlichen ‚die 2 aͤußern Forte Dee 
Vorſtadt St. Giorgo mit ſtuͤrmender Hand ein⸗ 
genommen. Ein Korps von 12000 Defterreiä 
gern und Ruſſen it über Aoſta und: den :grog 


—32 


Ben St. Bernhard, gegen Genf im Anmarſche. 


Den Hafen von Livorno blofiren Die Engländer, 
Zu Weinfelden im Thurgau, in der Schweiz, 
U ebenfalls eine Verſchwoͤrung gegen did Kais 
ferlichen entdedft worden. I: Paris ermarter man die 
Ankunft eines Tacobinerbatailiond. ‚Die Parifer rüften 
ch dagegen. In Holland fieht man einer nahen‘ Re- 
"sion entgegen. ne 
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» Behdun, vonl.zaten.- Zul, . Geſtern kam / eirn 
Vaketboot aus Liſſabon an, die: Briefe melde: 
. 28 mitbringt, find vom 3ten-d, ‚Der General/ 
Cuyler, welcher ſich Dort befindet, hat nom Bord: 
Keith Die Nachricht erhalten, daß ‚die Franzde⸗ 
-Biche Flotte in Karthagena zu der Spaniſchen 
geſtoben ſey, und daß: beyde zuſammen eines... 
acht von 44 Linienſchiffen, ohne die Heiner: 
ahrzeuge einzurechnen, ausmachen. 
Ein Schreiben aus Liſſabon bom zfien Jul. 
gt: „Sehtern befamen wir Die unangenehme: 
achricht, daß es der Franſoͤſiſchen Flotte ges 
‘Tungen ſey, ber Wachſamkeit unſerer Eskadre“ 
zu entgehen, und zu der Spanifchen Flotte in 
Tatthagena zu ſtohen. Die Franzoͤſtſch⸗Spa⸗ 
niſche Flotte iR nun abgeſegelt, aber wohin, 
If uns unbemaft,. Die Nachricht fam ungaug 
dir gu, wo aus Carthagena ein. Expreſſer in 
32 Stunden mit derfelben eingetsoffen war. - 
Weil auf den Spanifhen Schiffen piel Trup⸗ 
pen waren; fo itt man Bier über ihren Beſtim⸗ 
wungsort ſehr beſorgt. Graf St. Vincent: 
‚wird ihnen gewiß auf dem Fuße folgen. Ob 
- man gleich diefem Bericht nicht voͤllig Glauben. 
beymißt: fo iſt doch die Hauptſache feinem Zwei⸗ 
fel untermorfen. —— 
N. S. So «den hört man von guter, 
Hand, daß mar 22 Linienſchiffe in Earthagena 
eingelaufen find, wo fie wieder von unfere® . 
Zlotte blofiet werden, die zwiſchen diefem Has 
fen und zwiſchen Minorfa kreuzt; Die übrigen: - 
Franzoͤſiſchen Kriegsſchiffe find noch zn Tonlon.: 


Moch lebt man der Hoffnung, daß man bald 


einen eutſcheidenden Streich ibun werde, = 
Aug · er 3 Nach 
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InEarthogenojfen —— ——— da⸗ 
fait in Savona 1 nn aus Land geſetzt and 
einen Transpore Waizen nad Seuua condeyizt 


en. . 

er Truppen, Die bisher um Seuphampten 
im. Lager Kanden, find nun auf dem Marſche; 
(ke nehmen verſchiedene Wege und verfanmelg 
Ach wieder auf den Dünen su Barbam bey 
CTonterbury. Die Erpedition, wofuͤr fie befkimmt 
ſend, kann nun wicht mehr eine geheime heißen. 
Man weis oͤffentlich das Margate und Deal 
Die Orte find, wo die Einſchiffung vor ſich ges 
ben wird. Im erfleren Hafen wird der Gene 
zal Sir Ralph Aberceombie das Kommando 
Haben. Im Ganzen werden 16 Regimenter 
sder 9600 Mann nebft Kavallerie und Artilles 
sie dorf an Bord geben, Hierzu wird eine Dis 
sifion von 16000 Ruſſen Roßen- Die- sans 
Expedition wird 40000 Mann enthalten. D 
Oſtindiſche Kompagnie dit der Regierung jmör 
ihrer Schiffe zut Ueberfahrt der Truppen übers 
laſſen. Diele werden In Zelt von einer Woche 
in fegelfertigen Stande ſeyn. | . 
In den Docen zu Woolwich und Deptför IE 
aulles in großer Thärigkeie, um die zur Erpedis 
ston beſtimmten Schiffe voͤllig auszuruͤſten. Der 
Admiral Mitchell, dem das Sees Kommando 
bey dieſer Gelegenheit uͤbertragen iſt, geht an 

beyden Orten unaufhoͤrlich ab und zu, um durch 

feine Gegenwart die Vorbereitungen zu bes 

ſchleunigen. Mehrere Schiffe find ſchon in voͤl⸗ 
Tiger Verfafſſung. Eine Prenge dere und 
a Bu unb⸗ 
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gFern enge Werben mie. Der Erpehuen ap 
lord gehen, ze - —V— 
3J Ans ‚Sonsbamptog . vom. ıgten Jullus. 
Hier kommen och immer viele chirurgiſche Ju⸗ 
Aeumente und alleglep medezinifche Bedürfniß 


B 


fe an, welche eingefäiffe werben follen. Man , 


glaubt aligemein, dep ein Korps Roſſen in 
drittiſchem Solde, in unfere Nachbarſchaft kom⸗ 


men werde, um eine Diverfion auf der Frans 
Bffden Küfte zu machen, wäßrend anfere Ars‘ 


mes in Holland einfällt. Bu j 
u Kin Schreiben aus Portsmouth vom 17ten 
». fast: ; Man will zuverſichilich behaupteı 
Die, vorhandene. Erpedition fey nach Hollau 
beftimmt, und werde auf deingendee Anſuchen 
Sehe vjelee reihen und anfehuligen Einwopnee 
‚Diefes Freyſtacts unternommen, Nabe ‚Diele, 


Berücht welen Grund es wolle, Diegiegmils . 


ligen aus den Milijs Regimentern find dadurch 
Fehr vermehrt worden. . . 
«gu der beutigen Brprniag «Ghronide heit 
#4: Man fagen: 

unternommen w 

fahrer der Dftlı 

die andere n 

Wir tuch taugeg 

ner Expedition ⸗ 

man maß etwas 

Was es and) im 

daß man geheim 

der Streich fein 

Ein Gerägt fag 

don York, werd 

fon über h ue 
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follen 15000 Ruſſen · und goos "ehe N 
ums ſtoßen, welche anf Transportfchiffen, de 


din der Oſt See: gemiethet worden fe, nach 
England heruͤber gebracht werden. Der Stoch 


Polmer Hof iſt mir großer Bereitwilligkeit den 
Buͤndniffe beygetreten, und hat ſich erboten, 
"zu dem allgemeinen‘ Angriffe, int Fall es noͤthit 
ſPeyn wuͤrde/ ſowohl Fabrzeuge als Leuto her 


geben. 





w | 
“ - Gpitabelphla, vom ten Jun. Mnter den 


23ſten Arril diefes Jahres iſt zwiſchen dender 
‘ einigten Staaten und dem Agenten dee htam— 


söfitden Regierung in St. Domingo unerwan 
'tet ein Bertrag wegen des gegetfeltigen Handel⸗ 


zu Stande gefommen, der kuͤrzlich durch eine 


beſondere Verordnung bekannt gemacht mer 


den iſt. Diefer sufolge ruͤhrt die erſte Grund⸗ 
lage dazu von einer Unterhandlung des DW 


generale Tuffeint Louvertuͤre ber; der, um 


sminge vor einer Hungersnoth zu bewahrer / 


Buͤrger Bunel mit den dazu noͤrhigen Bol 


machten, am die Amerikanifche "Regierung ſenn 


Vete, die den Wr. Stevens als Generalionſel 
wach dem Kap fendete, das Handelsverkehr wie 
Ver Herzufleften, unter der Bedingung, daß die 


Kaper von der Fortſetzung ihrer Mäuberenh 


ehalten und-die übrigen eihgeriffenen MH 


ab 7 
| Sräuge abgefellt märden. Zwiſchen ihm und 


Den Franzoͤſtſchen Agenten’ Nounie kam danlı 
vhne Ruͤ tauf die zuletzt in 


—— — ———— 
vebenen Ge deren Vonpehung 
64 en An Berttap von 10 Lerlteln 


'H-Stande, deren wefenclicher "Inhalt folgen 
Serie 17 Es Iten Tee Rapreſchife ua 


\ 


Ben werben, aufter von dem Ageüten Teißl, ag 
Je chedem uusgegebenen fol nach 30: Tagen 
nichtig ſeyn; die Perſonen und das Eigeuthunt 





‘ Ber Amerifaner und anderer Neutralen folle® . 


reſpektirt werden. ' =) Die in Frankreich nad 
‚dem :sten. Beumaire des 4ten Jahres exrfchtel 
nenen Geſetze follen nicht dollgezogen werden 
3) Die Kriegs und andere Schiffe der Ame: 
rikaner, die nach St. Domingo foniinen, ſollen 


Frey einlaufen, dort, was ſie beauchen einfam - J 
fen dürfen, amd ungeſtoͤhrt wieder 'abfegeltt, 


4) Die bisherigen, dieſem Artikel widerfprer 
| Senden Befchluͤſſe der Ageuten des Direktori⸗ 
umoö ſind unguͤltig. 5) Kaper, die wiffentlich 

gegen dieſen Artikel handein, haften Tür alte 
dadurch verurſachten Koſten und Nachtheile 

5): Schiffe, die bis 30 Tage, nach Bekanntma⸗ 
chung diefer Verordnung aufgebracht worden, 

werden fogleich, doch ohne Entſchaͤdigung/ 

Faengelaffen. 7 = 8) Br. Stevend 

IR zum Amerllanifäen Generalkonfuh whd'®. 

-  Maner zum Konful-in der Kopftadt denank 

3, 9) Wer ſich der Bolljiehung pieler Verord⸗ 


Hung twiederfegt, wird deni ‚Gelege geiraͤß dd . 


ſtraft. 10) Diefe Verordnung fol Dem Bor 
‚sehungsdireftorium zur Genehmigung über, 
ſJandt werden ıc. BEER zn 


Paris, som z5flen Iul. '. Ein Biefiges 


Journal enthält folgendes: - ;, Man welhet 


von Regensburg, daß die koalifirten Hofe Wr - 
fen Seinen Aetnikerm den Auıfrag gegeben — 
en/ ben Bir: MR), bei Könige on Pech Ä 

a igen,“ ob Sie Willens feyen; : 
Dans. Dranten I die Ste tha ucrwurde wieder 
are 313 ein⸗ 


— 
wie dem Zuſate⸗ 26 in dleſen 


— Ina; verpflicptet halten, Se, Majekät 
. mit ihrer ganzen Macht beusufichen, um. Dem 


Hand heſaß, wieder zugeben; alein, D daß im 
en Falle, wenn. Ge, Preutß. Maiekdt ent⸗ 
hlofien ſepyen, den gegenwärtigen Zuſtand 
— ‚u laſſen, alsdann die —8 —J 
Be entſchloͤſen feyen, Die alte Ordnung: der 
Inge Im. Holland wieher herzuſtellen, uud ei⸗ 


Sta Dranien den Rang, welchen baſſelbe in 


en 8 * Vrinzen wit r —— 


de gu belleiden. 
Auf allen Rasen in Perie ließ man einem 
5 hlagzettel, betittelt:· Keime Auar⸗ 
oder der Tod. Das Journal point 
u four nerflärt, Diefe Worte alſo: Wenn ibhe 


fortſahret, uns den Namen Anarchiſten zu ges 


ſo werden wir. euch den Toh gehen. — 
Ban at ‚für ih gefacht, anf. den biefigen 


bfentlihen Märkten ein Manifeſt des Prinzen 


ven Konto au bie Srapgofeng Durch allerley Küns 


Re „bexbreiten.. or uene Miniſter Der 
Be ie; ärtigen Ungelegenhsiten,, Be, Reinhard; 


abet in hem Houznal der freyen Menfcen Tchz 


. 
2 — 


lehhaft,denungiet. 8 wird ihm Darin Horgen 
werfen: ex fen. 2in Ausländer; habe eine Aus⸗ 
Jänderin gehenrathet, er habe alſo die von der 
a — geforderten Eigenſchaften nicht, 
panzdfifcher —5 — zu werden; und folge 

93 —A—ãe hlbaͤr. 
Journal hehandteh, daß in 


Dem ——* Kriege won. allen; Natios . 
ne un © “ 


een ſees sahliehen 
> U . M. 








:, „Haag, dom 20ſten Jul. Die’ Rede des 
nenen Franmzoſiſchen Geſandten an unfer Direk⸗ 
borium, nebſi der Antwort des letztern, ſiud 
‚ Main gedructkt. Beyde Allürte verſichern, 





des gegenfeichgen Seyſtandes zur Aufrechth 4 R 


o Generäl Brüne fol auch daf 


kung Der Freyhelt und: Unabhängigkeit; — 
PR PH nabhaͤngigke 


Der 
Kommando über unſere brwaffnete Buͤrgermacht 


erhalten haben, General Daendels behaͤtt das 
Kommando Ader Die Truppen und Bärgers 
macht in und bey dem Haag. Hier liegen jegE 


g8 Bataillons Batadiſcher Infanterie und ed 


werden noch eben ſo biele erwartet. 


- 


\ T. 
Prag, vom 22ſten Jul. Geſtern rückte Die 


ste Abtheilung won der ten Kolonne des Ruf 
ſiſch⸗ kaiſerlichen Hulfskorps Hier ein. Was. 


.. bon von den erſtern hier durchzegangenen ba 
theilungen gefagt worden if, bertätiger ſich aucht 


' bep ber heufigen; fowohl Kavallerie als Ins 


fanterie verdienen gleiches Lob und gleiche Der 


wunderung von allen Seiten, we biefe NRuffia 
ſchen Truppen durchmarſchiren, kommen Nas 
richten von ihnen, melde: nur Zufriedenheit 
ind: Bewunderung derfelber enthalten. "Sie 
wurden andy überall wohl aufgenommen, and 
die Hausvaͤter und Hausmürter ohne Ausuah⸗ 


RZ 


ne der Stände, in Städten wie in Dürfen, 


trugen Ihe moͤglichſtes bey, dieſe Truppen gern: 
: nb anfländig zu bewirthen. 
Yu ıgten d. langten ſeine Fuͤrſti. Gnaden, 


ft Karl von Auerſperz, Ef Generalmajen, | 
———— u * a | 


din! 
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er" 


Neueſ⸗ 


* 


2 
* 
® 
26 ED 3 
R 


„Rewe Regriome ' 
- Das Elend. iu Mantya ſteigt mit jedem Ta⸗ 
ge. Von auffen untcchalten.cd.die Kaiſerlichen 
nd die R von Innen die Franzoſen und 
Der Hunger. Die wichtige Feſtung Aleſſandria 
IR von den Kaiſerlichen den zıflen Jul. erobert 
worden. : Die Garuſon bat fich gefannen ges 
geben. Liborno If vom den Franzoſen geräumt 
und ihr General Macdonald. Has-fich mit feis 
. wem Korps nah Genua gezogez. Fu dee 
Sehweij iſt in Das Lager des Senerald Maſſe na 
der Hunger: mit ſeinem ganzen Gefolge einge⸗ 
züct, und wird ihn wahrſcheinlich noͤthigen, 


feine vorheilhafte Stellung ju verlaſſen. Im 


Cauton Lamon If der Franjoͤſiſche General Har⸗ 
Bu mit 8 Bataillons Infauterie und 4 Koms 
pagnien Artillerie eingeruͤckt. In den Nieders 
fanden vermehren ſich Die Infurgenten. Sur 
Soigrer Walde Heben 800 unter dem Kom⸗ 
mando eines gewiffen Karl Lupoigne. Die Kuͤ⸗ 
werden, von den Englaͤndern mit einer Lau⸗ 
ung bedrehet. . Holland ſteht ein ſchweres 
Ungewitter ‚bevor, Das ſich bey Nepal qufger 
shürme at, -und über Die Oſtſee gezogen koͤmmt; 
indem 16000 Kuflen fich eingefgifft, wozu 8000 
Schweden Roten follen, um in Holland zu lau⸗ 
den. In England glaubt man hingegen die 
Aandung woͤrde pan Den Englänbern unternom⸗ 
men werden, wozu Re von Den Hollaͤndern waͤ⸗ 
ven eingeladen worden. Deu often. Jul. ind 


5044 Rufien durch Regensburg marfgirt. Sie 
: befunden aus — 23* Huſaren, Jaͤgern, 
Srenadiren and Musketirreeee. 
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Uns: Italien, nom zößen Gel, - Die '- 
. "Weangofen haben am zyten d. —* * 
„we Kapitulation, welche der Dieiffonsgenerag . 
. Dagonbert, Kommandant von Hoorno, Piſa 
‚und. Eucca Dem großherzogl. Gouberneur und 
ben Kommergfaminer in Livorns antrag, ges 
xraͤumt. Am 1gten d. räumten fie and Encca; 
wo fie au 150 Kanonen zurkcliefen, und 
vieles Kriegsgeraͤthe verbrannt hatten, — Dee 
- Kavalier Inghivanm bat mit einem zahlrei⸗ 
‚ Sen Jufurgentenforps die ganze ‚Meeresfüfle 
von Toßfana eingenommen, Biel Sranzofen zu 
. * —— and große Beute gemacht En 
7.» Yun 24ſten d. kamen Uunmittelbere 8 
Aus Rom in Venedig an, die big u . 
2 De geben. „Nach Dielen, war Kom von allg. 
Sxliten mit Neapolitgnifchen Truppen und mie | 
Brhnifeen Jufurgenten umgeben Die Frans 
:Poffhen Truppen, Pie im Nimifgen Gesine : 
. eat waren, ziehen fith in Ankona, Eisitag . 
. Bechia und in die Engelssurg in Kom jüfamg > - 
.. men. Dahin fliehen auch die Yatrioten. — 
‚Dee Grauzöfige Kommändant in Mantug pae 
‚Seen Cohn und fe Tucker uud diefer Bes 
Rranempfohlen - ET 
| 
) 
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Zuwiſqchen Dem F. DR. Sonwarow und dem 
General Moreau wird ein facfer Wrkeftgent 

- bemerkt; man ſpricht von Michtigen Ereignis - 
ſen die ſich bald eutwickeln werden. — Ga  . 

“ Sch — —— Felouque vom. 
Spessia in Genua: an nen; en hat v 
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on raukfari Ham ten Yay: Die: heuni⸗ 

‚ge us Italien bringt folgende. Rachridt 

mit, weiche — einen offizielen Bericht aus 

ae ee Ren. Jul. beRätige weied.:.... 
dem Die Franzoſen in Matcttua durrch 

' das Betencröner Feuer gez OLD 
‚ind, auch Die Hornwerker mit 20 Kanonen gi 

verlaſfen/ und alle Batterien der Feſtung ſchan 

nu Grunde gerichtet waren, fo verlangten fe 
In kapituliren, weswegen der Oberſtlieutenant 

Sraf Orhlandini in die Stadt’gieg; und den 

asften Abends Öle Rapitularion wirt abge⸗ 

| ‚fütoften wurde. 

Die Punkte ſind noch ist —ã 
we mar,» daß die Garnifon vom 
abwaͤrts nach Fraukreich zuruͤckgeſchiet wirs, 
wit dem, daß ſie dor der Anwechelnng nicht 

Bienen darf. Die Offigiere Hingegen. Ionınıen 

auf 3 Mona nad Usa}: und Werben auf 

Berlangen ausgewechſelt. 

2. Die Armee in Piemont wird we ‚Korps 
i igerheilt, das eine marſchirt gegen ‚Euneo, das 
AIndere bleibe zur Belagerung von Tortsna. 
General Dombrowsky var Kemmandaut 
der Sitabelle von Mantuna, und Graf arsur 










ber ganzen Feſtung. 


eInsbruck, vom 3rſten yo; deute frB6 
am 7 Uhr kam hier Die wichtige Nachricht an, 
daß Mauntua am 27ſten d. Fapttulixe Babe, 
Wenige glaubten. le; bis endlich um 12 Uhr 
die volle Berärigung davon inteaf, und Um 
. 4. Uhr Nachmittags anf dem Platzthuenie von 
m allen Seiten mit Srompeien and Fanfen Diefe 
“ 5 
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u —⸗ a - 
eichn Veg a enhei Der Einwoßnamend maps 
' ‚gelegenen Dörfern befannt geacht wurde... 

usdhurg, wem 2ten Aug. Heute: Do: ‘ 
—* um 7 Uber —— eine. Eſtaffetto die 
‚wichtige Nachricht, daß Mantun cm arfica Jul. 
Sapitulire Babe. : In. der. perfloflenen Net 
au Far Fourier mit dieſer Nechrich⸗ Hierdundg ' 


Beuͤſſel, dont nfen Aug. Der ſchon ſo oft 
* Unfüßner der Safurgenten, Karl Lou⸗ 
eier e⸗ auf deſſen Kovf ein grober Preiß ger 
gut ar, iſt eudlich in Die Gewolt dee Repu⸗ | 
butanar wre Ant Die Nachricht am.goffen \ 

Sl, daß ſich derſelbe mit 40 Dias in einem Nat 
wen Geboͤlſe, beyn Dein Soiguer Walde, zwi⸗ 
ſchen Tirleinont aud Wavre befinde, wurde dag - 
Gedolzercuit 80 Dregonern umſtellt, waͤhrend 
Aoo Dann. Infanterie in daſſeibe eindraugen; 
a3 Inluegentes wirden geiodtet, ihr Anf 
use erhielt 6 Erdaffe. Schen auf Die Erde nes \. 
dDexgeftredt ı.nd im Sterben, ſchoß er noch eine 
Pine auf einen Bepublifanen. . dinfese. Sol⸗ 
Daten Bausteu: han Den Kopf ab und brochten 
ibn vargeſtern dem General Tilly, von da wur⸗ 
de er gu Deu Disehorkal ı Rommiffair gebracht/ 
wohnn ſich alle. bauſtitnirben Autharitaͤten begea⸗ 
hen, um ihn gu erkennen und ein Prot okoll üben 
bw .abzufaffen. ;;. Hierauf wurde der. Kopf auf 
Dem — 5 — anf eine Stange geſteckt, mit: 
der -Wutichrife; Kept.des Karl ipupeigne; «las 
dahleciche Zen ppenchsheilungemugah.dag Schaft 
dia. Des —88 ward. dee Kapf begrahan 
Rom, verlieh, ‚man: babe tuichiige Papiere 
bey-ikm sende, er. vide: Dreh 02 


gut 


V 





- : ⸗ 
— 


| 
. . - 8 
CC Br 
| -. 
. “ x 


Ang inet Wlätigen. Religlonskrieges zwiſche⸗ 
Karholifen und Proteſtanten, sw‘ —2* = 
Jeder fromme Religtensgenoffe wird wegen ſel⸗ 
Ber künftigen Religionsäbung ängftlich beforgt.' . 
Mies: kündigt einen bintigen Schiwelzerbürgers 
Bug an. Die Franzoſen zwingen vit hir und. . 
‚ 2a den friedlichen Hausvaler,. der Beiegefahne Ä 
zufolge, Kein @efecht fand bisher im Heloes * 
Ken Statt; wo nicht Helvetier gegen Helvbener 
Aampften, mit Exbitterung fänıpften, undeins 
Fr ohne Quartier zu geben, aufs unbeüdew ' 
‘ Schfte ermordeten. Das ‚ganze Land. mie! - 
8gShberdies von den darin kantonirenden Ratten: -. 
Biemeen. oblig anfgefügen; Brod und Lebens⸗ 
mitteln find in den hoͤchſten Preißen, und am 
manchen Orten fat nicht aufzutreiben. Alle 
ndliche Feld und Sartenbauer werden Ihres 
gewohnten Geſchaͤften entzogen. Bey fo bes 
wandten umſtaͤnden(ſcheeibt ein helvetiſcher 
. Dffnter aus Fang) gehi nun der Heine Re 
aa unferm fonfligen b ſchweizer Natiss 
nalcharakter vollends verloren. Ein ehrliebeun⸗ 
der Schweiger fängt an, ſich feines Schweize⸗ 
sifhen Ramens zu ſchaͤmen. Nur in den itei⸗ 
- am Kantonen und in den hohen Alpengegenden 
Bleibt alter helvetiſcher Biederſinn immerfore 
Bolkscharakter. In dieſen Hirtenlauden ſind 
die Einwohner eben damit beſchaͤftiget, ein 
Korps von 800 Scharfſchuͤtzen zu: orgauiſtren⸗ 
weoelche als regulaͤre Truppen den Defterreichere 
ellerwaͤrts nachfolgen wollen. Minder zeigt 
9 in Schafhauſen and deſſen Gebiete x. ein 
Zieiicher Vateria ndiſcher Kriegsmuth/ wie folches 
> MRE einem DEREN — * Eu a | 
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Aavufe der daſtzen tenickenden Herren an-bie . 
waſſenfaͤhige Maunnſchaft erhellt, In dem von 
Den Frauzoſen beſegten Theile Der Schweij 
herrſcht eine ſchreckliche —* Dieauebund: 
Den haͤrteſten Terrorismus - mmterberlückt : 
Freyer athmen doch die —— I in den son: 

den Defierreichern vccupirten Gebieten. : In 
Dem ganzen Theile, dendiefeinnehaben, ward 
ı Fein einziges von den Franjefen. angeſtelltes 
Amnfstoßegium. abgeſetzt, Fein einziges Indi⸗ 
vidunm auf Veranlaſſung der laiſerlichen Kew⸗ 
mandos verhaftet. . _. 

: . Schafbaufen, vom soften Ad. ‚ Srot der 
Manherlen Beföwerben, weiche die Schtdei⸗ 
‚ger bisher. durch Ihre Revolution erduldet bo. 
‚sen; ſcheint Doch Die gegenwärtige vepublifanie 
ſche —— Mehrheit der Stimmen «u 
Deu meiſten Kantonen, die fleinen Kantone 
ausgenommen, fuͤr ſich za haben. Die Ger 
meinden aus dem Kauton Schefhanfen Haben 
am 2ıflen eine Deputation an Den Erzhexzog 
Karl gefickt; um gegen "Die om Den: Oeſter⸗ 
reichifchen Generafen angeniduete. Wiederher 
Kellung der alten Verfaſſung Vorſtelungen zu 
Marken, Auch iſt die Aufforkeuung.des * 
rals Hotze on die Einwohner des Kantens 
Schafbauſen, ibr Landyiket der alten Berfafs 
g gemäß zuſammenpubringen und zur kor. 
—** ſtoben zulaſſen, ganz ohne Wirfung ger 
blieben. Die proolſoriſche Regierung im 

: 82 bat Daher unter dam «gten Sal, 
ine swente Proklamation deshalb erlaffen: . 
Regensburg, vom Zum Zul. Heufte iſt 
de dritte Abtheiluns Bu. 3073 A 
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und 143% pane Bart, mie Hingenden Spiele‘ 
und Fahnen hier durch gezogem 
‚Es waren 2: Regiineitet Musketiers und eine 
Mötheilung 8 an m 3 Fahnen abge⸗ 
— war, und Den erkffnete. und ſchiob. 
o wie fich hetite —— Bereich, ls 
en die Truppen o Yon Raſttag mar 
Be Be Ken künftigen Stpelungen fru er — 


—* —* dei Hrvotokolle nom zoffen d. R. Pre 
gen die Stimnien von Churmalnz, Churkoͤlln, 
Churpfalz und Churbrandenburg, nebſt mehrere 
"Stimmen darauf an: die Unterfucgun über die 
Ermordung der. Franzoſtſchen Wefaudten, des 
Kaiſes MoajeBät gaͤnglich anheit „a nenn. “ 

| Die urbraunſchweigiſche w 
‚anter Bremen, Im Reiges — 322 Be — 
„tolle — iſt, und“ Beige wir morgen: 
Ieny weit h hievon: auf. ‚eine: mert⸗ 
m. vdige vr; ab; | | 
paris, vom asſten ut, ;Der ehemalige . 
Narine ⸗Ordonnateur zu —8 Leskalier, | 
:Haran, Marine s Agent zu Neapel, nd Hier 
£ —— And General Vickor iſt von der 
talieniſchen Armee hier angekommen. Nach 
Deſſen Auſſage beſtehen Moreau's und, Macd⸗ 
nalde Armee, noch aus 32006 Mann; fie ind" 
im Beſitze vortheilhafter Poren ou den Sräns 
zen Liguriens, und haben eine freye und ſichete 
Kommunikation miteinander. Am ıöten iſt dex 
Generaladjutant d'Auvergne als Kommadant 
Der wieder in Betagerungslland geſetzten Stade 
Som und ihrer Vorſtaͤdte inſtallirt worden. 


Bruce 5 


’ . { 


E ‚Neuske Ranridtem 

9 NL. os 
Der Admiral Nelfon har den König sem 
- Neapel wieder nach feiner Mefidenz gebracht 
‚wo er mit lautem Jubel empfangen wurde 
"Che dei. Einzug vor ſich gieng umringten di 
Englaͤnder das Fort St. Eimo, wo die Sram 
‚gofen und Kebellen no ihre Nefter Hatten 
Sie wurden ausgenommen dmd cd beſanden 
| darinne wenige Franzoſen, aber 260 Ns 
: "hellen, die fogleich In Ketten gelegt und zum Lheil 
abgeſchlachtet wurden. Der Erzherzog von 
Toskana hat zu Schönbrunn dag te Dem 
- -Jaudamus,. wegen Reinigung feiner Staaten 
‚von den Franzofen, abfingen laffen, In Rat 
tua haben die Kaiferlichen gegen goo Kamen 
: pefnuben. Der Dep von Algier Bat den Eng 
Nudern verſprochen / ihre. Truppen zu Mitch 
„ca mit friſchen Lebensmitteln zu verfehen. JR 
Paris vermehren ſich —— alten 

‚täglich ihre Sitzung und fpyechen vom 
‚des Direktoriums. Duch Augsburg And nun 
3 Abtheilungen Ruſſiſcher Truppen gekommen. 
GSie nehmen ihren Weg nach Ulm, Der Gent 
xral Kray wird mit der Armee, die Mantun ei 
coberte, nach der Schweiz gehen,  Eraberis 
‚Karl wollte den Schweizern ihre „alte Regie 
: ‚zungsform wiedergeben die mehreſten aber mol 
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ten fie nicht annehmen 


u. 











N Yard; vom ten au. Einige Eine | 


Leute, und —* en „oe fie ‚die © i 

er nwößsen von: der 
3 vergeblich, anfgefucht mörden. Pelle 
gens herrſeht jeßt hier eine söllige Friebensftil⸗ 


bez allein jedermann fiehe mie Schreden denk - 
Bagei eutzegen/ wo die Buͤgermacht wirklich 
marfchiren mh, ran. arbeiter: zu Diefem 
Behuf an 54000 Mentirungen. Dieſe Woche 
nd Bier 36 große und kleine Fahrzeuge gepreßt 
. worden, um Munition und Truppen nach den 






Beetäften gu bringen; woher die Trunpen foms 


men follen, weis man noch nicht. Man arbeis 


et aufs neue :an der Bewaffnung unſerer 


Kriegsflotte, und fpricht davon, daß ein Theil 
Der Buͤrgerbewaſfnung Darauf‘ Dienſt Fhun, 


und der Mann 10 Dukaten Handgeld beksm⸗ 


nen follte, .— Aus Vliſſingen ſcdreibt many 


u Yon gifen Jul daß die Kuͤſte daſelbſt feit ehe 
ern Tagen durch einie Anzahl Engliicher Kriege . 


Hilfe, welche etliche und 30 Transportfchiffe 
ſich haben, mit einer.. Landung bedroht 


wird. Das dortige wenige Militatr wird durch 


"gie en Wachen am Ufer ſehr abgemarter 
erw viele Kranke: Sur erwartet —* 


Berſtaͤrlungsg. 
Berlin, Som 3ten Hg. Der Erbpring don 


. ‚Gran it von. bier nach dem Wepppklifgen “ 


eh Yelnzefin Seorgton Darmllade, Greb⸗ 


| unter, und der Herzog von Mecklenhurg, Bas 


ger der Königin, :find In diefer Woche in War⸗ 
— angelommen, nm den heutigen Bet 


hans Des Kin en Tamille mis ee 
netstag iss ee. 


“m. 
- ” e. 


By 
N 
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Der Kinig wird feine Tome annelmmi ab al 
runk vermeiden. Ze 

... Danzig, vom 26ſten Jul. Geit geſtera IE 
eine Ruffifc + kaiferliche Eskader, Die and 7 V⸗ 
wienfdyiffen, ı von 214, von 74 und 66 Kans⸗ 
nen, und eines Fregatte von. 44 Kanonen :b6 
ficht, auf Hiefiger Rhede augelommmen, welge 
Schiffe Erfeifhungen einnehmen, und Damm ihe 
ge Fahrt nach dem Sunde Tortfegen. ? 
- Ans Jtalten vom goften Jul. Die große 
tambiniste kaiferiiche Armee hat am aöfen ð. 
die Gegend vbn Aleſſaudria verlaſſen; eine Ko⸗ 
Ioune unter General Kaim Hi gegen Coni, and 
eine andere unter General Melas gegen Gas 
Donna marſchiet. F. M. Souwarow hatte am 
asſten (rin Hauptquartier zu Rovi. Das bey 
——— andene Korps iſt bie Bround dor⸗ 
dt, von wo es, wie man glaubk, feinen 
arſch Aber Bobbis in das Senueſiſche fortfe⸗ 
5. wird. Eine im Hauptquartier erſchienene 
toflamatiön kuͤndigt deu —— enden en ' 

marfch des faiferlichen Armee in das Gebiet 

iefer Republik au, mit der Verſicherung Daß 
:, Me nie als Feind, fondern als Befrever 
amen: werde. General Haddik Wehr in der 
Gegend‘ von Aofla, um die feindlichen Bewe⸗ 
‚gungen anf'dem zroßer und kleinen St. Bern⸗ 
| ib zu beobachten. — Eine am zoflen d. von 
‚ Neapel in 1ı Tagen zu Livorns angefonumene 
Engliſche Sregatte hat über Die Autunft des 
Könige von Neapel in feiner Hauptſtadt ganz 
Äbereinkimmende Nachrichten mit jenen, bie 
als nenlih zu Zrieft: duvch - einen. Englifchen 
Seesffizieg erhalten Haste, „mitgrbuscht:.. Das 


— 


1 . vw . \ 








Neapolitaniſchen Trupven belagett; und Maß: | 


ı 
— — 


* 


fh : je. Sriegsgefongenen. —*8 
— Die Akkiren gagen Gin 


⸗ 
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wurden aber In beyden Staͤdten von New 
exwartete jeden Angenblick, daß fie fi) erge⸗ 


bden wuͤrden. Auch die JInſel Elba if bee 
Weangofen.chtrifien worden. : Am aaften d. fas | 

. men die Franzoͤſiſchen Sruppens weiche zeither 

ie Porto Ferrajo in Beſatzung lager, auf #1 | 





Ciffen gun Atoınaan,. und wurden fog 
ls: Sriegögefangene in Empfang genonimen.. 
Dieſe Beſahung befand and 500 Franzoſen 


= au Sog ee — welche Isgtexe anf der 





uoſen fechten. gu wollen 


fie nach Neapel goſchickt. 


‚2. Rom war am Soßen. und) I: "Rrangbfigen 


Haͤnden. Neapolitauee ſtanden damals 


vo weiter. als bis. Terxacina, und ‚Die 
5*— von Arego bey Perugia. "Bor 


wita⸗ecchia krenzte eine Eugliſch⸗Ruſſiſche 


—— —. Gegen Anfong, das bekanntlich 
werreits· gur Se bisfiet if; M nun auch eine: , 
Kslonns nem. gooo Oeſterreiern 
von Bologna Ber um es von’ ber. | 


und Ruſſen 


5 
Verona, vom Sıflen Jul. Hente abend: 


‚ flatı die: in Mantua: gefanginen —— * 


Sexorala hier Angelon men· Morgen .w 7 


aenge Kutzreich Napel War iudrffen demalc 
won den Stanzofen noch nicht geraͤumt; fie ben 
‘ fanden ich auch im Befige von Capua und Gae 





Stelle gegen bu 
erklaͤrten. — * wer won Ports Longos 
"neben keichfalle gop- eſangene gemacht, und 


— 


e . 


„| 









"Ar Abeigeit- Beanzöfifchen Offipere: hier u 
tet, Das Velagerungskvrys vor Mautua bat 
fchon feinen Marſch na dem Piemonteſiſcher 
angetreten, um fich mit Der fonibinieten: groe⸗ 
fen Armer zu vereinigen. 

RR In Ddiefem Augenblide geht: die 
Racrigt ein, Daf die Feſtung Toxtona auch ta 
pituliet.Jahe. .. Die Kapitulatienspunßte tannt 
men noch micht. 

ı Pelaro, von 20fen Zul. Fans If vonden 
Kaiferiichen und Nuffen erobert; Die Barnifon 
500 Manm ſtark hat fich ergeben; fammit as, 

‚ Silerie, Munition cs — Nan iſt mon mit deu 

Eroberung. vow Sinigeglia, einer wegen DE 
Meffe berühmten Stadt, beſchaͤſtigt. Man 
bofft in drey Tagen damit fertig I , 
. Rovereds, vom Sten Ang. Nach den Sehe 
ten Nachrichten von Kom vom often Jul. ha⸗ 
ben ſich alte. Fractzeſen im die Engelbarg gewore 
fen; ihre Pferde verlauft, und gehen au zn ser 
Eng. Indie Stadt patrouilliren. / 
Bechla, wo auch noch die Frauzoſon find, a, 
am’ sten Jul. ein Auffland. ausgebrochen; 
Stadt wurde. geichloffen, und viele 33 

. bBiugerichtet. Die Neapolitaniſche Armet war 
— bey Porta Prima 2 Sarnden yoR 

om 


Paris, Som rien Aug. Die uncuhe iBanf 

| allen Gefichtern gemahlt. Die Verhaftungen 

von siner Seite, Die Drohnugen ber, Jacobiner 

von der ankern, und. mitten unter den ſtuͤrmi⸗ 
fen Ber;egungen der Parthegen, Das .Stills 

ſchweigen: und die Zurückhaltung‘ —3*5 
Br ung ven un. Die Bebranifke weite 
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| lm Aufſtande. 


ſunte Tiſſot: sr Die 


N 0: 
*7 J LZ 


— — * Bu 209. 
—* on haben, }pe Vatertand von 


- Wehe dem Steome . der a der Faktie⸗ 






_ bichen Hg den Nachdruck nie 
Tehften, — —*2*— —— 


n ſchienn 


‚now : Aberlaffen fü e ben. Zudriſen ſtreuen 
FJale biner sich —* jahre arben Schrift - 
aus, le nie —** von den Volkete 


IM. dent welpen Departementen vermeh⸗ : 
a. O0 Chouans auf eine, beunrubigende 
rw ‚heben Leute aus bis vor den Thoren 


Irayenvie; Weehrere Gemeinden And ink - Rn 

Dieſes Land verdient wei  _ 

* a feiner — ——— des Meltmeeres; die . 
a 


me. Aufmerffamtsit der Regiexung: man 
Jann nicht genng ellen, eine Macht in den dor⸗ 


u 


- 


rigen Gegenden zu verſammlen, die im Stans. - 


Ben): Vie naͤniliche Uniforkt tragen. - Am 2oftew 


- "de My die tinrüheflifter: zu gerficeuen, dere - 
augenſcheinullcher Zweck Aft, eine Landung zubes . . " 
Hfligen.; : Sie machen gar Fein-Gcheimaib 
‚ehe daraus. Sie findin helitlauen Karmags 
uwslen; mit weißen: wollenen Schmüren beine - 
md ketben Welten gekleidet; und fie fagenz - 
dDaß die Engländer; welche ſie in Fürgem exrmars - 


. uf war wiſchen diefen und den’ Vaterlandsr , 


dertheidigeen ein fee” biutiges: 
u wo von beyden Seiten viele Menſchen 


Gefecht bey am 


In der Situngz der gakobiner am — d⸗ J 


e der Repub 


feloſt die lauen Menfchen. in dffenlichen And - 


 teerfaffen) iſt ein Ungluͤck iſt ein Verbrechens 


‚ur verlinmden er um die ke > 


if,.und :- 


\ 


* 
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Grrobeirhäume 
+ wiagebauen: werden, die. Ronflribieten is die 
E wir fliehen, die 


ge von der Bmpaliicnserit 





wiruug« nichen 
Wahr iſt es, dad in vielen * 
Royalismas triumphirt, die 








waere —— — iſt; — werden 


” einen nach Dem anderen, in unfern Haͤuſern er⸗ 


nmordet findet, denn die Nonalifien haben hee 
Generale, ihre: — fie we hen dffente 





Uch für Ladwig endlich⸗ 
daß die —* niemals An. fe großen eich 
eine Zeitlang. IE 


ven ſchwebte. Ich Habe 
geſchwiegen; nen aber habe ich enbli 


geredet, 
—8 enre Lage; handelt wie. der Kühne 


and dex Klugheit, deren ihr fähig fend, — - 


dieeraus fagte Boder: "Tiffot Hat den Gcpeyen 
zepbeit. 


- 


Wufgebeben.: Im Innern werden 6 
und Gleichheit Bebroßt ; von auffen fehmeicheis 
8 bie, Feinde unfese Grängen auzugreifes. 
ie Energie der Patrioten qud ie Reyablitar 
mus werden uͤber dieſe Hinderniſſe ar tabs 
—— wiſſen. Die Sitzung wird ne einis 





Ä — Rouffel’s, "üben die Not 


a ein befonderes Augenmerk auf die Kuͤ⸗ 
Bew. zu haben, welche, wie ex. ſagt, von Koms 


- ferevolutionnaizen und Ygenten des Anslans 
de gesefüt Sean; geſchloffen. 


unin, vom söften Yol, Am safendiehe 


j * die Garnifen non Senefreler-bie (demauf 


ow nierten Shell von Brad; aud Fleiſch Por⸗ 
Bonn herebseſetgt man, - ke sanfter 


u vJf 
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aelas up; Die Biemenmffäen Bauern 
une Solbbaten, melche ıdieles -Kort ‘bisher blo⸗ 





* bieisen, hate: zwär Dem :einde Wider⸗ 


tonaten aber Die Frauzoſen, die 500 
55 ftaet maren nicht hiodern, Duß-fie nice 
tinigen der abhſten ‚Dörfer‘ das Dich ww 





| 07 etung — 





Mailand⸗Aan Aen Yul,: Die Oherier 
ai⸗ ⸗KRuſſilche Arie unter dem FM: Sans 
iwarswiftam 2ſtend. aud Der Gegend vw 
—— — aufgebracken. Eine Koldune Deu 

ben marſchiet gegen Cuned, um: die regelmaͤ⸗ 

Belagerung diefer Feſtung vorzunehmen, 


Eine zweyte vickt aner dem — Melas 


** Savona vor . Der: 
‚sorktgte.)i 





| "Yanptguartier ua hei and. am #1 


‚nach Rosi... Ein Korps von 16,000 Oefterrei⸗ 
Gern und Ruſſen, das bisher bey. Akazenm 
fund, Bat Befehl erhalten, Aber Bobbio on. 
des Weges nach Genus zu marſchiren. 


Sanieren baben.bie Straße von der —S \ 


Genua rulnietz. fein Die Armee nu 


| ai en, :diefelbe wieder herzuſtelen. 


: Regendburg, vom Gten Aug. Heue ift die 
— Abtheuung der Ruffifchs Baifeulihen Kar 
vallerie bier eingetroffen, . Ste beſtand aus ei⸗ 
wem -Rürafieregiment und 2 Draponerregimens 
teen, durchaus auserleſene Maunfhaft um 
uefich ‚beritten.., Sie Äbernachten Hier. im 
Deren und Umtern Woͤrth; usmelchen Ende 
Baraken erbant a Der —* iß ie 
Stadt cinquartlert. R 
Fa Wr DEE EEE Bu EB E93 


rer „ rd wr 
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ꝓ menoke Dachri qern. Er 
In England iſt man 'beforem "Die Grangis 
ſiſche und Spariſche Flotte möctereiue Baus 
Dung im Sinne baben- Mann ed alſo wit 
Der geheimen großen Erpebicien: ſo ange anfıs 
‚hen laſſen, bis man die AMachten diefer 








erfahren bat. Der. Sesühmste: 


if dafeldfi geoxben.: Mor siniger Zeit bemwics 


there Yord Romney deu König und Die Königin, 
:als jener die. Freywilligen gu Kent gemmßent 
— Bey Der Mahlgolt; welche Die. Feecywil⸗ 

gen erhielten, wurden 700 Huͤhner, 60 Laͤm⸗ 





"mer, 300 Schinken, 300 geräuderte Zungen 


:@. ſ. m. aufgetragen. In Schet Ä 
amroeit Whithorn Heringe geregnet. Schade! 





Ba nicht auch ſaure Surfen herabfielen! 


(Da die Wirbelwinde auf dem Meere biswei⸗ 
fen Waſſerhoſen erregen, welche alle Körper, 
Die ſich darinue beſinden mit in Die Höhe zie⸗ 
Sen: fo if. ed. moͤglich, Daß Fiſche mis in Die 
«Saft gezogen werden, and hernach im Regen 


herabſallen finmen:) Da. die Königin ven 
vo: — geraumer Zeit, des Gebrauchs ihs 


. :&amgofen wollen ihre — bis 
Mann vermehren. In ort. St. Cine, meh 


| lichen und Ruſſen laffen ſichs feber :a 
en tale gas ans von Den Franzoſen gu * 


* 


rſtandes nicht mächtig geweſen if: fo . 
Bat ‚fi ihr Sohn zum. Könige ertläret, s Die 
u 503213 


sches die Engländer in Neapel eroberten, fallen. 
dies Millionen Ducati gefunden haben. Die Kats 





Eheil der Asmee, die Mantna eroberte, ‚sieht: 8 
nl er © Lde Bruns, Dapin hang auch Die Sufen, die 
2 ns —— und Augsburg, zogen. 
m: reuſſen har dem, von dem würdigen Sranfe _ 
6 Dal 2 Rlnlern waren eine e Mori Eiunahene 
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. , 
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! ne nn nnd . 2373 
/ . f 
’ + 






Die vereinigte Franzoͤſiſch⸗Spaniſche Flotte 
ietzt im Pa in vielleicht in Kan Au 
gzeublicke Truppen auf der Irlaͤndifchen Kaſte 


„OGaWEn ans Sanbch; vam 9ten Auguſt. 
Die.ge Erpedieion wird, ungeachtet daß . 


- 


landet, mit Eifer fortgefegt: Dan fcheine die 


ruppen am Bord gehen, und. Alle zur Abfchik⸗ 
- tuag:dasfelben fertig machen zu laſſen, ummach 
den Umſtaͤnden Handeln zu innen, - :- 
-. Der General Moore wohnt der geheimen 
Erpeditton auf befonderes Anhalten des Sie 
Nalph Abererombie bey, welcher beſonders in 
Weſtindien deſſen —2— — oͤſters bewun⸗ 
Dert hat. Movre machte ſich auch vorigen 
Sommer durd). feinen kuͤhnen Marſch nach 


⸗ 
3 


dieſer Stadt bekannt. 
Unerme ßzliche Ladungen von Geſchuͤtz, Hee⸗ 


Woolwich nach der Kuͤſte abgegangen. Auf 
Der Kentner Laudſtraße find eine Menge Was 


‚pen fortzufchaffen. Ungefähr 40 diefer Was 
| Fon teten geſtern ledig zurä, : — 
aAm Mitewoch Abend kam ein. Expreſſer im 
| Woolwich an, worauf ſogleich alle Schiffszim⸗ 
zZ merlente und andere Handtverfer die ganze 

Wacht zu arbeiten fortfuhren, theils um etliche 
Kanonenbbte gu vollenden, theils um 200 flache 
bodenigte Kanonenboͤte fertig gu machen, bie 

auf eine ſolche Urt gebaut find, daß man 
mit meniger Muͤhe au 


* 


‚ Iufammenfegen kaun. 


) 
5 
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SGept 1799. MinAus 


.. Berfort und durch Die unerwartete Einnahme 


seinandes nehmen und 


"teggeräth. und Kriegebedäefnkfen find aus 


zen gepreßt worden, um das Gepäck der. Tkups 


nonen (Cappit. 
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Flotte von Prooicnefüifen nach Den 


un, ur geheimen Erpedit su foden, 
8 heißt, man a A —28* m & 
dition deswegen fo laut werden, dauit um 
I eunben in Holland md Den: Niedetlan 
———— die auf den Danen bei 


„tie im Eagerfanden, find nun Bach der 
- Köfte abmarſchirt. Auf der Inſel Thanet im 


ebenfalls einige Regimenter gelagert. 

Zenppen, ' tbeldye don den gedachten She 
marſchirt find, machen den Vortrab der Erpe⸗ 
Dition aus. Ein zweytes Lager wird nun af 
Diefen Dünen formirf; in dag geſtern und hei 


td eine Menge Zruppen ang —— — | 


und das aus ı8 bis 20,0000 Man heile 
wird. Sobald dieſes aufgebrochen und ange— 
in ift, trite eine Dritte Divkften ind Lager: 


efexgeftalt wird Diefe Expedition aus did 


hefondern Abteilungen beſtehen, weicht eidar⸗ 


- ‚der folgen werden. Die erſte Divifton fol 


verninthlich einen wichtigen Poſten befegen, da⸗ 
mit Die beyden andern naer paffiven uud Die 
nörbgie. fu schalten koͤnnen. 


e Admiral Sir Roger Eustid, welcher | 
in * — Lancaſter, von 64 Kanonen / 


wach dem Vorgebirge der guten Hoffnung od 
fegely wollte, erhielt. vorigen Zreptag Befehl 
mit ſeiner Blange ſich auf la Juſte von go Sa 
roſlope) zu —F begeben. Curtis 
geht nun nicht aufs Cap ber guten Hoffnuus 
wird zugleih von Spirkeod wi wit vier 


Aneafgien zur — 2 der —* 


E 


— we m in wu - 3 2 2TS \T ver 
a . 


J Sie zafchloffen: 


peden, wo ihm der Daͤniſche Hof Erlaubniß 


. gegeben. hat, fi aufzuhalten. - 


Geſtern giengen. Newyorker Zeitungen ein, 


EHE zum hien Julius reihen. In Phila⸗ 
delphia hat man das gelbe Sicher wiedberumper 


ER weswegen bie Einwohner alsbald die 
wo es ſich date beetiehen und bie 

it auch alle. mögliche 

orgfalt angewendet morben, um.die Ausbreis 


wgen wieder erlaubt. Die Ver⸗ 


| Bi —* —ã mis Cuba und Yamalca if 


ach “wieder. erdffnet worden; . allein wie es 
ſcheint, mit der letztern nar verſtohlnerweiſe. 
. Wabrid, vom zıften Jul. Die kombinirte 


Spyanſch· Franzoſt ſche Slotte,. zeige feit. dem 


:zoten und ziten in Cadix eingelaufen mar, if 
am ı8ten d. don da. abgefegalt,: und Sat ben 


| “u nad) dem Disan genommen. 


vom apfler Ju: : Ge. ut 


‚Peterabung, 
‚taifostihe Da}. Haben’ den Khnige * 


panien, als er Beten vom. 


seh’ den Krieg erklaͤr 


. „u VBrlogna — Ag Ge Ben wi 
| En eher offioielle Madaköten dies publi⸗ 


„Art; 


- 
v4 — 
. ‚ 


xabfegrfe: : Aue the auf dem Sandafer, - 
Ber” das Börgebirge der guten Hoffnung bes 
kimmi ware, ſind wieder ats. Land sehe 
N ‚worden. 
Der, Erbleector Baetheleinn, vpn dem man 

| -feit feiner Aukurfft in England fo Wenig gehört 
hat, iſt im Begriffe, nach Kopenhagen abtu⸗ 


gung der Seuche zu hemmen. -- Der Praͤßdent 
Hat eine Proclamation, ergehen laffen, worin == 
., ee ben BVerlehr mit St. Domings.unter ges 


N 
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cirt: „ Rautelnes Berichts vom Vorpoſtenkon⸗ 
mandanten Baron Zechmeifter Haben fich unſe⸗ 
ze Truppen des ganzen Golfo della Speuzia 
bemaͤchtigt, ausgenommen. St, Maria und 


: "orte Venere. Es werden Anſtalten getrofs 


fen, den erſtern Poſten zu belagern, im weiken 
‚hat des Feind eine ſchwache Befagung. -- Ans 
sten d. wurde Lerici eingefchlofen, am Ste 
aufgefordert, und durch Kapitulation. einges 
nommen, nachdem die Jäger von Afpre zuvor 
mit ihrem gesogenen Röhzen in den feindlichen 
‚Botterien viele Artilleriſten, welche die Kane⸗ 


nen dirigiren follten, niedergeſchoſſen harten. 


Es wurden in dan Fort 9 metallene Kanonen, 
und indem Hafen 3 Felucken gefunden... Die 
Garniſon Ik enegelangen, und wird in Die 
Faiſerlichen Staaten abgeführt. -Siteranf wur⸗ 
be auch das Fort St: Thereſa mit 10 Kanonen 
‚ „amd 2. Mäöufern, ferner Spezzia, ‚und Dad Fort 
St. Lorenzo mit.:1o Kanonen von den unfels 
gen beſetzt, Unſere Vorpoſten gehen bis Sm. 
Kerl di Ponente. (4 Meilen von Genua): .- 
. Unterſchrieben? Gen. Klenan. 
Aus Italien, vom Sten Aug:- : Am 4ten d. 
erſchien zu Yloreng folgendes offtzieller Beriche 
‚som Gew. Klenan : „Des Feind hat den Has 
sen. Spenia im ‚Senuefifden) verlaſſen win 
retirirt gegen. Seſtri Di Levante, wo eu Seit 
Widerſtand thun ze vollen, Die-Städte Ulla 
and Sarzana find In unfern Haͤnden, und Des 
Feind misd auf Dem Fuß und zwar mit aller 
Macht von und gegen Genuanpefsigt. Waͤh⸗ 
rend wir vns nun zu Venen: Un gen 
von ah, brave Enwohner pay. Pd 
. — re . fen 





— wo wu. EM ar Bm WR -" 


— — — er De 


—E — ‚gigen. ante ÄRTENRER 13 


mußt 55 eure Graͤnzen ‚gegen den Kirchen 
wohl beſetzen, und wie Bisher mit Ordnung 





j und — Fed Die Franzsſen, die no 


Im: Römifch eben / felhten, ren. aͤnzliche 
ee Ri ich hoffe, nahe iſt. bi | n 
Privatnachrichten IM Sarzana am; Sole 
robert worden, wobey mehrere Grompsfen a 
geloumen ſeyn Jollen. 

In der Nacht vom 4tem auf den sten d. ir 


der iapferere 8. 3:7 ray mis 15000 Mann 


son Mantua nad Turin auf brochen/ um den. 
— Flaͤgel van hik „re ‚ga, derſtaͤrken. 
et dem Meft gerungrarmee von 
WMantua A En. Elonie ma nach ** aufgen“ 
brochen um ſich mit dem Korps des Gen. Kl - 
wa ju vereinigen. = Nach Berichten · aus Bas 
wer | iſt dafelvſt vie vffizielle Nachricht einges 
' gangen, daß am ten d; die Stadt und deu 
afen "Sinigaglia, FA Antona, von einenn 
9 Oeſterreicher, Ruffenund Tuͤrken / andie 
* — — e RKoͤmiſcher Inſurgenten 
ngeſchtoſſen hatte, erobert, und die Franzdfip 
33* rſogen⸗ mit vielen Pattioten defauga 
—2— Ms 2 Stadt —* Fern ns 
eu. Andang hatten, end 
Sa heben durch eine Abtheilung ‚Oeflerreis. 


er verſtuͤrkten Inſurgenten von Arezzo mit 


Sturm eingenommen, and: wnr⸗ vairioten 
prd dt aland Pat man di ffiieie 3 
an ma D 
5* daß 4 Franzoͤſiſche mit Be Be 
alde heladene u nach Genua beſtimmte 
en von den en, n der Eutſer⸗ 
m 3 BURG. 
1 | 
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unmg einet Pantnenfüafks om. Gehe‘ And 
weggenonimen worden, -- - 
2 Ropereher.vomi 10ten ug. Dar wıü 
J hier mehrere Privatbriefe haben, daß die Kai⸗ 
ſerlichen wirklich die Bocchetta erobert haben; 
aliein an offizleüen Berichten fehln es noch ganz⸗ 
Uch hieruͤber. Wahrſcheinlich iſt es indeflen, 
Daß in dem jetzigen Augenblicke Die Brcchetta 
wirklich in der Gewalt der Kaiſerlichen fey, ins 


dem ſchon: zu Aufong Diefed Monats der f. 
U Geueral Klevau über Garlaua amd Spenta 


gegen Genua mit ſchnellen Schrittäu vordrang. 
BGiñckte es ihm: hier, den Lechten Filgel des 
BSranjzoliſchen Armee zu werfen, ſo —5 die 
Franzoſen die — frenmwillig: - räumen, 
. am.nicht im Rücken gefaßt zu werden 
Aufsna. mird nun Kon den Berbiiudeten 
auch gun Lande blokirt. In Tiefer Stade iſt das 
"Depot der Schaͤtze von den aus den uͤbrigen 
Gegenden ent vertriebenen. Patristen. 
Die$ nur war dee ke Zufluchtsout der taltani⸗ 
Freyheitsmaͤnner und hier ſad die üben 
fnannteften Töpfe num eingefhlofan Mas sinede 


7 Wabern daß der Kanınf bey Aufena hartmäcig 
fehn werde, — Wo die Verbündeten. auf: deu 


. Römifchen Gebiete erſcheinen, greift Das Lands 
wolt überall zu den Waffen und; vemeinist fich 
mit ihnen gegen ihre bisherigen Unterdruͤcker. 
Schafbauſen. vom ısten Ang. Geſtern 
langt die erfis Uhtheilung des Ruffifchen Den 
korpe hey unß an. Einige zoo Mann wurden 
Im die Stadt einquartirt, und eben. ie oieſ 
die benachbarten Ortſchaften, der Th 
Sen. ein Aa, air De. N. — 
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Ken wird fich: in Hiefiger —8 —— u 


ſt wenn alle‘ 6: Abthellungen beyſammen 
end, die Befehle wegen feiner meitern Beſtim⸗ 
mung erhalten. Die allgemeine Bermusbung 


aM, diefen Hülfsfeepe werde in die Schtpeiz-zw. , 


fiehen To mmen, hingegen Werde der Eujherzog 
Karl mit der unmittelbar. unter ſeinem Koms. 


. mando' fichenden Deflerteichifchen Bene u 


gegen. den. Rhein hinunter gehen. 


München, von zıten. Aug. Am gten % u 


And Ahro-Duschli bie verwitwete Kuofuͤrſtin 

son hier. nach ro nebſt ihrer ‚sangen DW; 
t ab 

Seit einigen Tagen dauern. die Dürgpige - 


ds. k. . Militalefugewefene ununterbrochen 
fort... Sie bringen. Das ſchwere Geſchuͤz zus - 


Lrmee des Erzherzogs Karl. Man Aerwartet 


täglich einen koͤniglichen prruffiſchen General; 
welcher in unfere Dienſte treten, und das Stel. 


E a Militair ganz auf Preufifchen Fuß einrichten 
— gi ‚De ame —* nicht bekannt. ® 


Nach einem ‘Briefe. von dem — 
Koryh hat ver Prinz. Conde den Auftea Pr Dh 


Paul 1l. erhalten, ale Franzoͤſiſchen 
und Edelleute/ welche mit. guten Aeuguhfen ” 
verſehen And, fie mögen dann im Tonderifhen -. 
Aorps ſchon gedient haben, ‚oder nicht, .dinzus -. : 
laden, Dieuſt dp ber benannten ‚Armee ” y 
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Neueſte Nachrichten. 


Den vierzehuten Anguft giffen die Frans 


zoſen den Kaliſerlichen CLordon auf allen 
Seiten any wurden aber — zurud⸗ 
geſchlagen. Des Erzherzog Karl giens hier⸗ 
auf üfer die Aar. Die cite Abtheilung Des 
Ruſſiſchen Korps iſt bereits durch Schafhauſen 
gegangen. Der Mangel ik’ bey beyden Ar⸗ 


een ffarf eingeriſſen. Der wuͤrdige Pfarrer 


kabater, der im vorigen Jahre ein ſo kräftiges 
Sehreihen an das Franoͤſtſche Direftorkun 
drucken ließ, Deflen auch in dieſen Blaͤttern Er⸗ 
waͤhnnng geſchabe, Des van den Franjoſen nach 
Baſel abgeführt wurde, iſt nun gluͤcklich wie⸗ 
der in Zuͤrch bey den Seinigen eingetroffen, 
woruͤber ſich jeder Bledermann freuen wird. 


Due Samten iſt mwicher eine Ruffifche Ars 
"ee son 60000 Mann im Auzuge, Die an Den 


&thein’seßimme. feyn Voll, Auch folen menasps 


lich z000 Mann zur Recrutixung nachkonimen. 


u Redal If Die erße Divifion Ruſſiſcher 


 '&euppen, eingefchifft -morden, bie von 13 


Leriegsſchiffen begleitet wird. In Frankreich 


ſfind verſchiedene Empoͤrungen ausgebrochen 


die aber ˖ groß entheils wieder gedämpft ‚And, 


Die Frauzoͤſiſche Flotte hat ſich an den Küſten 


7 mjaps aisgeinde (öndern als Sreunde fäest, 


yon Irrland gezeigt, amd Die Englifhe fol 
au den Holländ hen Rüfen en. gefehen wor⸗ 


“Den. Auf derfelben follen fi) 40000" Englaͤn⸗ 


Der, 36000 Ruſſen/ gopo Schwaben, .6oot 
Heſſen⸗ 3009 Würtentberger,im Ganzen ,3000 
Mann befinden. Man lieſt bereits die Vrocla⸗ 
mation, melche die Engländer, bey ihrer Says 
dung in Holland, andie Hollaͤnder wollten ers 
‚geben Taffen, worinne fie verfidern, Daß fie 
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geUntuhen ¶ Soon. 2:3 3.0.5 1.8. 
ge. Tag taz für uns wieder sin Tag des Er 
und: „Die Frauzofen ruͤckten in Graubuͤnda 

ae und fen. fah.man Bier. eine Menge - 

linge aus Chur amd: aus Aubentr Orten 
sau Graubuͤndten. Allein abe General Jella⸗ 
qich einen Theil ihres Korpibep: Einſtedeln 
geihlegen. Bette, uud der Erzherzog eine ben. 
wöchtliche. Kelonne. von feiner Armee abſchickte,/ 

fi ungen He fich wieder juräd, "Das Duſaren⸗ 
woiment Medgnres Hat ſich auſſerordentlich 
ansgezzichndt, ud allein 3000 Gefangene: sn 

weh AafDie-Öbachricht Dom nem Einfalle - 

Ber Frauzoſen in Sraubündten urde Der Land⸗ 

ſturm in Zyros fagleig: zum Vorruͤcken besc 

Werte. Wirkt ri alles ſchon in Bewegung, 
um. bie Paͤffe zu beſethen. 

n „Stussgardt, won 7ſen Autz. Briefe aus 

der Schmeiz mon. ıoten dieſet melden/ Daß a 











gemeine Augriffe non Seiten Der: Költerlichen 
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ſchmeren Beſchatzes dir Franzbſſchein Veiſchand 
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ſchea Flotte ip’ Bremeslehe gelandet ſcz⸗ 
Die Kuſiſche Fitte Sol andy dort Jam 
der. In Hamburg And 3 Meitlionen Mel 
Engliſche Subiviengelder fie ‚nie Auſſen au 
gefommen. Auch treffen Dafeibft Razle Stun 
dea Zucker und Kaffee aus Wagiand nud Ant 


rita em. Man Hoffe —— De 


beyden Artikein flart fallen Berde. In Ho 


werben die Kellungen Breda u 
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- Heim find Die Sranzefen wieder Äber den 
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‚  Gchrefden aus Frankfurt, vom zoffen Aug, 
Die Borpoflen der geftern morgen bier ’einge® 
rrckten Franzoſen, ſtehen bis eine halbe Stuns 
e von hier, und vor jedem unſerer Thore, (uicht 
I Der. Stadt) Hegt ein Piquet von go Mann, *r* 
te jedermann hinein und ——— heraus laſ⸗ 
fen —Privat⸗ Reiſende werden febriarferas 








*Fekukrt, Diejenigen Hlugegen,weidhe nuitder DEM 


a9 ommen find, behandelt man weit 
en Ges entfernt ponder Stadt, auf 
u be fenemannıen Pfiugſtweide fiehen ebenfalls 
ginge 100 Mau 33 
Rerrigens hat ein bene Seuerai Bars 
app’ Hidiex au hieſigen Magiſtrat abgeſendetet 
eral; Adjutant. ein Schreiben Aberbracht⸗ 
nd dabey verſichert, daß man ads feiner feind⸗ 


lichen Macht ariowien wäre, ‚und weite \-  - 
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6 als. nie:in jenem’ Schreiben: erwaͤhnde 


equifttion "erlangte, Die in folgendem 5." 


| ds, Veteran N a En ee . 
. * jomer Ellen wii uud blau Tuch, 
Ro0,000 Ellen Lrineivand, 5o/oo0 Ellen Ser⸗ 
de; sooo Centt. Bley, 50000 Paar Schuhep 


12000 Gewehre, 12000 Pfund’ Fleiſch⸗ 24008 ' 
Hationen. Brod gu 28 Unzen, 10000 Ratio⸗ 

gen Heu gu ı5 Pund, 10000 Rationen 
Etxroh zu 1a Pfund, 10000 Nationen Safe 

Be 5 Hund, ‚non ſaͤmmilichen Die Hälfte mom _ 
sen, als den aoen d. hey: Execution zu Lies. 
4. er Wagiſtrat erbat ſich hierauf ag | 
Stunden Bedenk eit, Die: Jeuse. Nochmittag 
4 Uhr. ag or ray aondere :fegen, ‚malt 
Babe eigen ourler a Paris geſchickt. 
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wit den Kaiſerlichen im Scharmidel genen 
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ee —* hat mod; in Feine en 
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wurde. 
\ Mirage 2 Uhr, & ehen hut WR de 

Kaiferlicgen wären vor dem Thoͤre, m 

dleich mitberrufenmwurde, Indei — 

Die Feangofen ein wenig Furche befonimen Be 

hen, ſo Daß fie Diefen 

‚rate. wegen jenen 
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‚fang der Duppen beſah, Hatten Rip Wie Mean 
‚-gofen fon einige Stunden -wiebie | 
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a. So eben, 4 Uhr Nachnüttagd, ſind wi 


bee. ı2 Kompagnien vom Landſturme in nat 


«zer re: über die. Maimbräce gegen des 
Schoͤnbuſch aufgeftellt worden, wo fie folgen 
?be Nacht raten und Wache haiten, Die Du 
Polgender Anfeuf if jeder Konwagnke dr 
ſonders laut vorgelefen, und dadurch der 60 
meingebſt fuͤr die Vertheidigung des Vaterland! 


, amfgewedt worden. In bem Bugenbidt; 
wo Die Framoſen auf allen Seiten ftegreich 9 


den kalferlichen Armeen verfeige werdeb / MV 


len fie es noch verfuchen, in Die hiefgen Bo 


Bafterien und Berichtoſteilen fahren · in ihren 





genden vorzudringen, und, wenn ſie keinck 


Widerſtand finden, ſolche nach ihrer MM 
—X an Bi Farin —* 
ruppen, Die ſtey ın en Keiege J "p 
gegen diefe Feinde ausgejekiänet haben; werdet 
nicht weichen, ſondern dieſe Lande IhRuM 
Rue möffen fie. gegen den uͤbermaͤchtigen 
| as! unterkügt merden. Es gileganmt 
fahlih um Die Landesein ohne ſelbſ⸗ u” 
‚um alles, was-thnen heilig dl; ' Gr. Fanfärtb 
"Bien Gnaden Dürfen demnach fiiher — 
Das alle Ihre buͤrgerliche Jager, Schutzen 
VZeltkompagnien den furfür den Truppen ge 
: me Hilfe leiften, und fh 33 
he den 
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Ne den moſen Pr eben ſd rhnich, als 
Bee üben, die Odenwaͤlder, befonnt ſindj 
an die Graͤnzen voreilen werden. Mit GSotter 

—Aã Bevſtande wird alsdann der Vorſatz 


Des Feindes vereitelt werden; Se. kurfüuͤrſtli⸗ | 


en Gnaden aber werden jeden, der ſich sur 
Kapferleit ausjeichnet; eben fo gut gu belohe 
Aen wiſſen, ‘als Hbchſtdiefelben für Diejenigen 
und ihre Familien, weiche bey Weriheidigung 
des Vaterlandes verwundet werden, ober ums 
kommen follten, vaͤterlich zu forgen entſchloſſen 
uw daffendurs am 29ſten Augaſt 47996 
Freyherr v. Aibini, 4 

ufqcaffenburg / vom-ıfen Seßt. Dis bes 
2 was der Lanbſtarm mie Jagern Schuben⸗ 
 Yompagnien und frepioifligen —* 
auf 20000 Mann an. : Milltalriſche 
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tediglich durch de 


n Herrn von Albini (deſſen 
emnerfchatternch⸗ —— nicht genug 
—dewundert werden kannd organifitten Armee 
Enen fur den Augenzeugen glaublich. Mehre⸗ 


re Tauſend verlangten mit Ungeſtuͤm gegen den 
= angeführs ma werden, und zum Berner . 


dienfte auderſehen zu ſeyn 


Heute Morgen drach ein —ã* von ungen 


- Age 10068 Mann von hier auf, um derm 
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Sei ufkuftjeg ih träge ꝛe. K Tolfen, dem 
uden nach, mit dem Tode beſtraft werden. 
8. ir Utrecht find ebenfalls vide don anfeer 
Eiuippen angefomhen  : 

"Die Garaii on von Onflerdam- sc marſchi⸗ 


| m’ zur Berth digung des Vaterlandes, und 


die Wachen werdenmit Buͤrgern deſetzt. 
"Hovend, vom 10den Augaſt. Heute ii 
Tag hat. der Obriſt Baron von: Apre folgen⸗ 
* Naͤcricht publiciren laiſen 2’, Der Bardinds 
ſche Konſul theilt mir fo eben ein. offizielles 
Schreiben mit, welthes die Nachricht enthält, 
daß am gten d. 4000 Ruſſen zugleich mit. den 


Reapolike aulfhem Treppen in Rom: eingerückt 


Tepn. Nom iſt alfe Frey! ‚bald wird'es der 


ange eat ſeyn. Ich € mir das 
Beranigen diefes dem ibn anzuzeigen. 
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u Pavia, vom: 19tet Auguſt. "Die Oeſtoͤr⸗ 
relchiſch⸗ Ruſſiſchen Vorpoſten find ver: dar 


nis ſeinem Korps vorgedrungen, und Keht in 


St. Pietro d' Arena zwey Italleniſche Meilen 


“don Genus. Genebal Klenau iſt von Sarza⸗ 
na bis gegen Stfagho vorgetuͤckt, und domi⸗ 
"niet von der Reviera di Levante her, die Stadt 
Genua. Wir erwarten Morgen oder Ueber⸗ 
morgen das Einrüden der Unſrigen in Genua.” 


: Der Feind if zerſtreut; am i7sen iſt der bes 


ruͤhmte Pop Bocchetta robert worden, 
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Meveſte Rear — 
Erzherzog Karl Bat ſich aut da 
Schveiß herausgezogen, und die won ihm du 
fegt;geroefenen Stellen find Dusch die Rufen 
eingenemmen worden. Auch bleibt deu Brunn 
@al Hope mit feinem Korps in des Schweiz I 
hen. Den zoflen Aug. lief eine nen ange 
tete bewaffnete Zlottille des Oberſten Williami 
von Zarch ans, und ſegelte mach dem oberiis 
Theile des Zürcher Sees. Es Haste das sol 
kaiſerl. Regiment am Borde, daß aus 3000 
Mugern beñeht. Den a7ſten Aug. KT 
Franzoſiſche Horde in Heilbronn ein, oederit 
400000 fisers, 18000 .Pf. Brod, 500 Boniell 
‚in Bein, 1900 Benteillen Brandewein/ 20% 
Paar Schuhe 3000 Hemden, u. — 
hete, wenn diefes nicht. alles im 24 tunde 
bengefshafft würde: fo foRten Die Rathehenn 
ale aufgebenft werden. Die Natur 
Ben mußten alle geliefert ‚werden, doch hau 
‚Belte man son der Kontrihution 200000 Br 
ab. . Dee Freyherr non Albini Hat 2200 
: Mann aufgebracht, die theild aus mr | 
. Soldaten, theifd aus Jägern, theils aus u 
ecn hefiehen, mit denen eu die Grangofen a 
ſucht. Dieſe halten aber nicht Stih. Des 
gen und folgende Tanz 30g.dieler Landüurm Drd 
‚ Srankfart, und if fchon über HÖR vorgerädt. DE 
‚Erg länder find den zuften Aug in Holland — 







gdiet, und der zte mit Pferden durch die 
leift, bis er todt war. 











son der Einnahme Von Alfmaar, welches die 
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Holl aͤndiſchen Trpppen den Helder, nachdem fie 


Hoßändiihe Flotte: im der Süderfee zuruͤckzog, 
‚nachdem die Batterien mmbtaudbar: —8 


“worden, Die Engländer ſind alſo Meilter vo 
‚mem Helder, und wie. man. fagt au won - 


Den Terel; doch von dieſem lestern hat man 
noch Teine offizielle Beſtaͤtigung, fo wenig ale 


Engländer einem: Serüchte: zufolge, beſetzt Has 
ben ſollen. So viel weiß man, daß die Por 


on Yllmaar geſtern in Amſterdam und Haarlei 
sicht augekommen iſt. In Dein Gefecht as 


27ſten iſt viel Blut vergoflen, Es. waren an 


6 Mann mit den Englaͤndern handgemein. 


eral Daendels hat berichtet, Daß fein‘ Vers 


nã bey diefe Gelegenheit an Todten und Ders 


‚wundeten ı000- Mann. betragen habe. Die 
degteen. tvesden nach Ailmaar und Amferdan 


! acht. a B6 
en eheigend geben hler jetzt mancherley Ges 
vuchte. Man ſpricht ˖ don Kapituliren mit den 
Euglaͤndern, und Daß ſich die Franzoſen dies 


ſem wiederſetzen x.; allein alle dieſe Gerüchte 
nerdienen feinen Glauben. Sicher iſt es indeſ⸗ 


- fen, daß die Engländer nod immer Truppen 
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Haagı' som men Sept. der Nacht 
‚marken: auf den 28ſten Auquft verließen dien 


alle Kanouen vernageſt hatten, worauf fig Sie 
24] 


= 


landen, und daß ſich die Zahl derſelben bereit® 


: auf 20,000 Mann erſtreckt. Gie verſchanzen 
- «ih auf deu Dünen und legen Batterien an, 
In wenigen” Tagen. wird vieles eutſchieden 


ſeyn. 
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Yilmaz, den aten Sept, Vieſe Naht i 


der General Brune mir mehrere andern Frau 
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I Slägel das Dorf Uipenham beſetzt / das 


de. Armee hat immer noch dieſelbe Pohtins, 
AUngſt dem Helder herab, nach. unferer Steht 
. Die Engländeg recognosciren bis 4 Etaw 
von hier. Sie verſtaͤrken fich ſehr, HMM 
Ddaß man, übrigens bis jetzt Bewegungen en 
— bemerkt. Hier wird ae nithh 


J bee den Seneralen hier angefommen, Die Engl; 


d Datterten - änzulegen.- . Umunterbtade 
ommen Scompöfifihe Truppen Hier an, ſie tiß 
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"auf; die Batabiſche Armee ficht. vom Egment 


‚üher Hepiso, Hilmaar, über. Scherwer um 
Schermerhorn, nad Avenborn. 
Schrelben aus dem Haag, vom gten En, 
Beftern verbreitete ſich hier das Gexuͤcht,d 


„anfere Slotte im Texel fich auf Veranlalunge 
‚Anfeuhrsuuter ven. Matroren, an die Engilt 
Flott⸗ ergeben babe. Heute har en ſich DM 


beftätigt. Die Zistte unter Admirel St 


ıbeftand aus 8: Lin — 3, Fregatten um 


1 Reiegealunpe, . Im neuen Diep nabm de 
Capitain Winthrop 3 Linienſchiffe, x. HN ‚661 


:I “a. 7 8Fre tten / 
I 090,34 und 1-00 44. Kanonen; 5 — 
ı ‚fahrer von 2 Perdecken, und 4. Schiffe von eb 
‚nem. Verde; - : Auf dem feften, Lande M 6A 


2 0090.32 und 4 von 24 Kanvnen; 50 


meitem nicht ſevlel geſchehen, als man augwätt! 
ben der gegenwärtigen Lage der Sache DA 


Shen.mag, Aufferdem daB die Armee jest ein! 


©: ellung genommenhat, nad weicher der req 
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en nach bes Kuͤſte von Egmont und weithin 


9 Sorge angewendet, Die Bruͤcken abzuhrechen 
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pr in dien, nid’ vor Di Tate wa 
Maar’ fleht, IR-altes geblieben, . wie es wars - 


Erſt heute will General Brune, der jur Arnıed 
abgegangen if, um das geincinſchaftilche Roms 


‚ande derdranzoſiſchen un dBara iſchen Trͤppen 


zu. überneßmen, einen Angriff auf die Eaglaͤnder 


“ fun. DieYAnzablder Feinde wind auf 20000 und 
diewnjahl unferer Truppen anf g 30000Menlk 


angegeden. Bounes Hauvtquartier if zu Haaelemi⸗ 


AWſſelbſt befindet ſich in Alkmaar and wird Hase 
rum Davids den rechten, und Dumoncéau deu lind 
. den Flugel kommandiren. Die Franzoͤnſchen und 
J — Soldaten, fo wie die Nationalgard 

den, kommen don allen Seiten herbey. Ein Offich 
Wer der fich von feinen Truppen entſernon wol 
ten wurde ſogleich getoͤdtet. 
| Engliie General Uberstonibie det 1 


Der 
Bmijiere an ’Dompeis gefande Ä, die Paſſt ns 


nach dem Haag verlangten mm dem B 


‚m 
dektortum Vorſchlaͤge zu thun. ! Däendeis si 


aber biefen Antrag ‚angenonmien, forbeck 
Veshäls einen Kourier an die Megierung des 
— : Der Erfolg iſt noch unbekaunt; abes 

2* heint: acher, daß beym Direktorium. voR | 
nt Handlungen nicht die Rede iſt. Dev Sb 


get van Hopf, Mitglied des Direckoriums / an - 
 Verfelegeminifter Pemann find nach dein Hauptz 


attler abgegangen, und aufſerdem — 
—8 ad 4 —— baſetbit, um 
gen in der Nähe zu feben, und der Megi® 
— Berichte zu uͤberſenden. 
ris, vom zten Sept." Ein geſtern Pro 


_ Yohmene: Köurten hat die Nachricht bon dech 
Lepe vr Vapltes aübervracht. Wenfella M oh 
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zyten. KUuzuft Im: Haften. Jahre. feine Men 
md im asfen Fahre feines Pabſnhums zu Lu 
ce gerlorben, ak 
- Am goften Auguſt wurde auf Yetief's Don 
+ $ihlag der Ariitei des Gefeges vom ıgien Grat. 
Sodurch das Diretto. ium ermachtigt wurde 
Trappen über.dan konftitationellen Umfreid ach 
Bari fonunen: -ps laflen, . zuxächgenommn 
is diofe Rofolurion vergerern in dem Ratte 
der Aten vorkam, bemerkte Reubell, daf ms 
vorhor bey dem Durettorium anfvagen (elltı 
85 man auch im dem gegenwärtigen Augen 
die Truppen, die ſich wieklich in dem Fonfitt 


s Soueller Umfceife befinden, zu entfernen Ma 


gu Bra Die Idee, ſetzte er Sum 

8 durch Die Bewegung . enge: A 

Die Rodaliſten — at, \piean Pr 

is ihren Mittelounft haben,‚und Die.mufscih 
0% bedeullicher weiden würden, ſobald Mk 


dieſe Stadt zen Truppen enibidßte.. 4 


war, Daß ich mich Dusch Diefe Beurerfung aut 
See. den Verituybungen un? Dolchen de 


Geftioniften Breis, gehe, ich barcaufe neue ME 


4 vepubhifanifchen, Bluse dürftende Lirgt 
Seien io febe ne reg Billand / 


Warenneg yad. Briutier ifſtehen; 
ber Id) guter⸗ wicht vor 5 nfahu 
Be dee Republif allein; Anden 
enbells Vorfhleg-nehkt ma 
den Ei % Fammilhen —** 14 
ie Inſurgencen im mi igen. guanfıcd 
Base f& . —A— — — 





» "Nenf&iedener Orte bemeißert, und ihr, Ai 
.. 80 Goal Aaator ‚Don. Dam, schrie Pi 
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Wr er Bender neulichen wiederlage derfelben 
artrunken ſey, lebt noch, und bat ſich mit eis 
am Chef, —8 Roger vereinigt. 
Man ſchreibt aus Nizza, daß man daſeibte 
2. konſtunirten Aukhoritaͤten Der ligur. Repu⸗ 
vdit erwerte, und daß die Franzoͤſiſchen Trup⸗ 
pen bie. am 23ſten Genua geraͤnmt, nur eine 
a; Beſatzung daſelbſt gurädgelaffen, nnd . 
Hanpteuartier nach Savorna verlegt 


en, vom zten Sept. In verfloffe⸗ 
2. Nacht Hat Das Bomhardement von: Phil⸗ 
Hppeburg angefangen. Beynahe ununterbros 
hen härte man bier den Donner des Geſchuͤtrer 
yon.ungefähe ı3 Uhr Abend Bis heute gegen 
ga Uhr Morgens, ſeuden aber nur u& wenige 
einjelne Schuͤſſe. u 
Mainſtrom, Em zien Set: Die Energie 
| ‚dr Bewohner des — Landes ſcheint auch 
Den Muth. der Benachbarten erweckt An haben, 
"indem ſchon mehrere Beamten und Depmsitten 
Der benachbarten -deutichen Reichsſtände bey 
Grepherru von Albini»fich eingefunden Haben, .. 
R . —8 bie semeinſchaftliche —*G* u 
\ * Das Hauptgnaztier dei. Mei ‚Lanbı 
fiuems tar vorgeftern fchon, in Nie errabe⸗ | 
eine halbe Stunde: von Branffurt, und Die | 
Stoanfgerde, melde aus Huſaren einigen regus 
Urten Infantertefompagnien, Jaͤgern und 
I Erawiligen sefand, rüdte. big an. Die Ried 
Pan befegte Hoͤchſt, und patroullirte bie Wil 
Bert und Ruͤſſelsheim, ohne einen feindlichen - 
| Dofen mehr su finden, alle gegen 
tr Ex Ring 
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un Mann zähle fönnend- · 


kapnay a punine 3 beiyafrnere Heppenheim 
ger habe evfchießen laiſen, fD ſchithe dt 
* Grenher on Albini den Furfhertigen Gars 

offister von Kadenpaufen mit einem — 


aueüch, daß der Beanzöfife Gouvernest 
—eä— Den Owen fa 
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‚ Man enmeaget ſchaduchk. k. Treppen, welche 
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Beh; andfurmm.berflärfen follen. 


..: grankfürte vom Bien Sept Geſtern kam 


Der:frig einigen: Tagen sr :artete Borteab-einse 
&, #..Yı mes, in tiner Diwiſion Setier Hufaren 
beftehend;; in Offenbach au. - Heute Morgens. ' 
:gieng: Diefe: Divifion. über eine der nuterhußß 
hiefiger Stadt gefchlagenen Brüdfen, und nahn 
den Weg nach Hoͤchſt. Morgen. und uͤbermor⸗ 
gen follen noch mehrere Ef. Ravallerieregimens 
ter in unferer, Gegend eintreffen, und die as . 
fau terie denfelben folgen. . Durch hieſtge Stade 


 Bafilivten: heute - Morgens "gegen: 300 Mans 
Kurmainzer. Fuͤßelier mit 2 Kanonen / denen 


nuungefaͤhr 500 Bauern nüt2 Kanonen folgten, 

weiſhe groͤßtentheiis militaͤriſch bebeſnel 

waren. —535 
Regeneburg vom aten Sept. So ehen Bat 


das Reihsfichenvathepretsfol somztend. de. 
:die Preſſe verlaffen. Aus demielkinerfieht man, ,. 


“daß der Aufruf im kurfurſtl, Kollegio bereits 
vollendet iſt, daß jedoch noch einige betraͤchtli⸗ 
ge. Stimmen vorzuͤglich —— Gicinper J 

Pe 


velche innerhalb der Demarcationglinie Lie 


abgehen. Kurmainz ſtimmt für Die Stellen des 


iKoutingents, Karbrannfchweig will dig Deli⸗ 


‚beration wicht ‚aufhalten, indem es weiterer 
:Sinweifungen: Se. koͤnigl. Majeßaͤt entgegen 


 :flehet, und Kurbtandenburg und Kurſachſen bes . | 
rufen ſich auf ihre Neutralitätsfonnension. Eg 


"ift-inpeffen abzuſehen, Daß. ‚die Majorität She 
ein. Reichsſsgutachten ſeyn merde, ‚welches. anf. 
die Stellung des Quintuplums und 100 Roͤ⸗ 
mermonste Nah — | ur. 
u 0. | Neueſte 
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0. Mücke Neartien | 
In Holland IR seither nichts erhebliche 
vorgefaleen. Die Englaͤnder werfehanzen fd 
auf dem Pofen, wo fie ſtehen uud fcheinen de 
Ankunft der Rufen gu erwarten; die Jranın 
. fen unter Kommando des Generais Vrune it 
‚Den immer mehr Berkärkung an fi. Ein 
emigrierte Offiziers wollten mit Huͤlfe eine 
.200 Bauern Die Stade Arnheim aͤberrumpein 
os iſt ihnen aber nicht geinngen. - Das Haml 
jnartiey ded Generals Souwarom kommt nach 
:Zurin, General Klenau geht auf Genua ki 
Bey Graydbois in Frankreich war den 27Ka 
Ang. zwiſchen ben Republikanern ud den Chen 
ans ein Gefechte, welches fich‘ zum Nachtheil 
Der letztern endigte. Der Beainger Landſturn 
Feht nun nahe an den Srangdfifcher Varpsfen 
.Die Sranzofen ſellen die Beingerung von Ih 
Hippsburg aufgehoben und bie Zu 
das Franioͤſaſche Lager ben Zuͤrch erſtuͤrmt ho 
ben. Beyde Rachrichten bedürfen noch Zeil 
tigung. Die Frauzoſen ſind bey Bruchſal vor 
; gedrungen und abermals in Heilbronn eing 
Be te Satferlien find in Lauffen IR 
Herzogthume Würtemberg, Erzheriog 
AR viyn Ruffifhen Kaiſer zum. Ruffiſchen Gef 
marſchall ernannt worden, und bat von IM 
Das Ruffiihe ‚Regiment Bauer geſchenkt DH 
-Sommen. In Lemberg erwartet man die An 
unft des Muffifchen Kaifers,. feiner Gemahlis 
wnd.des. Sroßfärften, welche von da nah Wies 
gehen werden | 
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als auch den dortigen: Grfandten der andemg - ; 

Hoͤfe, zu erkennen gegeben, Daß fein Hof der 
‚Evalition ‚wider Frankreich in jeder Hiufiche 
beygetreten ſey. NEE Lahr 
: , Schreiben aus dem Haas, vom 


. 


Eſtaffette haben dieſe Nachricht aͤherbrachte 

ioce Jüngkyedagte Engiifche —* die 

J „Het dre Rehde bat liegen bleiben ni 
Kannteh dde bat lieg iben muͤſſen, if 
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geten Sept, Gehern erhielten wir -hier-amg 


Peteröburg die befremdende Nachricht, Daßden.. 
A ie Hafen ſowohl, als alle andere- 
äfen der Ruſſiſch-kaiferl. Staaten der Däs. : 
iſchen Schifffahrt gefberet, und allenin Rufe 
Eſchen Häfen befindlichen Daͤuſchen Schiffen 
der Befehl ertbeilt worden ſey, ſolche ſogieich 


au ver laſſen. Mehrere Daͤniſche Schiffe die 


aus Ruſſiſchen Häfen Bier angefontmen, und." 


auch eine Über Schweden geltern eingerroffene 


\ 


r von dort unter Segel gegangen. 


.ESicheren Rachrichten ans Petersburg jufol⸗ 
— koͤnigliche Schwediſche Beth Ä 


eibft. deni Ruſſiſch⸗ Faiferlichen „Hofe fonept, 
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ıgten Sept, Noch immer herrſche beydenies \ 


.meen eine auffallende Unthaͤtigkeit, die 

uur dadaurch erllären läßt, —— — 
Die Fegierung elle Unterhandiung der neniiäg 
im Hauptquartier befindlichen. Commiffion, 
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wit den, nad dem Bataviſchen Hauptquare les Su | 


‚gefonnmenen Eugtifhen Dffigieten, Defabsnnist- 


. baby Doch, dergleichen ohne ‚Direkte ‚Teilnahme 


ber Commiſſton ſtatt gefunden Saben,: . Die 


iſt um fo mahrfpeinlicher, da bald mach dee _- 
Rn. Ki 


Gept. 1799. | 


y 
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Macktahe Ye —* —* (ad⸗ 
wen General’ Don befand) eh 


ſch der 
Bourisr. wach Berkin abgeſchicke soncden il, 
Men biefe Untervandluntz Bes ie habe 


x: Der einzige Worfakl, der Die Rufe bey Ir 
Alerase untarheuuß, war ein Bar poften Of 
Bd oprgeferu ben Dirkshoorn Rast fand; m 
adie Engländer 3. Mann am Todten, 1 Gefangt 
wen un 33 —— hatten, van zufart 
Sate aber ı Jaͤger verwandhet mit. 
5 ——— 
weicher un e etwas do 
** 4 Der —— Rpe dem Bi 
enel Vendamme fommandirt toied;; ſteht ni 
"her en an der Nordfee, Bas. Gentrum DM 
: MO. Gardpel, vor Allmaar; und der rechtern 
—— Bra 
t; Die u dicht 
Aattern Sefehlcbabers iR min nötig aus Od 
ugen mid. Oberryſſel angelangt, und bat il 
:feye Uenwee.mit 1000 Man verärht. Man 
. wartet Daher täglich ein allgemeines Sc 
an. aiqht zwiſchen beyden Theilen eine AR 
900 Weffenfilikahd bis zu Dem Zeiepontt Ball 
indie; Da man deu Ausgang Der obgededl 
——— etfahren haben kann. 
gerdoſſen If man übergengt,; Daß unfere gm 
nen vok Eifer ſind, wnd:daß fie, ungeachtet MM 
Sehen ann Bes Andunfe her. eten Enghldt 
ten * enge vyn Dart am Trap 
fl, Dec ner den ‚sünfös* 
ra * ſu m ibm zu mefen. 


125. 1275 
— 23 De ‚al 




















ganze haeſige Sarnifen. Anfpicire: morgen! | 


tionen Die man von Seiten ber Ein 
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> ‚Miffer Den Mloiſtonc geacral Man: 

fat. auch Die: beyden Brigadegenerabe 

md Okeour, aus Belgien angrigugt; a des 
Muri. der Grau Srmyen, die a 
zue Huͤife — iſt noch nicht zu Ende... Cie: 
werden nis großer Thaͤtigkeit anf *5* 
von Notterdam nach Haarlem, er uͤber Ama⸗ 
ſderdqm über. das De wad die Zaaue Dir Mir 
aaa Biber nach I Den andere foßen — 

no n andern 
zn Bataviſch⸗Brabant Truppen. 
Der. General. Kellermaun iR. vorsehen: 


bendy. ‚ale . General s Ynfprfter ar. Tip: 


Sielle, angekommen, und bet geſtern fruͤb Die: 






velſet ex nach dem Hanptquartire ah. 

2. Die —— — der Drani Weein⸗ | 
ten an.’ ww Graͤnzen/ Die. nicht nur age 
ſubſt fonDiee a in Ruͤckftcht der Ann 

N. 35 


bengpbarten Diſteikte zu fuͤrchten hatte, safe: 






liche Folgen. befürchten. eb, hat Bis jetn winht> 


Wihtigen. ausgerichtet; und wenn nicht der 
trachtliche Korps in Keleree 1 And s fi Behr 


- get man von ihnen weiter nichts, da bis jege: 


die Rationalgarden Finveihend geweſen wor. | 
fie zu zerſtreuen. 
Da man geſtern Nachmittage adee 
—— ſo glaubt: man daß 
ie Engländer in jener Gegend eine andere | 


jung unternommen haben; umb zwar ußüt 


Huͤlle unferer. eigenen Schiffe, Die fe m. ve⸗ | 


rigen Sonnab ende ange, Ze 


Zu MER | “ ra 
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2. Eee, a, 
ae — 2.42 PR ' 


: Bütphen,-sem sten Sept 


a verue 
utagsnacht wurden hier einige. Prstlamn 


tionen Des. Erbprinzen von Oranien auf der 





Settraße gefunden, bie ſogleich der: Obrigkit 
-  Übergeben, und ner wenigen Menfcherbefannt 
-, Wurden. Sonntags Nachmittag erhieit det 
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> 
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vwarden ſogleich mehrere. derſelben zur Aursehd 


2 
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—— einen anuongmen Brief, worinn die 
ibe Proklamation/ eingefihleffen war. . HE! 


anf Sam ein Erpreffer aus Eliten, mit eiren 


Säreiben an die Verwaltung der Stadt; au 
den Kommandanten Der Garniſon, und an die 
| ‚Saanjtammer, meiden ebenfalle dergleichen 


anifefte..dengelegt waren. Dieſer Erprefit 


—* der Ruhe getroffen. Unterdeflen en 
jelten wir aus Derenter und Doerburg Rd 
riche, Daß man dort ſehr beſorgt ver — 


‚Mäne, Es murde Daher eine Eslorte Kavale 





6. nad). Doesturg zum Nefognodchren bt 
Mike; und die Muhr tnrt.chenfo, ii in de 


Sentier,. wo 130 Mann Granzäfifge Teappel 


0. singeräckt find, erhalten. - -.. . 
= Denabräd, vom 7ten Septemben‘ Di 


Bier liegenden 3 Batailons Prenfien, und de 
‚m unfere Stade liegenden Huſfaren haben 


ſleunig Ordre belommen, ch —— 


balten. Das. ganje Korps, welches vorruc 
‚Wird vom Generals Lieutenant v. Schladen fo 

nandirt, und beſteht vorerſt ‚and zo tauſend 
Bann; fie marſchiren nach Weſel u. 


> Köln, vom 1aten September Rab? 





fen aus Klee fall heute-ein Corps Preufßſqhet 
ee ne 
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ſumint iſi, zuñ Rers antemmon . Dieſe Twpn 
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beſtehen amd 2 Bataillons won dem Regimente 
WKXubbelsdorff, aus 2 Bataillbns von dem Re⸗ 
gimente von Bremer, 2 von Birnhagen, 3Bats.. - 
aiſlon Fuͤſelierer, 5 Escadrons von Bayerm⸗ 
2 Escadrons von Bila, 5 Escadrons von Goek⸗ 
‚Sing Huſaren, aus einer Compagnie Keldattifien 
riſſen und 2 Batterien. ' Zuſammen 9 Botaila 
lons Infanterie und 12 Estadreis Cavautere. 
- Negensburg, vom 1aten Gepteikber, | 
Dieſen Morgen find Die. Condeifchen adiichen 
Brenadiers durch. nufre Stadt: gezogen, und. 
in den zunaͤchſt gelegenen Dörfern einquartiee 
worden; ‚Prinz. Eonde, der Staab, unter weia 
- en fi 14 Generate: befinden, und einige 
Srannfchaft, find hier verblieben. Das Corps 
iſt ganz ruſſiſch montirt und Hat Aberans viels 
Bagage bey ſich. Es beſteht meiſtens aus Leu⸗ 
‚gen von vorgeruͤcktem nod hohem Alter. Die 
| J der Mannſchaft vom Feidwebel abwärts 
iiſtt auf 905 Maun angegeben, ſcheint fi Aber 
anichtſo Bach, hiagegenadie der Officiere, die 
auf 186 berechnet iſt, höher zii belaufen. 
Philippsburg, vom raten’ September, 
—Morgens am 4 Uhr. — 
MNan find wir befreyt vnd gluͤcklich entſetzt. 
Die Stadt befinder ſich aber im einem hoͤchſt 
"granrigen Zuſtande, und- wir haben viel aus⸗ 
geſtanden. Seit dem 27ſten Auguſt wurden 
ie dieſſeits von den Seangpfen blokirt, feitdene 
Gten September aber 5 Tage und 6 Naͤchte 
i kung von ihnen jenfeits unaufhoͤrlich bombar⸗ 
irt. : Die Stadt fieht einem Aſcheuhaufen aͤhn⸗ 
Uch, Me iſt bis auf 20 Häufer, die aber auch 
alle fehe heſchaͤdigt End, ‚ganz. abgebrannt. 
Qa3 Waͤh⸗ 
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md diöfäei graͤulichen Boefngebung: wait 


: Sein Dffitiee sonder Befatzung verteumbet;. vol 


den Gemeinen aber ind 30 Mann getoͤdtet un 


bilaffire. Von der Bargerfchaft nude, um 


® 


ber 2 Bauern, niemand ums Leben gebrecht 
Der Feiud harte Mer mebr ois noch Anni 
fo viel Verwugdere als wir. Geſtern Abınl 
yon 7 — 9 uhr jog er ſich in der Stilegirkl 


Sturtgard / vom 13ten Septembexr. Am 


zsıten dieſes Monats des Morgens giengen iii 


zer: Erzhernog Ruck, 6108 in Deglekenng bie? 
" Öenernjsdintanten Grafen von Colloredo ier 


durch nach Ludwigsburg. Bald Daran I 


- 


— — 


ten dahin der General Schmid, der Obriſt Du⸗ 
es. ukd. nach einige andre Officlere von un 


/ geht um . N . 
famen Heine Abehrilungen Don Infanteri 
vallerie. .und.-IBagen mit Gepad Hier Bud. 
Nach 6 Uhr aber. fing der eigencliche Zug von 
der beynak ununterbgochen bis zul Abend Dal! 
este, Zuerfſt kamen Die —* ers. Res: 


menter, Prim Karl von — — Kpobenteh | 


isn 04d Mad; dann eins Kurheilung BIT 
burger Dragsmer, and noch miehtere 
Ab chellungen Kavallerie, Die zum Theil IT, 
deduag des Gepackes des Cripeness EU 
ſein es VJetiers des Erzbergögs Zerbinandı Det 
auch. dieſon Morgen. hier Duxpfam; UP 4 
Öchsralfaabs. dienten; gach dieſen Hr 


., } | 


fogerte, : rien Macht eniehe es wicher Dei 
Gebe nd bar mac —— 
4 








/ 


- gen ip 


— nad ave⸗ menhe anderer eeleg⸗ g.. 
iften. Gegen Mittag mars 
— Die nfantieie D aamli drop Ban 
raulone vom Lafcy,' 3 bon. Karl Schröder, 2 von 
Wenkheim, und 3 don Manfredini, zuſammen 
ungefähr. 12 taufend Mann, ohne Dieam Mo 
ger durcggefunimene Caoallerie, Die zwiſchen 
sand 4 taufend Mann betragen mochte: Nach⸗ 
mittags zug eine Dinifion artilierie bar, die 
‚aus einen Corps Artilleriſten und Yon 
64 Kanonen uud Haubigen, -und 350 
stondtwagen beftand. Zwey andere Divikumen . 
 Serilterie werden undergäglich nachkommen. 
. Dee Exrzherzog Karl ‚das ſtich vorgeſtern vou 
Ludwigsburgen Entzwei imgen und ‘non da 
"wach Valßiugen: begeben, wohlu auch Dex Ge⸗ 
neral Sjtarrad geſtern fein Hauptquartier ver 
legte. Kante kam wieder eine Abteilung Ar⸗ 
tiierie durch Stuttuard, ſo wie anuch michen 
Keine Truppen Abrheilüngen, “Infanterie 
wohl als Cavakerie.” Der Duschjug der ver⸗ 
fihiebenen: —— von der Feldiauzlep, don 
flegs ı Departement ec. dauert mit 

Beinen Unterbrecungen fort. 

NHanau dam ten Sept. Ding Bay; 
—** und "Durch die vieſige Gegend ge 
. hen: fett einigen Zelt ſehr viele Dcherieihlde _ 
Öffigiere und Gameinen, die thrils in der 
Schweiz, thells in Italten gefangen wurden/ ws 
und wishes anesewadſen worden am. u | 
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Nraeſte Rayridt WM 
Am roten Sept. Fer Vereinigte Fran 


ſiſche und Hollaͤndifche Armee die In Holland 
landeten Engländer in ihren Verſchauan 





n an, wurde aber mit. großem Deriufe in 


ickgeſchlagen. Sie ſoll an Todten und Ges 
undeten über 1200 Mann verlohren haber 


ıd ihm den: Namen Yealgkon bepgelegt hat 
je Franzoſen, die fich in Geuna band 
ngen an zu —* In ge 
n ampaleı i teübfelig. eyſta 

— —— Tuͤrken Ab 


und Roſette erobert. 1500 Guauzofen mul 


ı über die Klinge fpringen, und einige Sb 





voll abgefchnittener Franzoſen Ohren — 


a nach Kankantinopel gefcict; Mes Wi 


ac behaupten, die Franzoſen hätten ſich ge 


a Buonaparte aufgelehnet, und dieſer fegonf | 


em. Dromedar in bie Wuͤſte geflohen 


‚I 
„ v 1 
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* Mannheim, vom 2oſten SGept. Borges 
Bern des Morgens um 4 Uhr griffen die Des 





Mannheim,’ geftandenen Sranzofen an, Durchs 
brachen dag dortige verfchangte Lager und ſch 


Rerreicher Die bey Neckerau, eine Stunde vom 


E72 r 
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N 
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gen ihren Feind zuruͤck. Sie sagen ihm na 


‚gegen Mannheim, zerſtbhrten dort einen · Thell 
Der Rheinbrucke und ſfuͤrmten um 11 Uhr die 
‚here der Stadt, während das Gefecht vor 
“derielben noch fortdauerte. Da durch die Zer⸗ 

,. Röbeung der Bruͤcke der Zuruͤckzug über den 


ı Rhein den Franzoſen ohnmoͤglich ward, ſo 
machten die Oeſterreicher vor der Stadt 2400, 


In der Stadt felbft aber soo Mann: zu Gerans 
genen, unter welchen ſich der General: Larschey 
. und der Kriegsfommiffär Dypre befinden; ein 
anderer General ward zuſammengehauen, Die 
‚Deiteezelcher erbenteten 2 Bahnen, 19 Kanes 
wen, viele Munition, und Lebensmittel. Das 


erſte Defterreichifche Negiment, das in -Mantte . 


| Er einzog, mar Das Regiment Erzherzog 
Serdinand. Der Erzherzog Karl, dei mit deu 


F. f. Truppen in Mannheim einzog, ward mit. 


Dem lauteften Jubel von den Einwohnern / em⸗ 
pfangen. N | 
7 Se. kin. Hoheit der Ersherjog Karl find 
vorgeſtern, nad einem kurzen Aufenthalt im 
Sefiger Stadt, wieder nach Schwetzingen zus 
-Küctgefehrt, wo ib Das. Hauptquartier befin⸗ 
Det, And ein Theil der hier eingerücdten 1. 8, 


Sruppen iſt noch Vorgeſtern Nachmittags durch 


Das Heidelberger Thor wieder qusmarſchiret. 


‚Worgefiern Abend kamen einige angefehene Ein 


⸗ 


„Wohner. hieſiger Stadt, welche die Frauzolen 
EZ GE. 22 
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‚por ihrem Atzugr als Geiſein Fürdgefäßnt, di 
Sein gu Ogersheim wieder freggegeben Hai 
Tor. 


r 


‚gurüd bier an. . Es waren. Die. 1.5. Gen 
‚Graf v. Stjarcal md u. Kospoth, taechge Die 
‚vorgeftsige-Dacch Die dabey bewieſene Einhell 
And Tapfexleit, Durch ihren gluͤctlichen Erfah 
and. Dusch, Dag xdle Vetragen der f. k. Truppen 
nah errungen, Siege, gleſch Denfwänt! 
Attake gelritet ‚haben. . Ungeachtet der. viel 
Kngela, welche während · des Gefechts In De 
Efodt lamen Hat’ diefelbe doch an Gebandtt 
erhaͤltnißmaßig wicht viel gelitten; von da 
‚Kin: odnern hatten einige Das UngtÄck gehebt 
verwundet zu werden und einer If untgefun‘ 
‚men, as deu bepberfeitigen Truppen rief 
ppetrifft, ſo pigfen wir bis jeto.mex dieſes, dei 
das t. £. Infaaterieregiment Erzherzdg erd⸗ 
nand, das ſich ſo rühnslich aus gezeichnet, auf 
Kark gelitten Hat, und allein im, Difizieren 18 
bis 14 Todte und. Verwundete zählt. „Une 
Den in Kriegsgefangenſchaft gerathenen Frau 
—* befinpen fi die Briga degknerale van de 
Macs und Babatier, welcher legtere eine Bil 
‚lang hier Kommandant geweſen war, dannda 
jeneraladjutant Lefolle. et 
x. Bom Dörrehein, Bon Tafen. Septem⸗ 
ber, Auch in Der gebirgigen Gegend von Of 
Fenburg bis an Dad —— Baden Hi 
st Der alte dagtſche Heldengeiſt zur Werrpeidt 
Jung des Vatorlaudes wieder erwacht. His 
Iſt der Landſtarm, weiter: Dem Schatze OR. 
Hoheit des Eraberzags Köck ui auter de 
. Zeitung Des Besen, Generainwfors non Goͤrget 
ſchon bie Apgo9o Mann augewachfen. get! 
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a ESS ur 


meiſtens 'fche ‚gut‘ Sewäffneren Vovelaudeber⸗ 


thetdiger ſind von dom Herrn Grafen non Harn 
Dogg. Meaior van demt. k. Huſaren⸗ Negiwen⸗ 


te Blaufruſtein, als Landmilig organ iſert, in 


Beataillaue getheilt, and anf eigen ſolchen Fuß 


geſetzt morden, daß fle, auf das erſte Laͤrmgeiæ 


hen; ſogleich aus allen. Ortſchaften A auf - 
Des Deflimmten Baffenplägen derfammeln, ımds 
Überall, wo es noͤthig iſt, gegen den Bernd: 2: - 


auten. Diefe braven Vaterlandevariheidiger 
ſmt ſo vol Muth, Daß fie ſchon ben berſchiede⸗ 


nen. heindilchen Angriffen Die ſchoͤuſten Bewent 


fe von ihrer teutſchen Trene und Tapferkeit ges 
geben habe. Der oben erwaͤhnte Graf von 


Dardegg kommandiete dieſen Landſturm, und . 
unten demſelben Herr von Diiefel; Lisutenang: 


bey. dem Tyroler Scharfihügen: Rome, Eim 
Theil dreſes Sandffummig befinden fich.jego.in Deu 
Gegond von Kehl, wei die Frangofen dermalen 
gänzlich in ihren Dofigen Berſchanzungen un: 
bey Auenheimi riegrfchleften find. . Sie machen: 
wohl äftere Ausfälle, allein. fe merden jodes⸗ 


mal mit Berluſte zurackgewieſen. * 


Mannheim; vom zıfen Sept. Bis ge⸗ 


ftern ſtand noch eine ſtarke Yacheilung; Srame: 


zöfifiger Truppen Der Stadt: gegenuͤher In den 
ebergaligen‘. Rheiuſchanze; der größte Theil 
derſelben iſt aber nun abgezogen; auch Das Gum 


ſchuͤtz, das die Frangofen vor einigen. Tage - 
im eınige Jenfchtg Des Rheins angelegte. Bates 


zira ugefährt harten, ift, wie man bemerit hat, 
geſtern micher abgefüßtt worden. 
Karlsruhe, vom zoflen Sept. Geflerm 


Macdmittags murbe Biekae Stadı.umd, Begenk 
Pu — Rr2 in 


Auf einmal vernabm man ıo Minuten vr 3 


+! 


bbey uns eine ſehr higige Affaire zw a 


6... m N 


Un einen Anertbarteten Schvecken verſetzt. Ven 


jenſeits des Rheins hörte man feit Vormittag 
uuaufbörliches Kanonenfener bis Nachmittag 


Uhr etliche ſchnell hintereinander folgende an 
ferosdenzlich ſtarke Schläge im des Luft nad 
allen Rintungen, To daß in der ganzen Stadt 
alle Haͤuſer und Fenſter zitterten und. jeden 
‚mann auf die Straflen lief. Anfangs wart 


Die Schläge dem Kaͤrkſten Donnermoerteräßuih. 


Mac diefem war noch 6 bis 7 Minuten lang 
in der Luft ein unuaterbrochenes parfes Sram 
men hörbar. ’ ' 

Hierauf vernahm man wieder naͤher als den 
Mittags einige Stunden von jenfeit des Rpeind 


- 


her eine gewaltige Ranonade aus lauter TI 
sem Geſchütz. Die Urſache dieſer entfegiiai 
voberflachlichen Erfchirteiung, if bis dept.n 9 
anbelanat.: Es ſab keinem Erdbeben aͤhnlich 
da die Erde ganz rühlg uud am Stand a 
Thermometers and Baromerers keine befand 


Verändirnug fihrbar mar, Man verwuthe 


jenſeits Rheins Artillerie s Raborasoria: ©“ 


Inerchärme in die Luft geflogen fepn, welche 
ds bald entwickeln Bar eeßoe Fan ME 


- 


gelogen.) J)d)d. 
‚Limburg, vom zoflen Sept, Heu W 


| Sransofen und einem Detafpement: 


do Des 


.r. 


rmainziſcher Huſaren, unter dem —— 
iſchen Hauptmaun CM. 
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daher am wahrſchenlichſten, es möchte em 


2 (Rap Berigten sus Maimz / ſind das Pl 
vermagazin und. Laboratorium zu Landau u 





J u nach Auffage defielben, die Franzoͤſtſche 


1 


BStctuttgardt, vom 2oſten Sept. Heute 
Vormittag iſt ein Oeſterreichiſcher Offiſier, der 

aus Itallen kam, als Konrier hier durch gereß 
ſet, um dem Erzherzoge Karl die Nachxicht von 
bder Beſetzung der Zitadelle von Tortvna durch 


4 . 
. 
58 * 
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Der Lurmaioziſthen ittmelter Scheider" mie. 


etwa go Rurmainzifhen Hufaren-verfolgte big 
vor unfere Stadt ein Kommando Sranzdfifcer 
Truppen, die er in Niederbrechen antraf. Uns 
fere Franzoͤſiſche Beſatzung, beſtehend aus eis 


- ner Kompagnie Infanterie, and einem Kom⸗ 


mando Dragouer, ruͤckte ſogleich gegen die 
Kurmalnzifhen Hufaren aus, wo fi) dann eis 
ve peitise Affaire engagirte; endlich gelang es 


n Rurmainzifchen Hufaren, die Franzoͤſiſchen 
Dragsner zu werfen... Erftere ſtuͤrzten ſodann 
auf die Infanterie, machten foichegroßentheil 
nieder, und nahmen einen’ Theil mit Dem Ka⸗ 

. .pitaln gefangen; bie Übrigen verkrochen ſich 
"Ins Sebuͤſche. Die k. k. Seller Hufaren, weis 


de Limburg umgangen hatten, kamen hinzu, 


Volten noch die Franzoͤſiſchen Dragoner ein, 


on melden. Daun mehrere sufammengehauen 


"und andere gefangen wurden. Einige Mais 
gzer Huſaren ‚find geblieben, wenige find rew- 
wundet;. der Rittmeiſter Schröder erhielt eis 


nen Bajonetſtich in die Hand, 


: Die Kalferlichen zu überbringen. Am ııten d, 


“ » 
or,‘ . . „« nd 
- .. ⸗ 
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en Rrg Rach 
x “ .. ® ' a - ® ' - 

° N 


rniſon, 1044 Köpfe ſtark, der fdon am 


aoſten A guſt getroffenen Ronbention gemäß, 


— 


atze. 
or 
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bern 


Na; den nemeflen: Nachrichten aus Scheſ 
hauſen, die his. zum 18cen de gehen, ſchein 


his;dabin in der Schweiz nichts man Vedeu⸗ 


tung oorgeialken zu ſeyn. 


ı Schreibewians London, vom za 


Sept, Beten kam in Dyely Bay an der Guß 
forter Küfte-die Hellandiice Flotte an, welcht 
Admiral Mitchell im Texekt genommen hat. 


Es find 12 Eirrienfchiffe, welche von 6Engl 


in See im gehen in eäntoricher Long 
| Sir ad fruͤh kam ein koͤniglicher 3 


— Truppen in Holand den De 


ben und 2 Ruſſiſchen Kriegsſchiffen oſcotutt 
wurden. Sie gehen nach dar Note, Die heb 


$hndifchen Morrofen moften anfanglih DU 


Derfiand than, aber unfere Seeleuee brachien 


Ke dald zu Berande 


Nach Briefen auf Varnwuth une aꝛtes 


. Sept, berichtet Die Batenn,- eina aus Houn 


aufommende Fregatte, Daß. dep ihrem aibſegels 
die Ruſſiſchen Trugpen x0,acc Mann 


ans Land gegangen wären, 


‚ner Baubarker Till 
nge v er Barha Een ze 


ift num abgebrochen,’ und man ſtejt dort 

quebe, Bey Deat gieng gehern..dis lexie I" 
Fanterte au- Bord; allein in- Komägats DIE 
Den geſteyn beine Tuuppen eingeht: theild 


wweil die Escordteſchiffe erſt andgeheffei net 


müflen, theits meil. ihrer nicht forwiele 24 


. Man für Die abzufendende, Raveiceie BUS, 
- Die Sloste von: Teonspetfgigfen In den Di 
. men wartet blos auf guten Wind, UM agle | 


* 


ruor 
Aberxcrombie mit der Naht. qn / daß 


— 


⸗ 


> 


. 


an de 
Baht, legten Diemflag ben. dar Lendſeibe Helde 


I Fe Big 
“und Framzeſen rine Slawit’gehkfert Haben. 
Bis’ Überctumbie ſeine Schanzen vollendet hats 
ge,. türtte er aug-umd griff Dan Feind an, kaumt 
war das Treffn angegangen, als er ſich flelte;- 
aid oder ip In dit Schanzen zuruckziehen woll⸗ 
vu :Diefe Liſt glaͤckte; der Feind folgte. ans 
ſern Druppen uid wurde fo unerwartet. anges 
wrffen, Daß er:tine völlige Niederlage erutt 
und gegen zooo an Verwundeten, Todten und 
Sefangenen det. —°— 
Aus einem Privatbriefe: Zerd, den gie 
Sept. Unfere Flott liegt Jedt, Tanimt Den 
‚Roufliihen und Holluͤndiſchen Schiffen, hier 
Vor Anker. Geſtern Abends Paͤt kam der Erb⸗ 
Rrinz von Oraunlen in einer umſerer Fregatten 
Hier aus Emden au, und heute ganz frühe bes 
— jedes Schiff mit 3 Huſſahs; zugleich 
alutirte ihn jedes Kriegosſchiff mit zı Kanes 
nen. Gleich nach feiner Unkunft gleng we, bes. 
gleitet vom Admiral Michel und andern Of 
. Sijieten, nad) dem lecken: Helder. zu Fuß« 
.» während die Einwohnse von allen Seiten. her⸗ 
bveydraͤngten, um den Prinzen zu fehen, mb 
| glefen s. Eange lebe der. Prinz von Dtanien! 
Jedermann trug orangenfärbige Hutſchleifen. 
Zu unferer Armee, Die nahe bey Alkmaar ver⸗ 
Jehanzt ſteht, find 700 Hollaͤudiſche Freywillt⸗ 
ge, und 2000 Engliſche Matroſen geſtoßen, 
je zu unſern hier liegenden Sqiffen gehoͤren. 


v 
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andſturm it bis nah Hadamar nnd Monte 


und 54 Gemeinen zu Getangenen. Die Pr 
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Renee Nachrichten. u 
Endlich iß die — Tortana wirklich h 

den Händen der Kaiſerlichen. Es befandes 

fid darinne go Kanonen und 1945 Maya de— 

Hsung. Die Franzoſen fuchten fie ng de 

ten Sept. mit 25000 Mann zu entfegen; ab 
in fie wurden dreymal zuruͤckgeſchlagen, ud 

verlohren 3000. Mann an Gefaagenen. „I 


“Der Schweiz IE nichts von Erheblichkeit vorge 


fallen. Soumarom wird dafelbſi taͤglich e 


wartet. Das Hauptquartier des Erzherzoz 


Karl iſt noch zu Schwetzingen. Der Mainze 


Sauer vorgeruͤckt, und hat die dortige Gegend 
son Zranzofen gefäubert;. unter andern MA 
te er eineu Poſten von 2 Dberoffigiere, — 


Kptand gu in großer Thäriafeit. Einer ge | 





Rund. der alte 
. ‚alled zufämmengetragen, mas er aus denumberlieäehn 


yYiele Millionen belaufen. - 
y \ . — 


7.73.79 5 Bietontehfder, SV“ I ten, 
Sept. In vorgefiriger Nacht Ye die Krany' 
gafen mir Huͤlfe "der Jatopiner bis in Saviglia⸗ 
no vorgedrungen. : Die Heine Oeſterreichifchz 
Barniſon von 35 Ma, ‚die. dort’ war, hat 
ſich zurücgessgen: Die Eiumöhner machten 
Seuer auf fie. Aber bad darauf kam Verſtuͤr⸗ 

g; die Franzoſen wurden juruͤckgetriebenz 
man machte ihrer Aber 200 Gefange das Kb 
giment Deutichmeifter Hat viel dabey gelitten.! 

Beneral Keim flug geftern die Franzoſet 
bey Pinarofo, und machte über Soo zu Gefuns 
genen, Nun werden die Zrahzofen von ale, 
Seiten in die Feftung Toni getrieben, and 
dieſe ‚Seite: wird bald nach der Regel singen 
Werben. 

Venedig, vom zoflen Sept.- Die ed 
politanifche Armee hat nach einer 8taͤgigen Bi 
lagerung die Stadt Rieti (im Kirchenſtaat N 
Sturm eingenonimen, und die Beampöfiihe 

. Beſatzung theus zu Gefangenen gerwadt, vhelis 

uüber die Kinge ſpringen Toten, Sie meriaiet ' 

nin auf Rom dos, wo fie mil dem Schard 

Froͤlich zufammentteffen wird, der Kch mit el 

"nem beträchtlichen Korps Oeſterreicher, Ro - 
fen und Inſurgenten fi) van Der Seite vom 

Tostana nähert. — Am: sten d. haste Gene 

ral Klenan fein Hauptquartier noch in Chiao 
avars, 5 Stunden von Senna — Am ste 

d. wollte ein Schiff voll Roͤmſcher Jacobiner 

wach Frankreich entfliehen, a Engliſche dreg 

ten holten es ein, and ſchoſſen es In 

Grund. Ein andere Sal, woranf 23 * 
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n dmiſchen Komfala befanden, Iehrte beh dr 


\ 
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wgungen nachdraͤngen. 


ſem warnendes Beyſpiel wieder nm. 


a su Waſſer abgegaugen. 
Zuͤrch, vom 25ften Sept. 
Maorgens um 10 Uhl. 

Die ganze k. f. und Ruffiche Linie if hen 
ge im Gefechte. Faſt die ganze Nacht man 
ſchirten Truppen durch Zuͤrch. Fruͤh um; 
Uhr hörte man ſchon den Kanonendonner IR 
Den untern Gegenden der Limmat, der fich nad 
und’ nach. anch Zuͤrch näherte. Um 7 ıf2 ii 
machten Die ranjofer einen heftigen Anfal 
anf die, Ruffiſche Stellung bey Wollischsfet 


‚Bon bier if in aller Eile ſchweres Geldih 
yon 36* a e ſchweres Bild 


das euer war ſtaͤrker, als man es je in einen 


m 
won den vorigen Gefechten gehört hatte, int 


| - befondere zeichnete Ach das RNuſſiſche Pelston 


Dar) feine Kegelmäßigfeit und SGeſchwin⸗ 
Bigfelt aus. "Die Beanjofes waren bis Mol 
lishofen nergebrungen, nach mund nach aber 
ck, und in dieſem -Angenblidt 






wichen fie 
- IR das Gefecht ſchon wieder in der Gegend vor 


Leimbach und Adiiſchwyl. Hoͤchſt wahrſchein— 
‚Uc) geſchahen indeß die entfcheidenden Eclb 
ge, In der Gegend von Dietikon nnd Baden, 


ws die Ruſſen des Morgens fon ’um.g Uhr 


auf einigen. ben _Kiofter- Fehrli gefchlagenet 
Bruͤcken die Limmat paffiet haben ſollen. An 
Dere behaupten zwar, Die Franzofen, meldt 


‚von dem vorhabenden Angriffe Rachricht 9% 


habt, fegen auch dort den Ruffen zuvor gelom⸗ 
men; «aber jetzt füllen fie. im Retiriren fent 
und die. Höffen hitzig ihnen in ihren‘ Berihan 
Die Zahl der von er 


— 


fishofeh gu Zuͤrch dngebradten: Berioundeten 
iſt ſehr beträchelish, fo Daß. die. eigentlich days - 
beitimmiren Kranfenmagen nicht Himreichen, - 
ſondern viele zu gefuͤhrt oder jgetragen 
werden muͤſſen. — Das Korps auf dem Sihle. 
feld, welches bis jegt noch anthätig blieb, hat 
beträchtliche Verſtaͤrkungen, . fowohl zu Dem. 
Korps.bey Wollishofen, als dieſſeits der Lima 
mat-nach dem Zentrum-und rechten Zlügel den . 
tafhirt, Die Slotille des Oberſtlieutenants 
Willtants, befchoß während des Vordringens 
und Retirirens der. Franzoſen, Deren am See .. 
marfchirenden rechten Fluͤgel unaufhoͤrlich, 
worauf dieſer durch einige aus Ufer: ‚gebradte 
Artillerie⸗Stuͤcke lebhaft antmortete._ Von den 
Gegeunden oberhalb des Zuͤrcher⸗Sees, wo Ge⸗ 
neral Hotze ſteht, ſoll man sieihfeße auf dem 
benachbarte Anhähen rin Heftige Feuer his 
ren; in Zuͤrch felbft ift Das Getoͤſe der nahen 
Gefet te zu ſtart. 
( Rach Berichten pam Bodenſee, vom 2oſten 
| Dsußte man den Ausgang Der Schlacht noch 
nicht; fie ſchien ſich unter abwechſelndem Er⸗ 
folge —X jun 26ſten verlängert zu Haben). . " 
Sturtgardt,. vom 29ſten Sept. Vorge⸗ 
ftern hörte man in unferer Gegend eine .ents - 
ferute Kanonade, Die, wie man glaupte, von 
Kehl herkommen ſollte. Heute erzählt man, 
daß einige k. k. Truppen im Lager bey Illingen 
(unterhalb Vaihingen) aufbrechen und wieder 
gegen Billingen-hinankziehen ſollen, weil die - 
Seanpofen fih anſchicken gegen Das, Aion 
Spahmigen wollen  .. 
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:: Hang, vom aıflen Sept. Geftern wurde 
ba der erften Kammer des geſetzgebenden Kit 


pers mebrere vıfizielle Berichto über die Sglacht 
am ıgten dieſes vorgeleſen. Zuerit ein Sach 


„ber vom Sekretair des Generals Brüne 1 


dieſem werden Die Raſſen; dien 12 und 
24,000 Mann flarl angegeben und geſagt: de 


Irtessgefangene Rufſiſche General Herman 
deſchwerte ſich über Die Engländer; daß fie ihe 
nit gehoͤrrg unrerftügt Hätten. Hierauf 


gielt der Praͤſident eine Gluͤckwuͤnſchungsredt. 


ann wurde ein Bericht von dem Bataviſcen 
Chef des Generalſtaabs verleſen. Dieſer mei 
Der: Die Ruflen hätten früh den Hinten’ üge 


.. aus Roanzofen befiehend, augegriffen und I 
Dergen zurüdgetrieben;, Dann aber attalitt 


Die 42fle Halbbriagade, marf die. Rufen m 


fanite thi en den Rückzug ab, mohueh Fe t 
Die Dünrn getrieben warden. und viele Tode 
. and ben 809 Gefangene verlosen. Bay 
Der linfe Frugel fi) Ichlug, wurde and die DV 


‚sifen des Genexrais Dumoncran angegriffen 


Bat ihn aber wieder gensinmen Der 


‚Stügel unter Daendels hielt Morgens end 
"Bagriffe aus; aber Nachmittags um 2 UM 
warde er Wieder angegriffen, da twonten fell 
FTruppen nicht Stand halten, und man kounu 

‚ We mit aller Gewalt nicht anf die Bankets von 


den Schanze bringen. Daendels mußte al 

inen Ponen von Outcarsperl venlafen; ‚on 
Das Lagen von Pancras retiriten- 
Eudiich wurde noch ein Bericht von ge 


eöffen Chef Des Generalianbs, WAR 
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verleſen; dieſer giebt Die Mint dr Biefanges: 
- nen auf 1500 an; (es iſt dlfo nach nicht mt , 
ſchieden, ob’6 2006, oder I 500/ oder goo find)r' 
und den übrigen Verluſt der Ruſſen auf 2000 
. Zodte und 8co ſchwer Bleſſirte, und fest ba .n 
hing: ,, Wie haben wenig Tedte und 300 
Bleſſirte.“ .. E ° Pe Pr 


Auch In: der zwoten Batabiſchen Kammer 
wurden dieſe Nachrichten verleſen, und, Der 
Praͤſident hielt ebenfalls eine Rede, in welcher 

Wer dieß Kriegsgluͤck als den’ Vorboten künftig 
ger Siege anſteht. au Ze 
: (Brivatbriefe veridern, daß ver beyderſei⸗ 
tige Verluſt wenigſtens gleich, und auf Fran? 
zbhſiſch⸗ hollaͤndiſcher Seite eher ſtaͤrker ald anf 
Der Engliſch⸗Ruſſiſchen ſeh. Das Nefulrät 
Dadom If, daß, nach dieſenn vom einer. Seite 
vortheilhaften un® don Der andern Seite nach⸗ 
theiligen Gefechte, bepderfeitige Armeen in ih⸗ 
xen vorigen Stellungen blieben.) > a 
Augsburg, dom 24ften Sept, Heuteiſt 
iſt Die zte Kolonne des Condeiſchen Korps un⸗ 
1er Anführung des Heyzogs bon En An Refte . 
des Prinzen vom Ebnde) hier in Patude dur) 
marfhirt. Diele beſtehi aus dem Dragoener⸗ 
zugimens.. Enghien 'oon 850 Mann, und‘ 
ben Grenadierd von Bourbon, 812 Main - 
Kork. Die game Monttrang und Bewaffnnag' 
des Prinz Condeifehen. Korps iſt Rüſſiſch· Auf : 
den Bahnen und Standarten / defieiben ſieht 
man in der Mitte das Ruſſiſch⸗kaiſerliche Wap⸗ 
den ,, und aufden Eden die koͤnigl. Aeamdfle 
> Pen titten, Die Kavallerie Hat huͤbſche ukroͤ⸗ 
WERT Der NMarſch dieſis Korps gobe 
= BEE 0a 
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nad der Shmeh zus Zeutralarmee des 5. M. 
Gonmaram, dig mis: audern zu ihr ſtoßenden 
Verſtaͤrkungen auf ‚00,000 Mann gebracht 
werden ſollen. 

Weſel, vom 24ften Sept. Die in unfe 
me Gegend ja kantonnixen beſtimmten Regi⸗ 
menter ruͤcken ung immer näher, Der fie kom⸗ 
mandirende Generalientenani v. Schladen hat 


ſein Hauptquartier zu Rees. Das Örenadiers 


bazalllen u. Sobbe iſt Beute in. hiefiger Stadt 

einquartirss worden, und Das Regiment v. 

Burghagen in Emmerich. ' 
Schreiben aus Emmeri den aıflen 


September. Man erwartet bis kuͤnftige Wo⸗ 


de wichtige Auiſchluͤſſe über Die Bellimmung 
Des iu: unferer Nachbarſchaft eingetroffenen 
Konigl. Preuſſiſchen Korps. Es IE nie wahr⸗ 
ſcheinlich/ daß eü lange fo, wie jetzt, wird lie⸗ 


"gen bleibey; drun Dazu Hegen Die Dörfer allzu⸗ 


voll. Auch bleibt man noch immer dabey, Daß 

anf eitte Defsgung der jenfeitigen Provinzen 

abgefchen fen. in 

. Schreiben aus Kopenhagen, nom 
a4ften Sept. Nah Briefen aus Norwegen, 


Kat die Englifhe Fregatte Iris, ſich im Hafen 
des Daͤniſchen 


gu Grönfladt, eine Verlegung 
Territorialrechts erlaubt, indem ſolche den ı len 
dieſes aus Arendal, wo fie mit einer Convoy 
lag, 4 beivaffnete Chaluppen nah Groͤnſtadt 
fait, um fih eines, am Zage zuvor dort 
\ eipgelaufenen Haläntifchen Kapend, - Naniens 
Vegafus, zu bemaͤchtigen) weben dieſe Chalup⸗ 
yon, Die and Land gefluͤchtete Mannfchaft Des 
Kaverh mis, (parken Sepnffen pahia —8 
W d⸗ 
Y .- 


- 
ı 
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NY Def eis Mau getbdiet ward⸗ und Darauf, 


als 8 Die Manufchaft nicht einholen konnte, 


Bat Kaperſchif nahmen, und nach ihrer Con⸗ 
:u0p di Arendat "brachten Da dergleichen 
FSeindſeligkeiten in einen neutralen Hafen hoͤchſt 
:anerlaubt und belei digend find: fo ſoll, wie es 
heißt, das Kriegsſcheff Daͤnnemart, nebſt dab 
Tutter der fliegende Fiſch, von Fleckerde aus⸗ 
gelaufen ſeyn,/ um die. Engliſche Convoh aufzu⸗ 
ſuchen, und derſelben den Kaper wieder LE 


„ nehmen. . 


fomaien der ge gefzen gehalt Benent s Ver⸗ 
mlung deu toͤniglichen en Kompag⸗ 
nie, iſt die ek —* je Ausbeute gu 50 Rihlo. 
per Actlen beſtimmt —E MAuſſerdem; wet⸗ 
den noch 20 Rthlr. ver. Actle ‚m einem Reſer⸗ 
befand bingele FR 
Die Honig iGe Dintige or Rerwegiſche 
Speciesbanf, ll. ihren urfscänglichen Fon 
um 600000. Rtklr. : Specie# vermehren; de 
Art und Weife, wie dieſes zu beinerffeiligen 
ſey, wird in eines am bedvorſtehenden ı7ten 
October zu haltenden Seneralverſammluns der 
Actienhaber abgemacht werden. 
Berichte aus Cadix von 27ſten Auguſt, 


melden. Die Ankunft der Dänifchen. Fregarte 


Nafaden, mit einer Convoy von Malaga, 

as einem Handelöhaufe in Altona gebös 
sige Schiff Dännemark, Kapltain,Köfter, iM, 
auf einer Kelfe von Havannah nach Hamburg, 
mit Zucer, Kaffe und andern Kolonienrtifeik; 
nad a apfgebracht worden. | 
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Neneſte Naqrichten. 

Den 26ſten Sept. ſollte ain teall grmeiner Un: 
griff auf die Feenofen In. der Schweiz muter: 
gommen werden. Diete::aher hatten davon 


Nachvicht erhalten, und geifſen den Tag guder 


⸗ 


ſelbſt an. Beh: 2 Uhr giengen fie über die 
‚Ymmatr bey Baden, überfirien das Ruſſſiſche 
Srenadierregiment Markof; da dieſes größten 







| theils im SIchlefe lag, fo wurde es — nie⸗ 


‚Dergehauen, theils gefangen genonmeen. Raum 
soo. Mann famen dapın, ‚Sie drangen dar⸗ 
auf auf —— los und zerſprengten die 
Dort. llegenden· Raffen. Ben a7ſten wurde 
uͤech erobert un Die.6000 Rufen; die Dafelbf 
aen / mußten abziehen; Die ganze Sriegecaffe 
aber, 100 Kanonen, —8* Ktliche Bagage 
fiel ig die Hände der Fratzzoſter. Dieſe große 
Niederlage wird dem Ruſſiſchen Generale Kon 
‚tatof beygemeſten det. zu dem. Frauzoſen üben 
gegangen ſeyn; and. ihnen alles vrarathen her 
ben fol.“ Den asien wurde auch der General 
e ber Atznach angegriffen und geſthlagen. 
—* blieb auf dem Schlacht n 28ften be 
fenren aren Die — ‚Staiferlihen Generale ) nen orf und Kies 
glifau und fuchten die Sachen fo gut als mög 
Th f) wieder in Dröstung at brifigell. . Dem z3ften fieng 
Boumatow feine Operationon, von Fralien aus, in 
Schweiz an, nahm. Airolo in Befip, und eroberte des 
St. Gonhardeberg., Der Ruſſiſche General Rosenberg 
at die Graubuͤndtner Graͤnze erreicht, und soo Franzo« 
en zu Gefangenen gemacht. General Jellachich har die 
anıpfen ben Müllehorn angegriffen und gefchlagen 
nd Motis befege. Den ıflen Det. r ging e in Tel 
be — ie Bhitlippsbura 5 bein, um 


e, von den rangofen angelegten, Berfe si serflören. 
n die Enpfänder Die. Smbt, Vedem- 


‚ Öle —— find auch wieber an verfchiedenen 


.Drten- gelander. . Im Brandenburgifchen befrt.äffigt 
man ſich damit, aus Runfelrüben Zucker zubereiten, 
and ve⸗ ns aus 15 Centner Rüben 7 Pf Zucker 
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We koha, vom —5* Sept, Deute Mei 
zens um Halb 7 Uhr iſt hier ein Öfficier, melden J 
als Kourier nach Wien eilt, bep.unferm Gou⸗ 
erneur, Baron von Rieſe, mit der wichtigen‘, 
Nachricht angekommen: daß die Stadt Genua 
am 25ſten Sept, kapitulirt habe, und daß, den 
Tag Darauf, der Prinz von Rohan mit feineng 
Corps dieſe Stadt befegenfolte . 
Bey dem Abgange des Kourierg traf nad 
Die michtige Nachricht ein, daß Coni ebenfang 
im Kapituliren begriffen ſey; und daß die kahß 
ſerlichet Truppen dieſes Wunder unter ade. 
Seftungen in 3 Tagen befegen werden, | — 
PSObengedachter Officier hatte eine liguriſche 
gobne bey fih, welche bey der Hauptiage Ir: - 
enua aufgeſteckt war. Sie wurde Yon deis .. - 
Senueſern den Kaiſerlichen, zum Zeichen ihres 
Ergebung, uͤberbracht. Die ganze Kap ware 
on son Benua beſteht in der Bitte: dag d 
Katfeeliden Die Stade befegen, und fie mit 
Pluͤnderung verfhonen mögen. .— — 
Die Franjoͤſiſche Garniſon "nen Tortona 
geht nicht nach Scahkreich zuruͤck; fie iſt hier 
in Berona ald Befangene eingetroffen, Gens -. - 
ral von Melas fand zu feinem Erflaunen, daß 
die Garuiſon eben diefelde mar, welche (om 
In Peſchiera gefahgen, und aufihr Chrenmwort s 2 
In dlefem Kriege bis zur Auswechsiung nicht 
mehr zu dienen, enflafien wurde, Die Krang 
zößfhen Soldaten Habennite Wehnuchgellngt,  . 
2 teten gezwungen worden, Ihe Wort u 
Brechen. En Zu 
Augsburg, vom aten Dit. Seſtern iſt 
Bund), auferordeneitige Eieiegenfeht Die wide 
Da KR. niis 
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tige Machricht Bier eingegangen daß Ir P. 
Soumasom nit feiner Ärmee bereits-am uf 
ept. in Lujern angefommen fe, uud daß 4 
uſtalten mache, auf Bern laszumarihiten 

n den kleinen Kastonen ſchlagen ſich die Ein 
ohmer; alle gu ihm. Nach Granbundten, in 
peinthal, und nach Schafhaufen hat Som 
acom Defehl gefickt, wieder worzurdden. 
Am 26ſten Sept. hat General Rimekoi Karla 
ow in Schafhaufen mit dem General Nauen 
orf und Kienmayer eine Konfeveng gehabt: 
Dex Exjherzog Karl eilt mit forciveen Mid 
ach Bafel Sinauf, wahrſcheinlich um da Abt 
Den Nhein zu sehen, und fo mie Souwaros 
bie Sranzofen im Kanton Zur im Rügen 
deoßen.. + Um 2pften ‚Sept. börse man n 
Kapensburg eine flache Kanonade von da 


ch Yin " .. von , 
u Die heute Nachts: angefommene Italien 
he Poſt bringt die wichtige Neuigieit, bai 
Benua' in kaiſerlichen Händen-if. = 
„aha vom zen Sept, ‚As Difenli 
gehen ſo eben folgende Nachrichten ein vo 
eis aim astten D» drang der General v. Aal 
$enberg von einem guten Theil Graubuͤndtue 
hegleitet, nad) einen Sftündigen Gefechtt durd 
das Maderanerhal bis Steeg vor, und nach⸗ 
‚5 nich mir den.über Unferern (im-Kanfon, IN 
“ Ingpedrungenen Ruſſen vereinigt hatte; ‚(0 9 
. "ah bie gemeinſchaftliche Vorruͤckuns am naͤu 
ihen Züge doch bis Alderf.- Ehen 2 

. Stieg ſchickte General Auffendorf die. Hr 
Sandiner gif vielen Dankorzeugungen int” 
Eeaw qeot iſt entſchlo ſſen / et 
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ep Air fladet Weral —*— Zalæuf. 
om ‚Jen, wo ein engen Platz rahts ges. 
welchem Fu M.!L. don 







u Gauus gebt; 
nken mit einen Kolonne gejogen if, bar ig. 
er die Nachrie, daß ſeine Kolonne in Bien: 
8 dingerüdt: fen, - und mit Sounmon. ww: 
en ale :- 


indadı vom Sften Sp; 


Mt U. 


.&s. 'ehen. eilt Lieutenant Sisfenmini m 
ragonxrragiment Waldeck mitdererferafichen: 

achricht zum Ergbergog, daß. der Bıriuß, weiss 
er- am 25ſten von Baden uͤher Zoͤech bis Slası 


ı8. erlitten wonden, ſchon Wieder durch Dem; 


eidmarſchall Sonmarom gut gemocht ſey. Ep: 


it in foycirten Maͤrſchen den St. Gotthardor 


za’ orfiingen, und iſt bereits bis * den Vieri 


R 


aldſtaͤdteree vorgedrungen. Ex warf die; / 


anzoͤſiſchen Trupponkorpe, Die ſich ihm ent⸗ 
genſetzen walten, überall zurüd, und ſteht⸗ 
fo der- ——— Armee des Generale Maſ⸗ 
na ziemlich im Ruͤcken. General Jellachich 
er am 2sſten d. aus Dem Kanton Glarus ges: 


en Graubuͤndten retixirte, dat ſich mit ihn im . 


erbindung geſetzt. 
Stuttgardt, vom 4ien Det. Der Sup: 
mb. Urmee wach Oberſchwaben Dauert aus: 


aterhrochen fort. Geſtern find 4,Kuͤraſſtere⸗ 


gimemer, vieles Gepaͤcke, Geſchuͤtz, Muniti⸗ 
— durch hieſige Stadt gegaugen. 
uch heute folgten Yiele, Wagen und Kriegsgen 


—328 — hier durch Dee Armee des Erzhera 


ogs nach· — Von wer eheutenden Greige 
fen au — Ma u? 


4 
F 


zu 


° 
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wo — 
Kräuffensurg vewore Di’ Amn 


8 d. Haben Die A von Mainz und 
el ans, wo fie ſich 





bisher 
Pästen, unter Degänfigung der — * 


pon, mund Din Damit verbundenen 8428 
auf der rechten Mainſeite angegtiffen. BDiefes 
Korps leiftete den tapferſten Widerſtand, muß⸗ 
ten aber endlich den ſow ohl an Kavallerie als 
—— beſonders aber an Artillerie welt 
j egenen Feind weichen, welcher Ad in Oad⸗ 
dorshdeim fſtſetzte. Nachdem Diefer noch weis 
tere Verſtaͤrkung an fi) geogen hatte, Drang 
Sꝛ obgleich drterd um weichen gebracht, und 
ie: jeder Schritt Rrtetig gemacht wurde, - zadis 
- Sees gegen Eindlingen und Hoͤchſt vor, Bier 
Hatte man den Borfag ſich an Dir NRied ja Beis 
ten, und wendete ale Mittel an, um den feinds 
lichen Uebergang ‚über. dDiefelbe zu verwehren. 





Dan warf die Brüde ab, und befektedasttfen 
milt Geſchuͤtz. Allein dem Feinde kam nach eu 


nem harinackigen Gefechte,/ wobey er einen ges 
ßen Verluſt erlitt, ſeine Uebermacht wieder zu 


Starten. Er demontirte mit ſeiner —** 


Artillerie einen Theil des 

ſchlug in der größten Geſchwindigkeit * * 

270. and ſehzte unter — — — — 
ftigſten Kanonenfeuers, uͤber Den — 
um drang er weiter vor, und fuchte fi Der 

Brücenfhanje welche die Deutſchen inter 


Frankfurt erreicht hatten, mit Sturm zu bes 


Mmädrigen. Die Deutſchen ſchlugen hier Die 
ſtarmende Menge wieder mehrmalen muthig 


En Nee an en wie ehe and do Re 


N 














Be 2 333 
s die Franofen ihr ſchweres Gefchaß herbeg 
ebracht, und durch daſſelbe einen jſaͤngern Wie 


erſtand unmoͤg ich gemacht hatten. Inzwi⸗ 
hen ruͤckten dieſe wider alles Erwarten in die 


jtadt Frankfurt ein; und da nunmehr juners 


uthen mar, daß fie hier einen Uebergang uͤber 
m Main verfuchen wuͤrden, um den Dentfiten ' 
af der linken Mainſeite im Rücken zu kom⸗ 
en; ſo ward ein Korps mit Artillerie vor 


zachſenhauſen pofliet, wodurch ſie davon abs 


‚halten wurden. Dad Hauptquartier war 
zwiſchen von Niederrad nah Heuſſenſtamm 
erlegt, worauf Die Franzoſen ſich wieder aus 


rankfurt heraus nad Bockenheim zogen. 


ent wird das dieffeitige Hauptquartier mies 
er nah, Seligenfladt Sommen, wo es [dom 
orher geweien war: BEE 
Ungeachtet der vorgeftern und geftern bis 


die Nacht mährendem higigen Gefechte, has” 


en die Deutſchen nur wenige Leute nud au gs 
Verte gar wicht’ verlobren. Der muthige 


andſturm foetteiferte mit dem f. k. und kurf. 


kilitete, in tapferer Gegenwehr wider den 
berlegenen Seind; und nun firömten wieder 
us alten Gegenden zablreiche Landleute her⸗ 
ey, um ſich zur gemeinſchaftlichen Vertheidi⸗ 


ung dem Landſturme anzuſchließen. Auch ſind 


ie vortheihafteſten Poſitionen jenſeits und 
ieſſeits des Mains, befonders an: der. Kahl, 
enommen, = a 


Beäffel, vom zten October. Die am 19. 


Zeptember in Nordholland gemachten Ruſſiſchen 

nd Engliſchen Kriegsgefangenen haben ſich zu 

utwerpen nemlich uns aufgehalten, weit eim , 
ba Be * 3 J 
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— 
daſelbſt. augekommener Engliſcher Eommileit 
ihre Auswechslung unterhandelte; alleln dat 
; Sannte nicht einig werden. Die Sranjofen bei 
langten; Daß die ausgewech ſelten Gefangenen 
nicht vor drey —8 wieder dienen (Olten, 
. damit fie während Dieferzeit chen fo vielegefange 
ne Franzoſen aus England konnten kommenlaſſen 
ſte kleiden. bewaffnen und bey: einer des Arueen 
wieder anſtellen. Dieb wollten die Englaͤnder 
nicht. Die Kriegsgeſangenen giengen nun du 
‚QAutmerpen weiter; die gefangenen vierhundert 
Cnglander gehen uͤber Gent ůach Lille; die Ruß 
ſen, ohngefaͤhr fichen hunderi, werden heule 
hier erwartet, Ihr General Hermann iſt vor 
dem General Tily ſehr gut aufgenommen nel. 
den. Der Biefige Seanzöfifche. —5* — hat 
‚ein präctiges Eſſen zubereiten laſſen, * die 


dewzehn gefaugenen Ruſſiſchen Officiere zutrau 
tigen. Die Einwohner van Autwerpen haben 
wahr als acht tauſend Livres unrer dieſe Kriegs 
gefangenen vertheilt. Ein Adjutaut des Sean 
rals Brune führt fie in die Feſtungen Des ehe 
maligen Seanjfifchen Graͤnzie.— 
7, Dur die aug Flandern, aus dem innenn 
Frankreich und von der Rhelnarmee angefom 
‚menen Truppen iſt die vereinte Sranzdfilh dl" 
laͤndiſche Armee, mit dem bewaffneten Dry 
cogps dermalen 30 laufend Mann Rark; jeden 
genblick erwartet le angegriffen ju werde 
— "Die Hospitäler in Breda, Herogenbuſch 
Bergopzoom und In andern Plägen find D) 
von Vermundeten; andere daßge geräumige 
. Häpfer, werden noch zu Hospitaͤlern eingeht 
16, Verſchicdene Bromzöpfge Batellaaı 
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velgein den lehtern Gefechten —* gänzlich . 


ufgerieben worden find, find hinter die Armee 


uruͤckgegangen, um ſich zu erholen. — Zu Ant⸗ 
serpen und Vliefingen werden KaraniersChas - : 


ouppen ausgeruͤſtet, weiche auf. Der Suͤderſee 


ebraucht werden ſollen. 
Seit einigen Tagen iſt der Corrierwechſel 


ih 


wiſchen Paris. und Berlin durch hiefige Stadt 


yieder fehr ſtark / woruͤber man vielerleh Muth⸗ 
zaßungen macht. 


Paris, vom eten October. Am 29ffen 


September erhielt der Rath der 500 durch eine: 


zotſchaft des Directoriums die officielle Nach⸗ 


N 


icht, daß General Maſſena Zuͤrich wieder erobert | 


abe. — Gen. Mülter iſt in Paris angefommen. 


‚Magador, im Kaifertbum Mardeco 


wAfrica vom 7. Jul. ge unferem Sande 
tache.dbe Met fchrerkliche Werheerungen. In 
er Hauptſiadt Marocco find an einem Tage 


g00. Menfihen geſtorben. Dieft Stade ÜE 
uchſtablich eine Eindde, mo die. Hunde und 


ie Raubodgel auf den Straßen die unbegras 
eisen. Leipnastte verzehren. Der Kaiſer befin⸗ 
et ſich in einem Garten utimeit der Stadt. 


Rehvere feiner Frauen, Kinder, 2 feiner Brüs 


er und: faft feine ganze Dienerfchaft if geſtor⸗ 
en. Ein Korps von 1200 Soldaten, die 


ah Tantand geſchickt worden, flarben in eis 
em Monate bis auf 2 zuſammen. Die Stade 
Rardecs hatte fonft hundert tauſend Einwohs. 
er, Baden find viersigtanfend: geſtorben, und 
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übrigen Babe füh auf Das Land: gerſteent. 
‘ he an atzch —* 5 


taͤdten aus. 
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Megnelle Nachrichten. 
Daß der Ruſſiſche General Korſalef zu da 
Sranzofen übergegangen wäre, iR fallh; h 
wie auch ber Bericht von dem Verlufte, dit 
Die Ruſſen ben der letzten Schlacht is de 
Schweiz erlitten haben follten, übertriebentin, 
Die Frangofen waren wirklich in Conſtanj cr 
gebrungen, itzo haben eg aber die Rufen mit 
Der beſetzt. Erzherzog Karl iſt in Schafhauſer 


angekommen, und mit großem Jubel von di 


"Rufen ſowohl, als von den Kaiferlihen m 
Hfangen worden: Da nun Sonwarow bi 
Italien, und Erzherzog Karl vom Deutſchland 
Der gegen die Seanzofen zieht: fü Haben mi 
„aus der Schweiz naͤchſiens wichtige Rachrichte 
du benarten, Den ten Det. machten die Ent⸗ 
‚länder und Ruſſen einen Angriff anf die Hi 
fänder und Srängofen, und- fehfagei fe, Di 
Schlacht war moͤrderiſch, Die nähern Beriqhe 
davon fehlen noch. In Friesland find 130% 


. Engländer gelandet, unddie ganje Probinj ſol 


fich fuͤr ihre Parthey erflärer Haben. Genua het 


ſich noch nicht an.die Kaiſerlichen ergebe 


Der Preiß des Zuckers und Kaffe iſt faſt ii 
auf die Hälfte gefallen. Dadurch haben vick 
große Kaufbaͤuſer in Hamburg und Bremen 


- "Die Ihre Vorraͤthe nicht losſchlagen wollten, wel 
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‚fie auf noch arößre Theurung hofften, einen 
ſchrecklichen Verluſt erlitten, und verſchiedent 
haben banqueront gemacht. Merkt es ihr Heu 
zen, Die ihr das Getraide nicht verkaufen woll/ 
weil es euch nicht theuer gening If, daß it 

ge. 
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 "mherdbamg sonm rien’ Det. Geſtern 
Abend: hate die Municipalitaͤt am hiefgen 
Rathhaufe angekuͤndigt: daß der Ausgang des 
Befechts am geſtrigen Tage für uns ſiegreich 
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tbgelanfen:i: Der Zeind Hatte gehern More, 


gens unfeen. Linken Floͤgel nitten Kommando des 
Zenerals Bruͤne wit Muth angegriffen, iſt aber 


nit großem Verluſt zuruͤckgeſchlagen wordem. 


Die unſtigen Haben verſchiedene Kanonen eros 
tert, eine Menge Kriegsgefangene gemacht wor 
inter ſich der Ruſſiſche Oberſtkientenant Prinstp 


efindet. General Bruͤne but bey dieſer Ati: 


ie Truppan ſelbſt angefuͤhrt. Andere officiel⸗ 
Rachrichten kann man von dieſem letzen als 
rhartnaͤckig ſten Gefecht, welches von Mitt 
schen. früh Morgens au; bie geſtern Abend 


ortgedauert bat, vors erfte nicht mehr mit 


Vahrheit und Zuperkäffigfeit neibe 


%-. :" 8 
SBräaͤſſel, vom ptek Det... Seit den bie - 
zer Gefechten in Nordbolland am aten und - 


ten d. iſt der Kourierwechſel aus Holland hier 
urch nach- Paris Auffeek lebhaft. Wefterk 


bends erhielt der hieſige General Tilld vom 
ern Brigadegeneral Roſtoland, Chef des Ges 


eralſtabs, aus dem Hauptquartier Beverwyk, 
om sten d. folgenden Bericht; „Der Feind 


at und: heute au der ganzen Linie angegriffen. 
as Gefecht dauerte bis Abende 8 Ube und ° 
Tag dindurch ſehr blutig, ' 


ar. den ganjen 
er Steg, verließ ums einen Augenblick; allein 
te Anknuft ˖ des Obergenereld Bräne hat ihn 
ang zu unſerm —*8 entſchieden. Dieſer 
cape General mußte eine Armee, melde des 


Sschlagens- müde, war, ‚mieder zu vertinigen; 
* 


Ottober 1799. 
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amißrer Spitze deang er in Die Faden ii 
Ben, machte 1500 Gefangene; und tbhotrte un 
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| BSloſſirte eine große Zahl; so Kamin fin 


- a unfere Gewalt.“ — u 


Die Peisarbriefe And micht beruhigend 


man fuͤtcheer vor Amſterdam wie vor Frlesland 


wo Dis Engländer noch Immer Fortſqritte Mi 


den:- ° — 
TT. Vorgeſtern und zeſtern find : 1500 Bam 


Haifebetaiione aus verfehiedenen Bepurtonen 


eu hier darch nach Antwerpen marfchirt, M 
He auf der Schelde, zur Befchlennigung It 
WMWwarſches, eingeſchujft werden: ſaͤllen. En 







verläßig,. das alle Truppen, welche für de 
orbarmee ‚befinme water, man eifihft md) 


Holland zur Armee des Geuerals Brine mu 


Idiren muiffen; ‘—-. Age felte-Dfäge dinter de 


‚Sranzöfifh Hol andiſchen Armerbie nach ir 


7 werpen, And nit Berwüundeten enger 
| enlo find! 


al 
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Die Feſtungen Maſteicht und © 
Belagerungsſtand erklaͤrt werang ; die Seit 
Zuͤlich wird: es naͤchſtens aud werden ein Br 


ä Neral von der- Rheinarmer Hat —« bei 


das Kommando, übernommen er hat: Del 


⸗ 


Fee aufs ſchleunigſte In’ beften Bw 
Cheidigung | ER 
+ Haas; vom Teen Der... Das Diraftärem 


and zu ſetzen. 


Yar folgenden Bericht des Obergenerals Zi 


. belannt machen laſſez - * | 
.  Sanptgnartier Berderwick am sten Det!“ 


Bes Dircitoren! Ich Tabe“ vokandı 9 
Die'von uns gensmmenen vadyängigen Ed 


. Jungen den Feind: veranläffen wurben, und" 


ingreifen, ieh par er.Difen Mtraish, 
R ur J u yet 
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3 
an hat ſich von 7 Ubr des Morgens biss 
r des Abende gefchle k. Der Feind ift zu⸗ 
gedrängt und bis Egmond verfölgkmorden,, 
ie haben 11 Kanonen genommen. und 1500, 
uffen und. Engländer zu Sefaugenen gemacht« 
le Anzabl ihrer Todten, beſonders der Kufs, 
si betraͤchtlich. Die Batadiſchen Generale 
onhomme und Vicherey haben ſich ausgezeichd. 
t. Ich moß die. Natipnalgarde von Rotierg 
m loben, welche wie des Kriegs gewohntg 
üldaren im Feuer Banden. . en 
3.0 Unter. Bruͤne. 
Kempten, kom 8. Oft. Nach Alffüge - . 
n Reifenden waͤren des Erzberpoges Kart fd, 
zi. Hoheit. geſtern felbfk in Bregenz, umden 
nzen Truppenkordon zu vifitivem, und einek  _ 
nen Dperationgplan- zu entwarfen. — ER 
At, Sonrvarom, werde fih Aber Feldkir 
den Bodenſee ziehen, und die bri Schaf⸗ 
uſen ftehende zuffifche Armee mit unter ſein 
mando nehnten. Dagegen. follen- Die klei⸗ 
a Kontone pay den oͤſtreich. Korps ſtark bey, 
t werden. er 
Regensburg, vom 9. Dt. Die Wie⸗ 
sherkellung der. Gebaͤude für die Philippf 
rger vermehrt werdende Gardiſon und; Ihre 
yeräche, ‚fo. wie deren Ergängnug vor Eins - 
uch des Winters, dann mehrere heträchtliche, 
ſchaffungen für. Die Feſtung Alm. haben des 
ern Erzherzogs Karl f, H. veranlaßt,, den 
fer. Hrn. Konfpmmiffaire mittelſt eines cie - 
‚en Schreibeng,. aufzufordern, der Reichss 
‚fammlung die Nothwendigkeit vorzufielen,, 
nigſtens die erſten Termine her Kömtrmonas, 
Eu , * ® nr ä te 
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sie: J * ı- .. 


- gb voramd u bejahlen. Das! Keichsdirelte 


um har der Reichsverſammlung dieſes Schreu 
* ſeinem ganzen Inhalte nach bekannt ge 
macht. nn nn 
"Am verfloßenen Montage Nachmittags lan 
jete hier unter wuͤrzvdurg. Bedeckung der erit 
heil der in Mannheim zu Gefangenen gemach⸗ 
gen Franzoſen. !Er belief fich auf 90 
ann. !Es waren 2 Generale und mehr! 
Etaabsoffiiere darunter. Des andern Tapl 
Som der Reſt auf 2 Schiffen: zur) Etadt am di 
N an: Sie bueben blos über Nacht und DM 
en nach Defterreich geſchifft. Dieſer Tagu 
paſſirten aut. k. Geldwagen durch un ſere 
‚Stadt, desgleichen heute ein 1. f. und 2 Kal 
(d’,Baiferlige  Kourierg.. Auf der Done 
ompien räglid mehrere Proviontzäge aus de 


u ſterreich an. 


Sqafhauſen, vom dien Oct. 
7 . Mitiags gUhr 
Sd ehen wird bier unter Trommelſchlet 
And vom Jubel der Einwohner degleiter, fol 


Ä Sr erfeeuliche Nadricht durch ein gedrudtd 


uͤlletin bekanut gemacht 3 = 
- „‚Nadem die NArantgarde des Firf 
Sonmwarotw, unter Kommando "Des. Gene 
ofenberg, den Feind mit graßem Berlafl Di" 


Ötetnen und Ceemen nad) Schrnz jurädr 


_Teölmenser und mit 3066 Kofaten;berftärltit” 
) 


- \ 


ſtuͤrmender Hand eingenommen hatte, ernad® 
am Item der Beldmarfhal in’ eigeher Dal 


worfen, und darauf ſelbſt den letztern Dr! mie 


‚ Bas Kommando der Avantgarde, nachden 


fold;e noch mit. 4 der auserlefenften Grenadie? 
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DE rue 7:73 
3 den dein fruͤh in 6 Uhr wurde die Mu 


enbruͤcke und Brunnen dur, Die‘ Gyenadiete 


eftüsmt, 3 Koinpadnien ton ber 76 Halboru. 


ade zuſammengehanen und in, Brunnen die; 
ange 84ſte Halbbrigade mit dem Seyeral 
oiſſon gefangen, und 17 reitende Kanonen 
rbenutet. Der Feldmarſchall nie mie einem; 
:ieg zufeleden, ruͤckte nun gegen das Murten⸗ 
"hal vor, mo der General Kecourbe mit ſeiner 


anjen Stärkepofliet mar; die Koſaken unter iht⸗ . 


em tapfern Obriſten Schlamki ſtuͤrzten auf die 
lvantgarde mit verhaͤngtem Zügel, der General‘ 
ellachich war laͤngſt dem See vorgeräct, und , 
ab um halb 8 Uhr feine Ankunfteſignale; yun 
uͤckte die ganze Armee des Feldmarſchalls vor, 
ie Sranzofen ſtritten mit Muth, als aber die 
tolonne des Benerafd Jellachich in ihren Rug 


fen erfchlen, war die Verwirrung allgemeiny! 


iefen Augenblick benubto der General. Rofem: 


erg, und hieß die Kavallerie einhäuen; den, 


seid floh nach allen Ecken, die 1ogte Halbe. 
rigade wurde in einen Sumpf gefprengt, und ', 


mrech Die Artillerie gänzlich aufgerieben; der 


Feind flieht nun ohne fih aufzuhalten,‘ - Der 
Feldmarſchall Hat feine Richtung: nach Luzern 
ſenommen, wo er diefen Augenblick, eingetrof⸗ 
en fon mu 


Die Fruͤchte dieſes Tages, ws fich Genera⸗ J 


e und die Truppen mit Ruhm bedeckt,. find 
2600 Gefangene; Todte hatte der. Feind, ge 
ing gefchäßt, sooo Mann, morunter ſich Die. 
Benerale Sancey, der Generaladjutant Meras 
ytti befinden; 11 Kanonen wiirden noch in des . 
ren Gebuͤrgen dorgefunden; der Generaf Leco⸗ 


ur⸗ 
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‚ uche IE mit einem Ropalerichefafgemintgnn 


Lyzern geflohen. W 
Stuͤrrgardt, vom ız. Det, So wie 
Die Branzsfen om 5 ten unser KRaftatt Aber der 
en famen, drangen fie am naͤmlichen 20 

ge den Baſel, Breyfach und Kehl hervor. Di 
Die, wohin fie kamen, haben ſehr viel gelit 
ten, hefonderg Rothweil und Burkheim. %9 
Kehl wurden fie vom dem ‚Sen, Gorzer, und 
Im Freyburgiſchen von dem General Glulai in 


= Ihre, Verſchanzungen wis Verluſt zuruͤcgetrie 


EEE — 
Mit dem Poſtwagen von Schafhauſen er⸗ 


fuhr man, daß die ruſſiſchen Truppen, die wie— 


„hir über den Rhein gegangen, am 6ten und 7 
HH die Framoſen aus mehreren Pofen bei 
trje 


ben haben; nachdem diefe aher Ad betraͤcht⸗ 


Hip verſtaͤrkt Hatten, mieder,uber den Rhein 
sfrädgedrängt morden Wären, : . 
Lorenz, vom 4. Okt. Borgeftern in 
Nacht kam ein Kourier mit Der adın 


F 
$ 
Saariet hier an, daß die Stade Nom ui 


der Seehaven Civltavecchla fi an die. Kallı 
liipen B. allirten Armeen ergeben habe. Fo 
ergab ih am Zoften Sept, um 11 Uhr Vor 
mittagg; Die Franzoͤſtſche Garniſon erhält tr) 
en Abzug und wird zu Waſſer nach Frankreich 


gebraht. u 
"7 @obald die Kalſerllchen und Reapalltand 
' fchen Truppen in Rom ringegogen waren, ſu 


he taanı fogleich folgende Proktomtign in alen 
Straßen angehefter: 2 "ge 
D. Emmanuel von Burcard, F. M. OU 


n har: * 
‚Mai, des Königs beyder Sicilien und Gnei 


“r 
" t 
J 


· —— En 


* 


mandantder VNWdanlgk. — —— 
ei u 


pen In dee Romagna, Ritter des 
dens etc. ic. Id 


2 ehe Hihnnit ffen Cinnwohneth LE 
ffadt Sem kerannn, daß De &. 33 


jeftät g tommen ſiud, um 
Ordnung zu "erhalten, zu 
Kapittslation, Die zwiſche 
ralen und dem Sednzöff 
(&röffen worden, “in’älen 
fen And zu erfüllen; E 
jeden, daß die Kopitula 
Stumden im Dearkterſch 
get'und in allen Punkten 
nienaand die Ruhe fihre, 
abitehenden Feind ündht 
crordnung 


Diefer Vero 

fraft, — 
Gegeben im: Hanptquartier on: 

zoſten Sept. 1799 J 
" Untergeichnet: Feldmarfthall Butchard. 
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‘gondon,vont iſten Det. Von den S. 


gen, die In Stringapatnam: gefunden worden 


ind, weiß man bie’ jege nichts "Zuberkäffigen, 
Nie Node Measfon, Sant du be. 
Mornington gemeldet hat. In feinen Briefen _ 


fagt er nur mit allgemeinen Ausdeücens der 
gefundene Schag fey unermeßlich / aber es ſeh 
noch weit meht verborgen, da gewiſſe Zimmer 
des Pallaſtes, DIE "nur wenige Feninten, und 
wovon Tipps altel die Schläffel gehabt Hat, 
voller Münje wären: von s 
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7... aparte mreder-den Meifter,-n 


on Menehe Mamrihsen 
vr ı Der oe Pfarrer Ladater zu Zärd if 
von einem Soldaten meuchelmdrderifcher Bei 
‚fe. geſchoſſen worden. Einige Zeit hat man an 
‚feinem Aufkommen gegweifelt, jege abe tl 
‚er aufler Gefahr ſeyn. Die Rufen und Ki 
. ferlicden Haben ich nun Aus Der Schmwei sat 
‚Über ben Rhein gurädkgejogen, und die Kran 
‚zofen haben Conſtanz beſetzt. Don Sonmarin 
Deiß Mani neuerlich nichts,. als Das er ſich mi 
— Bam ya Bi 
‚8699 Die Axmee Des. gebliebenen Geugrals He 
an jet, vereinigt, habe. Da die Kran 
; fen wieder Luft bekommen haben: fü. kommt 
ße gig ‚Bier und. da nieder ge Vorſchen. 
So Kelen fie. den sten aus Altbreiſach, Ui 
rumpelten verſchiedene Dörfer,.und trieben 1v 
Staͤck Vleh weg Auch ans Kehl kamen Fi 
und zerſtoeten Die Werter, die don den: Kaiſen 
Uchen Baer enge Anden Bon Mali) 
Anus ſind Be gegen. Aſchaffenburg vorgedrunge 
ee —8339 xLaudſturm/ an weiten 
Vordringen gehindert, Yu Hoßand haben fd 
‚bie Engländer und Ruffeg zuxuͤckgezogen, aud 
Alfmar geräumt; dieſes iß wieder non DM 
Franzoſen beſetzt worden. In gealien hat di 
. Generat Melad den arten Dit. ‚die, Franzoſen zwiſhen 
iuanuova und Chiufa gefchlagen, und ſetztern Ottet 
obebt. In dem Franzodͤſiſchen "Departement: Rahenne 
Sehen ſic 18000 Ropaliften; ter Antührung dest 
‚fen v. Bourmont vereitigt, diefchon perfdiedene Ci 
ie meggenommmen haben. Gagpren biefe nun But 
iſt em & bir das | 
n n giedt 9 
ein Blur, nis 008 die — | 


_ 


en am Bernie hat. 
©. fen un weiter 
vertießen. 
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Feidtioq var ratms Och: Gekerü 
Feldmarſchall —— 27,000 Dann 
Ruffen, groͤhtentheils Sufanterle, in anferer 
Stadt und Begend angefommen. Gein, weis 


u, 345 5 


J 


erer Marſch —* Bad) den. Bodenſee zu ar 


ven; um ſich mie dem Erzherzog Karl und mie 
vem Korps des General Korfaten zu vereini⸗ 
ven. — Die Franzoſen vermehrien N Rait 
m Rheinthale. ng) 
Bern, vom ızten Oct. Das Direktorium 
at Deng Wegen des, durch den General Mafs 
ena don der Stadt DBafel geforderten Ani 
end BoR goo/ooo Francs gefaßten Schluß, 
oodurch es den⸗Br. Begoz, Winiſter der aus⸗ 
värtigen Verbaͤltniſſe, nad f 
m. vereint mit dem: Re erungsflattbaltee 
Schmid allen konſtituirten & t de 
ons Baſel zu verbieten, wegen dieſes Anlei⸗ 
end In Die mindeſte Untechandlung mit Dan 
vanzdfifgen Generälen einzugehen, ohne vor 
er Regierung ausdrücklich dazu bevollmaͤchtigt 
a ſeyn, der geſetzgebenden Verfammlung zu⸗ 
eſchickt. Es ihat. eine Bothſchoft bey efuͤgt, 
n der es fich gegen den von General aſſenn 
emachten Schritt ſehr ſtark ausdrückt, und 
ugleich erklaͤrt, Daß wenn das. Kefulcat feinen. 
zemuͤhungen fruchtlos ſeyn, werde, eg fich ge⸗ 
oͤthigt ſehn, ſeine Gewait in die Hände Dex 
Zolksrepraͤſentanten nlederzulegen, und vom 
em Gebrauche, den es bisher von derſelben 


ur Freyßeit und zum Gluͤcke des Volks gemache 


abe, Die genauefle Rechenſchaft zn geben, 
ieſe Bothſchaft, die in äffentlicher Sigung 

erleſen wurde, erregte Die größte Senfation. 

November 1799... x 
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nach Baſel abge hiekt,. 
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walten des Kan⸗ 


x 
| 
0 
- 
‘ 
— 


⸗ 





Sus 
* — 
— X 


„s 


346 — — 
‚Suter, Huber, Eher, Koh abs Rah (pri! 
hen befonders nachdrucklich gegen die; mie fi 
: '‘fagen, vun den Gomperänktätstenpte von He 
verien gefnachten Eingriffe, Hd Ruce fra‘ 
‚In demfelden Sinn fügte aber die wit" 
Worte vey: „Ich ſchwoͤre euch / Br. Geſehe 
‚deu, forgt und macht, damit nicht von den 
Streit zroifhen 2 Parthelen sine brilte find 
Aiche Borsgeil dep 4 u: 
Es find hiee im? MitzReder dar Mini; 
patäe von Bafel angekommen, Die hi der I" 
eidensſache au den Beneral Naſſena abgefhll 
werden ſollen. en 
md wetzer Bränze, bat roten Art 
Mach giaubwaͤrdigen Berichten haben die Bra 
"ofen von ber Stadt Zuͤrch, außer ungeheuer 
‚Nequtfitionen, als Kriegsſteuer, 8oo ooo din 
gun Wintertiuy 400,000 Pioe —55 — in 
u semeigerungSfaße drohete man Die Stadt! 1 
vian Rune en | 
unterm Zöften Sept, wurde In Ach fi 
BE pubſicirt: Der Obergeneral vefſieh 


> 


Dad in 24 Stunden nach Bekannemachung dit 
‚fer Ordre Die Bürger der Semeinde und Mi 
KFantons Zaͤrch anzeigen füllen, mag ttwa ı 
"KRanfmannss Waren, Geldern und Effekten I 
ibren Händen liegen möchte, die van Null! 
"oder Defterreigern herruͤhren mögen, oder die⸗ 
„fen sugehören. Diefe Anzeigen werden 51 
‚pen Generalſtab gemacht, vorbehalten die di 
gentliche Indentur Aber Die augezeigten So 
Kerr in gefetzlicher Form. Jeder Partifulati 
"der die vefoblenen Anzeigen verfäumen wird“ 
ſoll behandelt werden, als ein Hehler des * 


— — 
— 


as der. graridſſchen Mepablif gehärk, un 
14 ee der Strenge Des Feet 
es beftgaft "werben. Jeder Bürger meld 
ffekten Gelder, ober Raufmannd ⸗ But, 33 
on dem Feinde berraͤhrt, angiebt, ſyll, infos 
en noch feine Unpelge des Aufbeiväprens odet 
erhelens gefchchen ift, Den dektten Shell von 
em Werte, diefeg Ghter ju beziehen haben, ., 
a ehnmald." . 


Darmfeadg vom ıgten Det, Während, 
ie aifeelicheh leichten Truppen mit ben Maiı 
r: Landflurn noch non Afaffenbürg bis 
e Srankfärter Strafe flehen, iR ein ſtarkes 
orps Sränloren über Kol ein, Deneobein 
id Gerasheim gegen den Nedat: Borgerädt, 
ı£ Denfelben geftern paffiet, und Toll Ich ber 


its in Stämeglagen and der Hieigen Gegend. 


finden. Br \ 
Durla qh, vom raten Det. Da bepmel 
allgen Ötveifjügen Seansäffger ‚Korps, ” 
uderg in Breisgau, ungeachtet des mit 
rankreih. beftehenden Frledens, auch Badis 
je Orte durch Plünderung hatt mitgenommeh 
oxden ind, und die Badifchen Unerifaneg , 
n Erloubniß gebeten behen fh in lolchen 


ale zur Wehr ‚ft. jhnen von dei 
adifchen Res des geantwoerel 
orden; Be DE don dem Ant 
arſche eines 5 orps foll es den 
adifen Unte._,....... ........E fen ſich zu ber _ 


affnen; ruckt das Franzoͤſtſche Korps uähe 
» fol dentfelben eine anbetvaffnete Perfon en 
egengefondt werden, die dem Fonmandirens 
en Dffsien klären fol, daß tan — 
RM ou, DER TEN a 


ges gemeint fen, ‚fi In die Kulegeopenationn 


+ 


* 


Der beyderſeitigen Armeen gu mengen, oder ſich 
Den Marſche der franzoͤſiſchen Truppen entze 
gen zuſetzen; Dagegen wuͤrde man mit geweſ⸗ 
nerex Hand ſich wechſelſeitig in allen Badiſchen 
Ortſchaften einander beyſtehen, wehn von ds 
nzoͤſiſchen Truppen, gegen Inhalt der de 
ehenden Verträge, eine Pluͤnderung verſuqh 


„werben wollte.‘ 


Hamburg, vom ıgten Det, Wenn fd 


‚nicht ſehr bald der Handel beffert,. und end 


mehr Abzug in den Waaren erfulgt, fo wert 
gegen den Schluß der Bank (Ende des Decen 
bers) noch die erfien Haͤuſer in Werlegenhritgt 
fegt werden, befondert wenn in London m 
Amferdam noch viele bedeutende Hänfer bei 
chen jollten. Damburg verliert in dieſem Joh 
ze gewiß mehr, als Das in dieſem Kriege ? 
worbene Vermögen beträgt." Schon im © 
tenibermonar beläuft ld Die Summe der al 
‚den Defingnationen angegebenen Verluſte on 
3 Milisnen Mark. Man erwartet don Di? 
Stoß der Hamburgiſchen Handlung eine Rue 
wirkung der Englifchen Finanzen und. man de 
muther, Pitt werde ſchnelle und Feäftige Baal | 
vegeln ergreifen muͤſſen, um dem urorzulen 
men. Am Ende des vorigen Jahrs ſtaud | 
Curs son Hamburg auf London 37 Pr% N 
amd heute 8 Procent, alfo If er feit einem — | 
re faſt 30 Procent gefallen. Das einzige za 
tel, wodurch England feinen Eneswicdeed"" | 
Yan, iſt diefed, daß es baares Geld La | 
and mit demfelben Wechfel auf London MM 
list, 6 wird aber Die Brape Fam h 


u — 


. 


—— EEE 77. Zu 
inglifihe Regierung fü Biel baarts Eiſber her - 
eyſchaſſen karin. Man darf zwar ſicher hoffen; 
aß nach dieſer ſchrecklichen Criſts der Hamburs 
Ude Handel fa Die heben, und beffere 
‚eiten herbeyge 
iefe jetzt ruinirten Menfchen wieder die erſten 
zonds zue Betreibung von Geſchaften herneh⸗ 
nen? Auf Unterſtuͤtzung wohlhabender Areınıs 
je ift wenig je rechnen, da die meiften felbfl 
ehr empfindlichen Verluſt gelitten haben, und - 
‚uch auf ihrer eignen Hut ſeyn muͤſſen. Ehe 
‚em pflegte ein ungluͤcklicher Kaufmann in dams 
yurg ein Nebengefchäft des Handels zu ergreifeny 
ind Maͤkler, Buchhalter u. d. gl’ zu werden; 
illein von dieſen werden Durch Diele Zeiiläufte 
such ſchon mehrere auffer Brad gefebt, und cd 
ſchaudert jeden Wenfchenfreunde ben den Ans 
denken an das Schickſal Disfer guten. Stadt, 
* bisherigen Zufluchtsorte ſo vieler Ungluͤch⸗ 
en. N 
Haag, vom 15ten Diet. Der letzte uff 
tele Bericht, meldyer” hier. bekannt gemache 
worden, ift vom General Brune dom 1iten. 
Diefee Bericht kam vorgefleen an, und lautet. 
folgendeemäßen: - 
Aus dem Hauptgnarfier zu Allmar, - 
vom zıten Oct. Zu. 
„Der Feind wird Immer mehe und mehe 
eingefchloffen.. Er ift bereits aus den Dötfern 
Haaren Carſpel, Dirkshorn und Wintel vers 
trieben, welche nun von unfeen Truppen befegt 
find, fo daß alle feindlichen Korps, welche fi 
an der Seite von Medemblick befanden, wuͤr⸗ 
ben abgefchnitten geweſen feyn, weni ihnen | 


v 
r ⸗ 
J —4 
. 
-A .. ” J 
so 


führt werden, allein wo we rden 


J deindlichen 


XÛ2IWñcÊoÊóiaAòly 

Der Raͤckg Über Die Soͤderſee nicht Uus gu 
hlieben ware. Es if ſelbſt (yon ben dem haupt 
Quartier der. Bericht angekommen, dab di: 
Stadt Medemblick bereits von Zeinde verlali 
fen, nachdem die daſelbſt befindlichen Trupn 
Hernichtet warden, as man, daß die 





Ao 





Zeichen von UNufruhr sh verſchwunden 
ud, indem Die Orangefahnen, felbfl in dr 
örfern, welche noch auſſerhalb der kinien du 

Franzoſiſchen und Bataviſchen Aeinege Liegt 

bereits abgennommen worden, . 

= Die Unzahl der. Feinde, welche feitdensm 

etzten Togen zu Kriegegefangenen gemacht tt 
. Den, iſt bereits auſehnlich, indem noch Immt 

gerfchiedene von Denen, die fich in dem Gehll 
ge verborger hielten, ius Hauptquartier gebrad 
bderden. Ueherhaupt besagt. die. Zahl du 

Srlsatgefangenen, die feit dem Anfange du 

| / Kaͤckzugs in unſre Hände gefalu 

A hei ν 

der Verwnndeten BT X 
Von der Del, uam ı4ten Dit. 
Sonnebend Abend, dem —* dieſes, ſind Di 
Engländer. noch auf der Lemmer geweſen; ſi 

adher ven da nun wieder zu abgegangen 

Aus Nordholland vernimmt man, da 
‚Die Engländer zum Theil iu Votten wieder A 

ſchiffen; man weiß aber nicht wohln. 
 Befary vom ıßen Det. Am aoken Ent 

wurde zu Anfona ein Waffenſtillſtand von 4 

‚Stunden gefchloffen. Es wurde währen? Din 
‚fer Zeit über eine Kapitulation unterhandelt; 

der Joaumpiſche Komamandans Bunker PL. 
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Härt haben bIB er grſonnen fen, Ab inſt eu 


| ji ren Truppen, Richt aber mit Inſurgenten 
in eine Kapitulation einzulaſſen. Es eiken dogs 


"wegen 300 Deflekreisher in forcirten Maͤrſchen 


nah Anfonk; um die Kapitulatien abzuſchilee 
Be Wach Ihert-Mearfchröhre-folksen ſie in von... 


P 


riger Nacht vaſelbſt fintreffen: : °- - 


" Bennäy vom 2ten Dei - Die Franjzoſen 
daben ihre Rervundete am zöften: Sept. nad - - 


Rizza bringen laſſen. Die umliegenden Anfds 
hen jener Stadt:find' von deu Franzoſen beſetzt. 
Das Hauptgnartter des Stnerafs Championnet 


iſt noch immer in Finale; er⸗ laͤht feine Trude 


den viele Hin⸗ und Hermaͤrſche machen, um den 


Deftreihetu fine "Stellungen yu verbergen; 
aud legen die’ Feanzofen am jedem guͤnſtigen 
Orte Verſchanzungen vnd Batterien any und 


Da len jeden vortheilbaften Map in der Nenfes 


ea befebt, Die Manzdf, Armeeim Genueffchen , 


wird, 48.500: "Maim ſtark gehalten: mit Dies 
fen müflen 126 FJtalieniſche Meilen beſetzt wer⸗ 


den ; allein es wird ſchwer halten, diefe Stel⸗ 


fung wegen Mandel an Lebensmitteln, tmeyen 
Spereung ber Zufuhr, und wegen der ſtarken 


Kälte im Winter zu behaupten. Man -fähet 
hier fort die Bäterber Ausgewanderten zu fühs  _ 


fisciren. Auch iſt auf die Einwohner eine flars 


Le Kontributiön gelegt warden. Diele Kauf 


leute, in deren Fabriken viele Familien ihr Brod 
fanden, fud nun auch ausgewandert, wodurch 
Das Elend in den niedrigen Vollsklaſſen ſehr 
permehrt wuEde, 
elite m HE di 
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442 * mM Be. Deztiite D 
. Die \Endländer in. Holland och an ji 
‚eapiteliicn, und berlangen ginen fsepen Abu. 
sDiefen wollen ihnen Die Franzoſen und Helan 
‚der zwar zo zeſtehen, doch unter der Bedingung, 


Ba Die Hollaͤndiſche Flotte wieder herausgez 


ben, 15000 Sramöflche Befangene in St 
‚Brit geſetzt, und alles Schade nergütet met 
‚Den Die Englaͤnder, mährendäpner Anmeſenhen 
‚in Holland angerichtet Daben, ‚und du V 
Ruͤckzug vor dem 6ten November vollendet Il. 


% 


: Des Kaiſer von Rußlaud hat erklaͤret, dad ! 


feıne Truppen zuruͤckziehen würde, men d! 


dDeutſchen Fuͤrſten nicht thärigen..gegen Grat! 


. zei mit. wirkten. . Bon. Paris aus meldermin 


bie Neichsfkadt, Frantfutt am. Meyn, (4 Ni 


‚neutral erflänet, und werde non feiner dert 
‚senden. Vartheyen ‚befegt werden. Die Ron 


: , Jiftem in: Fraukreich verſtaͤrken ſich immer mehr 


" Sie haben die Stadt Mans mis ihrer Du 
. „‚verlafieng und fi gegen Laval und Any! 
"Hingegen, aud iſt die Stadt Traon von 


‚nen defogt worden, Sie erwarten jege 
Ankunft eines Anfuͤhrers, Namens Kl‘ 
Durch die weilen und patriotifchen Verfaͤgun 


gen der Hamburger und Bremer wird Ihe $" 


. wird an der Einrichtung eines Landſturms 7— 
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ESgreiben and: Londün, Am ıstn 
iv it. Die ſo lauge ſchon verbreitete Nochricht⸗ 


daß, Suriname ſich an unſere Reqgierung erge⸗ 
ben habe, iſt nun offfciell beſtaͤigt. In der 


Hofzeitung dieſes Abends ſteht ein. ſehr aus⸗ J 


fuͤhrlicher Bericht von dee Uebergabe dieſer Hals 
laͤndiſchen Colonie an den Generallieutenant 
Trigge und den Viceadmiral Seymour am 20ſten 
Auguſt. Sie geſchahe ohne daß eine Kugel 
abgebrannt wurde. | | 


Golgendes ift diefer officelle Bericht an den 


Stadtsfefretaie Dundas. 


Hauptquartier Paramaribo, den 23ſten 


| Auguſt 1799. u . 
Sir! „Es macht mie befonderes Vergnuͤ⸗ 
gen die Ehre gu. haben, Sie zu benachrichtigen, 


Dok die Colonie Surinam am,goften Diefed an 
Ge, Mejeſtaͤt äbergeben morben ift, und Daß hie 


britt, Seuppen am folgenden Tage die Haupts 
feſtung, das Fort Neu⸗Amſterdam, in Beßtz 


genommen haben. Als ich am 14ten Jun. vom 


Dem Eord Hugh Seymour Ihre Inſtruction uns 
Halten hatte, teaf ich unberzäglich Die nötbigen 
Anftalten, * 

cia zuſammenzuziehen, und fie mit den in Mars 


tinique zu vereinigen, die zur Eroberung Diefes. . 
Niederlaffung gebraucht pepden follten. 


„Mit dem Capitain Ekins, der. mit Dee 
Sregatte Amphitrite vorausgieng, um Die Kuͤ⸗ 


te zu unterſuchen, und zu verhindern, daß nie . 


etwa ein Schiff Nachrichten dahin braͤchte, fens 
dete Ich den Ingenleurkommandeur, Oberſtlieu⸗ 
enaut Epipley, ab, um die noͤthigen Beobach⸗ 
ungen augakelen,! u a: * 


November 179. .. 
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vd⸗ Tranchortfahruugen 

Amſterdam, dad ven 400 ann be Det on Base: 

’ taillons des. 6often . Regiments 

nommen intzede. —— — Me 
, Wand ungefähr aus 750, Me um —— —X 
; Daan, Rallo 
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das Fart Zeelandia und die Stade 


„ Yurme 
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— Gagamer 604. Die i dar Niedeufaffung 
nom den * 3 Sn 1% 
j en nn ——* > Die- eytferam 
dem. Yan baben on nicht: beſebt werden 
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macht. Vorgetern , Sonntags, erthelte dal 

Direkterium in einer Bothſchaft dee deiheb 

auffecordentlich verſammelten erſten Kamm 
Des gefegg-benben Korps Die Nachricht zon da 
Unterzeicht:ang.und Ratıfication dieſer Eayit 
Tatton; fie wurde mit allgemeinen Beyfallege 
ſcheey von Den Dribunen und Logen anfgenm 
men, and ungeachtet man die Aetitel derſelba 
noch nicht fannte, da ber General Bendannt 
erſt Abends als Der. Ueberdringer derfelben en 


wartet wurde: ſo Aberlies man ſich doch abi? 


mein der Freude. Abends wurden mehr! 
Hänfer, beſcuders oͤiffentliche, Uumminire 
Bud an vielen Orten ertänte uff. Der 6⸗ 


. weräl Vendamme kam wirklich nad Abends fi 
an und wuche fogleih nom. Direktorlum au 


. genommen und In Die verſchiedenen & 


giſchen Republik an ihre Mithärger: - 


Han gerüßit, die ſich im den ültiamminsrten di 
"on befar " Mn vi 


amden, * Zu 
Der geftrige Tag mar erſt der eigentült 
Tag der Freude, da das Direktors Dirt 
Eapientation’ Senden Kanmern im einer Bol) 


fchaft, and dem Molke in einer Proftamatiet 


gmittheilte, die an allen Straßen⸗/Ecken on 
einem Sperolde,. unter Begleitung eines Dil 


.:  pement' Kavallerie der Garne des gefehget"" 


den Korps und mehrerer Trompeter verleſen 
——e U 
Das Vottziehunge⸗ Direktorium der Da 


„Die "glücklichen ⏑ ———— 


Enrer Bataviſchen und Franbfſſchen Beil 
vurch edelen ——— und art 0 
Aebe zum Watı jur gerghe p 


geve ande und zur‘ | 
\ yo | 
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teuert, hätten bereits die gerech — 
n 


naͤhrt, das — Ort t von dm 
eben, und fehe.da, "unfere 

und Enve Hoffnung ift vollfonimen erfüllt, * 
Die mwohlüberdachten Maaßregeln des 
Diergenerals unteſtuͤtzt Durch deu Muth und 


Eifer der 'republifanifchen Armee; bapııte.ber. - 


geitd den ſichern Weg jum Sieger’ und der in 


eind lief Gefahr, durch den Batavifchen - Und 
Den Frauzoͤſiſchen Helden verjagt zu werden; 
und was blieb ihm num übsig? ein gewiſſer 


Tod oder eine ſchaͤndliche Uebergabe. 


n Der trotzige Britte, der Eure Freyheit und 
Wohlfahrt bedrohte, fah ſich alſo durch die Er⸗ 


niedrigung gezwungen, bey Dem General um 
freyen Abzug anzmiuchen. Diefer Befehlsha⸗ 
ber der weniger Werth auf die Vermhrung ſeie 


nes Ruhms der ihm der letzte t 
Meder baben mhede, und.cinfahe Daß tier 


nur mit Strömen von Blut möglich wäre, hat 


fen Ruhm evelmärbigdem Intereſſe dei fand 
Bund Er Leben 34 tap Pi Ks efaͤhr⸗ 


gen a AMANN und dem Feinde eine Capitu⸗ 


lation folgenden Inhalts zugeſtanden ⸗ 


ork, Oberbefehlöhaber dee combini ie 
chen und Ruffifgen Urmse; und dee B. Ro⸗ 
Bollant,. B enerat, Chef des Generals 


. Wanbs,- mit gehörige Vollinacht von dem 2. 
Brumne, Dbergeneral der Franzoͤſiſchen und Bas 


tavifchen Armee verfehen, And Aber folgende 


’ 
14 
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993 Art. 


bu ſtarken Berfchanzungen zwrücigertichene 


Der Hess Generalmajor Knox, bevollmaͤch⸗ 
igt von feiner konigl. Hoheit dem Herzog von 


u —— 


' 


jelch Wied 
nn «Det Olergenesaldrune fh And 
In dlea3ppund ai auf en. — 


nn — Ber —— — 


E73. ne 


u erſtatten. 

dorf, foleid 

jatab. Einien 

ab keine neue 

Nrmeefolges . 

werden, um - 
es Vertrngk 


ten 
ar. 2. * wentt and Vetar. kriem · 
—— die dor hem gegenwärtigen Feldzuge 

eat wordes and fi ka Sogland befins 

en⸗ ‚jene der Wahl und dent hop-Peates ı 
der. begden allurien Nepublifen.zegulius 


F+ Bepinait —ã— und ohne ehn mi 
erzug har tert —— 

ee. N —— —— 
en a ae ie um all 1 Bine 


Mit’pem bei a ron — de 
ala Fan beydan Armeen zu Ausecheling 
‚per während dieſes Seldzugs gemathten — 
genen ſoll ham ſo bleiben, Se gs war. 
IRnoh —8 t worden, daß die air 
de Monirel inter. als aurzewechſelt ie) 
I et werben t Tot: 
efäloffen zu Mllnaat, den schen. Mi — 
‚ten Jahre, der einen und nntheuberen Fram 
qöflden Republit Cigten Dit, 1759): pwilchen 
den Unterjeichneten, Tr Ende mit gehbub 
“ at? ver — a, u . 
jutergeigänet : —*— ade⸗Gener 
one jan: en 
* 7 og von 
—— et der vn 
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ie, Mitcpelt, Bien Anke 
” der blauen Flache, Die 
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- any uud Data Arvn 
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Ten weiße | 
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‚Mehrehben and Londan, vom 22fleg 
:Det, Geſfern landeten der Obriſt Gower von 
der Garde und der Sqiffslapitain Baß in 
Parmuth aus Holland, und kamen heute fruͤß 
in London an. Sie bringen die wichtige Pach⸗ 
richt mit, daß in Holland ein Waffenſtillſtand 
gefehloffen worden it. Sr; koͤnigl. Hoheit des 
General : Hauptmann if gleichfalls mit den: 
Feinde dahin übereingefommen, daß alle Ges 
fangene auf beyden Seiten, fie mögen auf Pas 
zole ſeyn oder.nicht, gleich ausgewechſelt wer⸗ 
den follen.. Durch dieſen wichtigen Schritt find 

unſere Truppen im Stande, Holland ohne Bes 

fahr und weltern Verlufte su verlaſſen. Die 
Franzoſen perlangten, Daß wir die Hollaͤndi⸗ 
ſchen Schiffe gnrädgeben fogten, aber dieß 
wurde (hlecpterdings abgefhlagen., 
Borher traf noch ein koͤniglicher Kourier 
wit Depeſchen vom Herzoge von Pork an, der 
die Armee am ı7ten dieſes verließ. Man 
wartete dortſehnlich auf den Oberſten Brown⸗ 
siggmit.dem Beſcheide des geheimen Gtaats⸗ 
rathes. 10 
Die Hofzeltung enthält aus Holland weiter 
nichts, als einen Bexicht Über etliche misgen - . 
glückte Verſuche deu Hollaͤnder, uns Lemmer 
wieder. weggunebiiem 
Es Rind an der Kuͤſte nicht weniger als 17 
Zransportfchiffe mit Verwundeton aus Holland 
angefommen. nn 
Zip dee Admiralität wurden gefeen Depe⸗ 
. fen von Lord Nelfon, den der König yon Nea⸗ 
nel um Herzoge von Bronti ernennt Hat, ges . 
bracht. Cr hat das Schiff Foudropant gas — 
“ 0 Bam 
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: Gäcvinten abgefertiget um Tate Marti 
: (nme der Töniglichen Familie iach Ders % 





gungen in Pienment ruͤckzubringen. Sie hr 
deten in Livorno "wo’fle der Genbherjg fi 
Toskana empfieng. Am 26ſten Sept. wart 


Konig von Satdinten noch nicht wieder 0: 


Turin zurhckgekehrt, und man glaudie 


* 


würde nah Ween geben, um ſich niit dem Si 
fer über die Schwlerigkeiten "feiner. Wieden! 
fegung zu verfiändigen.,. 
Ay Neardiitanifgen Beiefen fehen di 
daß alle unfere Schiffe nach Minorta et 
worden ſind, -auffer dem Enfivden, der I 
bey Neapel bleibt, und dem Fendrogart N 
nach Paierme abgeſegelt iſt. Miitlerweile j 
Lord Nelfon feine Flagge auf einem Erfer I 
Haufe des Englifdhen Geſandren, oder anf’! 
ner Englifaren Jacht In der Mole erhdhe 
Neapel wird täglich von dem Ealabriern bi 
ruhiget, welche täglich die 'geaufaraften ati 
laffenpeiten: begehen. Der Kapiteln Sromit! 





- ge hat dieferhalb feine Seefoldaren und et 
. Matrofen and Land fegen muͤſſen, um fr 
Patrouville die Hauptſtadt vrrtheidigen I) J 


Korps von 2000 Lapatonis unter dem 


‚weswegen der Kardinal Raffo 


fen. : Dee König haf es ſich vöhig aus DARF 
danken geſchlagen/ jetzt —— —— 

die Srederhn 
Vicefänigs verficht. Er war wiederum Mi 


mando des Feldmarſchalls Don Einentl] J 
Nom geſchickt worden. Malta wird udn d 
Ruffen und Dürfen. blelter, und sooo Dal! 
aus Livorno folken noch Aberdieß- dorthin g 
ſchickt werben Inzwiſchen befindet 19 A 
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Loapitain Salt; weichen der: Lintg kat Su. 
cilien zum. Sonverneur beftellt Hat, am. Ufer. > 
Der Hof, in Palermo if dermalen überaus _ 
‚ glängend;- man giebt dem Lerd Reifen, beſtan⸗ J 
dige Feſtins. u 
"Rittwnd Nachmittage worden, an der a 
Befminker. Brücke. eine. Menge -Franzäfifcher - 
, Emigranten. gelandet. Sie kamen urſpruͤnglich 
Aue, oulen, als ‚die. Engländer. Dielen Hafen, 
raumten. —*— landete man fie. in“ 
‚nach, dem, Auskruche Der. Repolution — 
"flohen fie nach Yalermo, von wo fie. nun nach 
England gekommen ſind. Unter ihnen beſindet 
ſich der ehemalige Goimwernenr van Toulon. 
Am gien dieſes, in der Nacht, gieng un⸗ 
"glüclier Weife-die Fregatte ta. Eutine,_pon - 
‚32. Kanonen, an der äufleun Sandbanck des 
2) zwaflers: bey der Ipfel Slielendr in einem ‚“ 
isen, Sturme zu Crunde. Sie war fh: 
ud Yarmonth, mit: einer Men, Hingendge _ 
Th ünze. abgegangen. Weil ein ſtarber Seefrom 
* om Ufer her. trieb.x ſo konnten ſich ihr weder. 
Equyten vom Lande her, noch Boͤle son dem 
| mit. ihr abgelegelten Arow nähern. Fruͤh/ am 
.zoten, ſah man feine Spur mehr vyn ihr; alle - 
- Leute Hud mit verſunken, Yen einzigen Herrn 
| Schahrad, Notarins. Nublicus ausgenommen. 
Es befanden fich. etliche, große. - " gaufleute am 
Bord, die nach Hamburg wellten, Obgleich 
der Verluſt an Gelde nur auf, — 
thaler angegeben. wird, welche aflecuxixt was." - 
ren, ſo glawbt man Bad, daß no ng weit 13 





acht So datauf heſand· 
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In Piymsuth find 2 der all errelchſten Spar, 
* en aufgebracht worden, Die ſeit Sir ‘grand 
akes Zeiten umfee Häfen erreicht haben. Di 
erſte heißt : El Thetis, die andere, Sancitadrige 
da. Bende famen aus Harvannah und ſteuerter 
nach Ferrol. El Thetis hat z2 Kanonen uud 3% 
Mann Schiffevolf. Auſſer Zucker, Caffee, Catab 
bohnen und Haͤuten, befanden ch darauf andern 
Halb Millionen Harte Span. Thaler; die ſaͤmmt 
Ge Fracht iſt der Span. Krone zugehörig, Di 
Fregatte Ethallon von 38 Kanonen,hattedietit 
tie lange verfolgt/ und am 126ten erreichte fie die 
ferbe nahe bey Ferrol. Die Theris iM ein worte! 
lich pebautes ſchnellſogeln des Schiff, das im Ja 
‚1794 auß Cadix lief Der Span. Rapiein theim 
feinee Mannfdyaft alles, was in ſeiner Dot 


ı Rand, um Den Berioßgen aus zuweichen, aber I! 


Ethakron erräichteihn, and achtete ſogar der FÜ 


’ 
. 
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gicht, auf welchen er in Sefahr gerieth ji ſcheiten 
"Die Spawier daeiten fü, fo iangedas Soſe gun 
Der Forne gefahre wurde / aber fürfonnten ber © 
"Walt unſers Feuers in der Rähenichereiderfeit: 
Weil die Spanier-blos nach unferm DTakeiwerh 
nelten: fo hatten wir weder Todte mo © 
‚wundete, indeß unſere erſte Kagel 3 von Ihe! 
Lenten mit einemmale niederwarſ. : Die 2 
Kugel rit den Oberkonſtabel ein Bein cd" 
fe. — Die Ste Prife Santa Brigade, N 
Kanonen und 320 Mann. Ungeachtet de 
ofchenille (500 Tide, am Werthe 15069 


Ffund/) Ekfenbein, Zudter, Kaffre ander 
‚ bößnen, dat fie 3610° —— —— Spalt 





> am Bord. Unſte Geegatten Najad und I 


were jagten dieſelbe, allein wenns A ni, 
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Driton zuiigwen gefefle haͤtte / wando die Sau⸗ 
sa Brigada wegen ihrer unglaublichen Leichtigs- 
keit im Segeln ontkommen fey. 

— : "Paris, vom goſten Det.” Man bat oft 

- wiederholt, ſagt heute Pauisier In feinem Jour⸗ 
male, Daß man die Englifche Regierung zernich⸗ 
ron muͤſſe; dieß Mag eine gute. Sache feyazs- . 

nwoch beftes waͤre es aber. mem man mit Diefer: 

. Megierung Frieden machte. Es verſteht ſich 


von felbſt, daß wir einon, ſowohl für ung, als für. 


die Batavber, ehrenvollen and vort heilhaftenFrie⸗ 
en meynen. Derrichen unter ſolchen Bedingun⸗ 
gen iſt allen vorzuziehen. Die Rache iſt ein ſchlim⸗ 
mer Rathgeber; fie IR’eines großen: Volksun⸗ 
wuͤrdig, und Äberdem Degen Wänfchen zureider. 
Nach -einem Schreiben. aus: Angers som” 
anxſten haben Die Chouans Ausenis angegriffen ;' 
das Feuer hat mehrere Stunden gedauert; 703 
ketzt wurden fie zuruͤckgeſchlagen. — Der Bris 
gadechef⸗d Armand hat die Stadt Laval, Haupt⸗ 
drt des Mayhennedepartement, und General Ver⸗ 
Biere den Kanton Ourville im Departement den 
- Piederfeine, In Belagerungshand geſetzt. 
Von den Chonans in Frankreich. 
nEmigrirte, fanatiſche Yrieſter, Englaͤn« 
Der, Ooeſterreicher, Franzoͤſiſche Deferteurd; 
ſeindliche Gefangene aud:. Konferibirte machen 
Das aus; was man Chouand, und im Lande. 
‚Mißvergnügte nennt. Sie fälen faſt ganz die 
Departemente von Finiſtere, Morbihan, der 
Nordkuͤſten, Der unten Loire, son Ille⸗ und BR 
ſaine/ Mayenne, Maine, und. Loire, Sarthe 
‚wad Orne, einen: Theil von Manche, Calvados/ 
Indre⸗ und Halueg an au ſtreifen in —* 
u un 


/ 


und. Ehery. Enpr und. kair, Eixe.n. t; ww 
winktiche ehflige Macht. beträgt ohugefäße.68it 
000 Mann, unsey Denen einiga beritten find. 
Im m Nothfal fönnen fie. fie. eine. gleiche. Anal 
Ifdtruppen. zuſammen bringen. ie find 
gut beimafinet, Areng difcipfikiet ;. und in fick 
1e Korpe non. 100, eder- 150. Mann abgetfei It; 
de ih, aufg erfte Signal: zuſammen sieben 
” Hpneraditet, fie ißse Tracht vft abägdern fo ers 
teunt. man, fie doch an Ihren Hüten ala Moni 
IV. ung, am iheen. feplechten Kleidern, di 


wem. Reiben:dex Shute auf der linzen Spule 


ſebe abgenngt 
Es fehlt aͤhnen nah. Waffen Mudi 
den, Lebensmittel, kurz ales wird ihnen durch 
Die Verräter im Innern gereicht. Mor einem 
rennt ſchickte ipnen_ ein Arfenaf der Republib 
900, Pattronen zu, und eine Zeit, dargufwuri 
* ein Frachtwagen mit. Slinten, ongshabth 
her. ihnen, mitten durch Das. Departement vol. 
Sarthe sgefühst wurde. Soll ein dffentliches 
Fuhxwerk angehalten, eine Caſſe geraubt, 
Anfunft ihrer Zufyhren oder ihrer Entabirten‘ 
‚gedeckt werden, ſo formiren fie Detaſchements 
Dan wenigfieng. 30, hächftend 200 Mene. : 
& Auf dem Marſche 5 — fie: in den Schlöft 
ſern ein/ deren Eigenthuͤmer odse- cin auderer 
* Stelle ———— gfaͤltid elufinden, Be 
eine. Schläffer. giebt, sicht as reiche ra 
Pi en denen fie bisweilen .& bis 4 
aergebeien ehe fie abziehen. GSie Pe 
genfie- Erpebitionen. Soll eine fleint 
Stadt, aber. ein anfehnliher- Marktflecken ant 
winken werten, fr nerſammeln fr ar zn 
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error Sur TE fe abi 
Eines ihrer flrchterlichen Rosi das 


von Mauipertuis, das. much Ungess hin cant⸗ 
nirt. Ihre Anführer, Demviſelle und Kar 
fcheinen Berdfenfle genug zu haben, aber mer.‘ 
"be dem Bürger, dee einen Korps ohne Ober⸗ 
haupt in den Wegtomme.  — 
ODdberrhein, vom 31 teh- Dit, In Nieder) 
ſwaben iſt es am ⸗ↄeten zu einem kleinen Ges 
fechte geksmmen. Eine fraindſiſche Kolonne 
von z500 Mann theils Infauterie theils Kaval⸗ 
lerle war uͤber Waibſtadt vorgeruͤckt; von wd 
‚fie aber durch die Oeftereicher, die aus Sjeklet 
Huſaren, aus den Küraffitren von Aüſpach &. 


Sean) Malland," and ang baſeriſcher Infaut⸗⸗ 


re, die in Fürfelden kag, befanden, wiedet 
Ks Wafbltade queßdigedrätte worden, UM 
HPhillippsburg her fanden am A4ften Dckober 


die Borpöften Ver Frauzoſen big Untergrumbach 


' (untechafb Duriach und bis Lintenheim Ceitte 
"ge Stauden unter Karlsrube.) Nähere "naty 
Philippeburg His waren rundum ale Orte von 
ihnen befetzt. Ben. Mannheim iſt die Reſervo 
Kavallerle die zeither auf dem rechten Nele. 
Ufer geblieben war, am zaſten Oxt, gegen Hei⸗ 
delberg and Schwezingen aufgedvocen, ud 
Beneral Lecdürbe gieng In dee Nacht Darauf 
wit feinem ganzen Generalſtaab von Mannheun 
nach Bruchſal und Wisloch. Man vermuihete 
daraus einen allgemeinen Angriff auf der galt 
gen Linie, der auch erfolgt zu ſeyn heint, Am 
dem die Kanonen vorgeſtern Morgen bon als. 
len Drten her, wo —— bes deyden Ar 
meen fieben, ſich hören ließen. Neneke 


- Rense Nachri Hten. 

Die Franzoſen fuchen von allen Sata 
GSqwaben vorzudringen, fiad aber bis ige in 
mer daran ‚verhindert worden; in verſchied 
uen Gefechten, die fie mir dem Landflurme I 
Opdenwalde hatten, sogen fie immer den Kit 
gern. Bon Darmfadt melde: mon, fir win 
bey Ludwigsburg Durch. den Kür won Doku 
lobe angegriffen, total ————— un 
: Hatten zwey taufend Mann as Todten, a) 
act hundert an. Gefangenen verlohren , Phi 
Appsburg fey entjegt, und die Franzönfge u 
mee sbge ſich von allen Seiten spräd, — Di 
Birtembergifgen Tenppen And zu den Kalle 
Uchen yefoßen, — Sumorow hat fein Kam! 
quartier in Angsbuug. Die er mi 
gern fih die Contribusiem zu bezahlen, de 
ipnen die Yeamgofew auflegten, - Wafel abe 
pet GH Ya verſtanden. — In Di 
Sand fahren. Die Gugländer uud „Kult 
fort R& einzuſchiffen. vermuthet aben 
Daß fie wieder In Sedland landen merden. — 
In Braſſel find neun Perſonen gujlorini 
worden, Die man von dem Corps des Carl IH 
poigne gefangen hatte. — In Fraukreich habe! 
bie Chonans eine Proclamarion ergehen Taf" 
ia welcher fie jedem, der die Wagen gegen | 
ergreifen würte, den Tod drohen. Acht a 
fend Republikaner ſind gegen fie marfist: — 
In Italien befagern Die ‚Raiferlichen Da | 





uneo; Die Brasizofen dringen aper mit 
Macht vor, um es.zu enkfegen... 
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| — som sten Nov.· Das: Seruche 
verbreitet ſich/ daß Die Henieen inder Schweiz, 
in Jtalie und die Alpen s Armee untey Bus 
naparts —I ‚bereiniget werden ſollen; 
und daß die Generale Moreau, Maſſena, Les 
courbe und Bernadotte, unter demſelben vers 
ſchiedene Armeekerps Eommandiren werden.” 
ESeit 14. Tagen find unter den Generaleny 
welche die Unterabtheilungen don Morbihan, 
Sinitere von Den Nordfüften, von Ille und 
ilaine Fommandiren, Die Kommunikation uns . 
terbrochen. - An dem 4 einander entgegenflea 
henden Enden dieſes Arsondiffements wird nun 
eine hinlängliche Macht verfammfet, am einen 
Streifzug auf allen Punkten gegen die Ehuns 
ans vorgunchmen, . Deren Kühnbett mie ihren 
taͤglich wach ſenden Anzahl zunimmt, "Derjegis - 
ge, welcher dem Titel als Dbergeneral der Uns .. 
dufriebenen ‚angenpuumen Datz heiße Archilles 
ce u. . . ” . , 
Des General Billy, ber Jüngere, hat wie 
einer Kolonne von 1700 Mann Die Rebellen zu 
Sille s te ı Guillaume. erreicht, fie geſchlagen 
und Eine Kanone wieder erobert, welche henug 
Mans mitgenommen hatten. -— \ 
Der ſeit einiger Zeit in allen unfern Hafen 
auf. allen neutralen Schiffen gelegte -Befchla 
erregt die lebhafteſten Reklamationen und if 
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ſowohl den Rechten der Neutralität als unſem 


eigenen Intereſſe gänzlich zuwider denunzirt. 
Ein Schreiben. aus Holland verfichert, Da 
unter allen feindlichen Generalen feiner mehr - 
Muth und Tapferkeit gezeigt habe, als dee Her⸗ 
zog von Gloceſter, dritter Sohn des Könige 
November 1799. Aa a von 
| 0 
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on England. Unter andern Wurbe’i ein 
Treffen, wo et mit 1100 Mann gegen dc 
fodyt, fein Pferd nuter ihm erſchoſſen, deßn 
ungeachtet feute er das Kommando zu {ul 
‚mit der größsen Gegenwart des Keiftes fort. 
Parris, vom rem Nov. Unſer Bon 
yernement fol fehr geneigt feyn, ſich {n Unze 
Bandlang gu einen allgemeinen Frieden ei 
aſſen, Der Hof zu Madtit ſcheint den T" 
dazu am erſten 1 eröffnen. Gewiß Mes, da 
ein Deflerreichiicherund Preufſiſcher Unterhii? 
ler daſelbſt angekommen iſt. Auch In Era! 
fuͤhlet man die Nothwen digkeit des F 
eng fo ſehr, wie aunderwaͤrts. Der'Beldn-‘ 
gel läßt es baupt ſachlich wunſchen. 

Die Admirale Moffaredo and Bruir fir 
aAu ihter Flotte nach Breſt abgereiitt, ds 
no Hör dem ısten Nov, auslamfen fol. 
 Kisalpimiihe ‚Direktor Sopranzt iſt übel W 
Nussaparte Aufgenommen worden. Dien 
General hat ſich für ale Hiefige Jonruofe abtt 
wirt; ein ziemliches Tagemerk wem. er fit el 
fefen wi. Aus. einer von dem Präfdenten b 
hier gehaltenen Rede fann man f@licher, d 
unfer Direktorium die Schweiz ihrer Bi" 
Unabhängigkeit Überlaffen wid. ‘Die Belehi 
ten welche Bubnaparte mie nach Egppten 
siommen hatte, fanden daſeldſt viele Antlgui 
täten, unter andern eine fleine weibliche © 

tuͤe, gang ın der Toſtuͤme, wie unfere heun 
Frauenzimmeee.. 
Bubondparte treibt Drni geſetzgebenden Soll 
aAufſſerordentlich auf die Abfaffung eine® Ge 
ber. Dun bemerkt, daßrze, weder Dr 
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Zu " u \ , 
auon der enaherten auſtro Wufiliben Se 
ns noch dem an Diefem Tage bey Darrag gs |" 


ltenen Gaſtmahla ————— . 

e Generale und Geſaudten eingeladen wor 

n maria, ‚Die Choyans hatten ſich Dex 

tadt Pautes durch folgende LE bamachıigt: 

war Marhkttag; viele ſchlichen fi mit den — 

rläufern em, Als der Signalſchuß Brgeh4n | | 
Bde 


N 


irde, beſetzten fie die. Thore nud perhin 
die xerſte Segenwehr der Bürger. 

Bruͤfffel, den sten Nop. Hoſlend/ 

wie in unfern Depqrtementen iſt das Ser 
ht. aligemein. Daß, den geheimen. Arrikein 
zwiſchen pem Herzoge von Pork und Dem 
sergeneral Brüne (offenen Konventjog 
näb, alle Sranzöfiichen Truppen Das hollänn . 
ge Geblet räumen mirden, und daß Die 
euſiſche Armee, water den Befehlen des ge | 
ralg von Gehladen im a bu — 
n des Peinzen von Heanien eig non DEU 

id zu vehmen. : GE.iß nicht nöchig, Hinfuzus 

ve daß dieſe Vachricht Bekätigung brau⸗ 


"Die keitatgefangenen Ruſen aund Engläm 
mwmelche ſchon nach den feſten Maͤgen des 
en Frankreichs waren abgeführt Marke, 
en nen zuoerläffig in. Holland — 
werden. a ES , 
Am Step. dieſes gieng abermals ein Buafe 
er Kayrien von Berlin Hier Auch, na Di 
Verl In, vom.aten Mon, NHere Pröfefiee 
ich —— 2 Au ⸗ 
Q igb, in ußerliches UHR LANLAIMRRFF 
han a ei RAN, 
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873 DE __ _ | _ | 
nches, wodurqh ale Fieber in ein Paor Ya 
follen können gehoben poerden. Er macht der 
aus ein Gcheimmiß, und verlangt dafür em 
‚anfehnliche Bergätung. Da et felbſt ein mn 
Dickter Arrt it, end von dem Bedrans fer 
ner Mittel vortbeithafte Zengniffe eingelarfen 
- And, fo wird derfelbe hierherberufen, um mM 
ger Aufficht der hleſigen beruͤhmteſten Aetftl 
Diefe Mittel auzuwenden. | 
- Aug dem Deſterreichſchen. 
BWrauts®hag der Großsgürkin 
Allexrandrine. | 
Am zoſten Ser, — aus Petersbutg W 
Brautſcoatz des Rufifd:n Sro fuͤrſtin Ale 
drine Brant des Erzherzogs Jofeph/ Palat 
von Ungarn, auf 63 Transportwagen, 
Kuff. fait. und faif. kön. Bededung, gu 2 
berg angefommen. Man fchaͤtzt folgen anf 
Mutonen St. i-und das Fuhriohn von Pit! 
Burg bis Ofen beträg: sooco Fl. 
 Muneefi 
Chemiſche Borlefungen für 
u .  Handwerfen | 
- Die Surmaimifse Regierung, überit! 


von dem wichtigen Einfluß ber Sceidekunl?! 


andre Künfte, Handwerker und Kabriken, hi 
dem berühmten Chemiker, Profeſſor Troutde 
in Erfurt aufgetragen⸗ allen hiefigen — 
Fabrikanten, Haudwerkern amd wen es fm 
uöglich, Untereigt in der Chemie uud — 
_ Iie dem technifchen Tpeile derfelben ju 
Ien, und hat ihm gu Diefem Ends" * 
— nwoͤthigen Mittein unterſtuͤtzt, um das — 

bwWraniſchen Garten befinobliche baberaun 
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iR geblniäter- Gran fee themen & 
Mrd Daher im Januar 2900 falls IAffeutlichen 
nentgelblichen <hesiihggen, mit den gehörigen 


Geustgards; nontstendRon. - Die Frau—⸗ 
sfen haben fich, im Solge ber vorgaficigen Ge⸗ 
echte am. Veckar uni: im. Zabergan, in Bene 
e viele Leute an oda und verwundeten eins 
üßten, und and) einige -Mapn-an Gefangs⸗ 
en verlohren, in der Nacht von: allen Seilen 
bee Heilbronn bis.in die Höhe von. Stetten 
nd Sürfeld zurüchgegogen. . Die Voerpoſten 


er Defterreiiheribeeiteten ſich vergoſterv Yon - 


‚sch Aber Groß⸗Gartach und Cüglingen ang, 
Sad Hauptkorps Hei Der fommendirenbe. Bes 
eral Prinz Hohenlohe en vorwärse 


Brafenheim und Nordheim, theils in Boͤnnig⸗ 
mualrnngse 


‚eim, Lauffen und Meimspein, Sat 
wartiere beziehen. 

Vom seten Nov. Auch Manibtonn, Gräfe 
yanfen, Birkenfeld, fo wie Pforgbeim,. An» 


bieder von den Srampöfen geraͤnut. Pforzheim 


‚erließen fie am sten Abende, und die Kaifers 


ichen folgten ihnen fo ſchnell nach, daß ſie noch 


inige Chaſſeurs daſelbſt gefangen bekamen. 
Bon Maulbroun zogen die Frauzoſen geſtern 
ruͤh ab, nnd Abends5 Uhr Iansıen fest. 
Ihlanen dafelba an. Van der Ncarſeit⸗ 


yernimmt matt, daß die.Kaiferlichen geſtoen bes . 


iss wieder in Fuͤrfeld ſtanden. 
* Serien u cn allgeme —XRX 


rperimenten begleiteten/Mrlaſungen eroffnen, 


— 


son Seiten der Kaiſerlichen Ster gang | 
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Hule se MD a Be 








| . 
v3 guvtetwde, dem ginn Meht Gehen 
Ber ructen soo Franınien im Duelaq 


am. : Ste halln guie Mannszucht, . Ihre Zi 
ofen erſtreckre Aa bis auf mine Wiectelſtund 
or Hiefiger Grade. Indeſſen nerfichent man 
6 ſey ein berchcheikches Kowme kaiſericher T:ur 
Ven Holt oben. herab auf dem Marie. Zu Ra 
Kat ift geheen fchon viele Kännkierie eingerüdt. 


" ‚Welteen Abende hörte man bam Pollippehis 


Ger’ Rat fanoniren. 


2 Bafelr vomgerfion. Vor gellern Aber9 vn 


Tammelts General Schahrau, atwa ji anigde 
eipfen diengen Handelsiaute, ‚hen ſich v7) 
·erdffnete ihnen Dem Auſtrag Deg Obergenerals 


J vvn Wn⸗s a Darlena don ,0,coo 8} 


I 


. WR der Augelezenheit 


hegehren. Mach einiger Berachfinlagi: gr" 
{Beh Die eingeladeneni einig, ſogleich. am fig“ 
— *2* GFe. aud eben fo oil In en. 

gen Tagen zu erlegen. Dasg:etfte geſchab 9 
anvlvklich geſtera; und — *— werder 
odcru ftatten goers ffen. Man glaube, "die: leiber 


: s gen Daudelebäufer werben aim Ihre Nube 


ger enlahen an deu Darleihen, nad erhöht 
iß ihres Vermgens Marhäl ji nehmen. Dad 

Deiveriſche Direttorium fall: den Sr. Jeich 

z. der ſchon ehemals —— Au Paris war, in 

Yes Darleihng. an dei 

re Directeerlune dbaehandt haben 

Rn Mericht Davon als. ob eine frepmilige SH 
- fteiption dam unterhan der Framzſiſches 


— 


me warde eröffnet. werben, aum Fo uch 9 


gs Gift, Diefer Unterhalt. erfortiere no —* | 


Vorfchuß, au ferien KUky;, dt Roi 


de Ded . Helvetieng bezahlen ſollen. 
u12:9 vanıen 9 lvetiens bejehlen folk! au 
— 








Ans Feddten, som zteu Pin, Ya 
eiefin aus. Dehrinaen maren Die Frunoſen 
n ziſten Det, Nachmittagks wieder in. Sue 
om eingezogen uhb-am ıflen Nos ſchon biß 
euſtadt und berg/ 3 Stunden von De" 


⁊ a 


ugen vorgeräde pen 
Briefe as "Mannheim vom gten Oct gm 
n die Franzoͤſiſche Nheinarme, weiche tägli 
en Zuwachs erhält, auf 25000 Bann am 
eneral Ney bitte der Stadt eine Kontributie ' 
von 500odo Fin aufgelegt; auſſerdem folle 
fie für ein Korps 7500 Mann Infanterls: 
9 Kavallerie täglich) Brod, Fleiſch uud Tags. 
ge liefern. Da die Stadt dieß unmoͤglich ſele 
1 fonnte, ſo wurde Die ganze kürfuͤrnuche I 
riegskommiſſion arretirt und mehrere amgbs . 
hene Perſonen als Geiſeln abgefuͤhrt. Van 
r Brandſchatzung hatte der. Obergeneral 96 
urbe va unabläffigen Bitten endlich sooo «| 
vage. . 
Dffendurg, vom Zten Rob, Geſtern 
ten Die Franzoſen aus Kehl und griffenunf 
Punkten an. Auf der rechten Seite flärgten‘ . - 
e tapfern Hufaren vou Blantkenſtein mit: dee 
oßten Muth auf die Feinde, ſaͤbelten die 
denge derſelben ‚nieder, und fie. brachten 100 
efangene ein, Die aroͤßtentheils an Heu Köps. . 
n verwundet waren. Der Angriff, weiheruun 
r Seite von Cork geſchah, Hatte iimen beffen 
efolg; der Feind warf Einige Bomben An den 
et, allein er wurde kraͤftig zuruckgeſchlugen. 
uf dem Zten Punttr; bey. Marien, giengen die 
othmaͤntel unduhlanen dem anruͤckendenFelud 
itgegen, und noͤthigten ihn, mit einem Ver⸗ 
ſſte von 300. Rann, nach Fehl zuruckzueilen. 
a u Neue 





? Meneſte Nahrichſen. 
Der geſetzgebende Körper gu Paris # nf 
St. Cloud verlegt worden, am Dafelbk. ung 
Körter arbeiten gu koͤnnen. Baeonaparte hit 
Das Kommandez von: Paris und der Arm 
übernommen. Man verſichert Diefes fen dal 
wichtige Ereigniß, amd näher die Hoffnen 
gum Zrieden. Dusch Vermittlung des Köniz 
son Dienfien fol Holland Die Neutralitaͤt fer 
yegeitanden ‚morden, und die Fronjzoſen fd 
neſchloffen Haben, ihre Truppen herauszujn 
yen. Den Bten griffen die Kaiſerlichen diegar 
:ge Vorpoſtenkette der Franzoſen in Schwaht 
“au und ſchlugen fie allenthalben. Den zılıt 
‚Det. griff deu General Charknionet die Kaikr 
lichen bey Mondepi an, wurde aber: juräf 
:geftylagen. Den zten Nob. wurden Dis.Zran 
gefen wieder: beg Alexandria gefchlagen ui 
ſollen 3300 Gefangene eingebäfer haben, 2a 
Kunfeln in Graubuͤndten aber, find dte Kai 
lichen von den Zeanzofen guräckgedrängt mil 
"Ben, Deßwegen wird in Tyrol der Landfur 
anfgebsten. In Reapel beſchaͤftigt man fd 
‚wit Köpfen, Haͤngen, Landesbermeifen der Pa 
ſonen, die man im Berdacht hat / daß fie es mit der 
Franzofen gehalten Hätten. Sp wurden geloͤpft 
„Der Herzog van Caſſano, der Prinz vonStigh 
"ra, auf die Galeeren kam der Herzog von Co⸗ 
rallioil, auf ewig warde zur Buße eingeſperr 
die Herzogin von Caffano, von den vielen hun 
denten aber, die zuvpar durch Das Volk ward 
ermordet worden, hat man.weiter nichts gu 
thant. _ to, | 
leje 


w 0 2 — 2277 

In Teankreich iſt eine Seht. wichtige Veraͤn 
rung vor ſich gegangen, die der Republik eis 
gang neue Geſtalt giebt. Nachdem der ges 
sgebende Koͤrper, oder der Kath der Alten 
id der, Kath Ber 500 nah St. Cloud mag 
vleget, und dem General. Buonapaste das 
ommando ‚Über die Stadt Paris war übers 
ben worden: fo gieng er in den Kath. der 





Iten, wo ce. mit großem Jubel empfangen “ 


urde, Den ioten Nov. geigte er ſich im Rath 
r 500, wo der Empfang ganz anders ‚mars 
jele ſchrien: nieder mit dem Dictator! toͤd⸗ 
t ihn! und ſprangen mit Dolchen und Piftos 
n'auf ihn los. Aber die Esenadiere, die ihn 
ngaben, und verfhiedene Glieder des Raths⸗ 
nfchlangen und vetteten Ihn. . Den Brudes 
:3 Generals, weicher Präfident des, Raths 
ar, zwang man feine Stelle niederzulegen. 
er Raͤth der Alten beſchloß hierauf, daß eine . 
ollziehungskommiſſton von 3 Gliedern en⸗ 
annt, Der geſetzgebende Coͤrper bis zum 2aftem 

‚ec, aufgehoben, und ein: geheimer Ausſchuß 
8 demfelben gebildet werden follte, - Der 
‚atb des 500 verſammelte fih wieder Abends 
Uhr and faßte wieder einem Befchluß wonach 
18 Tireftotium aufgehoben ſeyn, Gr Mitglie⸗ 
er des Rathes der soo, worunter Jourdan, 
rena Briot ꝛc. wegen der ſich erlaubten Expeſ⸗ 
vom Rathe ausgeſchloſſen werden, an’ die 
stelle des Direktoriums proniforif eine fons - 
ilariſche Kommiſſion treten, der gefeßgebende 
oͤrper big zum iſten Dentofe Czoflen Febr.) 
djournirt ſeyn, vorher aber noch aus der Mit⸗ 
der beyden Naͤthe 2 Geſetzgebungskommiſſis⸗ 
Dec 1799. Bbbrnwen 
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' desformel ab: Ich fhmöre Treue der eins uun 
‚ untheilbaren 9 publik, der Freyheit, m 
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sr 
hen, jede von 25 Mitgliedern ernannt werdn 
Jollen. Diefer Beſchiuß wurde ſogleich vu 
dem Altenrathe genehmigt. , 
—— * der Nacht ven on 
erher wach dem Luxemburgiſchen Pallaſt :% 
Die ernannte konſulariſche Foͤmmiſſton N 
Reht aus Sieves, Busnaparte and Roger Ci 
gs Maker iſt da Generalſekretair ernanı 
etthier zum Kriegsminiſter. Cambacere: 
Fouche und Rheinhard find in Dem Miniiir 
um der Juſtiz, Der Polizey und der auswaͤrhn 
den Sefwäfte betätigt worden. ' 
NMachdem dieſes wichtige Dekret erlaſſen BE! 








am 1 Uhr nach Mitternacht, "erfchienen os 
naparte, Stenes, und, Mpger Dacos din IT 
arhe, ayd nahen vor den Züreay des Pro 
Adenten Plag, der folgender Geſtalt fie an 
Pete: gu rößte Volk der Welt trauet ipn 
an Schickſal auf 3 Monate an. _ Bar un | 
Slaͤck, aligemeine Krepheit, die Beduͤrfuiſe 
der Armee und Frieden zu forgen, dieß if dt 
Auftrag. Esgehöret Nuth und treue Eat 
denheit dazn, um einen fo wichtigen Yeruf 3 
"Öbernepmieng alein das Vertrauen ber Natien 
und der Aimeen umgicht fie, und der geiet 
bende Körper weiß, daß ihre Herzen aleiv r 
das Vaterland ſchiagen. Hierauf los der Fri 
ſident das Gefeh weiches Auonapartı, Slot 


rifden R onimiffion ernennt, und foigente EV 





Sleichheit und dem Repraͤſentationeſyſtem. 
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3 ‚wie —— eicher Zei das Wort: 
ch ſchwoͤre De Praͤſident antwortete: nur n 
hmen —* Schwur an. 3 

Die Kede, welche Buonaparfe am. zöoteu u. 
Rath der Alten hielt, enthielt im Weſentiin 
en. folgendes; Die Gefahren naͤhmen mit: je 
m Augenblicke zu; der Kasper soo fen gan 
eilt, die Häupser der ‚anardzifihen Party 
yen in Bewegung, . man ichtcke Gmiſſarien 
ich Paris, um Unruhen: ‚Aupsfaden; mit Uni 
cht klage map- ihn an,-ein Caͤſar oder Cromj 
ell zu ſeynz wenn er die Obergewalt boͤtte on 
h reiſen mollen, fo hätte er dies ſchon langß 
konnt; ee feiner Rückkehr hätten-Ihm, mes, 
re. Taftionen, und.felbfl-g- Sircheuen Bet 
und Monfing, Dergleiheu: Vorſchläge gen '. 
icht; wit eben wenig Grund fprede nray: . 

n Verlegung, dor Kongitution; die Sonde. 
ion, eriive fd feit dem rarem- Senfiiden 
Hi mehr;,.er fen nichts ale der Vollzieher dan; 
‚fehle. —— — Koͤrpers, nnd. wor⸗ 
die ihm anbertuaute Gewalt wieder niedere 
en, ſobald die Umſtaͤnde ſich geändert haben, 
irden .c8,(enen ſcholeun ige und Fräftige Mutefie 
yeln nörhi u. Bott und NMaterlaud 

ten, die: 8 die Konſtitution nicht mehß 
cetteb werden koͤnnten; man foße Muth far, 
1, ihm, feinen Waffengefaͤhrien und feinem ’ 
uͤcke Vereramen ıc.. . 

Hier uoch einige nicht umbebeutende Bars 
de, welhe den, ‚wichtigen Begab en helten, am 
ten ®. theits vorangenangen,thriki-fie begleites 
1 ehrere biefige Journale errhakten dam: : 
iz Gkeisndes : en — 
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verhaͤllet nöch die Begebeuheiten, deren Zenza 
‚wie ſind; Begebenheiten, die ſich In eine Din 
“telftunde zufammen drängen, und welche it. 
der Geſchichte (6 viel Raum "einnehmen mil 
fen.: Die Neugierde ſucht diefen Scleier en 
wenig gu Mften; allein die Klugheit fuͤrchte 
Muthmafungen ju wagen. — Buvnaparte 
Einverſtaͤndniß mit dem Narbe der Alten, mii 
Sieyes, die Ausdrücke feiner Broflomationen, 


*  Jaffen nicht Daran zweifeln, daß eine gänfig 


Veränderung in den Innern und Außern Staet 
angelegenbeiten vorgebe. — Man behanpit 


dag diefelbe zwiſchen Buonaparte und Gi“ 


allein, ohne Mitwirkung der 4 anders. Diet 
toren, fen verabredet worden. Mramfügt di 
daß Das Defretded Rathes der Alten eber 


7 fo fehe zum Zwecke habe, die böfen Anfclig‘ 


⸗ 


beyden Direttoren Gohier und Monlind; MN 


pP 


der Straffeneäuber, weiche ung einen TOM 


Frutador aufündigten, voranszufehen, als 
. Diefer Spfiempveräuderung iu pelangeh wol 


che,der f&limme Zuftand ‘der dfrenelichen S' 
Nanzen, des Privatvermögeng und der Geſe 


. gebung unvermeidlich machte. — Gucunterrich 


tete Perſonen verſichern ung, dieß alles (ey gr 
ſcheben, um den Beſchluß eines, ſchon gan⸗ fen 
Sigen, Sriedensdtraftates, welche eine Sara 


‚ Sanpartey- auffchieben wollte, gu befgleum) 


gen. = un M 
" Geftern Morgens gegen 9 Uhr erhielten)“ 


ger eignen Wohnung im Eurenburg eine Bad: 


- Mehrere Schildwachen find an ihren Er 
amd in Den Zimmern poRict worden. nl r 
it es gelebt, gegen 4 hr durch de d 
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sr feineB Garteria zu entrhichen. &d fi 
emeffene Befehle gegeben worden; ihn überattz 
‚ man ihn habhaft werden Fan, zu arıı 
ren. en ii . u rn RE h 
Man verßchert, ‘Daß mehrere von den. Des 
utirten, twelche Buonaparte haben ermasdeg 
ollen, ſeyen arretirt und in den Tempte nach 
aris, und Frena ti die Eonclergerie, gebracht 
Orden, . EL 
Buonaparte hat feine Rettung dem Gene 
al Lefevre zu verdanken, welcher in der Ge 
ihr ih anf ihn warf und ihn aus dem Saal 
e8 Rathes der 500 zog. Der Grenadisr def’ 
efeßgebenden Korps, welcher den für Buo 
aparten beffimmten Dolchſtoß -auffieng, heil 
homas Rohme, und iſt aus dem Ardennen⸗ 
epartenente..3 
Bruͤſfeh vom 14ten Rod. Get’ der 
ichtigen Veraͤnderung in Frankreichs Regie⸗ 
ing find mehrere Befehle an die Militairkom⸗ 
andanten In unferit‘ Departementen angekom⸗ 
en; unter andern, Da die 2aſte/ 25ſte und 
oſte Diviſton eine gewiſſe Anzahl auserwaͤhl⸗ 
r Truppen und Wagen bereit halten follen 
m fie, auf das erfte.Berlangen des Generate 
nd nunmebrigen Konfals Buonaparte, fit 
amit wach Paris zu bringen. Manverfichert, 
aß Die Truppen, weiche aus Holland fommen, 
nd deren Marſch feit einigen Tagen langfas _ 
ee war, und betönders die Truppen, welche 
das innre Frankreich beſtimmt waren, en | 
‚efehl erhalten Haben, ihren Mari ſo viel, 
öglich zu beſchleunigen. Dreytädfend Man 
ad vorgeſtern in Antwerpen dngefenmeny 
Bhh3. de⸗ 


—8R 


—* 


u. —— 
denen — vlele andere. folgen: folm 
on dei viele In unter Devpartenenten bie 
a werden, — Die hiefl ge Zentrgladniniten 
6 bat in einer Orofflamarlon die Einwohner 
u Stille und Ruhe ermabnt.. - 
Verona, som gten Nov. Heute Bormit 
zägs ba ein $. £. Kourier, melden neg 
— ellet, dem hiefigen Kern Goirernent T. 
sm. ?. "Sehen. v, Kiefe, dic erfrenlihe Nu 
zicht. eines großen Sieges, den Die f, f Tr 
. —8 er dem Haupikommando des Heur 
der Bäncllerte Geht. 0, Melas gen! 
34 e Keen haben. 
Die blutigen Schlachten gtenge am ten 
"and F d. zwifchen Foſſans / Genola, Ganz 
Yairo, Ceutale und Pillafafiet wor; Die fon 
„ mandirenden feindlichen en waren Chan 
pionet, Dictox nnd Grehiex;; woben der af 
xe das Danpitoigmande führe, - 
Auf allen. Puuften murde der gelad eſth 
uud hig gegen FR waͤlſche Meilen werfolg‘‘ 





ie Anzabl der Ge m) belief ſich am Aten 
bends uͤder 4000 ana, —* einige 
ewerale und Ebefs de Brigade waren. Ein 
gan „prrrliäes Kavallerieregiment tar)! 
ah gefangen genommen, Dad 

— ** feindli —* ga Madonna dei 2 
io wurde erohert. Die Zahl der Gerdatet! 
und Verwundeten Überfteigt jege der Bean" 
hen, deren immer mehrere eingebracht werder 
F Feſtung Cuneo iſi nunzeh gangeiuge[e! 


„Geldfirg bom’sten Nor. Ddie geat 
be Rad. in ie D: 
a . vu 2 | 
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.o. ara. nem 
(dich. und Haldenſtein, vorgedryngen. 


ie fat erlicden Truppen haben nunmehr. eine v 
te Stellung bey. Mapenfeld. genen 


och ruͤcken die Sranzofen . nicht Siekes " na 
saubändten. . EIN, 


"Bafeb. nam -zıtem Nob. Mag imnmer 
richt man von einem nahen Senden 


eſchehen ift aber och aichts. — Diean Meß 
na abgeſchickte Deputatlon it züruͤckgekom⸗ 
en; fie hat blos einen Nachlaf mon 200,000 


v 


-anfen berpirft. 


General Mäffeng hai anf die" Fruchimaga⸗ 


re in: Zuͤrch einen Befchlag geleat, ſie aber 
ieder zu erſetzen verfprochen.  -. 

Karlsruhe vom ıaten Non. "Die Re 
ing Pbilippsburg, Die feit 3 Wochen anfs 
ue blokirt mar, if nun wieder entſetzt. Am 


en Rachmittags kam Die ertze Patrouille aus 


e Se ung Deraht nach Spoͤk zu den dort be 
adlichen 


tunde hinter Bruchſal, vor, and, trieben Die 
ranzoͤſiſche Kavallerie zuruͤck. Die Franzoſen 
ıd feitdem gegen Heidelberg und Dem Neckat 
wücgegangen. | 


Der Obriſillentenant Revay von Slanken⸗ 


‚u kehrte am gten d. mit feiner Diviſſon nach 


aſtadi zurück. 


—R 


| Neneke: 


en Upfonen. Die DQufaren Yon Plan _ 
nftein drahgen bis Sangenbeck, eine "gute 
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U Menee Rayricten. 


Bon den Deputiefen, die. aus den Kae 
der sdo in Paris entlaffen wurden, find einig 
- geretiet worden. Unter diefen befindet ſih 
nu Karl Heffe Cein Prinz von Heilen Rothe 


J ie un Sof ve. vn Bat iſt zum Miniferde 
erlin —* worden. 


—XE —8 ziehen ſich in dgg Inn 
Seanfreich, vermuthlich um, die in Rohe 
dieder herzuſtellen, Die durch die Ehen nans feit 
geſtoͤhret wird, Die Jatohiner haltennod Im 
mer "helmilhe Zufammenfünfte, uad fgeint 
‚gegen das nene Con fulat niches Gutes fm Sin 
ne zu haben. Die Seanzofen find in Sch 
ben wieder bis Steinfurt, eine halbe Stan 
dset Sinsheim nprgerüdh, Graubuͤndten 
n ſie frenritig verlaffen. Der. Großen! 
fofrnun mit einer Armee von 120,000 Mann an de 
Wränze von Egppren Heben. Sidney Sit 
Kine ihn mit in nee tte zur Sen, die Alexandrier I 
—— wird. rland Heben die Rebellen mie 
she Haupt emnpsR, und erfüllen dich FE Eur 


mit Rapıb and Mordtharen.. In Holland Br ii 


—3 — noch immer fort, daß —R Aooo 
- fe der den Rhein gehen, und, die, ihren A 
urch die I Sranzofen en ent — — Länder, wieder in 
fig nehmen wurden Mdebur Ealleh D 
eaein her Brfin Satin Bi m 
rde r Dertuft mird allgemein bedauert, 
Wallmoden Gunborn —— Bora “ 
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Karlsruhe, vom ı6ten Pos. Heute kam 

bey; Philippsburg zu einem ſehr hidigen Ges 

hre. Die Karionade fing Morgens im & . 
ran, und dauerte bis an den Abend, “Die 
ıferlichen wurden nach: dem kraͤftigſten Mis 
effande von der Uebermacht zurücfgedrückt, 
d Die Sranzofen drangen zuletzt fo foneh Ä Fu 
r, Daß einige Vorpoſten von der Phllippes“ 
rger Barnifon’abgefchnitten warden, md... 
r mit Verluſt za dem übrigen kaiſerlichen 
uppeenforps ſtoßen konnte. © 
Kemptäan, vom 14ten Nov, Vorgeflere. 
das Ruffifde Tartarentegiment Barbnobs⸗9 
1100 Mann flark, Hier durch gegen den 
ch marſchirt. Es Fam von keutkirch. Mehr | 
ve Kuffifce Kaballerie, die fich don Schwas | 
n nach ber Balerfchen Graͤnze zieht, wird. ers. 
artet. — Vorige Nacht eilte der Rittmeifter: 
Beck, Als Kourier vom. General Melag, 

ee durch, um dem Erzherzog Karl und dem . -. 
irſten Souwarow die Nachricht von den am 

en und Zten d. erfochtenen Siegen zu übers 
ingen. Um sten d. war derſelbe adgegan⸗ 
n; bis dahin wurden beſtaͤndig Gefangene 
agebracht, In der Nacht vom sten auf den 
en d. zog ſich der Feind zuruͤck, und man — 
nnfe nur feinen Nachtrab erreichen. Die 
aiſerlichen machten über 100 Dffisiere, den. 
eneral Dabino, einen Generaladjutanten und 
oo Mann vom Feldwebel abmärre, ‚iu Se zu 
genen. 5 Kanonen nnd 5 Fahnen murden- 
obert. In Feiner Schlacht if noch fo viel 

eute gemacht worden, aldägdiefer.. Diefaifers : : 
Deaana. I u 2 Ze 2 
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| e Laballerle drang in dem Ruͤcken der {mad 
_ Hiben ein, und eroberte alle ihre Depots. 
Yu8 dem Weiche, vom 25ſten No 
Mom ızten bis zum zuften iſt any Wıdar ud 
dee En; wenig vorgefallen. Die Zranfe 
Bäben ſich feitdem bios damit beihäftiget; du 
- Blofade von Philippsburg zu verengsen, MI. 
dieſelbe gu Deren, Sie sieben Aber Bruck 
no Bretten hin, und die Deitesreicger vor 
 - Xnittlingen aufwärts, haben aber ihre Bot 
. Ken ebenfalls gegen Bretten ſtehen. Dag 6 
t-amı 16ten war bey Karlsruhe am beitis 
en, einige Vörpoften der Philippsburger en 
fogeng wurdeu ab eſchnitten, und haben fd 
an die Abrigen Defterreicher geſchloſſen. Di 
Kaffe der’ frauzoͤſiſchen Rheinarmee in nach New 
fadt gebracht worden, General Gadin iſt Cheſ 
des Generalſtaabs, General Baraguapy dHib 
liers fommandirt Den linken Fluͤgel, und Gent 
ral V’Hanpouls Bet in und dep Schwegingel 
Hy aıiten kam es an Der Odenwälder Grau⸗ 
bey Weinheim wilden ven bewaffneten fand 
leuten, die Ducch Sjefler Huſaren unterſtͤtt 
enden und den Franzoſen zu einem Ge— 
echte. on oo. 
yyugsburg, vom sgten Nov. Der Rd 
- warf der Ruſſiſchen Armee nad dem Kai 
{dem Reiche, ſcheint nunmebre feinem Zweite 
unterworfen zu ſeyn. | 
Parts, dom zoten Nov, Folgende— mut 
der Plan der Jafobiner, wenn fie gas, Macht 
eisder in Händen befommen hätten: 1 SW 
Gileder des Direftoriums zum Tode werdamuu 
2) Buonaparte fuͤr Vozelfrey ertlaͤrt, a 
N I 


[2 } 
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| | — a 3%, ur 
Brieder ber ainfpeftion Kordsfrionen gullſo⸗ | 
iniet. 4) Barreau, Jourdan und Santerre . 

s Befehlshabern der beisaffneten Macht iR, 
haris ernannt dc 3. 
wein, vom.oten Nob. Noch: Feine 

Schlecht harte fobedeutende Folgen, als dt 

etzte vom sten zum zten d. Much Generd 

lönig Tonnte am öten den wichtigen Polen 

elta Madonna’del’ Olmo ohnweit Cuneo fürs . 

iren. Das Hauptquartier ft zu Centallo. 

ser: feindliche Verluſt belaͤuft ſich in dieſen 3 

‚agen anf 1000 Mann, worunter 3 Beneras 

:, und über 100 Öfficierez dev Kaiferliche auf 

coo Mani, morunter der Beneraf Abdori 

ezaͤhlt wirs. Rovi iſt befegt, alle darin, ber 

ndlichen Sranzöfen wurden zu Gefangenen ge⸗ 

nacht, ' ‚Gleiches Schickſal hatte ‚das Korps, 

yelches: Seravalla belagerte. An den Batter 

\een, Graͤben und Schangen vor Cunes arbeis - 

en täglich 3000 Mann. Auch General Klenan 

at im Genueſiſchen Vortheile erfochten, “und ; 

Senna iſt imn Begriffe gu fallen. —— — | 
Es war ein merkwuͤrdiges Ereigniß, daß 

erade das Karlsfeſt auch ein Siegesfeſt fuͤr die 

aiſerliche "Armee. ſeyn mußte. In keiner 

Schlager iſt fü viel Beute gemacht worden. 
Zürch, dom ıyten Nova Bom ızten. big | 

um ı3teh d. hörte man hier täglich kanoniren, 

helld aus der Gegend’ von St. Ballen, theils 

u der Richtung bon Conſtanz, theils auch vors 

Kheinfelden und Waldshuth. Von der Vers. . 

nlaſſung und Dem Diudgange ifemölter nichts Ztia , 

'erläffiges bekannt, . ale dad am rıten Diefls. 

Morgens am 4 Uhr gegen-rodo Deflerreitier- 
2 SE v Isen. 
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‚ bey St, Margarethen, im Rheinthale einn 


9 


Uebergang gemacht haben; aber von den Ftau 
ofen wieder uͤber den Strom Find zuruͤcze 
draͤngt worden. Auch bey Azmooß, ben Kon 
Hanf und bey Rheinfelden follen die Kailriv 
den Uebergänge verfucht haben. So nie If 
ewiß, daß am zıten d. ale im intern dei 

andes lebenden Sranzöffchen -Zeuppen nad 
Dem Rheine hinellten, and noch heute nit! 
in ihre Quartiere zuruͤckgekehrt find, Gene 


Maſſena hingegen, welcher ebenfalls am ıılt 
d. Nachmitags am Rhein abgieng, Feprte dei 


- folgenden Tag nach Zuͤrch zuruͤck. 


Die Arbeiter an dem Biefigen verfhanit 
Lager find feit einigen Tagen durch 300 Mau 


„aus dem Canton Baden, and durch 800 aul 


dem Canton Sentis verſtaͤrkt morden; fo daßitt 
täglid 340 0M. ‚die franzoͤſi ſchen Sappeurs UN 
erechnet, an diefen Verſchan⸗ gen arbeiten 


er Bruͤckenkopf bey Dietifon ift deynahe fer 


Sig, und der ehemalige kaiſerliche, bey Bull 


gen, bereits voͤllig demolirt. 

- Paris, vom ıgten Nov. Yusgugs de 
Prolokolls der Berathſchlagungen der Konfılt 
Des Republik, Paris som zofen DBrümalt 


-. im gten Jahre der Republif, 


Die Konfuln der Republik, in Ausfäheun 
Des 3ten Urt. des Geſetzes vom ıgten d, (10! 
Nev.) welcher fie vorzuͤglich beauftraget / di 
Innere Ruhe wieder herzuſtellen, beſchließen: 

Arts 1. Folgende Perfonen, Deſtrem / er 


depuiirter, Arena Erdeputirten, Marguaı ° 


deputitter, Trur Erdep. Felix Kepeliter; Kt 
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Heſſe, Scipion duͤ Noure, Ganui, — 
I . , " Du om 
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ournler, GBirau, Slqet, Boſe Boyer, Pan⸗ N 
ek, Michel Jorry, Brutus, Maigner, Days. - 
yan,. Gabriel, inat, J. Säabatier, . les 
vence, Marne, Jourdeuil, Merge, Monrgon 
19. Corchante, Maigapnt.(von Marfeille) Hen⸗ 
lot, Leboie, Soulavin, Dübrenil, Didier, kams 
erte, D’Aubiguy, Zap. Andonin,. ſollen auf 
cm Gebiere, der Kepublif auf dem.feften fang ' 
e gehen. . Sie follen deshalb gehalten ſeyn/ 
ch nach Rochefort zw. begeben, um.Sissanf -in 
ag alte franzäfifgen Guiyane 
ebracht und feſtgehalten zu werden. un 
A 2. Folgende Perſonen, Briotz Anuich 
elle, Lachevardiere, Poul, Grand Prey, Grande 
Naiſon, Talst, Duirot, Daubernenil, Frie 
on, Declercq, Jourdan (von der Obern/ Dieng . 
e) Leſage Senault, Praͤdhon, Gros Caſtauda 
dorimond, Guesdon, Julien (von Toulduſe) 
zantongux, Tilly (Exgeſchaͤftstraͤger zu Ge 
ua, Stevenotte, Saftaing, Bouvier, und Del⸗ | 
ve| ſollen gebalten ſeyn⸗ ſich aͤn die Gemeinde 
on la Rochelle, im Unter s Charentedeparg 
ement zu begeben, um hierauf on den Ort die⸗ 
es Departementes, welcher von dem Generate 
Jolijeymimifter wird angegeigt werden. gebracht 
nd feſtgehalten zu werden, 
Art, 3. Das, Vermoͤgen obzenannter Vers, 
nen ſoll koufiscirt, und Üdnen nicht eher. wies 
er gegeben werden, bis ſie gegenwaͤrtigem Ben - 
Hluſſe Genuͤge geleiſtet Haben, dadurch daß ſie 
ch an den bezeichneten Dit begeben. 
Art. 4. Der Miniſter der, Generals Polizey 
t mis. der Ausfuͤhrung dieſes Beſchluſſes bes 
EL SE Gere „„&ee3. a 2 . auf 
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U ton Rantinepel, von arflen Det. Ani | 


Men dem: Stoßverier 'und dem fogenentn 
Shezar Paſcha der zu Atri kommandirt, herriät 
Zwieteacht. Erſterer verlangte, daß. ietzten 
ebenfalls mit feinen ‚Truppen gegen Egypte 
unfsrechen ſollte. Diefer aber weigerte ſich deſ 
and wi dad Schloß in Acre nicht perlah 
, Welches er als ein Erbtheil and als ci 
eſatzung anfieht, Deren Erhaͤltung allein fett! 







. aan Verteidigung zu verdanken ſey. T* 


eoßvesler iſt in ſeinem Marſche gegen Em 
ten fehr aufgehalten worden; welche Zögerun 
nachtheillige FJolgen haben koͤnnte. Er welt 
durch die Waſte ziehen; es fehlte Ihm «deren 
Den nöthigen Schlduchen, zum Trausport di 
Marfer, - Ei lieh Ghezar Para um Schläuft 
arſuchcn; dieſer aber erwisderte, dab er ſie ſell 
Zebtauche. Darauf iſt der Großveziet bet 
Damasfkus aufgebrochen; um ſich nad Giefe 
zu begeben, mo er nun-angefommen- {cum ml 
Mm 2often Ift indeß von Hier der Agent Gheh | 
far / Muſtapha Bey Zaade, mit Anftri 
en:der Pforte nad Mcre abgereifer, die fidı 





wie man glanbt, auf die Jwiſtigkeiten zwiſchen 
Dem Großyvezier und Ghezar Paſcha begiehen. | 


ı Commodore - Cie Sidney Smith befind 


‚9 noch mit 2 Englifhen Kriegsfhiffen 1 
an 
! 


Hodns, wo er Verſtaͤrkung von Zürfiid 


: Schiffen ertbartet; welche ipm der Kapualr du 


fa, änter Kommando Seid Alp's von 9 


Darvanellen zugeſchickt Der Hiefige Englch 
Beſtudte, Sir SpencerdSchith, hat das M 


oh 


‚3 


‘ 
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r und die Kirche der Kaputiner, die bier an 

s ehemalige Palais von Franfreich irär: Enge . | 

nd, floßen, am igten D. in Befg ‚nehmen, 

flen, und ‚erflärt, daß. er ade. Kapuziner ine“. » ” 

rient unter feine Prosektion. nehme, ..Dieben ' - 

unten .Schiffgbaumeifter, die ‚Gebrüder. Les - 

un, find ‚auf einen Ruſſiſchen Schige von. 

v nad dem ſchwarzen Meere abgeſegeit. en 
Sefodholm, vom often Jov, . Am Heutls, : ;. 

3 Morgen fd ipre dajeſtat, Die: Köutginy: 
Freude des Hofes. und ganzen Bandes gifufs, 

von einem Peinzenund Thronerben enibuns; - 

m worden. 7 
Aus dem Haag, vom 16ten Nob. Ber, 

iedene Kouriere haben die wichtige Nachricht 

n dem, was in Paris vorgefalien ifl,unddaß: -- 
Frankreich nun eine fon ſulariſche Reglerung 


A\ 


geführt worden, un Em DepbernemeneÄbert, \ 

acht.“ Apes iſt nun bien in Erwartung eineb | 

digen Seiedend.- DEE 
Unfer Direktorium wird nun naͤchſtens den! 

13 des Mationalfefteß, Die Geſchenke, welge: 

m Geueral Brune und den übrigen. Officietg.; ' 

villigt werden follen, auch bus Denfmal ber 

umen) welqhes juni Andenfendecperungläl 

ı feindlichen Eypedition jerrichteg werden ßl. 

Die Engländer haben num unfer Gebiei nude: 5 

Selen € 

Die heutige-Amferbanmer Jeltung fagt, daß 

bataviſche Linienſchiffe, (5 von 76 und 10 

n 68 Caneden,)4 Fregakten und 7 Briganti⸗ 

hin Dienſt Der Bat Republik geſetzt 

d, ohne davon weitere Aufklaͤruug pu geben, 
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. Neueite Naddrichten. 

» Die Srangdfifchen. Conſals behaupten fd 
noch und genieben große Achtung. Ibre Sarit 
fe zeigen von Maͤßigung. So arbeiten ſie z.8. 
Daran, das Auszuſt⸗eichen aus Der Lille der 
Emigranten zu erleichtern, Die Chouans fanı 
gen daher an ihre Feindfellgkeiten Hier and di 
einzuſtellen. Nur gegen Deutſchland zeigendi: 
Confuls.noc keine friedlichen Gefinnungen, in 
Dem fie noch immer die Feſtung Philippsbut, 
Atgfligen, und fie dem Dentfchen Reiche zu en! 


wriſſen· ſuchen, Einfälle in daſſelbe thun un 


die Fruͤchte des Dentſchen Fleißes fort 
ſddlepren laſſen. Den zıflen und 25ffen wurden 
Die Sransofen von dem Mainzer Landflurme zu 
rhtgefchlagen. Die Rıffen follen, wie ed heißt, m“ 
ber in das geld rüden. "In Italien Haben ſich die Kir 
ferliben des Poſtens beu Borgo Et. Daimazio hemuc 


- tigt, wodurd Coni von allen Seiten eingeichlojlen i: 


n sstew nahmen fie Mondovi weg, und erbrutei! 
Die Artillerie, die fidy daſelbſt befand. Den ııten N 
auch Ancond an die Kaiferlihen ergeben. Die 8 


> faung, Melde 2500 Mann flark war, ergab ſich 


Kriegddefangenen. Die Zeitung fchreibt es hätten I” 
in der Feſtung Goo Kanonen befunden, und der d:“ 
aus (Thhringen ſchreibt es nach. Wer es unglauli- 
finden folte, der hat die Erlaubnig eine Nuü auf 
Areihen. In Lindau find 2 Franzoͤſiſche Officiere, ne 
einem Kronpeter angefonmen, man weis aber ME 
was fie, aufer dem Tromperer, ſonſt noch wirgebrai' 
haben. Genua wird von der Ruſſiſchen Flotte blog: 
Ju Rom 2500 Rufen angekommen: 


ß 
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Weingarten, vom aaſten Non, Gt 
em legten Bordringen der Franzoſen am Töten 
nd Des den Tag batauf erfolgten neuen Blos : 
rung von Philippsburg hat fi Die Stellung 
er begderfeitigen Truppen ander Gränge van 
zchwaben gwilchen dem Rhein und Neckar nicht 
jei geändert. Die Franzoͤſiſchen und kaiſeruͤ⸗ 
ven Vorpoſten ſtehen am Neckar gwifcheh Fuͤr⸗ 
eld und Heilbronn, auf der Seite des Heuchel⸗ 
erges zwiſchen Eppingen und Sinsheim, auf 
er Rheinfeite zwiſchen Bruchſal und Bretten 
nd zwiſchen Bruchſal und Weingarten. Ges 
een mar zwiſchen hier und Grumbach ein klei⸗ 
es Dorpoftengefecht, in welchem Die Uhlanen 
inter Kommando des Oberfilieutenantd vom 
Scheibler 3 Franjoͤſiſche Huſaren gefangen wah⸗ 
nen. Heute kam es In der naͤmlichen Gegend 
picder. zu einem Vorpoſtengefecht, in welchem J 
IFranzoſen gefangen genommen wurden. 
die Kaiſerllchen — einigen Tagen 
etraͤchtliche Verſtaͤrkungen. W 

Seit einigen Tagen hoͤrt man von Philipps⸗ 
arg her ſtark kanoniren; Der Erfolg davon ift 
och nicht bekannt. N —16 

Stuttgard, vom zöften Non, Dem 
Vernehmen nach, If ein anſehnliches Körpg 
‚on der Armee des Erzherzogs unter dem Gene⸗ 

‚al Sztarray nad) der unteru Gegend zwiſhen 
vom Rhein und Neckar beordert, | | 

Kanſtadt, vom. zifien Rod. Dis Erie..  _ 
herzogs Karl; H. haben nun wirklich Den Gen 
neral Sitarrapmit zo Pataillons und ıRabale ' 
lerieregiment nach Niederſchwaben beordertt, 

Dee, 1799 Ddd um 
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am das Oberkommande vafeisff zu kun 
‚men. ' . 
.. Augsbnirg, vom 25flen Non, Se. 
cellenz der Armeeminiſter, Hr. Graf von th 
- bach, find vermirteift Eſtafette nach Wien bt 
‚ fen worden, wohin dieſelben mit'dem Ken 

Legationgfefretair von Hoppe morgeh 'abzurdı 
: fen gedenken. Die Kanzlei des Herrn Miniſien 
- bleibe ingwifchen zu’ Augsburg. — Geſtern hi 
„ber 5. DM. Fuͤrſt Eouwarom Das F7oſte Jeh 
. erreiht: Die Squipage deſſelben mird bet 
ı eingeparft, undünter der Rufſ. kaiſerl. Arme 
‚die bisher zwiſchen der Iller und dem kei 











: „den Kautönnirungsquartieren lag; herrſcht ein 


ſtarke Bewegung. — Des Großfuͤrſten An 


- flantin f. H. werden aus Meinmingen bie t 


4 wartet. 

. . Vom Dodenfee, von 22ſten Neo. Di 
vor einigen Tagen auf einem Schiffe mit me" 

. fer Flagge angefommene ‘2 Frangdfifh Dffit 
ce haben nerichiedene ihnen von Maſſena üb! 

gebene Depefchen uͤberbracht. Eine davon wet 

nach Wien addeeffirt, und Die ſchnelle Beſoͤtde 
sung derfelben nachdrücklich emproplen. 

-. “Kompren; vom 24ſten Nov. Aus Die 
mingen wird gemeldet, Daß die "Urbeiten in 


. dortigen Monitiongdepot, die ſeither eifrigt 


betrieben wurden, am ıflen ploͤtzlich eingeftell 
worden. An eben Dielen. Tage beim M 
Größfärft Konſtantin die Drdre, nad) der Dal | 
nifhen  Gränze Aufihbiechen, Es Hid, de 
Schheizeitrappen, die in Engliſchen Sold ir 


den, ‚nälrden nath England, fömmen. 
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‚Manche, vom 23ſten Nos.: Der Rüdı 
Harfe; der Nuffifchen Teuppen, den. man vore 
in Paar Tagen noch bezweifeln wollte, wird: 
uf-Den 20ſten d. aufangen. Cie merden im ' 
tolonnen, eine an der Donau higunter nach 
inz durch Sdhmen/ und die andere. iaͤngſt der 
ſer uͤber Braunau nad, aͤhren marfhbirens 
uf den nöfeh d,.1sird dei’ F. M.. Sonmörem. 
ier in Münden erwartet. 
Weingarten, vom 23ſten Nov. ‚Der 
t Durlach liegende Oeſierreichiſche Dberftlieutes 
ant Sceibler griff heute, mit einer Ab Heilung, 
iner Truppen, Dieswifchen Friedrichäthalund 
jraben befindliden Franzoſen au, ſchlug He 
iruͤck, und verfolgte fie bis Graben, wo alle, 
agage und’ Tornifter der Infanterie erbeuret 
urden. "Die Infanterie ſelbſt hatte ſich in die 
aͤuſer und in die umliegende Waldungen get 
ettety wohin Die. Kaiſerl. Kavalterie.nicht fols 
nifonnte:. Bey Dem Gefechte murden 8 Hy 
wen von Chdmboran und 3 Infanteriſten zu 
efangenen ‚gemacht und 10 Pferde exbeutet⸗ 
er. Oberfilieutenant Scheibler hatte feibe 4 
ufaren gefangen genommen und eis. 
n fünften, der feinen Pardon nehmen wollten 
m Pferde herunter gehanen. 
Kegensburg,vomarfien Nod. Deruck 
arſch Der Ryſſen, wenigſtens nach BVoͤhmen fin⸗ 
t nuiiwirklich ſtatt Kunftigen Sonntagkoͤmmt 
e erſte Kelonne hieher; ſie marſchiren an4 Ko⸗ 
unen.“ Man ſchaͤtzt ihre Zahl zuſammen auf 
000 Mann und 29000 Dierde. 
15000 f. k. Truppen find im Heransmarſch 
der daurſen — RE 
DdB3 .°  Bom 
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Bon 28ſten. Seit einigen Dagen ernencen 
A die⸗Friedensgeruͤchte wieder; mehreremerh 


wuͤrdige Umftände machen der leidenden Menſch 


Bei: dieſe Hoffnung wahrſcheinlicher als jemals. 


Man verfichect, das Franzoͤſiſche Konſulat du 


J 


J welche durch Mainzer Truppen wit 0 
ven. Die Landlente fochten mit einer Otdaun 
‚uud Tapferkeit, welche den regulirten zo 


e den General Morean mit annehmlichen Frie⸗ 
Derigporfchlägen nach Wien gefhicht. Es heißt/ 
des Dreuffifche Miniſter von Hardenberg ten 
De fich zw einer befondern Seudung nach Wirt 
begeben. Endlich weis mag, DaB der Hefe 
zeinifhe Minifter, Graf von Lehrbach pibslid 
von Augsbarg nach Wien ift berufen worden; 
auch weis man, daß Fuͤrſt Sonwarop ebenſals 
nad Wien geben werde. J 

Muͤnchen, von 26ffen Nob. Hente iR 
ves Herzoͤgs von Baiern Durchl. von Peters⸗ 
Burg bier angefommen. Die Aufnahme St 
Dura. bey des Kaifers von Rußland Mo 
war ausgezeichnet. Man fehmeichelt ich; ein 
feſte Garautie der Integrität Baierns erworben 
zu haben. Die Verlobung des Kurpringen mit 
Der Ruſſiſch / Eniferlichen Prinzeſſin Katharma 
Paulowna iſt feſtgeſetzt. Die. Sache des Kalb 
theferordens iR anf eine Art regulirt, welche 





den guten Abfichten des Landesherrn, dieſen Ou 


ben dan Staate nuͤtzlich zu machen, keinetne 
ges eutgegen iſt.— 
Bon der Bergſtra ße, vom a6ſten Rot 
Zeſiern exeigucte ſich im Odenwald ein Biel 
Gefecht, zwiſchen einem Detaſchement Granit 
fon und einem Haufen bemaffnesen Bau 
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Atd naddgiebt. Die Franzofen mußten retis 
en und fechtend sagen fie. fih er Weinheim 
ruͤck. Schon vor einiger Zeit, als die Kriegs⸗ 
ruhen in 'hiefiger - Gegend :anfıengen, zug 
hs eines Tages zu, daß ein Kommando frane: 


ſiſcher Grenadiers auf Weinheim angerittem. 
m. Die Stadt mar vesmifchemitfaiferiichen 


N 


‚uppen uud Landleuten beſetzt. Zwey fehg 


nge Bauernburſche waren verſteckt. Ohne 
e feindliche Annäherung abzuwarten ſchoß der 
ne den Anfuͤhrer nom Pferde; fein Haufen 
rieth in Beflürjung und fprengle Davon 
ie jungen Bauern bemaͤchtigten fich.des ſchoͤs 
n Pferdes, und fanden auch. viel Geld bey 


m Ofßcier. Ban einem Dentichen Office 


:famen fie das Pfad. gus bezahlt. Aber in 


ev Folge brachte Diefe Bravour vles Ungluͤck. 


B afel,.vom.24flen Nov. Bon, Arau er⸗ 


alten wir Die wichtige Nachricht, die ein Ade 


tanzdes Generals Maflena dahin überbrecht 
at, DaB ein Waffenſillſtand zwiſchen dem 
Ibergeneral Maffena nnd dem Prinzen Karf 


> gut als abgefchloffen fey, uud Daß man. nur 


\ 


oc) die Ratifikation der bepderfeitigen Neger 


ungen abwarte. Be | 
Paris, vom arfien Nov. Der Polizey⸗ 

tinifiee Hat die Divifion Der Emigrirten, : des 

en Syſtem war, Niemanden-von Der Liſte aus⸗ 


firgichen, unterdruͤckt. Es. fcheint, daß .die 


Find 


‚ontaln dieſem Miniſter das Recht der Auge 
veihung-übertragen haben, bis Daß die geſetz⸗ 


ebenden Kommiffionen vie neue Art, mit dee 
san fich beſchaͤftigt, augenommen haben, Des 
Fgenexal Balenze, welcher fein Vaterland mit 

-. 0.88 v3 Duͤ⸗ 
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Dümemmtin verkäffen mußte, iſt nach Yard m 
; »zidgefommeng er: erwartet fele.Augfrahun 
aas der. Emigrantenliſte und har-ehne Aufficht 
cEhaiten. + Der Grweral Bruͤne hat den Arß 
trag, die Auswethelung Des General Don fül 
Rapper ı Zansy su-unterhandeln. : :.. ° | 
. Ein Bürger dat ſicham Fuße der Statücdn 
Feeyheit wor den Tuillerien erſchoffen. 
Durch einen Beſchluß von agzſten iſt du 
Br. Lakanal, Regierungekbammiſſair in der 
iereinigten Devartementen abgeſetzt, und durh 
ben Br. Shee erſetzt worden. — Die Cheou 
ans haben ſich der kleinen ı@rgadf Rhedon ct 
Ber. Villalne bemaͤchtigt. — am Bat ſogleich 
Truppen gegen. fie marſcheren laſſen· — Pace: 
aur⸗ Eure, eine ziemlich Heir oͤchtliche/ Stadt, 
18 Etunden son: Paris iſt in de. Hände dei 
Ehonank gefallen. :: Iron fehläge den General 
. Mariä zu Ebrer; man laͤutet die Sturmglodt. 
: Die Adminiftrationen ſind in Permanen;. — 
AAuf einen Bericht des Juſtizminiſters, dei 
ben Die Konſuls in Rüdjicht. der. durch den Du 
ſchtuß am zolien Brum. gefaßten. Sicherheit 
maasregelo ‚befchloffen: Ars, 1, Die Perſonen, 
welche nah dem Beſchluſſe am zaften Bruͤm— 
dehaiten waren, daß Gebier der Republik auf 
: dem feſten Lande gu. verlaſſen, und Diejanigeh 
weiche fich in Das Untercharantdepartement $U 
‘geben. folten, find unter die. Aufſicht des Min 
ſters der Generals Dofizey: gegeben. Art. 2 





| Eie ſollen ſich in Die Gemeinden begeben, wel 
‚= the ihnen von dieſem Miniſter werden angejeitt 


: Werden, mo ſie bis auf weitere Befehle verblen 
vden ſollen x. — Roreaulommandirt. Die ve | 
et Evo ein 
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einten Damiur- au Rheinarmeen; unter dem⸗ 
ſetben Lecourbe ‚old. Kenerallleutenant; Maſ⸗ 
ſena kommandirt, an Champlonnert Stelle, dje. 
Italieniſche Armee. — Die Stade Nantes iſt 
noch beftändig wegen der Chouans in Deforgs. 
niffen ; ihr Danpsawartier iſt noch 2 Stunden 
davon; ihre Paͤnkeler beunruhigen die Vorpo⸗ 
ten, ‚und heben oft Einwohner der Vorſtaͤdte 


auf. ee ig" nn y 
eo. Bermifhte Naqrich ten. 
‚Auf. Befehl Sr. Ruffif + kaifer!, Majeſtaͤt 
‚ft folgendes bekannt gemacht wurden: „Dem 
nach die Stade Hamburg unſerm Befehle ein’ | 
Bnauͤge geleiftet, indem fie dem daſelbſt refidies 
senden Enghfhen Befandfen, den trländifgen 
Rebellen Napper Tandy nebſt Konſorten auss 
zeliefert, und :die verdaͤchtigen Franzoſen qus 
der Stadt verwieſen hat; fo bat dieſelbe da⸗ 
durch unſer Wohlgefallen erworben; daher Wir 
a8 Vergangene vergeſſen, und befehlen, alle 
ſtommunikation mit der Stadt Hamburg nach | 


s 


mie vor wieder herzuſtelen. 
‚Schreiben gus London, vom zıfen- .. 
Nov. Am. Sonntage fegelge. "Lord Bridyort 
nit der Cdrdinalflotte wieder aus Torhaf,.  . 
Die Regierung fol den -Royaliften z Schi 
e mit Geld und Munition gugefandt haben. _ 
Infere Truppen in Englaud haben auch eihe 
olche, Stellung angenommen, daß viele murhs 
naßen, es fey eine neue &ppedition im ‚Werke, - 
Bergangenen Dienſttag fegelten Die legten. ' 
Englifhen Truppen aus dem Helder, Nachmit 
ags follten 4000 Sranzofen und 2000 Holläns 
yer einmarſchiren. ee 
| Neneſte 
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\ Meuneſte Nachrichten. 
General Melas Hat die Franzoſen ia Ju 
.fien abermals gefhlagen, und iſt bereits 6 
Stunden weit In Frankreich eingeruͤckt. Dem 
nor die Franjoſen nicht noch weiter in Deutſch 
‘Sand eingerüct wären! Unterdeſſen daß dr 
Franzoſen in Deutfäland, die Thränen, Saf 
"zer und Deu Fluch der Länder, die fie verhet 
ren, auf ſich laden, können fe ihr eigenes kard 
nicht ſOutzen, gegen Die Chowang, die noch It 
mer Schreden um fi verbreiten. Jetzo hu 
ben fie wieder einen Kourier, des von Del 
nach Paris gehen ſollte, aufgehoben, und ihm, 
feine Depeſchen abgenommen, Die Deutſchen 
fireiten unterdeffentapfer, haben die Franzoſ 
auf allen ‚Seiten zuruoͤckgeworfen, und ipatl 
Philipnenung abermals aus den Zähnen gen) 
fen. ‚Ein Kommando: son Mainzer Hufatt 
ruͤckte den aten in Weblar ein, und hob 4 
Franzoͤſiſche Dragoner und 2 Officiere aufı dir 
dafelbf lagen. Heidelberg Haben die Kaiſerl— 
chen auch wieder eingenommen. Im gang 
Breisgau iſt der zote Mann zum Landis 
“aufgeboten worden... Man ſpricht von einen 
allgemeinen Waffenſtillſtande. 











Augsburg, dom 'sofken Napz +. 3 


Heute früh um 6 Uhr iſt DM: Fürk Som u 
harow mit Dem größten Theil des zum Haupte - 


uartier gehörigen Perſonale, nach. einem Aufl 
nthaltnong Wochen; aus Augsburg nach Bai⸗ 


en aufgebroden, Dusch welches LanddieNufß. . 
[he Armee bereits in vollem Warſche begrife | 


en iſt. — 3 * 
Regensburg, vom'zeten New. 


Die ruſſ. Truppen ſetzen ihren. Ruͤckmarſch 


n kleineren Abtheilungen fort. Die erſte Abs 
heilung trift morgen hier ein, fieift 3778 Mann 


ınd. 3978 Pferde flarf, Die Quadtiermacher 


—X 


ind bereits hier. Dieſen Abend erwarter man. - 


ven Grosfürften Conftantin-und Fürk Souwa⸗ 


vw, welche hier bleiben werben, big die ganze 
ins etwas Äben 30,000 Mann beſtehende Kos - 
onne, ngendburg ya bat. : Die, Truppen v. 


ezablen fuͤr ein halb Pfund Flerſch und ı 1a 
Pfund Brod 11 fr, BD Eee — 


Geſtern find bier 160 zur Aemee marfchiron⸗ J 


ye Rothmaͤntler einquartirt worden. 


Vom ꝛten Der, Die erſte Ubtheifungt A u 


Truppen iſt geſtern Hier-eingetroffek, und.nleg 


en Morgen von hier wieder abmaͤrſchiert. Sie » 
‚efand,aus Katferin Küraffier, 756 Mant 
1058 Pferden; einem Jägerregimenfe, : Got 


Dann 175, Pferden; 1 Rompagnie Pionter⸗ 
nd Mineurs, 294 M. 97 pf.; Kallia kombiß 
nirtes Grenadigrbatailon 428 M. und y0 ppf. 


fe 2069 Mann and’ 481 Pferde, welche hie 


ingnartitt würden, : Mach Stabt am Hof fas 


Scheppelew Dragoner' 699 Mann A058 Dfew 
e; 2 Pulks Kofafen % Mann 1229 Pferdes - , _ 
dee 


Det. 1799. ' 


0. 


das 


— 


— 
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Das Grengdierbataillon Dendrain 2B0M. 17% 
erde. Die ganıe_ Mannſchaft berrog 3975 
Mann und-die Pferdes Anzahl 9058: a 
mm£ Die zweytée Abfheilungs Es Weaht won 
Neuem, daB die ruſſiſche Armee ir Boͤhmen 
bis auf. neuen Befehl Kantoniren werde. 
2, Am erſten Dieles,-gieng. rin ‚Courier De 
dPetersdurg bier burch welcher der- rofifhen 
Armee die Nachricht von der Berzichtleittung 
rs-. Grosfürften Alex. - Paujonig, Alten 
Prinzen, ‚auf den. Thron, und von dır Co 
* gennung des. Grosfuͤrſten Konſtantin zum 
bronfoiger. Seiner Kaiferl. Majeßaͤt über 
Bringt _. 3... _ non 
Wien, uom goflen Nob. Es wird verſ⸗ 
chert, daß eine. Kolonne, der nach Rußland. m 
„.. züdfebrenden Ruffifch + Laiferlichen Armee If 
‚zen Ruͤckmarſch durch Oeſterreich nehmen wel 
de. Judeſſen Hofft man immer noch, Daß Go 
genbefchle von Petersburg nachfolgen, nd 
iefe Truppen diefen Winter noch in Deutſch 
and zubringen werdet. :  . 
Maunheim, oum Hten Dec, Die ganit 
vangöfifche Armee hat fi nun auf. dag fin 
heinufer zuruͤckgezogen. Mur hier: und it 
Neckerau befinden fich Des getcoffenen.Liebereit 
kunft gem&ß,., einige ſchwache Abtheilunget 
—RE Truppen, Die Neckarbroͤcke if 
. Biefen Nachmittag abgefuͤhre worden. Wende 
Dauer und den übrigen. Beſtimauugen Jen 
-  Mebereigfunft.hat man ührigand- noch eben I 
wenig elite, genene und zunextäffige; Kenuteli 
ald:geferm 1. a en Sup GL &) | 
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DOer VOtzexbeſeblehaber beurhe Eee Ä 

Isends va der Cchweis Abgereifets: : .; 
Disk Hauptauartier wer bisherigen Rheins 

tanke,; die nun Genccal, Baraguty D.Hiling 
mimandiet, iſt nach Worms orülege wordem 

Hier — gereubhntig Geigedin 
eneral Saphaibter 

re ulodheim, "son stem Der; ; Geſte 
bends um guhr Famı der Sranzüffebe Begera 
Ronge, nen: einem Zrompetenund Ir Küreflis 
n ‚begleitet, Bier: ap, und werlangte, ſogle ich 
ım, kommandirenden General Srafen v. Span | 
N) gefühnt:z med 
 &r.hatte: 25 ſehr wichtiam Inhal 
Y 1 welche ar aan. KT 

Grimmen eu u Mn. '! 

‚fficker von den bier befinditben. DBiantenfeim 
ufaten brachte De derſelben fopleidyin —* 
zartlet. . 03m: tea — ” - 

So eh; —*8 am ã hr⸗ Kimmt dom | 
encral Sptarray dar Generalbefahl. Bier. er 
s 31 Uhr Bormittags einaweilen ae Zeind 


tigfeiten.einzuihiellen, : währen wmelshen Zelt. 


n voͤlliger Waffenſtilſtand zu Stande kammen 
uͤrde dem gufolge Die, Frou eſern das dieſſeu 
ıe Rheinufer verlaͤſſen wuͤrden, Ahne uud 


n neuen den Stenein inte rDhanht — J J 


den. ES BR: — 
. Meda rſt rom ann: gtim Den 
Der Herz. $. 3 &s. Öafıka Cena 
n er. & a rs Ww 
nerfeite ac: mr Bei. Lebbourbe Qbergeneral 
‘ ee awderahiuu u⸗ 
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Wen vrſchloſſen und befehliefen fohgktide-Werflı 


gungen: 0:0: | 
1) Die Sransdfifche Rheinarmer, welche vor 
"Mannheim ſteht, wird des Tags nedy din Tran 
en Er, Majeftät-des Kaiſers und "Königs dit 
telungen, welche fie gegenwaͤrtig befegt Hält, 
adtreten und überlaffen, um :fih auf uachbe 
Jeichnende Punkte und Linie zuruͤckzuziehen. 
2) Der rechte Flügel der Franzoͤſiſchen An 
mee wird fi an den Rhein anlehnen, und ſich 
auf der Straße, welche von. Mannheim nach 
Schwetzingen führt, 600 Toiſen vorwaͤrtt der 
Neckarb: uͤcke placiren, der linkeFluͤgel wird 
an der Kefferthaler Ziegelhuͤtte am Rhein ar 
fangen, and ſich in einer Linie dieſſeits dieled 
Kessten Dorſs bis und mit inbegriffen das Dor 
Feidenheim erſtrecken, und wird uͤberdieß die 
Ziegelhuͤtto unter: Ilbesheim/ Boo-Zolfen ruͤch 
waͤrts unter Seckenheim einnehmen. 
3) Alles Tertain, welches im Umkreiſe det 
hei Drten liege, wird ohne Vorbe 
alt ber Franzoͤſiſchen Armee angehoͤren, deren 
Fronte in Hbenbefiimmter Diſtanz ‘Die. Strahe 
son Schwetzingen, Feldbrunnen, Die Ziegeh 
Hätte von Jivespeim.und jene von Kefferthel 
decken wird. .: mr = 
N. 9: In ⸗ CErwartuug den: Ratifikation gegen! 
märtiger Uebereinkunft durch Ge, k. H. dit 
Erzherzog Kaelumd der Franzoͤſiſchen Regie⸗ 
rung werden die Feind ſotigkeiten einer. und al 
dererſeits auf dieſem Punkte aufhbren. 
Im Hauptquartier Du anne den ızieh 
Sim: Jade, der: Branzöfifchen. Republik. 


ae Tr Br Be . 
x 


0 De 


> —& 


\ I.AR. u ws 
Der Ar Yafaguayh wei 2ten Mreikeid "wird 
ne Vollziehung und Teinen Anhalt foigender 
ben s Die linfe Flanke der Rheinarmer wird 
o Tolien unter Sockenheim :aht "Rediarı. der 
ittelpuntt vorbärts und mit Inbegriff des 
!dbrunnen’anfangen: — An: dem inf fi , 
rufer wird die Franzoͤſtſche Birmeatdar leise \ 
Infanterie und Ravallertepoften.und nut 
sch Feldmachen die Linie, weiche die -Nedaw - 
anze und den Neckargarten detkt, befegen, 
e Oenerreichiſche Armee wird alle ˖ ihre Stel⸗ 
gen -züdmärts: des Galgenberges, wein 
r durch kleine von Ihren Feldwachen: grhecke 
ſten beſeßt werden kanm nehmen. ur: 1 
ufagastifels zyY Die Linien Der rechten vnd 
ken Rhrinſeite van Philippsburg an, mit In⸗ 
zriff von Oppenheim werden auch Theil an 
n sten Artikel haben enlangend ben boͤlligen 
illſtand der Feindſelegkeiten auf dieſen Punks 
m 2) Der Anfang der Feindſeligkeiten 
cd auf Diefen!einerfeite und andernſeſts bes - 
umten Purften nicht Statt:kabennals.ı8 
g mod a nenne Dem 8 
n wird amtlich benachrichtigthaben. 3) 
ſterreichiſche Gemval macht ſich fürmilichh arts . 
ſchig auf dem Galgenberge am sechten Nie 
rufer fein Befeſttigungswerk aufſuwerfen. 
Der gegenwärtige Vertrag wird feine Vollzie⸗ 
ıg nur in dent Fall haben, ale Die Zuſatzar⸗ 
f eins. umd..andererfettß angenommen fepn 
rden. Im Hauptquartier zu Mannheim 
x sen Srimärgten Jahre der Franzoͤßſchen 
38 u. a ... nr, g . 
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48 willen — vurbe, Bad: Die. 






Hin an wieder anfangen wuͤrden. 3 An 
hierauf einige Unterredungen zwiſchen beydes 
Zpellen auf Den. Vorpoſten, warn wat. übt 
winen. on ‚kungen Aufſchub uͤbereingekommen zu fr 
gcheine. Mistlermieiie: ſah mon ton fan 

Achet Bette, alle Ankalten zu. Räunung jr 
Stadt treffen; alles noch —— 64 
:päde, bie zur Militairabminiſtration gehor⸗ 
gen. Perſouen und einiges Munar wurder 
mf Derrfliegenden Bruͤcte uͤben: den Rheim ge 
Kart. Ohngefehn ua. a: Uhr had Mitternacht 


8 endlich ieh, dir nach hier gelegene franß 


eſatzung al und farz mach 3 Uhr ruͤckte ein 


rupren wutet Obriſ non Wrede von der :0W 
Bern Seite des Neckars bier sin. Altes. did 


geſchat in der größten: Scillez nur. einigemd 
(borte man einige Schuͤſſe aus: „Meinem Gewehr 


ueige gun Cheil Daher famen, Daß bie Kram 
ko Be. Schiffe, ‚rmurtwe Die pfalz baierh 
Ten ruppen den Neckar paffirten, Feuer go 


1 . / 





| — -Sarattlon.. pfalzbaickde 


— en Auf diefe zn raten nach und 24 | 
au 





and) 206 verfänder morgen aheinrBäife Koznigl. 
Truppen, befonders Kavallerie und Artillerie, 


" weldye: aber größtentpeils.nat durch hie Stadt 


Auf die Mühlau-zogenz und dort Dex ehemali⸗ 


yin RXheluſchanze gegenuber ‚einige ‚Kanonen 
—2* ſchanz 


hrten? Nach einigem Verweilen marſchi 


%: tem Diefe: Trappen wieder „ab, und gegen 


tag rückte, ein Bataillon von dem K. K. Regie 


- mente Wenkheim ein. Kurz vorher waren Se, 


Creellenz der k. # Hr. FEM.L, Graf von Stars 
at hier angefommmen, — Neckarau war heuie 
Morgens nach 7 Uhr gleichfalls von den Fran⸗ 


e zoſen völlig geräumt, und die dortige Sim 


druͤcke an-das: jenfeitige Ufer gebracht. 


Aus Jralien, vom iſten Dec, General . 
Ken) batte am 22ſten Rev: ein Sanptquartie® 


noch Ih Aleſſandria. "Die eneraie Habdifung 
Mohan befanden fd au. daſelbſt. General 


Kran besbachtete mit einem beträchtlichen Korps, 
die Boechetta, damit die Franzoſen von da nicht 
auf das platte Land hesaus br a — 

General Klenan hat eine Verſtaärkung von . 


node Mann erhalten, um-fid In dem Beſitze 


son Troiglia behnupten zu fönnen. : Er: wird 
wohl nicht ftuͤber einen Angriff auf Genua 
han, als bis das Korps des‘ Geurrenl Froͤli 


yon Ankona bey ihm einteift. Yu Geunan 


en "Gegentevolntion ihrem Anedruche gan, .. 


Polm. iſten Ser. wird zu Venedig: in der Kie⸗ 
ae DI Giorgid maggiore Die feyerliche Meffe des 


BB. Seiſtes gehalten, nach welcher ich die Her⸗ 
vn Lardinale in da Kontianr eiaſchlieten · 1 


Bus 


‚wende 


J - 
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Nenene Rearinten 
Well die Mainziſchen Hnfaren in Wetzlar 
ein Frauzoͤſiſches Detaſchement, wie vor Kurs 
zem gemeldet wurde, aufgeboben haben, ſo 
nennt dieß Der Franz. General Lebal eine abs 
ſchenliche Handlang, und will deßwegen am 
ber. Stadt eine ausgezeichnete Rache ausüben, 
wenn fie ihm nicht s00,000 Frauken überfchicke. 


Es wird verfichent Die Ruſſen hätten Befehl bes 


kommen, Halt zu machen, und Souwarow wer⸗ 
De fein Hauptquartier in Prag nehmen. -Ser 
Dem ıfter Dec. wird Die Staltewifche Feſtung 


Coni aus. 250 Städen beſchoſſen. Die Sranz. 


Beſatzung, die fi darinne befindet, iſt 2500 
Mann ſtark. In Frankreich arbeitet man ſtark 
an einer neuen Conſtitution, und ſoll ernſilich 


. entixloffen feyn, Frieden zu. maden Man 


verſichert der Eugliſche Befandte Lord Green⸗ 
wilie fen in Paris. angekommen, um Die Feie⸗ 
Densunterhandlungen anzufangen. . Die Choue 
ang teciben noch immer Ihe Wein. Sie ha 


2 ben neneeli die Stadt Lude eingenomm:n, 


und fiehen noch 2 Stunden von Tone. m 


. Kefwrsifchen HE Die Derorbnung gemacht wars 


"Den, daß jeder, der Laͤndereh beſitzt, von jedem 
Acker Roggen, den er eingeerudet hat, 2 Mepen 
zuruͤckſchuͤtten und aufbewahren ſoll, damit, 
fo bald es verlanget wird, dieſer Vorrath 
nach dei Stadt koͤnnte geführt, und das Mal⸗ 
ter zw 2o Thaler. verkauft werden. Auf dieſe 
Urt hofft man eine zu große Theurung, melde 

vorzuͤglich Die Bürger ſehr druͤckt, zu verhuͤten. 


Sollte dieſe Einrichtung, wie zu hoffen ff, gu⸗ 


ten Erfolg haben: ſo verdient ſie allenthalben 
again zu wetden. . 
° N — — 
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Vene di g nom 3 Dec. Am verfioffenen, 
Eonntag erfolgte Rachmittags Die Schließung 
des Kontlave mit den gewöhnlichen Feyerlich⸗ 
ten; und dem Maefchal des Konklave wurdes 
. Die Schläffel deffelden eingehändigt, Die Zapf. 
Der, verfammelten.Heren Kardindle iſt 34- En 
:: Ro028680,.00M,8 Dec, : Der. Kapitaie 
Oihn, vom Reg. Prin; von Mranien, iſt in 
lehzter Nacht hier durch nach Wien mit der wich⸗ 
tigen Nachricht geil daß die. Zeftung Coni⸗ 
nach Ötägiger Eröffuung dev. Laufgeäben und 
nach ataͤgiger Beſchießung, fir ergeben habe. 
Nm, 3. dr wurde die Kapitulation gefchloffen 
und unterzeichnet, und am 4 509 die Garniſon 
wit 2 Kanoyen ans, und legte die Waffen auf. 
dem Glacis nieder; fie nahm nichts mit wis Ihe 
re eigenthuͤmliche Effekten. Sie wird ala Krieger 
gefangene ſich nach Böhmen hegeben. (Anderw 
Berichten zufolge fehrt fie nach Frankreich und 
Bleibt, bis zur Halligen Augwechsluug Kriegs⸗ 
gefangene.) Die Oeſtreicher hoben am 4. d. Co⸗ 
ni beſetzt. — Man erwartet nun in Kurzem die 
Nachricht, daß die Franzoſen Seima geraͤumt 
Habeg: Schon ſollen fie Aqui verlaffen haben 
Gen. Miollis, welcher in daſtger Gegend kom⸗ 
mandirt, hat ſich gegen die Reviera di Nenon⸗ 
te juruͤckgezogen: eine Oeſtreichiſche Kolonus 
verfolgt denſelben. Die Franzoſen haben auch. 
die Anhöhe von Tenda verlaſſen, wo fie 2 Lau’ 
| onen die fie nicht fortbringen konnten, zuruck⸗ 
e D zu a 


FJusbruck, yam oten Dre. Heute Na d⸗ 

dhags eilte der k. k. Hauptmann —— 
som SGeneralſtaab als Konrier zum rzberzog 
1. 1799. F $ f f- Karl. 
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ttari. Ber thellee u fe Hierrn Soubtrnene, 
des Mrafen von Beffingen-Ertelien: Die erfreus 
ide offıriele Nachricht meit, daß 69 Ennee am 
‘- gten d. darch Kapirmlation evgeben habe: Die 
Befagung, 2600 Mann Aurk iſt kriegsgefam⸗ 
‚gen. Ja ber Feſtung befanden fich i yo Kannı _ 
win. General Melas Hat die Feſtung durch 
270 Lamonen und Moͤrfer defdießeh laffen. 
Yaris, vom ızten Det. Der Befchluß der 
Loniuin zum Vortcheile Der deportirten Yries 
ſter IR nun auch ‚auf dielenigen ausgedehnt 
morden, Die war nicht geſchworen, allein auch 
‘fee dem: Geſetze vom 7ten Vendem. 4. aller 
prieſter licher Verrichtungen ſich erhalten hab 
den. + Gang unctewartet find feit 2 Tagen 
mirdee Afiighaten zum Vorſchein gefommen, 
und.iwas noch aufallender if," fie-find fnel 
im BVBerbältniß von 3 zu 14 geſtlegen. 
Morean una Maſſene werden niche chet 
Parin adeerſen, bis die nene Konſtitution 
im Thaͤtigkeit geſetzt worden iR. — Bon allen 
Seiten find. Truppen’ zu Paris angefonnten. 
- Die bffentlihe Sicherheit ſcheiut Inbefen nicht 
bedroht zu feyn. — Die Kabel von der dermas 
Hagen, Gegenwart des Lords Grenville in Paris 
j Dt lacherlich daß fie keine Siderleguns deri 
t 


Br. Roderer, Der allen Verhandſungen, in 
483 die Brundlage der neuen Konſtitution 
gelegt ward, bebwohnte, und Det bie jetzk 
alſo noch am beſten Daräher unterrichtet iR, 
giebt Yolgande Nachricht Sen dem repraͤſenfi⸗ 
a kun weitet den Botug erhalten 
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Ber Die B derjenige n. —— diecdae 
a in der Kombi haben werben, 
fett ungefäht auf 5 Millionen. Diefer wer⸗ 
ben auf 40 Gemeinden eingeiheilt, weiche dr 

ı Jonimen ' otwago Quadratmeilen in Huifang 
: haben; Kewählen. unter ſich einen ann 0 aus, 
‚um die erfte Liſte von Mannern zu bilden, mals 
ori das Zutrauen ihrer Mitbürger: 

n und. welide man Bürger Ser. ei 

Indwaht, oder Noteblen der Gemeinde arnnen 

‘ unse Dieſe erſte Liſte yirbangefäpnyonodo 
Namen enthalten. 

 „Diefe Rotablen oder Auserwählten dr 
..Gemeipben Oerden nach den Departementen 





—— nnd. siehen "unter fi) micder Dufch 


„ eine netze Wahl,. einen von. zehn aut, mm rihe 
„vente Liſte non: ee eng Er 
rẽder Notablen zu Süden, Dieſe Liſtern 
vdeſeg saoad Suᷣcger begreifen © © 


20 Diele Depdstementsguserwählten ober Er 
2. ‚KAbten ziehen aus ſich ſelbſt, darch eine Well, 


.. weldge in ihren Oepartemente gujihickt, wirde⸗ 
‚am den roten Mann ſaus. Aus Tiefe wird 

die drotte Lifte Der Ratiomelangerwählten oder . 
: Nosablen verferrigt, welche Sffeungefäßt sono 

wirger umfaht. 

And diefen, 3 Liften —— 
aniten grxanmnen werden; noͤmilich Die Benm⸗ 
aen der Gemeinden: in: den Gomeindetiſten; Die 
dex Departementer in den Depurtementuiiſten; 
die der Nation, in den Natinwotiklen. :- Die 
. Br rind hüten Shaiten alle" 3. Jabre werändert 

\ x eben, der Prise für die en 
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‚Sen beſtinimten Wahlbaren, ſobald es Aärhig 
ig, Abgegangene unter ihnen zu erſetzen. 

„Wer ſoll nun aber im dieſen Liſten der 
Mahlbaren die Wahl treffen? - . 

„Eine Bereinigung von $o =. 100 toafti⸗ 
Fohlen: Boltsrepräfentanten iR beanftraget zu 
wadlen: 

1) Alle Glieder, die tür die gefehacbende 

Macht beſtimmt find; 2).alle uberfien Beamten 
‚der voßjichenden Macht, von: Dicfen werden 
B:erauf die Miniflex, vnd deren Agensen bey 
Den Gemeinden; un Devarıcmenssserwältuns 
gen ernenwt. 

Aut Diele Art wird ein jeder bffenslächer 
: Beanter une eine:oder mehtere Uuterabepeis 
lLungen des Boils zepräfentiei. werden; 

‚ alle habe: Beamten werden aihre Benckeusen den 
anden der Repraͤſentation des ganzen Volls 
vbekommen. rner, auf dieſe Art wird die 
1 Woptfäpigf nad Lofalanmmeilangen ertheilet/ 
Die Wahl feiber aber wird darch die oberfie Ras 
tionalautperität beſtimmt; Hieraus folgt, Daß 
ı Die Depariementsmohien, fo sufagen sur Bet 
Dienfleugeugnifle-find, welche die aufgellaͤrteſten 
. Mitbürger ausſtellen, and das die Wahl alein 
Die Guͤltigkeit und Aechtheit derſelben beſtaͤtigt, 
und die oͤffentlichen Bewalten austheilt. Hier⸗ 
durch ſind alle oͤffentlichen Beamten wahre 
Volksrepraͤſentanten, und Frankreich wird sum 
34 eine repraͤſentirende Regierungsver⸗ 
faſſung 

Das Gerägt,; Dub Das. —*8 —5 — 
Korrs von nouem zufanmrenberufen werden fol, 

iſt po —— Dem —** 
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tach witd das geſetzgeb, Korssmwohl nicht rher 


guſammenberufen werden, als wenn es nach der 
Brundſaͤtzen der neuen Konſtitution wird gebi 
. Det ſeyn. — Alle Koueiere und driefperien day 


weſtl. Departementex, felbft von den entlegen⸗ 


‚fen Punkten des ehemaligen Bretagne, find 


Den 18th Frim. auf die befimne Feit.zu as 


ris eingetroffen. Da dieſes ſeit anderthaib Jah⸗ 


ver noch nicht Der Fall geweſen, fo ſchüebt guy 
daraus, ob die Ruhe Dort völlig. wieder Sage 
Ugeſtellt iſt. 
8 Dom 12ten — Die: Anzahl der Konkurren⸗ 
‚sen zu der Stelle der heyden Konſuigten (vom den 


erſten Konſulate ſpricht man micht mehr, mal 


‚aller Wahrſcheinlichkeit nach, Buonaparie dieſe 
‚Stelle annehmen. wird) beſchraͤnkte ſich heute " 
‚Morgens nur auffölgende 3, Berthier, Kriegs⸗ 


miuifſter Daunpur Radolteun der Kouſtituten 


—— 


ad RNoderer. ar 
„Schriften, milden Titel: Die 


| ber wichtigſten Ereigni 


Roͤderer. — Die Drucker zweher Meinte 
SH in, vder 
Betrachtungen aines Ropaliſten über ‘den Ta; 
‚don St. Cloud; die andere: Der Schatten Bud 
wigs des 1öten, find verhaftet und Die Cyrus 
‚plave Davon. meggenommen woerden. 
Uns dem: Reich er von a6 Dec, Eine 
Ä fe des gegenwaͤrtigen 
Zeitpuntkts iſt unſtreitig die am ;Stem: dieß na) 
‚einer Goflündigen Beſchießung geſchehene Ueb 
‚gabe der Beſtang Coni. Dieſe Nachricht. hie 


v 


Has der, f, General Fuͤrſt von Hohenlohe, die 


vorgeſteim Pochwittag zu Menupeim eintraf, 


gleich mach ſeiner dortigen Ankunft officief en 
— nachdem ſelbige vorher non einem Dee 


„20 bush fReripten Bepanprnen Nourier in da⸗ 


ao. 3 Haupt⸗ 
re u j 
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. Baupfauartier des Ershergogs Karl gebracht 
worden war.. Alles, mas man vorläufig von 
"en Umftänden weiß, dir dirie Uebergabe beglei⸗ 
"ten, beftebt Darin, daß Die Befazung Der. Fe⸗ 
Mung, die. 3000 Dann ftarfwar, Hy zu Kriegs⸗ 
gefangenen ergeben hat, und daß der Borrath 
Des in Derfelben befindlich geweſenen Geſchuͤtzes 

uain 180 Kanonen beſtand. Noch am 2gſten, 
wey Tage zuvor ehe die Beſchießung ihren Ans 
fang. nahm, hatte Die Befagung einen Ausfall 
gethan, der abre ohne Folgen war. Wir viel 
wem. General Melae an der Eraberung diefer 
: Beftung Tag,:läßr ſich an den anßerordentlihen 
Vorberrtitungen abnehmen; Die er zu ihrer Des 
Neagernng treffen ließ, indem nur allein Deu. Ar⸗ 
deiter Die dazu gebraucht wurden, 7000 Köpfe 
zwaren. Das Geſchuͤtz, womit ſte deſchoſſen ward, 
war: zum Theile ebendaſſelbey das bey Mantua 
BZebraucht worden wer, "Toni iſt ein ſehr feſter 
Platz, und wohl einer der feſteſtenan Europa, Ex 
Bielt im vorigen Jahrhunderte von den Franzoſen 
emanche harte Belagerung aus. Franz I: fonnte 
michts Davor ausrichten, - Im Fahre 164: abır 
eroberte ſie der Srafd’ Harcourte dagegen 
mußte im Jahre 2695: ber franj Gen. de Feu⸗ 
quieres unverrichteter Dinge davon. abziehens. 

‚ &Bon der Eroberung von Cont ſcheint ſich Die 
ſaͤchlichſte Operation der Oeſtreichiſchen 

mer anf Ihrem linken Flaget gegen Genua zu 

> menden, "Genapel Kray war ſchon che Coni 
beſchoſſen ward, ton Alexandria nach Uſti nes 
gangen, und hatte aieunteniäm ſteheude Trups 

. spen gegen Toni, Agui amd Ui vorruͤcken laſ⸗ 
en, waͤßrend des Geucral Klenan ſejner Seus 
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wieder näßer nach Benun hinruckte, ſo er 


am erſten dieſes Renate nur noch elle Stunde 
bavon fand: Dieſer letztere hat die in Belage⸗ 
ra gelegenr öfiretihifgge: Sarnifon yor Venen 

len die den 29. Row; "auf Welogn® 


aufhrach,/ und nach Dem Tsskaniſchen gg, "ie. 
sis feinem Korps an Der örtlichen Geitevon 88 


| nua gu ſtoßen. 


Die letzten Zefechtei in Italien. 7 Diewähennt 
ves Octobers und Novembers vorfielen, mhfftw 


viele Menſchen gekoſtet haben, Da in Den lege 


29 Tagen dei vdrigen Monats tägtidy mehreng 
bracht worden find, Die aus Hear piemonteſta 


Fr 


"Hundert gefangene Franzoſen durch Werodages 


ſchen kamen, und ben den dortigen Salachun 


in Gefangenſchuft fielen. 
“ Mannpern, den 13 Deus - "Ein Balc 


illon von den pfaizbayeriſchen Truppen iſt ante: 


den Befehlen des Hr Gew. Maßor vou Bus 


tels, deren Marfch an den Rhein wir nm 
angezeigt haben, if heutg gegen Mittag Zion 


eingeruͤckt, und dagegen- s dier gelegene Bas 


‚-taillon von dem k. k. Regimente Bentheim uud 


% 


tharfchiert. Ein beträchtlicyer Theil, des und 


er ‚Kommende des Hrn. F:ML. Sratrn Stars, 
Kehenden Truppenkorvs iſt in Bewegungs 


und arſchirt frieder. den Rhein aufwaͤrts. Die 


in unſerer Gegend zuruͤckbleibenden Sunset 
fommandiren Se: Durchlaucht der Ht. Gem | 


eo von Hebenlohe · Sup, 
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Neuneſte Rasriäten-. 
Nachdem Coni durch Die Deutſqchen iſt er⸗ 
abers werden, ermartet man täglich Die Nach⸗ 


richt, daß. auch Genua, am fie übergegangen fep. 


I 
[2 


Die Thenrung If daſelbſt groß und laͤßt cine 
ſchreckliche Hungersnoth befürchten, Vor dem 
eu kreuzen Engliſche Schiffe, die allen 
robiant weanehmea, der dieſer bedraͤngten 
Stadt zugefuͤhrt wird. Die Franzoſen haben, 
wie ſie ſagen, zur Rettnug der Stadt, guſſer 


ne Irenge von Lieidungsitäden, fo viel Geld 


n 


fordert, daß 25000 Mann Davon fonnen bes 
Idet werden, überdieß nach einige hundert 
Saufmmd Livres zu unvorhergeſehenen Ausgaben, 
Han fagt, die in Italien ſtehenden Ruſſen 
werden nah Malta geben, um es zu ‚erobern. 
Die in Deutſchland ichenden Rufen werden 
daſeibſt bleiben. Die Chouans In Frankreich 
finty'nech immer nicht rubigy und haben das 
Buch neuen Muth bekommen, daß Die Eng⸗ 
länder ihnen wieder eine Ladung Munition and 
Waffen zuſchickten. Man fagt fogar, Daß eine 
Englifhe: Flotte an den Sranzöfiften Kuͤſten 
Wege, und fie.mit einer Landung bedrohe. Die, 
Chonans fordern Jego Die Eandleute auf zu ih⸗ 
nen zu fioßen, und erſchießen jeden, der dieſer 
—— ungehorſam geweſen iſt. 
ulich haben ſie ſich der kleinen Stadt Mache⸗ 
gonls bemächtigt, Der liebe Gott behuͤte im 
neuen Jahre alle Leſer des Botens aus Thuͤrin⸗ 
gen vor den Chouans, und allem was Ihnen 
pe 0 
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